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Vorbemerkung 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 wurde aufgrund des Ge­

setzes über die Statistik der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte 

~om 11. Januar 1961 (BGBl.I, Nr.3) durchgeführt. Insgesamt waren etwa 

45 000 Haushalte an den Anschreibungen beteiligt, die sich auf den 

Zeitraum vom Juni 1962 bis Mai 1963 erstreckten. 
1 

Das vorliegende Heft enthält Ergebnisse der sogenannten "Feinanschrei­

bungen", d.h. derjenigen Aufzeichnungen der Haushalte, die in einem 

(vorgegebenen) Monat des Erhebungsjahres zu führen wRren und - im Ge­

gensatz zu den sogenannten "Grobanschreibungen" während der übrigen elf 

Monate - auch die kleinste Ausgabe und Einnahme enthalten mußten. Der 

Hauptteil der Ergebnisse bezieht sich auf die Käufe von Nahrungs- und 

Genußmitteln, die ausschließlich im Rahmen der Feinanschreibungen er­

faßt worden sind. Darüber hinaus sind die Käufe für den Privaten Ver­

brauch insgesamt nach den neun Hauptausgabengruppen des "Systemati­

schen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963" 

dargestellt; diese Angaben bedürfen jedoch noch der Abstimmung mit den 

"Grobanschreibungen" und sind deshalb als vorläufig zu bezeichnen. Im 

Textteil werden Methoden und Probleme der Einkommens- und Verbrauchs­

stichprobe 1962/63 geschildert und die Ergebnisse kommentiert. 

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Statistik der Preise, 

Löhne und Wirtschaftsrechnungen, des 

Ltd. Regierungsdirektors Dr. Horstmann 
Wohnungs- und Sozi:üwesens" des 

von Regierungsrat Euler im 

Hauptreferat des Regierungsdirektors Sobotschinski bearbeitet. 

-•-



Erläuterungen 

1, Haushaltsnettoeinkommen 

Vom Haushalt angegebene Summe des monatlichen 

Nettoeinkommens aller Haushaltsmitglieder im Okto­

ber 1961, Sie entspricht nicht der Summe der Ein­

nahmen des Haushalte im betr, Monat, weil 

die Auflösung von Ersparnissen, die Aufnahme von 

Krediten, der Verkauf von Vermögenswerten, Erb­

schaften, Gewinne u. dgl, nicht als Einkommen im 

Sinne dieser Statistik anzusehen sind, Das so er­

mittelte monatliche Haushaltsnettoeinkommen wurde 

insbesondere als Schicht- und Gliederungsmerkmal 

für die Hochrechnung herangezogen, Es ist jedoch 

auch als Anhaltspunkt für die wirtschaftliche "La­

ge" der Haushalte durchaus brauchbar, 

2, Haushalt. Haushaltsgröße 

Zusammenwohnende und insbesondere gemeinsam wirt­

schaftende Personengruppe, die sowohl verwandte 

als auch familienfremde Personen umfassen kann, 

Auch Personen, die für sich allein wohnen und wirt­

schaften, wie z. B, Einzeluntermieter, zählen als 

Haushalt, Aus beruflichen oder sonstigen Gründen 

abwesende Personen, die in der Wohnung des Haus­

halts wohnberechtigt waren, gehören zum Haushalt, 

dagegen nicht die nur auf Besuch befindlichen Per­

sonen. Einbezogen sind auch nicht Haushalte von 

Ausländern und die sogenannte"Anstaltsbevölkerung•, 

zu der die Insassen von Alters- und Pflegeheimen, 

die in Massenunterkünften oder firmeneigenen Heimen 

untergebrachten ausländischen Arbeitnehmer, die An­

gehörigen der Bereitschaftspolizei, des Bundes­

grenzschutzes und die Soldaten gehören, soweit sie 

nicht einen standigen Wohnsitz außerhalb der Kaser­

ne haben, Näheres über den Haushaltsbegriff der 

Volkszählung und des Mikrozensus vgl, Schubnell,H.: 

"Zahl und Struktur der Haushalte und Familien• in 

"Wirtschaft und Statistik" 1959, Heft 11, S,593 ff, 

und über gewisse Abwandlungen des Haushaltsbe­

griffs bei der Einkommens- und Verbrauchsstichpro­

be 1962/63 in "Wirtschaft und Statistik" 1961, 

Heft 10, S. 563 ff. 

3, Zahl der Haushalte 

Die Zahl der in die Aufbereitung einbezogenen Haus­

halte mit auswertbaren Angaben ist in der Tabellen­

übersicht auf Seite 31, für die verschiedenen Haus­

haltszusammensetzungen (Schichten) angegeben, Um 

die unterschiedliche Erfassung der verschiedenen 

Haushaltsgruppen einerseits und die aufgetretenen 

Mängel im Rotationssystem auszuschalten, sind die 

Ergebnisse monatlich je Schicht auf 1 % der priva­

ten Haushalte hochgerechnet worden, wobei für das 

gesamte Erhebungsjahr eine konstante Größe von 

19,6 Millionen privater Haushalte insgesamt zugrun­

de gelegt wur~e. Angaben von weniger als 300 er­

faßten Haushalten je Schicht besitzen aus stich­

probentheoretischen Gründen nur eine bedingte Aus­

sagefähigkeit. 

4, Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 

Selbständiger ist, wer einen Betrieb oder eine Ar­

beitsetatte gewerblicher oder landwirtschaft­

licher Art wirtschaftlich und organisatorisch 

als Eigentümer oder Pächter leitet. Ausschlag-

gebend ist die wirtschaftliche Selbständigkeit. 

Zu den Selbständigen zählen auch alle freibe­

ruflich Tätigen wie Ärzte, Rechtsanwälte, 

Schriftsteller, freischaffende Künstler usw. 

Arbeitnehmer sind Beamte, Angestellte und Arbeiter. 

Zu den Beamten zählen Bealllte des Bundes (auch 

Berufssoldaten,Beamte des Bundesgrenzschutzes), 

der Länder, Gemeinden, Körperschaften des öf­
fentlichen Rechts einschl, Beamtenanwärter und 

Beamte im Vorbereitungsdienst, Geistliche und 

Beamte der Evangl, Kirche in Deutschland und 

der Römisch-Kath, Kirche (Geistliche und Spre­

cher anderer Religionsbekenntnisse sind dagegen 

als Angestellte erfaßt), 

Zu den Angestellten rechnen kaufmännische, Ver­

waltungs-, Büro- und techn, Angestellte, lei­

tende Angestellte (z,B, Direktoren), ferner 

"Versicherungsbeamte•, "Betriebsbeamte", "Bank­

beamte•, soweit diese nicht in einem öffentl,­

rechtl, Dienstverhältnis (z,B, Bundesbank) ste­

hen. 
Als Arbeiter gelten alle Lohnempfänger, unab­

hängig von der Lohnzahlungs- und Lohnabrech­

nungsperiode, auch Hausgehilfen, Heimarbeiter, 

Schiffsleute u. dgl, 

Nichterwerbstätige sind Bezieher von Pensionen aus 

öffentlichen Kassen und/oder von Renten aus 

öffentlichen Sozialeinrichtungen, außerdem alle 

Sozialhilfeempfänger, 
sonen, die von eigenem 
Verpachtungen) oder von 

Altenteiler, Privatper­
Vermögen (Vermietungen, 

privaten Unterstützun-

gen leben, soweit diese nicht mehr im Erwerbs­

leben stehen, Studenten usw., soweit sie einen 

eigenen Haushalt führen. 

5, Privater Verbrauch 

Der Private Verbrauch im Sinne dieser Statistik um­

faßt alle Käufe und unterstellten Käufe (Entnahme 

aus eigenem Betrieb, Mietwert der Eigentümerwoh­

nungen, Deputate u.ä.) von Waren und Dienstleistun­

gen der inländischen privaten Haushalte*), Einkom­

mens- und Vermögensübertragungen wie Steuern, So­

zialvereicherungebeiträge,Versicherungsprämien (mit 

Ausnahme des Verwaltungskostenanteils), Spenden, 

Geldgeschenke von anderen Haushalten u.ä. gehören 

nicht zum "Privaten Verbrauch", Durch die Beschrän­

kung auf die Käufe für Verbrauchszwecke ist der 

Private Verbrauch nicht identisch mit dem tatsäch­

lichen Verbrauch der Haushalte. Nicht berücksich­

tigt werden z,B, Vorratsveränderungen und Absch~ei­

bungen auf Gebrauchsgüter sowie der Verbrauch der 

im Haushalt erzeugten Waren und Dienstleistungen, 

der Verbrauch auf Geschäftskosten sowie .der Ver­

brauch von Staatsleistungen. 

6, Auf- und Abrundungen 

Die maschinell errechneten Beträge und Prozentzah­

len im Tabellenteil sind ohne Rücksicht auf die 

Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb kön­

nen sich bei der Summierung von Einzelangaben ge­

ringfügige Abweichungen in der Endsumme ergeben. 

*) Ohne die in Anstaltshaushalten lebende Bevölkerung 
und die Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. 



7, AbJr:ürzungen 

Die Bezeichnungen der Waren und Dienstleistungen 
im Tabellenteil enthalten aus technischen Gründen 

Abkürzungen. Zum besseren Verständnis wird nach­
stehend der jeweilige vollständige Text angegeben: 

Waren und Dienstleistungen 

Tierische Nahrungsmittel Nahrungsmittel tieri­
schen Ursprungs 

Pflanzl, Nahrungsmittel Nahrungsmittel pflanz­
lichen Ursprungs 

Pos. Nr. 

n II 

II n 

n II 

" n 

Mengeneinheit 

G Gramm 
L Liter 
ST Stück 

Betrag 

DM Deutsche Mark 

Privater Verbrauch insgesamt nach 
Verwendungszwecken 

0 Nahrungs- und Genußmittel 
(einschl. Verzehr in Gaststätten) 

Bekleidung, Schuhe 
2 Wohnungsmieten u.ä. 

3 Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
4 Ubrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung 

-5-

Pos. Nr. 5 = Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermitt-
lung 

II II 6 Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 

n II 7 Waren und Dienstleistungen für Bil-
dungs- und Unterhaltungszwecke 

II II 8 Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 

II II 0-8 Privater Verbrauch insgesamt 

Tabellenübersicht 

HV Haushaltsvorstand 

8. Zeichenerklärung 

- an Stelle einer Zahl 
0 an Stelle einer Zahl 

• an Stelle einer Zahl 

9. Gebietsstand 

nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber 

weniger als die Hälfte 
der kleinsten Einheit, 
die in der Tabelle zur 
Darstellung gebracht 
werden kann. 

kein Nachweis vorhanden 

Die Angaben in diesem Heft beziehen sich auf das 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West). Aus stichpro-· 
bentheoretischen Gründen war die Ermittlung von Er­
gebnissen für die einzelnen Bundesländer nicht 
möglich. 



I. Einführung in die 
Einkommens- und Verbrauchsstichproba 1962 / 63 

Historischer Uberblick 

1. Die Erhebungen des Statistisdien Reidisamtes 

Untersudiunqen über den Ver brauch der Haushalte, 
seine schichtenspez1tischen Unterschiede, die Lusammen . 
setzung der Einkommen und ihre Ver· wendung, Ubertra . 
gungen und Ersparnisbildung sind in Deutschland nicht neu 

Erwähnenswert sind noch heute die umfassenden Erhebungen 
des Statistischen Reichsamtes von 1907, 1927 und 1937 die 
bei langfristigen Untersuchungen des Wirtschaftswachs~ums 
für die Beurteilung der jeweiligen Verbra~chsstruktur der 
Haushalte immer wieder herangezogen werdent). 

a) Die "Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Familien 
im Deutschen Reiche" von 1907 - so lautete der offizielle 
Titel - beschränkten sich auf Familien mit 3 bis 5 Kindern, 
deren Jahreseinkommen 3000 M nicht uberschreiten sollte. 
Die Untersuchungen wurden in 31 Städten durchgeführt. Die 
urspni.nglich sehr umfangreich angelegte Erhebung - etwa 
3 800 Familien waren insgesamt beteiligt - ergab nur 960 
vollstandige Jahresrechnungen; ein beachtlicher Ausfall, der 
zweifellos durch Anwendung sachgerechterer Methoden bei 
der Anlage und Durchfuhrung der Erhebung in engeren Gren­
zen hatte gehalten werden können. Immerhm hatten sich bei 
der Vorbereitung einige recht modern anmutende Uberlegun­
gen ergeben. So wurde geprüft, ob man ein ganzes Jahr lang 
Aufzeichnungen über Einnahmen und Ausgaben der Haus­
halte verlangen sollte oder ..... ob es auch möglich sei, eine 
Jahresrechnung zusammenzusetzen aus Teilrechnungen ver­
schiedener Familien, die aber gleichen Berufes, gleichen Ein­
kommens, gleicher Kinderzahl und gleichen Wohnorts seien 
und mindestens einen Monat genau Buch geführt haben müß­
ten ... " Diese ersten Pläne einer „Rotation" wurden aller­
dings wegen organisatorischer Schwierigkeiten fallengelas­
sen. Die Ergebnisse der Erhebung wurden 1909 veröffent­
licht:il. 

b) Der erste Weltkrieg machte Pläne fti.r eine im Jahre 1915 
vorgesehene weitere Erhebung zunichte, und erst 1927 wurde 
erneut die Lebenshaltung der Bevölkerung, diesmal jedoch 
auf breiterer Grundlage, untersucht. Es wurden mehr als 
2 000 Haushalte von Arbeitern, Angestellten und Beamten 
einbezogen. Die Untersuchungen fanden in 56 Gemeinden 
statt. Meist handelte es sich um Großstädte. Die Auswahl der 
Haushalte wurde nach Möglichkeit so getroffen, daß die wich­
tigsten Gewerbegruppen und Berufsarten sowie typische Ein­
kommensverhältnisse vertreten waren. 

Da die Erhebung im Gegensatz zu jener des Jahres 1907 
verhältnismaßig umfangreich angelegt worden war, ferner 
unter den in die Untersuchung embezogenen Lohn- und Ge­
haltsempfangern Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenhaus­
halte jeweils exakt voneinander abgegrenzt und mehrere 
Einkommensschichten herausgearbeitet werden konnten, er­
gab sich eine Fülle von Auswertungsmöglichkeiten, die in den 
Bereich der Verhaltensanalysen vorstießen. Das Material ist 
nicht nur nach Haushalten, sondern auch nach „Verbrauchs­
einheiten" aufbereitet worden. Hierunter wurde der Ver­
brauch einer erwachsenen männlichen Person (Vollperson) 
verstanden. Damit versuchte man, die durch die verschiedene 

t) Schmucker,- H.: Die langfristigen Strukturwandlungen des 
Verb:auchs der ~rivateJ?, Haushalte in ihrer Interdependenz mit 
.den übrigen Bereichen emer wachsenden Wirtschaft, in „Struktur,­
wandlungen emer wachsenden Wirtschaft" verhandlu11gen auf der 
Tagung des Vereins für Sozialpolitik, Ge~ellschaft für Wirtschafts­
und Sozialwissenschaften in Luzern 1962, Verlag von Duncker & 

Humblot, Berlin 1964.-12) 2. Sonderheft zum ljeichs-Arbeitsblatt 
,,Erhebung von Wirtschaftsrechnungen minderbemittelter Fa·­

n_i.ilien im Deutschen Re~che". Bearoel:te·t 1m Kaiserlichen Stt~ 
tlsti§chen Amte - Abteilung für Arbeiterstatistik - Berlin, Carl 
Heymanns Verlag 1909. 

-'1-

Zusammensetzung der einzelnen Haushalte bedingten Aus­
gabenunterschiede rechnerisch weitgehend auszuschalten. Die 

Ergebnisse je Vollperson- ergaben ein Bild der Unterschiede 
im Verbrauch, die durch die Höhe des Einkommens bedingt 
waren. Außerdem wurde eine besondere Nährwertrechnung 
durchgeführt. 

Die Unterlagen sind für eine Schilderung der Lebenshaltung 
breiter Schichten der Bevölkerung zwischen den beiden Welt­
kriegen unmittelbar vor der Weltkrise von erheblichem Wert 
und haben der deutschen Verbrauchsforschung zahlreiche An­
regungen gegeben3J. 

c) Erst im Jahre 1937 wurde wieder eine allgemeine Er· 
hebung durchgeführt. Damals zeichneten sich noch immer 
breite Schichten der Bevcilkerung ab, die nur geringe Ein­
kommen aufwiesen und innerhalb des so begrenzten wirt­
schaftlichen Spielraums die Folgen jahrelanger Arbeitslosig­
keit überwinden mußten. Unter diesen Umstanden wäre es 
unzweckmäßig gewesen, ähnlich wie 1927 eine Erhebung in 
allen Schichten der Lohn- und Gehaltsempfänger durchzufüh­

ren. Man entschloß sich daher, die Erhebung auf Arbeiter­
haushalte - und zwar auf Haushalte gewerblicher Arbeiter -
zu beschranken. Das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstan­
des sollte im allgemeinen nicht mehr als 150 RM im Monat 
betragen. Haushalte, deren Vorstand zu Beginn der Erhebung 
arbeitslos war, wurden nicht einbezogen. Innerhalb des so 
abgegrenzten Personenkreises strebte man von 3 000 Familien 
vollstandige Aufzeichnungen der Einnahmen und Ausgaben 
für ein ganzes Jahr an. 

Die Untersuchungen fanden in jenen Gemeinden statt, die 
dem Statistischen Reichsamt regelmäßig über Einzelhandels­
preise berichteten. Man zog ferner alle Gemeinden mit mehr 
als 50 000 Einwohnern ein. Stammten die Arbeitskräfte einer 
ausgewählten Gememde in nennenswertem Umfang aus den 
Nachbarorten, wurden auch die mit dem zentralen Ort ver­
knupften Pendlergemeinden berücksichtigt. Insgesamt wurde 
m rund 800 Orten mit der Fti.hrung von Haushaltsbüchern be­
gonnen. Innerhalb der verhältnismaßig eng abgegrenzten 
einzubeziehenden Bevölkerungsschicht arbeitete man gebiets­
weise auf eine typische Auswahl hin, so daß jeweils die wirt­
schaftliche, berufltche und soziale Gliederung der betreffenden 
Regionen ausreichend berücksichtigt wurde. Erstmals finden 
sich neben den üblichen Einnahme-/ Ausgaberechnungen -
wobei auch Abhebungen von Sparkonten und Verschuldungs­
vorgänge zu berücksichtigen waren - Angaben über die zu 
Begmn und zum Abschluß der Aufzeichnungen vorhandenen 
Vorrate. Durch die Kombination der Angaben über Anfangs­
und Endbestände mit den laufenden Aufzeichnungen der 
Haushalte wollte man den tatsächlichen Verbrauch bestimm· 
ter Nahrungsmittel innerhalb eines Jahres - in eine moderne 
Terminologie übersetzt den „Periodenverzehr" - ermitteln. 
Abgesehen von wenigen Veröffentlichungen m der Zeitschrift 
„Wirtschaft und Statistik" im Jahre 19394), die sich auf 
Wirtschaftsrechnungen von 350 Arbeiterhaushalten bezie­
hen, liegen nur unvollständige Archivubersichten vor. Um 
vor allem für langfristige Untersuchungen das wertvolle Ma, 
terial der Allgemeinheit zugänglich zu machen, sind die Ein· 
zelbudgets der Erhebung von 1937 nach dem Krieg vom Sta 
tistischen Bundesamt veröffentlicht wordens). 

2. Erhebungen in wediselnden Bevölkerungsgruppen 
in der Nadikriegszeit 

Es Wdr beabsichtigt, im Anschluß an die Erhebung in Arbei­
terhaushalten geringen Einkommens in mehrjährigen Abstän­
den Untersuchungen auch in anderen Schichten der Bevölke­
rung vorzunehmen. Die in den Jahren 1949 bis 1958/59 vom 
Statistischen Bundesamt durchgeführten Strukturerhebungen 

3) Einzelschriften zur Statistik des Deutschen Reiches - Nr. 22. 
Die Lebenshaltung von 2 000 Arbeiter-, Angestellten- und Beamten­
haushaltungen - Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen im Deut­
schen Reich vom Jahre 1927/28 - Bearbeitet im Statistischen Reichs­
amt - Berlin 1932, ') Wirtschaft und Statistik, Heft 4, 19. Jahrgang 
1939, 2. Februarheft, Heft 8, 19. Jahrgang 1939, 2. Aprilheft. -
3) Preise, Löhne, Wlrt,schaftsrechnungen, Reihe 13, Wirtschaftsrech;­
nungen, Verbrauch jJl Arl)ejtnehmerhaushalten 1937, Teil I - Ein­
zelhaushalte, Kohiharr.iner-Verlag 1960, 



in wechselnden Bevölkerungsgruppen, bei denen für die 

Dauer eines Jahres jeweils bis zu 1 000 Haushalte einbezogen 

wurden, knüpften also unmittelbar an die damaligen Pläne 

an. Die Erhebungen verfolgten das Ziel, Angaben für wich­

tige Bevölkerungsgruppen zu erarbeiten. Um die Gruppen 

exakt abzugrenzen, gab man jeweils bestimmte Merkmale 

vor und setzte so einen Rahmen für die einzubeziehenden 

Haushalte. Man versuchte sodann, bei den einzelnen Gruppen 
eine der Zusammensetzung dieser Gruppen innerhalb der Ge­

samtbevölkerung entsprechende oder doch mindest ähnliche 
Verteilung der Haushalte zu erreichen. 

So wertvoll diese Erhebungen im einzelnen waren, so wurde 

doch immer nur ein Ausschnitt der Gesamtbevölkerung erfaßt; 

auch zeigten sich Grenzen des Verfahrens. So hatten sich z.B. 

1953 bei den Wirtschaftsrechnungen für Haushalte von Bauern 

wegen der engen Verzahnung von Haushalt und Betrieb und 

der sich daraus ergebenden erhebungstechnischen Hemmnisse 

erhebliche Schwierigkeiten ergeben. Man mußte daher auf die 

Erfassung der Einnahmen bei den bäuerlichen Haushalten 

verzichten. Der Naturalverbrauch warf <clie Frage einer sach­

gerechten Bewertung auf, und die Ansätze für die Woh­

'nungsnutzung - für die man damals die Durchschnittsmieten 

je Raum in ländlichen Gemeinden eingab, wie sie bei der 

Wohnungsstatistik festgestellt worden waren - zw,mgen 
dazu, in den Aufzeichnungen die Ausgaben für Instandhaltung 

der Gebäude und Räume aus den Haushaltungsbüchern zu 

streichen, da der auf das Erhebungsjahr entfallende Nutzungs­

wert diese Ausgaben in der errechneten Miete bereits ent­

hält 6). Der Erhebungszeitraum - die Bücher sollten über ein 

ganzes Jahr hinweg geführt werden - war zu lang und min­

derte die Mitwirkungsbereitschaft der Bevölkerung. Um 

Lücken in den Aufzeichnungen zu vermeiden, mußten die 

Haushalte durch Erhebungshelfer laufend betreut werden. 

Die Strukturerhebungen der Nachkriegszeit bilden einmal 

die Grundlage der seit nunmehr 15 Jahren geführten 1 au­

f e n den \Virtschaftsrechnunger•) . Andererseits konnte auf 

ihren Erfahrungen aufbauend erstmals eine a 11 e Bevölke­

rungskreise umfassende Erhebung geplant werden. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Die Ziele der Stichprobe 

Strukturerhebungen in wechselnden Bevölkerungsgruppen 

vermögen zwar die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse 

eines bestimmten Personenkreises sehr eingehend zu schil­

dern, lassen jedoch wenig Raum ftir die Variation verbrauchs­

bestimmender Faktoren (behelfsweise etwa durch den 

Vergleich des Verbrauchs mehrerer Einkommensgruppen 

untereinander) und damit den Ubergang zu einer dynamischen 

Betrachtungsweise. Die laufenden Wirtschaftsrechnungen er­

lauben zwar Zeitreihenanalysen und, wenn mehrere Bevöl­

kerungsgruppen gleichzeitig beobachtet werden, Vergleiche 

dieser Gruppen untereinander. Sie beziehen sich auf sozial­

politisch wichtige Bevölkerungsausschnitte und gestatten z.B., 

den Einfluß der Preisbewegungen auf das Verhalten der Kon­

sumenten nachzuweisen. Ob die sozialpolitisch bedeutsamen 

Auswirkungen gesamt w i r t s c h a f t 1 ich relevant sind, ist 

jedoch sehr schwer zu belegen. Selbst umfassende Erhebun­

gen wie jene von 1927, bei denen einzelne Gruppen heraus­

gearbeitet und Unterlagen ftir dynamische Betrachtungsweisen 

gewonnen werden können, reichen für eine Darlegung des 

sozialen Gefüges und der Verflechtung der einzelnen Grup­

pen der Bevölkerung mit der Gesamtwirtschaft nicht aus. Es 

fehlt die breite Schicht der Nichterwerbstätigen und jene der 

Selbständigen. 
Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63, die 

von Mitte 1962 bis Mitte 1963 durchgeführt wurde, bezog 

daher sowohl die Arbeitnehmerhaushalte als auch die Nicht­

erwerbstätigenhaushalte und jene der Selbständigen in die 

6) Deneffe, P., Engelmann, M.: Die Lebenshaltung von Bauern 
und Landarbeitern, WiSta 1957/10. - '7) Vgl. hierzu den Beitrag 
in WiSta 196518, s. 486 ff. über „Das Verfahren der laufenden Wirt­
schattsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" von Reddies, H., 
sowie Fachserie M Preise, Löhne, Wirtschaftsrechrmngen, Reihe 13. 

Erhebung ein. Bei den Selbständigen wurde zwischen Land­

wirten und den Haushalten der übrigen Selbständigen unter­

schieden. In die Erhebung sollten bis zu 50 000 Haushalte 

gelangen, wobei für Arbeitnehmer- und Nichterwerbstätigen­

haushalte ein Auswahlsatz von rund 0,25 °/o, für Selbstandige 

wegen ihres geringeren Anteils an der Gesamtbevölkerung 

und der Forderung, die Ergebnisse möglichst mit gleicher 

Genauigkeit wie für die übrigen sozialen Gruppen darzu­

bieten, ein Auswahlsatz von rund 0,5 °/o angestrebt wurde. 

Dies setzte die doppelte Mitwirkungsbereitschaft der Selb­

ständigen im Vergleich zur übrigen Bevölkerung voraus. 
Die Ziele waren weiter gefaßt als bei allen bisherigen Er-, 

hebungen. Im Vordergrund der Untersuchungen stand der 

„Verbrauch", worunter in erster Linie die Marktentnahme 

durch Käufe und durch unterstellte Käufe für Zwecke des 

privaten Haushalts verstanden wurde. Der Verbrauch in sei­

ner Aufteilung auf die verschiedenen Verwendungszwecke 

war für die einzelnen sozialen Schichten der Bevölkerung 

nachzuweisen. An diese „Bestandsaufnahme" sollten sich 

Vergleiche der Gruppen untereinander anschließen, letztlich 

mit dem Ziel, eventuelle Verbrauchsverschiebungen bei Ein­

kommensänderungen (Aufsteigen in die nächsthöhere Ein- · 

kommensgruppe) beurteilen zu können. Um Anhaltspunkte 

für die Relevanz. derartiger Verhaltensänderungen zu gewin­
nen, kam es darauf an, die Bedeutung der einzelnen Kon-

sumentengruppen herauszuarbeiten. Die Daten sollten schließ­

lich so beschafft werden, daß man sie eventuell in die Volks­

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu integrieren vermochte. 

Die Haushaltsgröße, die Stellung im Beruf des Haushalts­

vorstandes und die Einkommen stellen für diesen Teil der 

Erhebung die wichtigsten G 1 i e de r u n g s m e r km a 1 e 

dar, da von vornherein unterstellt werden kann, daß sie nach­

haltig die Höhe und die Gliederung des Verbrauchs beein­

flussen. 
In einer weiteren Aufbereitungsstufe waren dann Unter­

lagen über das Einkommen und seine Zusammensetzung, und 

zwar unter Berücksichtigung der Haushaltsgröße und der 

sozialen Stellung zu gewinnen. Es sollten ferner Angaben über 

die Verwendung des Einkommens für Ubertragungen an 

Dritte, für Verbrauch und für die Ersparnisbildung beschafft 

werden. Dabei war den zusammenhängen zwischen Einkom­

men und Ersparnisbildung besonders nachzugehen. Für diesen 

Teil der Untersuchungen ist das Einkommen Auswertungs­

merkmal. 
Während sich die meisten dieser Ziele noch überwiegend 

innerhalb des Rahmens bewegten, den man auch bei umfang­

reichen Strukturerhebungen gesetzt hatte, waren die gesamt­

wirtschaftlichen Gesichtspunkte, welche die Gestaltung der 

Erhebung entscheidend beeinflußten, in der deutschen amt­

lichen Statistik neu. Es wurde angestrebt, die Begriffe im 

einzelnen so abzugrenzen und mit den Volkswirtschaftlichen 

Gesamtrechnungen abzustimmen, daß die Gesamtstrukturen 

des Verbrauchs aller privaten Haus h a 1 t e den sich auf 

alle privaten Konsumenten beziehenden Verbrauchs­

daten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen gegen­

übergestellt werden konnten. Darüber hinaus erschien es 

zweckmäßig, die Erhebung so anzulegen, daß aus einem (ver­

suchsweisen) Vergleich der beiderseitigen absoluten Größen 

Rückschlüsse auf die jeweiligen Aussagemöglich\eiten ge­

zogen werden konnten. 

2. Darstellungsweisen 

Die Darstellungsweisen sind je nach dem verfolgten Ziel 

unterschiedlich. Für die Analyse des Verbrauchs und seiner 

Unterschiede bedient man sich monatlicher Durchschnitts­

ergebnisse je Haushalt. Gleiches gilt für den Nachweis der 

Strukturen der Einkommen und der Einkommensverwendung, 

sei es für die Analyse einer bestimmten Schicht oder den 

Vergleich mit einer anderen. Die Durchschnitte, die aus den 

jedem Stichprobenverfahren innewohnenden methodischen 

Gründen bestimmte Fehlerbereiche aufweisen, überdecken 

stets die Spannweite der den betreffenden Gruppen zugeord­

neten Einheiten. Um diese zu verringern, sucht man die 
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Gruppe bereits bei der Erhebung durch Vorgabe bestimmter 
miteinander zu kombinierender Merkmale möglichst homogen 
im Hinblick auf die nachzuweisenden Sachverhalte abzugren­
zen. Aus dem Vergleich der so erarbeiteten Durchschnitts­
ergebnisse kann man ohne weiteres Anhaltspunkte über Än­
derungen der Ausgabenstrukturen bei Variation eines der 
zur Gruppenabgrenzung herangezogenen Merkmale gewin­
nen. Voraussetzung ist, daß die Zahl der zu einer Gruppe 
gehörenden Erhebungseinheiten ausreicht, noch eine Durch­
schnittsbildung zu vertreten und daß bei den gegenseitigen 
Vergleichen die F~hlerbereiche der Durchschnitte berücksich­
tigt werden. 

Wenn es anstelle des Gruppenvergleichs um die Relevanz 
bestimmter sozial.er Schichten, ihres Einkommens, ihres Ver­
brauchs oder ihrer Ersparnisbildung innerhalb aller Haushalte 
oder innerhalb der Gesamtwirtschaft geht, ist es erfor­
derlich, ergänzend zu den Durdtschnitten die Zahl der Ein­
heiten, auf die sich der Durchschnitt bezieht, ja, in bestimm­
ten Fällen anstelle der Durchschnitte die Summen der von 
der betreffenden Gruppe insgesamt erzielten Einkommen, 
der Ausgaben für Verbrauch, für Ubertragungen und Erspar­
nisbildung innerhalb der g e s a m t e n E r h e b u n g s­
pe r i o de nachzuweisen. Die Gegenüberstellung mit den 
Volkswirtsdiaftlichen Gesamtrechnungen oder der Vergleich 
mit anderen Aggregaten fordern den zusätzlichen Nachweis 
der Gesamtsummen. Gerade hier zeigen sich jedoch bestimmte 
Grenzen. 

3. AnfordP.rungen an das Erhebungsverfahren 

Da es nicht möglich ist, Einkommens- und Verbrauchsstich­
proben auf Grund einer Auskunftspflicht durchzuführen, kam 
für die Erhebung nur ein modifiziertes Quotenverfahren mit 
freiwilliger Beteiligung der Bevölkerung in Frage. Hierbei 
galt es, möglichst genaues Material für die Berechnung grup­
penspezifischer Durchschnitte bereitzustellen. Die Durch­
schnitte mußten über die zunächst gebildeten Gruppen hinweg 
auch zu größeren Einheiten zusammengefaßt werden können. 
Dies zwang'dazu, die Verzerrungen bei der Erhebung mög­
lichst gering zu halten und eventuell nachträglich durch Um­
gewichtung auszugleichen. 

Das ließ sich nur bewerkstelligen, wenn man eine durch­
gehende Schichtung der Haushalte nach den wichtigsten ver­
brauchsbeeinflussenden und verbrauchsbestimmenden Fak­
toren vorzunehmen vermochte. Als derartige Faktoren wurde 
die Personenzahl des Haushalts, die ungefähre Nettoeinkom­
mensgruppe dieser Personengemeinschaft und die Stellung 
im Beruf des Haushaltsvorstandes herausgegriffen. Aus der 
Kombination der genannten Merkmale wurden insgesamt 106 
.Zellen" gebildet. Der Mikrozensus vom Oktober 1961 bildete 
die wesentliche Auswahlgrundlage, vor allem aber den so­
genannten Erhebungsrahmen·s;. Das Erhebungssoli wurde 
von Zelle zu Zelle entsprechend den vorgegebenen Auswahl­
sätzen festgelegt. Die an der Erhebung zu beteiligenden Haus­
halte waren dann in ausreichender Zahl aus dem Anschriften­
material des Mikrozensus, der Wohnungsstichprobe 1960 und 
- abweichend von den ursprünglichen Plänen - in geringem 
Maße im Wege der freien Werbung für die Mitarbeit zu ge­
winnen. Da sowohl für die an der Stichprobe beteiligten Haus­
halte als auch für den Mikrozensus die gleichen Merkmale 
für'den gleichen Zeitpunkt festzustellen waren, ließ sich die 
tatsächliche Beteiligung von Zelle zu Zelle messen. Verzer­
rungen, die infolge einer unterdurchschnittlichen oder über­
durdtschnittlichen Beteiligung bestimmter Haushaltsgruppen 
an der Erhebung zustande kamen, konnte man durch Umge­
wichtung ausgleichen. 

4. Ausgleldt der Verzerrungen und Hoduedtnung 

Die 106 Durchschnittsergebnisse für Haushalte jeweils einer 
bestimmten Größe, einer bestimmten Stellung im Beruf des 
Haushaltsvorstandes und einer ungefähren Einkommenslage 

.. '1Sobotschinski, A.: Neue Methoden der amtlichen Verbrauchs­
forsehung, Allgemeines Statistisches Arehiv, 1962, Heft 4. 
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gestatten unmittelbare Gruppenanalysen und Gruppenver­
gleiche. Schwierigkeiten treten erst dann auf, wenn dieses 
sehr weit gegliederte - und damit unübersichtliche - Aus­
gangsmaterial zu neuen „Obergruppen" zusammengefaßt 
werden muß, das heißt also, wenn man beispielsweise das 
Gliederungsmerkmal „Einkommenslage" oder „Stellung im 
Beruf des Haushaltsvorstandes" fallenläßt und stattdessen die 
Angaöen nur in der Gliederung nach Haushaltsgrößen nach­
weist. Diese Zusammenfassung über die ursprünglich gebil­
deten Schichten hinweg bedarf einer Gewichtung der Einzel­
ergebnisse, der erneuten Zusammenfassung der Angaben und 
der nochmaligen Durchschnittsbildung. Dieses Verfahren ist 
für die Darstellung des Verbrauchs durchgehend angewandt 
worden. 

Die Wirksamkeit des formalen Ausgleichs der Verzerrun­
gen ist nicht für alle Angaben aus den Einnahme- und Aus­
gaberechnungen in gleicher Weise zu beurteilen. Man kann 
nur an äußere Merkmale der Haushalte anknüpfen. Der Ver­
brauch wird aber nicht nur durch die der Schichtung zugrunde 
liegenden Merkmale beeinflußt, sondern auch durch indivi­
duelle Neigungen, die soziale und örtliche Herkunft der Haus­
halte, die Leitbilder, die sie ihrem Verhalten individuell 
zugrunde legen und vieles andere mehr. Derartige Gesichts­
punkte können aber weder für den Ausgleich der Verzer­
rungen noch für eine eventuelle Hochrechnung auf absolute 
Zahlen herangezogen werden. Die Merkmalsstreuung hin­
sichtlich der Einkommen, der Haushaltsqröße. der Kinderzahl 
u. dgl. mehr kann innerhalb der einzelnen Schichten völlig 
der Gesamtstruktur der zugehörigen Gruppe der Bevölkerung 
entsprechen; ob hierbei auch das Verhältnis von Haushalten 
mit einer vorwiegend vegetarischen Ernährungsweise zu sol­
chen mit hohem Fleischverzehr getroffen wird, bleibt offen 
und läßt sich nicht kontrollieren. 

Während es für den Ausgleich der Verzerrungen lediglich 
auf die Kenntnis der Anteile der einzelnen Bevölkerungs­
gruppen an der Gesamtzahl aller Haushalte ankommt, wird 
das Ergebnis einer eventuellen Hochrechnung durch die ab­
solute Zahl der Haushalte beeinflußt. Es spielt ferner eine 
Rolle, ob die - stets nur innerhalb bestimmter Toleranzen -
zu ermittelnden Durchschnitte der einzelnen Gruppen in allen 
Bereichen den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen oder 
nicht. Die Hochrechnung kann ferner immer nur auf eine kon· 
stant gehaltene Zahl von Haushalten erfolgen. Leider liegen 
für die Mitte des Erhebungszeitraumes - also für die Jahres­
wende 1962/63 - keine Haushaltszahlen vor, so daß man 
darauf angewiesen ist, die seit dem Mikrozensus oder der 
Volkszählung 1961 vergangene Zeitspanne durch Schätzun­
gen zu überbrücken. 

Es bleibt die Frage, inwieweit es bei einer Einkommens­
und Verbrauchsstichprobe überhaupt erwartet werden kann, 
Haushalte mit sehr hohem Einkommen, entsprechenden Ver· 
brauchsausgaben, Ubertragungen und Ersparnissen ihrem tat• 
sächlichen Gewicht nach zu treffen. Wo Wenige große Ein­
kommen auf sich vereinigen, versagt letztlich jede Stichprobe. 
Im Extremfall käme man hier nur mit einer Totalzählung 
innerhalb des betreffenden Personenkreises zu exakten Ein­
kommens- und Verbrauchsgrößen. 

Die Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
sind für die sehr hohen Einkommensgruppen zweifellos un­
sicherer als für die übrigen Bevölkerungsgruppen. Das gilt 
besonders für die Selbständigen. Für diesen Personenkreis 
standen keine ausreichenden Vorinformationen über die Höhe 
ihrer Einkommen zur Verfügung. Sie fallen überwiegend in 
die „offene" Gruppe der Haushalte mit einem Einkommen von 
1 200 DM und mehr. Eine weitgehende Schichtung nach der 
Einkommenshöhe und damit eine eventuelle Differenzierung 
der Auswahlsätze war nicht möglich. Hier ließen sich nur 
dann bessere Ergebnisse erzielen, wenn ebenso wie im Aus­
land aus steuerlichen Unterlagen Vorinformationen über die 
Einkommenshöhe der Selbständigen zur Verfügung stünden 
und eine besondere Auswahlgrundlage benutzt werden 
könnte mit dem Ziel, die an der Erhebung beteiligten Haus­
halte ebenrn eingehend zu schichten wie dies bei der übrigen 
Bevölkerung erreidtt werden konnte. Da lediglich das Ge-



samtgewicht der in die Einkommensgruppe von 1 200 DM und 
mehr fallenden Haushalte bekannt ist, kann eine Umgewich­
tung der an der Erhebung beteiligten Fälle innerhalb dieser 
Gruppe nicht erfolgen. Der Ausgleich bezieht sich lediglich 
auf die Haushaltsgröße. Die Durchschnittsergebnisse sind da­
her im wesentlichen aus den an der Erhebung tatsächlich be­
teiligten Fällen gewonnen; ein unmittelbarer Schluß auf die 
Verhältnisse der großeren Gesamtheit ist für diese Gruppe 
nicht möglich. Es ist nicht anzunehmen, daß hierdurch die Ver­
brauchsstrukturen in nennenswertem Maße berührt werden. 
Dies wäre nur dann der Fall, wenn das Gewicht der „Aus­
fälle" der obersten Gruppen verhältnismäßig hoch wäre und 
die Strukturen bei den nicht ausreichend erfaßten Fällen 
extrem anders wären als bei den erfaßten. Die Niveauver­
schiebungen würden sich auf die hochgerechneten Gesamt­
summen viel stärker als auf die durchschnittlichen Strukturen 
auswirken. Aus den hier erläuterten Gründen sind gegenüber 
hochgerechneten Zahlen gewisse Vorbehalte angebracht. Sie 
werden dadurch verstärkt, daß Quotenverfahren ohnehin 
nicht auf die Ermittlung von Gesamtgrößen abgestellt sind. 

5. Rotation und ihre Auswirkungen 

Die Genauigkeit der Ergebnisse von Einkommens- und Ver­
brauchsstichproben hängt nicht nur von ihrem Umfang und 
von der ausreichenden und anteilsmäßig möglichst den tat­
sächlichen Verhältnissen entsprechenden Beteiligung der ein­
zelnen sozialen Schichten, sondern auch von der zeitlichen 
Streuung der Einnahmen und Ausgaben über die gesamte 
Periode sowie ihrer Häufigkeit ab. Die Ergebnisse werden 
umso genauer, je häufiger die einzelnen Haushalte bestimmte 
Einnahmen oder Ausgaben erzielen oder tätigen. Die Ge­
nauigkeit sinkt, je mehr die zu beobachtenden Vorgänge aus 
der eigentlichen Anschreibeperiode herausfallen. Ein Haus­
halt braucht meist jede Woche Nahrungsmittel, aber der Kauf 
von Fernsehgeräten, Kühlschränken, Möbeln und Gardinen 
erfolgt bei gut ausgestatteten Haushalten, in denen lediglich 
noch ein Ersatz erforderlich ist, in mehrjährigen Abständer 
oder - auf die Gesamtzahl der Haushalte gesehen - inner­
halb des Jahres verhältnismäßig selten. Die entsprechende 
Erstausstattung wird auch nur von wenigen Haushalten er­
worben. 

Die zu erwartende unterschiedliche Genauigkeit beim Nach­
weis der seltenereh und häufigeren Käufe führte zu einer 
Zweiteilung der Erhebung, in die sog. Fein- und Grob~ufzeich­
nungen. In den Feinaufzeichnungen waren für einen einzigen 
Monat alle Einnahmen und alle Ausgaben aufzuzeichnen, 
während die Haushalte in den übrigen elf Monaten der Er­
hebungsperiode nur alle Einnahmen und alle Ausgaben im 
Betrag von 25 DM und mehr aufzuzeichnen hatten. Die Fein­
aufzeichnungen mußten innerhalb der für die Durchführung 
der Erhebung gebildeten Zellen gleichmäßig über ein ganzes 
'Jahr streuen und damit für jeden Monat 1/12 der an der Er­
hebung Beteiligten ausmachen (Rotation). Die Durchschnitts­
bildung nur aus monatlichen Aufzeichnungen verschiedener 
Haushalte ergibt für seltenere Käufe dann Unsicherheiten, 
wenn es um einen sehr de t a 11 i e r t e n Nachweis einzelner 
Warengruppen geht. Wird dies beabsichtigt, muß ergänzend 
auf die Grobaufzeichnungen zurückgegriffen werden, mit 
denen für alle an der Stichprobe beteiligten Haushalte die 
entsprechenden Käufe eines ganzen Jahres nachzuweisen sind. 
Ob und inwieweit man Grob- und Feinaufzeichnungen grup­
penspezifisch zusammenführen kann - indem man z. B. aus 
den gesamten Feinaufzeichnungen der betreffenden Gruppe 
alle Ausgaben über 25 DM herausstreicht und über Durch­
schnittsrechnungen beide Erhebungsteile miteinander ver­
schmilzt - läßt sich erst zu einem sehr späten Zeitpunkt 
innerhalb der Gesamtaufbereitung übersehen. Ein solches 
Verfahren wird man wohl nur für ausgewählte Bevölkerungs­
gruppen anwenden können, in denen der Rotationsrhythmus 
bei der Erhebung sehr genau eingehalten wurde. 

Die Unterschiede zwischen Grob- und Feinaufzeichnungen 
müssen sich zwangsläufig bei einer Hochrechnung zu Gesamt­
summen auswirken. Sie mahnen im übrigen dazu, sich bei 

einer Gliederung der Ergebnisse zu beschränken und die Auf­
teilung sowohl der Einnahme- als auch der Ausgabeseite der 
Haushaltsbudgets nicht ins Extrem zu treiben. Die Gliede­
rung findet ohnehin dort ihre Grenze, wo Bündel von Waren 
und Dienstleistungen sowohl einem einheitlichen Angebots­
als auch einem einheitlichen Nachfrageverhalten unterliegen 
und der Konsument von sich aus nicht mehr aufzuteilen ver­
mag. 

6. Die personale Abgrenzung 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 um­
faßt iR allen ihren Teilen nur die in deutschen Haushalten 
lebende Bevölkerung. Unter dem Begriff „Haushalt" wird 
eine Personengemeinschaft verstanden, die zusammen wohnt 
und wirtschaftet, für die es also soziologisch u n d ökono­
misch sinnvoll ist, sowohl die Einnahmen als auch die Aus­
gaben zusammenzufassen und mit den übrigen Merkmalen der 
betreffenden Personengruppe nachzuweisen •J , 

Haushalte von Ausländern wurden in die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe nicht einbezogen. Abgesehen davon, 
daß dem unüberwindliche erhebungstechnische Schwieriqkei­
ten entgegengestanden hätten, sind Einkommenslage und 
Verbrauchsstrukturen dieser Haushalte andere als jene der 
deutschen Bevölkerung. Ihr Anteil an der Gesamtbevölke­
rung ist jedoch zu gering, um bei gegebenem Umfang der 
Stichprobe noch verwertbare Angaben für die Ausländer zu 
beschaffen. Hätte man sie in die für die Erhebung und Aus­
wertung gebildeten sozialen Schichten jeweils einbezogen, 
wären die Durchschnitte in schwer zu übersehendem Maße 
beeinflußt und die Verwertbarkeit des Materials für Ver­
haltensanalysen eingeschränkt worden. 

Die sog. ,,Anstaltsbevölkerung", zu der die Insassen von 
Alters- und Pflegeheimen, die in Massenunterkünften oder 
firmeneigenen Heimen untergebrachten ausländischen Arbeit­
nehmer, die Angehörigen der Bereitschaftspolizei, des Bun­
desgrenzschutzes und die Soldaten gehören, soweit sie nicht 
einen ständigen Wohnsitz außerhalb der Kaserne haben und 
dort einen eigenen Haushalt bilden oder einem anderen Haus­
halt angehören, wurden ebenfalls bei der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe nicht berücksichtigt. Die Einkommens­
und Verbrauchsverhältnisse dieses Personenkreises zu unter­
suchen, gehörte nicht zu den Aufgaben der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe. 

Die Gesamtzahl der deutschen Haushalte ist für die Jahres­
wende 1962/63 mit 19,6 Mill. angenommen worden. 

7. Die Strukturen der beteiligten ltaushalte 
und ihre Auswirkungen 

Eine Hochrechnung auf 19,6 Mill. Haushalte ergäbe nur 
dann ein exaktes Jahresergebnis, wenn die Strukturen der 
an der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe beteiligten 
Haushalte einschließlich ihrer individuellen verbrauchsbe­
stimmenden und verbrauchsbeeinflussenden Faktoren den 
Verhältnissen bei allen Haushalten innerhalb des betrachteten 
Zeitraumes voll entsprächen. Dies läßt sich jedoch nicht er­
reichen. Es wäre erforderlich, Monat für Monat aus der Ge­
samtzahl aller jeweils vorhandenen Haushalte eine Stich­
probe zu ziehen und diese Monatsergebnisse für sich hoch­
zurechnen und zum Jahresergebnis zusammenzufassen. Ab­
gesehen davon, daß derartige Auswahlgrundlagen nicht zur 
Verfügung stehen und es kein Verfahren gibt, mit dessen 
Hilfe man für jeden Monat die Zahl der insgesamt vorhan­
denen Haushalte schätzen könnte, um die Hochrechnungs­
faktoren zu gewinnen, würden sich bei der Durchführung 
eines so komplizierten Verfahrens nicht nur unvertretbare 
Kosten, sondern auch zahlreiche Unsicherheiten ergeben, 
welche die angestrebte Verbesserun!:! der Aussage zunichte 

9) Näheres über den Haushaltsbegriff der Volkszählung und 
Mikrozensus bei Schubnell, H.: .,Zahl und Struktur der Haushalte 
und Familien" in WiSta 1959/11, s. 593 ff., und über gewisse Ab­
wandlungen des Haushaltsbegriffs bei der Einkommens- und Ver­
brauchsstichprobe in WiSta 1961/10, s. 563 ff. 
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machen müßten. Fast alle Einkommens- und Verbrauchsstich­
proben, bei denen vollständige Budgets erhoben wel'den, be­
ruhen daher auf einem mehr oder minder konstanten Be­
richtskrei,s, dessen Einnahmen- und Ausgabenänderungen 
über ein Jahr verfolgt werden. 

Dies gilt auch für die deutsche Einkommens- und Ver­
brauchsstichprobe 1962/63. Bei der Beurteilung ihrer Ergeb­
nisse ist zu berücksichtigen, daß sie im wesentlichen bei je­
nen Haushalten durchgeführt wurde, die bereits Ende 1961 
bestanden. Die Werbung vollzog sich zunächst unter den am 
Mikrozensus beteiligten Haushalten; durch die sog. .,freie" 
Werbung dürfte es bis zur Einleitung der Erhebung im Mai 
1962 gelungen sein, die Auswa:hlgrundlage auf den Stand des 
Jahresbeginns 1962 zu ergänzen. Die Erhebung ist dann - ab­
gesehen von geringfügigen Ausnahmen - innerhalb des so 
abgegrenzten „konstanten" Berichtskreises durchgeführt 
worden. Die Ergebnisse schildern also das Verbrauchsver­

halten von Haushalten, die zu Beginn der Erhebung bereits 
eine bestimmte Entwicklungsstufe erreicht hatten und deren 
individuelles Verhalten während des Erhebungsjahres durch 

/
•individuelle Um~tände beeinflußt worden ist, die in diesen 
Haushalten bereits Anfang 1962· gegeben waren. Zu erwäh­
!nen sind hierbei vor allem die Wohnverhältnisse, die Aus­
stattung mit langlebigen hochwertigen Gebrauchsgütern und 
das .Alter" des Haushalts. So sind zweifellos unter den Haus­
halten der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe die In­
haber der 1961/62 errichteten Neubauwohnungen in geringe 
rem Maße vertreten, als dies etwa der Struktur der Haus 
halte um die Jahreswende 1962/63 entsprechen dürfte. Abge 
sehen davon, daß hierdurch die Ausgaben für Miete sowohl 
ihrer absoluten Höhe als auch ihrem Anteil nach beeinflußt 
werden, haben verhältnismäßig hohe Mietausgaben, wie sie 
nun einmal in Neubauwohnungen gang und gäbe sind, er­
hebliche Rückwirkungen auf die Höhe und Anteile der übri­
gen Ausgaben des Haushalts. Außerdem sind für die Erst­
ausstattung der Haushalte in Neubauwohnungen höhere Aus­
gaben für Käufe langlebiger Gebrauchsgüter (Möbel Kühl­
schränke, Beleuchtungskörper, Gardinen usw.) cha;akteri­
stisch. Die Stabilisierung auf die verbrauchsbestimmenden 
und verbrauchsbeeinflussenden Faktoren, ja, auf das gesamte 
Verhalten eines konstanten Berichtskreises, kann sich in einer 
rasch entwickelnden Wirtschaft, in der Jahr für Jahr nahezu 
600 000 Neubauwohnungen an den Markt kommen, durcham 
auf die Ergebnisse auswirken, insbesondere bei einzelnen 
Positionen der Haushaltsbudgets. Die Ergebnisse weichen 
z~ang~läufig von jenen gesamtwirtschaftlicher Aggregate ab. 
Dies gilt auch dann, wenn man die Hochrechnungsfaktoren 
aus einer Gegenüberstellung der 19,6 Mill. Haushalte um die 
Jahreswende 1962/63 - prozentual entsprechend den Ergeb­
nissen des Mikrozensus vom Oktober 1961 auf die einzelnen 
für die Erhebung gebildeten Schichten aufgeteilt - und der 
tatsächlich innerhalb der einzelnen Schichten beteiligten FälJv 
gewinnt, ferner die Hochrechnungsfaktoren dazu benutzt, die 
bei der Erhebung gewonnenen Werte zu gewichten und die so 
gewonnenen Ergebnisse neu zu gruppieren. An den indivi­
duellen Eigenschaften und Verhaltensweisen der Haushalte 
des konstanten Berichtskreises vermag die Hochrechnung 
nichts zu ändern 

II. S1truktur. des Privaten Verbrauchis 1962/63 

Ergebnii;fill der sogenann t_en „ Feinanschreibungen" 

Zum BegrJff „Privater Verbrauch" 

Der Begriff „Privater Verbrauch" ist den Volkswirtschaft­
lichen Gesamtrechnungen entlehnt. Er umfaßt dort die Käufe 
u~d unt~rstellten Käufe (Entnahmen aus dem eigenen Be­
tne~, ~ie~wert per Eigentümerwohnungen, Deputate u. ä.) 
der mlandischen privaten Haushalte von Waren und Dienst­
leistu~gen für den Privaten Verbrauch (einschl. der Käufe 
der pnvaten Organisationen ohne Erwerbscharakter für den 
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Eigenverbrauch.J)' Einkommens- und Vermögensübertragun·­
gen wie Steuern, 'sozialversicherungsbeiträge, Versicherungs­
prämien (mit Ausnahme des Verwaltungskostenanteils), 
Spenden, Geldgeschenke von anderen Haushalten u. ä. ge­
hören nicht zum Privaten Verbrauch. Durd1 die Beschränkung 
auf die Kaufe für Verbrauchszwecke ist der Private Verbrauch 
nicht identisch mit dem tatsächlichen Verbrauch der Haushalte. 
Nicht berücksichtigt werden z. B. Vorratsveränderungen und 
Abschreibungen auf Gebrauchsgüter (statt der Käufe solcher 
Güter), die zu einer richtigen Periodisierung des wirklichen 
Verbrauchs führen würden, sowie der Verbrauch im Haushalt 
erzeugter Waren und Dienstleistungen, der Verbrauch auf 
Geschäftskosten, der Verbrauch von Staatsleistungen, die 
ohne spezielles Entgelt zur Verfugung gestellt werden (Sach­
leistungen der Gebietskörperschaften und der Sozialversiche­
rung auf dem Gebiet des Sozial-, Gesundheits- und Unter­
richtswesens) u. ä. 

Der in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen ver­
wandte Begriff „Privater Verbrauch" mußte filr die Einkom­
mens- und Verbrauchsstichprobe aus erhebungstechnischen 
Gründen eingeengt werden. Vo~er Erfassung ausgeschlos­

sen wurden alle Käufe der privaten Organisationen ohne Er­
werbscharakter für ihren Eigenverbrauch, der aus eigenen 

· Mitteln finanzierte Verbrauch der in Anstalten (emschl. Ka­
sernen) lebenden Personen, der private Verbrauch der aus­
ländischen Arbeitskräfte, die nicht in Gemeinschaftsunter­
ktinften (Anstaltshaushalten) untergebracht sind, und son­
stiger Ausländer, die in der Bundesrepublik leben, ferner -
als wenig ins Gewicht fallender Posten - der private Ver­
brauch des deutschen Personals bei Auslandsmissionen der 
Bundesrepublik u. ä. Die Angaben beziehen sich daher -
kürzer ausgedruckt - nur auf die Käufe der inländischen 
privaten Haushalte ohne die in Anstaltshaushalten lebende 
Bevölkerung und die Haushalte aus!i'ndischer Arbeits­
kräfte u. ä. 

Bei den erfaßten Haushalten wiederum konnten bestimmte 
Käufe, die im Privaten Verbrauch der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen enthalten sind, nicht oder nicht als solche 
ermittelt werden, wie z. B. unterstellte Bankgebuhren, der 
Verwaltungskostenanteil in den Versicherungsprämien oder 
den Zahlungen an Lotto- und Totounternehmen sowie der 
Nutzwert eigener Grundstücke, Garten und Garagen. Inner­
halb des Privaten Verbrauchs werden dadurch vor alJem die 
Ausgabegruppen „Persönliche Ausstattung u. ä." und „Woh-
1ungsmieten u. ä." beeinflußt. Umgekehrt sind in den Ver­
brauchsausgaben der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 
Kaufe von anderen Haushalten, wie z. B. gebrauchte Autos, 
enthalten, während sie in den Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnungen durch die Konsolidierung, <ias heißt durch die 
Beschränkung auf Kaufe von anderen Sektoren, entfallen. 

Schwierigkeiten bei der Abgrenzung des „Privaten Ver­
brauchs" entstanden ferner hinsichtlich der Aufgliederung 
von Privat- und Geschäftsausgaben bei den Selbständigen, 
insbesondere bei solchen, die keine Bilanzen aufsteJlten. Vor 
alJem bei Landwirten und Gewerbetreibenden mit niedrigem 
Einkommen mußte von Fall zu Fall entschieden werden, ob 
in den Anschreibungen enthaltene Ausgaben teilweise, über­
wiegend oder gar ausschließlich betrieblichen Zwecken dien­
ten und infolgedessen nur zum Teil oder überhaupt nicht als 
.,Privater Verbrauch" des Haushalts zu berücksichtigen wa­
ren. In erster Linie mußten die Ausgaben für die Anschaffung 
und Unterhaltung von Personenkraftwagen, Telefongebühren 
sowie die Aufwendungen für Energie und Beheizung unter 
diesem Gesichtspunkt untersucht werden, wobei die Möglich­
keit einer exakten Trennung letztlich von der Qualität und 
Zuverlässigkeit der Anschreibungen der buchftihrenden Haus­
halte abhing. Nicht zu korrigieren war der umgekehrte Vor­
gang, das heißt, wenn Selbständige Ausgaben, die eigentlich 
in die Haushaltssphäre gehören, von vornherein als Betriebs­
ausgaben betrachtet und sie daher nicht als Verbrauchsaus­
gaben angeschrieben hatten. 

1) Vgl. Hamer, G./Müller-Nagell, H.: ,.Der Private Verb·rauch 
nach V.erwendungszwecken und Lieferbereichen" in WiSta 1963/12 
sm~ ' 



Gewisse Unsdiärfen in der Aufteilung der Waren und 

Dienstleistungen auf die Verwendungszwecke ließen sidi in 

denjenigen Fällen nidit vermeiden, in denen ein „Bündel" 

von Gütern als Einheit auf dem Markt angeboten und ge­

kauft wird. Hier ist z. B. an die Pausdialreisen zu denken, 

bei denen allerdings wenigstens die Höhe der Verkehrsaus­

gaben an Hand der in den Reiseheften enthaltenen Angaben 

über Reiseziele und benutzte Verkehrsmittel erredinet wurde, 

aber audi an Untermieten, bei denen der Untermieter häufig 

nidit die Nebenkosten von der reinen Raummiete (einschl. 

der umlagefähigen Beträge) zu trennen weiß. 

Im Unterschied zu den Volkswirtsdiaftlidien Gesamtredi­

nungen sind die Sadientnahmen aus dem eigenen Beti;ieb mit 

Einzelhandelspreisen bewertet, um die Ergebnisse für die 

Selbständigenhaushalte auf der einen Seite und für Arbeit­

nehmer- ur,d Niditerwerbstätigenhaushalte auf der anderen 

Seite vergleichbarer zu machen. Die Verwendung von Einzel­

handelspreisen hatte ferner den Vorteil, daß sidi diese Preise 

für eine umfangreidie Liste von Waren und Dienstleistungen 

entweder aus vorhandenen Unterlagen der Preisstatistik oder 

aus den Anschreibungen anderer, an der Einkommens- und 

Verbraudisstichprobe beteiligten Haushalte herausziehen 
ließen. 

Ergebnisse 

1. Zahl der erfaßten Haushalte; Beteiligungsquoten 

Wie \ bereits ausführlich gesdiildert, handelt es sidi bei 

der Einkommens- und Verbraudisstidiprobe 1962/63 nidit um 

eine „echte" Stichprobe, sondern um ein modifiziertes Quoten­

verfahren, nach dem 0,3 °/o der privaten Haushalte in der Bun­

desrepublik einsdil. Berlin (West), und zwar rund 0,5 °/o der 

Selbständigenhaushalte und rund 0,25 0/o der übrigen Haus­

halte (ohne Anstaltsbevölkerung und ohne ausländische Ar­

beitskräfte) in die Erhebung einbezogen werden sollten. Es 

ergab sich nach den seinerzeit zur Verfügung stehenden Un­

terlage11 unter Berücksichtigung des Rotationsverfahrens ein 

Erhebungs„soll" von 52 857 Haushalten. An den Feinansdirei­

bungen haben 41 710 Haushalte teilgenommen; braudibare 

Unterlagen im Rahmen der Feinanschreibungen lieferten 

38 110 Haushalte. Der überwiegende Teil der unbrauchbaren 

Anschreibungen ist auf den Ausfall der Angaben einzelner 

Haushaltsmitglieder, insbesondere erwadisener Kinder, zu­

rückzuführen. Es wurden mithin insgesamt 72 0/o des Solls 

erreicht; die Beteiligung der verschiedenen Haushaltsgruppen 

war allerdings unterschiedlich. 

Tabelle 1: Beteiligungsquote der privaten Haushalte _nadi 

der sozialen sfel!ung des Haushaltsvorstandes 

Soziale Stellung 1 Haushalte 

des Haushaltsvorstandes --Solt_L ____ Ist') ______ 
· --Anzahl % vom Soll 

1 

1 

Landwirt ................. 5 749 2 547 1 44,3 96,31 
Sonstiger Selbständiger .... 9 841 3 025 i 30,7 65,3 ') 
Arbeitnehmer ............. 23 765 22 896 

1 

96,3 96,3 

Nichterwerbstätiger ........ 13 502 9 642 71,4 71,4J 

Insgesamt ................ 52 857 
1 

38 110 
1 

72,J 85,5') 

1 ) Haushalte mit au,wertbaren Angaben. - ') Bei einheitlichem Auswahlsatz. 

Die niedrige Quote bei den Landwirten und übrigen Selb­

ständigen ist im wesentlichen auf die gegenüber den übrigen 

Haushalten um mehr als das Doppelte größere Auswahlquote 

zurückzuführen. Letztere sollte dazu dienen, für die in ihrem 

Anteil an der Gesamtbevölkerung relativ niedrig liegenden 

Selbständigenhaushalte gesichertere Ergebnisse zu gewähr­

leisten. Sie setzte eine doppelt so große Bereitschaft der Selb­

ständigenhaushalte zur Mitarbeit an der Einkommens- und 

Verbraudisstidiprobe voraus wie bei den übrigen Haushal­

ten eine kaum zu realisierende Forderung. Hätte man für 

die Landwirte und übrigen Selbständigen die gleiche Aus­

wahlquote angesetzt wie bei de_l!_übrigen Haushalten, wäre 

'diese Quote bei den Landwirten zu 96 °/o, bei den übrigen 

Selbständigenhaushalten zu 65 0/o erreicht worden. Die g e-

s a m t e Beteiligungsquote hätte dann bei rund 86 0/o des 

Solls gelegen. 
Die relativ niedrige Beteiligung der Nichterwerbstätigen­

haushalte überrascht wenig, wenn man bedenkt, daß es sich 

dabei häufig um alleinstehende, ältere Personen handelt, die 

zum Teil allen Versuchen der amtlidien Statistik, etwas tiefer 

in ihre private Sphäre einzudringe~ mit einem gewissen 

Mißtrauen und Unverständnis begegnen, zum Teil aber auch 

körperlidi nicht mehr in der Lage oder geistig nicht mehr so 

beweglich sind, die Anschreibungen in der gewünschten Weise 
zu führen. 

Berechnet man die Beteiligungsquoten nach Haushaltsgrö­

ßen und Einkommensgruppen, so zeigen sidi auch hier Unter­

schiede in der Erfassung, die freilich fast ausschließlidi auf 

die bereits dargestellte unterschiedlidie Beteiligung der s o­

z i a 1 e n Gruppen zurückzuführen sind. Die Untererfassung 

der Einpersonenhaushalte und der Haushalte mit einem Haus­
haltsnettoeinkommen von weniger als 300 DM ergibt sidi aus 

der Untererfassung der Nichterwerbstätigenhaushalte, die der 

Haushalte mit 5 und mehr Personen vor allem aus der Unter­

erfassung der Haushalte von selbständigen Landwirten, und 

die der Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkowmen von 

1 200 und mehr DM aus der Untererfassung der sonstigen 

Selbständigen; unter Untererfassung ist die Differenz zwisdien 

Erhebungs„soll" und Erhebungs„ist" zu verstehen. 

Um die unterschiedlidie Erfassung der verschiedenen Haus­

haltsgruppen einerseits und die aufgetretenen Mängel im 

Rotationssystem auszusdialten, sind die Ergebnisse monatlich 

je Schient auf 1 0/o der privaten Haushalte (ohne Anstalts­

bevölkerung und ausländisdie Arbeitskräfte u. a.) hodigeredi­

net worden, wobei für das gesamte Erhebungsjahr eine kon­

stante Größe von 19,6 Millionen privater Haushalte insgesamt 

zugrunde gelegt wurde. Aus den Monatsdurchschnitten wurde 

ein Jahresergebnis errechnet, und aus diesem Jahresergebnis 

Betrag und - falls nachzuweisen - Menge der einzelnen 

Ausgabepositionen je Haushalt im Monatsdurchschnitt des Er­

hebungsjahres ermittelt. Diese Werte liegen den folgenden 

Tabellen zugrunde. 

Tabelle 2: Beteiligungsquote der privaten Haushalte nadi 

Haushaltsgröße und Haushaltsnettoeinkommen 

1 
Haushalte 

H;,~:~~l~e - Solli-----rsi' )--

Personen Anzahl 1 °~ vom 
! 'Soll 

1 
2 
3 
4 

5 und mehr 

9 439 
13 809 
11 771 
8 979 
8 859 

5 558 
10 248 

9 074 
7 553 
5 677 

58,9 
74,2 
77,1 
84,1 
64,1 

Haushalte 
Haushaltsnetto- __________ _ 
einkommen') Soll') 1 Ist') 

von ... bis Anzahl-- \%vom 
unter ... DM Soll 

unter 300 6 680 3 7981 56,9 
300- 600 17 151 12 651 1 73,8 
600- 800 10 353 8 985 1 86,8 
800-1 200 8 106 7 056187,0 

1 200 und mehr 4 818 i 3 073 63,8 

1
) Haushalte mit auswertbaren Angaben. - ') Im Oktober 1961. - ') Ohne 

Haushalte selbstandiger Landwirte. 

2. Der "Private Verbrand!." nad!. Verwendungszwecken 
und Haushaltsgröße 

Bei der Darstellung des „Privaten Verbraudis" nad!. Ver­

wendungszwecken wird von den neun Hauptgruppen ausge­

gangen, die bei den Volkswirtschaftlichen Gesamtredinungen 

Verwendung finden: 

1 Nahrungs- und Genußmittel 
2 Kleidung, Schuhe 
3 Wohnungsmieten u. ä. 
4 Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
5 übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
6 waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nach-

richtenübermittlung 
7 Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesund­

heitspflege 
8 waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhal­

tungszwecke 
9 Persönliche Ausstattung: sonstige Waren und Dienstleistungen 

2> Vgl. dazu Euler, M., ,,Die Schichtung der Einkommen privater 
Haushalte in der Bundesrepublik" in WiSta 1963/4, s. 197. 
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Es ist an dieser Stelle unmöglidi, eine audi nur annähernd 
vollständige Ubersicht über die in den einzelnen Hauptgrup­
pen enthaltenen Waren und Dienstleistungen zu geben; Ein­
zelheiten sind dem „Systematisdien 9üterverzeidinis für den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963" ai zu entnehmen. Zum 
Verständnis der Ergebnisse ist jedodi widitig, daß in der 
Hauptgruppe „Wohnungsmieten u. ä." als Werte für Eigen­
tümerwohnungen die Mieten vergleidibarer Mietwohnungen 
enthalten sind, die im Rahmen der Aufbereitung der Fein­
ansdireibungen als gruppenspezifische Durchsdinittswerte er­
mittelt worden sind. Die Hauptgruppe .Ubrige Waren und 
Dienstleistungen für die Haushaltsführung" umfaßt im wesent­
lichen die Käufe und unterstellten Käufe von Möbeln, Tep­
pichen, Heimtextilien, Ofen und Herden, Küdiengeräten und 
-maschinen sowie Waren und Dienstleistungen für Instand­
b.altung, Instandsetzung und Pflege von Wohnung, Wäsche, 
Garten und Einriditungsgegenständen. In der Hauptgruppe 
„Verkehr, Nadiriditenübermittlung" sind auch die im Urlaub 
für die Nutzung eigener und fremder Verkehrsmittel entstan­
denen Kosten enthalten, ebenso die Anschaffung von Kraft­
fahrzeugen und alle Postgebühren außei;- Rundfunk- und Fern­
sehgebühren. Die Hauptgruppe „Bildung und Unterhaltung" 
schließt die Ausgaben für die Anschaffung von Fernseh- und 
Phonogeräten, Photo- und Kinoapparaten sowie Camping­
material ebenso ein wie Kosten für Schule, Universität, son­
stige Bildungsstätten, Theater, Kino-, Sportveranstaltungen, 
Rundfunk- und Fernsehgebühren und Urlaubsausgaben, so­
weit sie nicht Nahrungs- und Genußmittel, Verkehr, Unter­
kunft und Verpflegung betreffen. In der Hauptgruppe „Per­
sönlidie Ausstattung, sonstige Waren und Dienstleistungen" 
bilden die Käufe und unterstellten Käufe von Uhren und 
hochwertigem Schmuck und die Dienstleistungen des Beher­
bergungsgewerbes die anteilmäßigen Schwerpunkte; hinsidit­
lich der in der Hauptgruppe an und für sich zu verbudienden 
Dienstleistungen der Versidierungen wird auf die Ausfüh­
rungen am Beginn dieses Beitrages verwiesen. 

Nadi den Feststellungen der Einkommens- und Verbrauchs­
stichprobe 1962/63 belief sich die Höhe der Käufe und unter­
stellten Käufe für den Privaten Verbraudi im Jahre 1962/63 
im Durchsdinitt je Haushalt und Monat auf 729,73 DM. Von 
diesen 729,73 DM wurden 294,21 DM (40,3 8/o) für Nahrungs­
und Genußmittel, 88,52 DM (12, 1 °/o) für Bekleidung und 
Schuhe, 81,28 DM (11,1 8/o) für Wohnungsmieten u. ä. (einschl. 
Mietwert der Eigentümerwohnungen), 30,62 DM (4,2 8/o) für 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä., 84,94 DM (11,6 0/o) für 
übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung, 
57,32 DM (7,9 0/o) für Verkehrszwecke und Nachrichtenüber­
mittlung, 25,35 DM (3,$1/o) für Körper- und Gesundheits­
pflege, 47,16 DM (6,5 0/o) für Bildung und Unterhaltung und 
20,34 DM (2,8 0/o) für die persönlidie Ausstattung sowie son­
stige Waren und Dienstleistungen ausgegeben. Den größten 
Teil der Ausgaben für den Privaten Verbrauch beansprudien 
also mit zwei Fünftel der Gesamtaufwendungen die Nah­
rungs- und Genußmittel, was etwa den Aufwendungen für 
die Gruppen Bekleidung und Schuhe, Wohnungsmieten u. ä., 
übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
sowie Körper- und Gesundheitspflege zusammen entspridit. 

.)) Statistisches Bundesamt, Systematische Verzeichnisse: ,,Güter­
verzeichnis für den privaten Verbrauch, Ausgabe 1963". 

Vergleidit man diese Ergebnisse mit denen der Volkswirt­
schaftlichen Gesamtredinungen, so findet man nadi einer 
übersdiläglichen Ausschaltung aller eingangs (AbsdiniUII) er­
wähnten Unterschiede in der Abgrenzung und Bewertung -
soweit diese überhaupt quantifizierbar sind -, daß die Käufe 
der inländischen privaten Haushalte (ohne die in Anstalten 
lebende Bevölkerung und die ausländischen Arbeitskräfte 
u. ä.) nach den Volks_:wirtsdiaftiidien Gesamtrechnungen um 
vielleicht 8 bis 10 0/o höher sind als nadi der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe. Diese Tendenz kommt auch in der 
Struktur der Ausgaben zum Ausdruck; die Verteilung der 
Käufe auf die Verwendungszwecke entspridit einem etwas 
„gehobeneren" Verbraudi. Zweife1los liegen in dem Material 
und der Methode der Beredinung des Privaten Verbrauchs in 
den Volkswirtsdiaftlichen Gesamtredinungen sowie in die­
sem ersten, nur auf Grund weni5l.er Angaben und unter Zeit­
druck. durchgeführten Vergleich:~ beider Ergebnisse Fehler­
möglichkeiten und Unsicherheiten. Andererseits ist aber auch 
die Vermutung nidit ganz auszusdiließen, daß die Bezieher 
hoher Einkommen unter den Selbständigen nicht ausreichend 
erfaßt werden konnten, daß vielleicht zuviel Verbrauchsaus­
gaben von den Befragten als Gesdiäftsausgaben betraditet 
und nidit angegeben worden sind, daß durch das (zwangs­
!äufige) Festhalten an einem 1961 ausgewählten Erhebungs­
kreis zu wenig neugegründete Haushalte oder Haushalte mit 
Wohnungswedisel und damit größeren Neuanschaffungen 
usw. in der Stidiprobe enthalten sind. Für diese Vermutungen 
spredien u. a. der - selbst bei Berücksichtigung versdiiedener 
besonderer Umstände - im Vergleich zu den Einkommen der 
Selbständigen (so z. B. Einkommensteuerstatistik) und zu dem 
Verbrauch der übrigen Bevölkerungsgruppen verhältnis­
mäßig niedrige private Verbraudi der obersten Einkommens­
gruppe der Selbständigen und bestimmte Untersdiiede in der 
Struktur der Verbrauchsausgaben oder der absoluten Höhe 
bestimmter Ausgabengruppen. Genauer lassen sich - wenn 
überhaupt - diese Vermutungen erst überprüfen, wenn 
die Ergebnisse der Grobansdireibungen, die Einkommens­
zahlen, die Angaben über Steuern, Sozialversidierungsbei­
träge, Ersparnisse usw. aus der Einkommens- und Verbrauchs­
stichprobe vorliegen. Dann ist audi eher zu beurteilen, ob das 
Rotationsverfahren zu exakten Ergebnissen geführt hat und 
ob und inwieweit die zuweilen geäußerte Vermutung zutrifft, 
daß sich an Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen auf frei­
williger Basis in stärkerem Maße rationell wirtschaftende, 
relativ sparsame Haushalte beteiligen. 

Eine Aufteilung der Waren- und Dienstleistungsgruppen 
nach soldien des starren und des elastischen Bedarfs etwa in 
der Absicht, in Anlehnung an historische Vorbilder die 
„lebenswichtigen" von den „nichtlebenswichtigen" Ausgaben 
zu trennen, ist in einer wachsenden, vollbeschäftigten Wirt­
sdiaft, in welcher der „Geltungskonsum" nidit nur bei der 
Ansdiaffung von langlebigen Gebraudisgütern, sondern audi 
bei der Bekleidung (Abhängigkeit von der Mode) und bei 
Nahrungs- und Genußmitteln (Feinkost, besondere Quali­
täten) eine Rolle spielt, von begrenztem Wert. Nimmt man 
aber einmal an, daß die Nachfrage nach Nahrungsmitteln 
(ohne Genußmittel). Bekleidung, Wohnung, Beheizung und 

4) Bei diesen Vergleichen und der Kommentierung der Unter­
schiede wurde eng mit der für die Volkswirtschaftlichen Gesamt­
rechnungen zuständigen Abteilung zusammengearbeitet. 

Tabelle 3: Die Käufe privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken und Haushaltsgröße 

Von den Käufen entfielen auf 
Haushalte Nahrungs- 1 Kleidung, 1 Wohn -1 Elektrizität, 1 Übrige 1 Verkehr, 1 Korper- und I Bildung I Personliche mit .•• Personen und Schuhe 

. ungs Gas, Haushalts- Nachrichten- Gesund- und Unter- Ausstat- Insgesamt Genußmittel nueten u. a. Brennstoffe führung 1i' oennittlung heitspf!ege haltung tung u. ä. 
DM 1 DM 1 % 1 DM 1 % 1 DM 1 %1 DM 1 0/ , DM 1 % IDM % 1 DM 1 % 1 DM 1 % DM % ;O 

1 136,63 35,4 41,65 10,8 65,61 17,0 18,05 4,7 43,62 11,3 25,31 6,6 15,31 4,0 124,69 6,4 14,57 3,8 385,46 100 2 255,35 40,7 69,28 11,0 72,88 11,6 29,92 4,8 75,28 12,0 46,71 7,5 23,15 3,7 36,61 5,8 18,27 2,9 627,46 100 3 326,33 39,6 101,61 12,3 87,27 10,5 33,91 4,1 94,60 11,5 73,93 9,0 29,33 3,6 54,38 6,6 23,44 2,8 824,81 100 4 372,53 40,9 116,45 12,8 90,63 9.1} 35,47 3,9 105,70 11,6 75,28 8,2 30,43 3,3 162,50 6,9 23,06 2,5 912,06 100 5undmehr 449,42 42,8 138,48 13,2 99,22 9,4 38,88 3,7 122,38 11,7 75,72 7,2 31,50 3.o 69,88 6,7 24,35 2,3 1 049,83 100 
Zusammen 1294,21 140,31 88,52112,1 181,28111,1 30,62 4,2 84,94 11,6 57,321 7,9 25,351 3,5 1 47,16 6,5 20,34 2,8 729,73 100 

1 1 

') Ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte u. a. 
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Beleuchtung relativ starr, die Nachfrage nach den übrigen 
Verbrauchsgruppen relativ elastisch ist, so entfallen rund 
61 0;0 aller Käufe und unterstellten Käufe für den Privaten 
Verbrauch auf Waren und Dienstleistungen des starren Be­
darfs. 

Gliedert man die Haushalte nach Haushaltsgröße und Aus­
gabengruppen des Privaten Verbrauchs, so ergibt sich, daß 
zwar die Ausgaben ihrer absoluten Höhe nach (bis auf ganz 
wenige Ausnahmen) von Haushaltsgröße zu Haushaltsgröße 
in den einzelnen Verwendungsbereichen scheinbar in recht 
unterschiedlichem Maße steigen, in Wirklichkeit aber die pro­
zentuale Verteilung auf die verschiedenen Verwendungs­
zwecke nur bei Nahrungs- und Genußmitteln (35,4 0/o für Ein­
personenhaushalte, 42,8 0/o für Haushalte mit fünf und mehr 
Personen) und bei Wohnungsmieten u. ä. (bei Einpersonen­
haushalten 17,0 0/o, bei Haushalten von fünf und mehr Per­
sonen nur noch 9,4 °/o) größere Streuungen zeigt. In den übri­
gen Gruppen liegen die Extremwerte im Höchstfall um kaum 
mehr als zwei Punkte auseinander. Berechnet man nach dem 
oben erläuterten Verfahren den Anteil der Waren und Dienst­
leistungen des starren Bedarfs, so ergibt sich in allen Haus­
haltsgrößen ein Wert, der weniger als zwei Punkte über oder 
unter dem für die Gesamthaushalte ermittelten Anteil von 
61 0/o liegt. 

3. Der nPrivate Verbraudi" nadt Verwendungszwecken, 
Haushaltsnettoeinkommen und sozialer Stellung 

des Haushaltsvorstandes 

In der ersten Aufbereitungsphase der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe wurden aus den monatlichen Fein­
anschreibungsbüchern der beteiligten Haushalte lediglich die 
Ausgaben ausgewertet, da für die Ermittlung der Einkommen 
je Haushalt die Unterlagen des gesamten Erhebungsjahres 
herangezogen werden müssen. Als Schicht- und Gliederungs­
merkmale für die Hochrechnung sind jedoch die in der Vor­
erhebung zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe vom 
Oktober 1961 erfragten Gruppen des monatlichen Haushalts­
nettoeinkommens herangezogen worden. Zwar handelt es sich 
um sehr grob gegliederte und methodisch (insbesondere hin­
sichtlich der Haushalte von Selbständigen) nicht ganz ge­
sicherte Ergebnisseis)', aber als Anhaltspunkte für die wirte 
schaftliche „Lage" der Haushalte sind sie durchaus brauchbar. 
Ein Vergleich der Einkommens- und Verbrauchsausgabengrup­
pen der erfaßten, nicht hochgerechneten Haushalte zeigt, daß 
die Streuung nicht sehr unterschiedlich ist, wobei daran er­
innert werden muß, daß bei der Erfassung der Ausgaben die 
in die Haushalte eingegangenen Waren mit ihrem vollen 
Wert - unabhängig von den Zahlungsvorgängen - einge­
setzt werden. Allerdings ergibt sich, daß der 1962/63 tatsäch­
lich festgestellte Verbrauch zum Teil über die im Rahmen der 
Vorerhebung vom Oktober 1961 ermittelte Einkommensgruppe 
„hinausgewandert" ist. Dabei sind folgende Möglichkeiten zu 
berück.sichtigen: 

1. ungenaue Angabe der Einkommensgruppe durch die be­
fragten Haushalte 1961; 

S) Vgl. Euler, M., WiSta [1963/4.iS, 199, 

Tabelle 4: Erfaßte Haushalte1) nach Einkommens- und 
Verbrauchsausgabengruppen 

Die Einkommen/Verbrauchsausgaben 
Erfaßte beliefen sich monatlich auf von ... bis 

Einkommen/ Haus- unter ... DM 

Verbrauch halte unter 1 300 bis 1 600 bis 1 800 bis 1 1 200 
300 600 800 1 200 u,mehr 

-Anzahl ---~-----
"(, 

Nettoeinkommen 

1 

Oktober 1981 35 563 10,7 35,6 25,3 19,8 8,6 
Verbrauch 1962/63 . 35 563 10,0 30,8 21,7 23,0 14,5 

1) Ohne Landwirte. 

2. Einkommensveränderungen zwisd!.en 1961 und der Er­
hebungsperiode; 

3. die Tatsache, daß selbst bei gleichzeitiger und korrekter 
Erfassung von Einkommen und Verbrauch die Summe der 
Verbrauchsausgaben oberhalb des Einkommens liegen 
kann, wenn vorhandene Ersparnisse aufgelöst werden 
oder die Haushalte sich verschulden, um insbesondere 
Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter zu 
tätigen. 

Es dürften jedoch keine Bedenken bestehen, die in der Vor­
erhebung ermittelten Gruppen des Haushaltsnettoeinkom­
mens für die Gliederung des Materials in dieser Aufberei­
tungsstufe heranzuziehen, um erste Anhaltspunkte für die 
Zusammenhänge zwischen Ausgabenstruktur und Einkom­
menshöhe zu gewinnen. 

1 1 

eomr• ~"'T'"" 
..... r. ~~r··"·· 
"·[""" .. i"""'" 
·r .. "T'"·· 
r··· .. T .......... . 
...... T .. 

Ubnge Haushaltsfuhrung 

1 
Kleidung, Schuhe 

200 400 600 

STAT. BUNDESAMT 5411 

AUSGABEN 
FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH* 

NACH VERWENDUNGSZWECKEN 
UND HAUSHALTSNETIOEINKOMMEH 

Ergebn1 s der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962163 

800 

Monatliches Haushaltsnettoemkommen 
,m Oklober 1961 von ... b,s unler ... DM - unter300 

300- 600 -600- 800 

lIIlIIIlD 800-1200 

1200 und mehr 

* Kaufe povater Haushalte ohne 
Haushalte von Landwirten und 
ausland1schen A1beitskraften 
u.ä. und ohne Bevolkefllng m 

Anstaltshaushalten. 

1 
Pr,vater Verbrauch 

insgesamt 

1000 1200 1400 DM 

Bundesgebiet e1nscht.Berl1n(West) 

Die Gegenuberste!lung der Ausgabenstruktur von Haushal­
ten unterschiedlicher Einkommensgruppen ergibt, wie zu er­
warten, eine deutlichere Abstufung des Verbrauchsverhaltens 
als bei Haushalten unterschiedlicher Haushaltsgröße. Zeigten 
sich dort mit Ausnahme der Aufwendungen für Nahrungs­
und Genußmittel und Miete kaum größere Abweichungen in 
der Verteilung des Privaten Verbrauchs nach Verwendungs­
zwecken, so ist bei der Gliederung nach Einkommensgruppen 
eine Konstanz nur noch hinsichtlich des Anteils der Ausgaben 
für die Körper- . und Gesundheitspflege festzustellen. Insbe­
sondere der Anteil der Verkehrsausgaben am Privaten Ver• 
brauch, der von 4,3 0/o in der Einkommensgruppe unter 300 DM 
auf 10,2 0/o in der höchsten Einkommensgruppe ansteigt, der 
Anteil der Ausgaben für Bildung und Unterhaltung (in der 
Einkommensgruppe unter, 300 DM 5,0 0/o, in der Einkommens­
gruppe 1 200 und mehr DM 8,5 °/o) und der Anteil der Aus­
gaben für die persönliche Ausstattung usw., der in der ober-

- sten Einkommensgruppe doppelt so hoch ist wie in der 
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untersten, weisen erhebliche Streuungen auf. Sie sind im we­
sentlichen durch die Käufe von langlebigen Gebrauchsgutern 
bedingt. 

Auch die Berechnung des Anteils der Aufwendungen für 
Waren und Dienstleistungen des „starren" Bedarfs führt un­
ter Berücksichtigung des Einkommens zu aufschlußreicheren 
Ergebnissen als unter ausschließlicher Berücksichtigung der 

Haushaltsgröße. Während in der Einkommensgruppe unter 
300 DM 69 von 100 insgesamt für den Privaten Verbrauch aus­
gegebenen DM auf Güter des „starren" Bedarfs entfallen, 
sind es in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM nur 
noch 54 DM. 

Vergleicht man die Höhe der Gesamtausgaben für den Pri­
vaten Verbrauch mit den Einkommensgruppen, so fällt auf, 
daß in den Einkommensgruppen unter 600 DM die Summe 
der Gesamtausgaben nur knapp unter bzw. sogar knapp über 
dem oberen Wert der jeweiligen Einkommensgruppe liegen. 
Die Gründe hierfür sind bereits genannt worden. 

Die Summe der für den „Privaten Verbrauch" insgesamt 
getätigten Käufe und unterstellten Käufe (in der eingangs 
dargelegten Abgrenzung) beträgt im Monatsdurchschnitt für 
die Haushalte von Selbständigen6)' 943,76 DM, für die Haus­
halte von Landwirten 874,61, für die Haushalte von Arbeit­
nehmern 801,55 DM und für die Haushalte von Nichterwerbs­
tätigen 505,59 DM. Selbstverständlich wird die Höhe dieser 
Summe bestimmt durch die unterschiedliche Verteilung der 
Einkommensgruppen und der Haushaltsgrößen in den Haus­
halten der verschiedenen sozialen Schichten. Nach der Vor­
erhebung vom Oktober 1961 ergibt sich folgendes Bild: 

Soziale Stellung Haushalte mit ... Personen 
--

des Haushalts- 1 
1 

2 
1 

3 1 4 
1 

5und 
Vorstandes -- 1 mehr 

0' 
0 

Landwirt 11,4 17,0 20,3 48,9 
Sonstiger · 8,7 24,6 25,0 21,4 20,3 
Arbeitnehmer ........ 11,1 23,1 28,2 21,9 15,7 
Nichterwerbs tätiger ... 40,3 37,4 12,6 5,5 4,2 

Soziale Stellung 
des Haushalts­

vorstandes 

Landwirt ............ . 
Sonstiger Selbstandiger . 
Arbeitnehmer ........ . 
Nichterwerbstatiger ... . 

Haushalte mit einem Nettoeinkommen im Okto­
ber 1961 von ... bis unter ... DM 

unte-r ---i-aOObis ~1-- 6ÖO bis 800 bis-1 C2o_ö_ und 
300 _ 1 6Q_O_, __ 8

0

~0 1 200 mehr 

4,6 
3,0 

39,4 

21,8 
40,9 
39,5 

20,6 
29,5 
11,7 

24,9 
19,8 

7,1 

28,1 
6,8 
2,3 

Für die Haushalte von Landwirten wurde bei der Vorerhe­
bung kein Einkommen ermittelt; die relativ hohe Summe der 
Gesamtausgaben ist jedoch vor allem dadurch bedingt, daß 
in jedem zweiten Haushalt eines selbständigen Landwirts 
5 und mehr Personen lebten. Außerdem wurden, wie bereits 
dargestellt, die Sachentnahmen zu Einzelhandelspreisen be­
wertet. Bei den Selbständigen erklärt sich die Höhe des 
Gesamtverbrauchs durch den relativ großen Anteil der Haus­
halte mit einem Haushaltsnettoeinkommen von 1 200 und 
mehr DM, auch liegt der Anteil der Haushalte mit 5 und mehr 
Personen erheblich über dem bei den Arbeitnehmer- und 
Nichterwerbstätigenhaushalten. Die Nichterwerbstahgenhaus­
halte bestehen in 39 von 100 Fällen aus Einpersonenhaus­
halten; etwa gleich groß ist der Anteil der Haushalte mit 
einem Haushaltsnettoeinkommen unter 300 DM. Es über­
rascht also nicht, daß die Verbrauchsausgaben aller Nicht­
erwerbstatigenhaushalte kaum mehr als die Halfte der Aus­
gaben von Landwirts- und übrigen Selbständigenhaushalten 
ausmachen. 

Innerhalb g I e i c h e r E i n k o m m e n s g r u p p e n er­
geben sich bei Haushalten von Selbstandigen und Arbeit­
nehmern sowohl hinsichtlich der Höhe als auch der Verteilung 
der Verbrauchsausgaben keine allzu großen Unterschiede. 
Auffallend ist lediglich die Tatsache, daß in allen Einkom­
mensgruppen die Ausgaben der Arbeitnehmerhaushalte für 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung absolut und relativ 
deutlich über denen der Selbständigenhaushalte liegen. Hier 
machen sich - neben der problematischen Abgrenzung 
von Geschäfts- und Privatverbrauch bei den Selbständigen -
offensichtlich die vermehrten Käufe von Kraftfahrzeugen 
durch Arbeitnehmerhaushalte bemerkbar, deren „Nachhol­
bedarf" gegenüber den Selbständigen erheblich ist. Anfang 
1962 hatten nur 29 von 100 Arbeitnehmerhaushalten gegen-

•> Selbständige Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige. - 7) Vgl. 
Sobotschinski, A.: ,,Langlebige Gebrauchsgüter in den Haushalten" über 67 von 100 Selbständigenhaushalten den Besitz eines 
in Wista 1963/11, s. 655 ff._ .oder mehrerer Pkws nachgewiesen7J. Auf den erhöhten An-

Tabelle 5: Die Käufe privater Haushalte!) für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken, monatlichem Netto­

einkommen der Haushalte und sozialer Stellunq des Haushaltsvorstandes 

Haushalts- Von den Kaufen entfielen auf 
nettoeinkommen 

-Nahrungs- 1 Kleidung- 1 Wohnungs- ,Elektrizitat, lübri--;, Haus-:' Verk.ehr, - -IKorper-undi Bildung , Personlichel 
von ... bis Insgesamt 

unter ... DM und S h h ' . .. , Gas, , f. ! Nachrichten- Gesund- 1 und Unter- j Ausstat-

(Okt. 1961) 
Genußmittel c u e mieten u. a. . Brennstoffe , halts uhrung ! übermittlung heitspflege haltung tung u. a. 

--i)ji;Cl-%Tol,Ci-o/;-I DM 1 % 1 l':iM-~~~ DM 1 °s I DM i % · DM 1 °s I DM 1 % 1 DM-1 ~;; DM 1 o, 
,0 

Selbständiger 

unter 300 ...... }254,48 43,11 65,54 11,1 76,30 12,91 27,0914,6 64,06 10,8 / 38,671 6,5 19,40 3,3 31,33 i 5,3 ! 14,08 2,4 590,96 100 
300- 600 ...... 
600- 800 ...... 326,66 44,11 89,91 12,2 88,31 12,0 i 26,10, 3,5 82,24 11,11 33,90 4,6 I 25,69 3,5 45,35

1

6,1 I 21,45 2,9 740,12 100 
800-1 200 ...... 386,53 39,2 124,76 12,7 116,73 11,9 34,371 3,5 125,44 12,7 69,201 7,01 36,01 3,7 65,16 6,6 26,38 2,7 984,57 100 

1 200 und mehr ... 482,52 34,7 I 188,47 13,6 158,39 11,4 39,47, 2,8 203,02 14,6 78,11 5,6 50,30 3,6 122,96 8,9 66,03 4,8 1389,28 100 

Zusammen ....... ·1 366,23 1 38,81 119,81 1 12,71 111,99 i 11,9 i 32,17 ! 3,4 1 122,09 112,9 1 56,351 6,0 ! 33,50 1 3,6-, 68,36 ! 7,21 33,251 3,5 I 943,76 1 100 

Arbeitnehmer 

unter 300 ...... 
}257,61142,41 73,80 i 12,1 [ 66,87111,0: 26,55 1 4,41 70,58 

1 1 1 

300- 600 ...... 11,6 1 41,80 1 6,9 20,7213,4 36,74 
6,01 13,2912,2 607,97 100 

600- 800 ...... 320,69 40,5' 98,121 12,4 83,03 10,51 32, 7214,1 88,32 11,2 I 69,67 8,8 27,29 3,4 53,03 6,7 19,13 2,4 792,48 100 
800-1 200 ...... 375,51 1 37,11128,01 j 12,6 l 101,43 10,01 39,57 3,9 1 123,53 12,2 J 107,13110,6 35,2713,5 73,05 7,2 29,68 2,9 1013,25 100 

1 200 und mehr .. 470,051 31,8 184,92 12,5 151,70
1 

10,3 54,54 3,7 i 193,87 13,1 177, 75, 12,0 55,36 3,7 128,08 8,7, 62,49 4,2 1478,74 100 

Zusammen ....... -1 313,91 1 39,2: 99,23 I 12,4 1 84,37 110,51 32,841 4,11 94,65 1 11,8 I 72,151 9,01 27,881 3,51 54,921 6,8 I 21,60 I 2,71 801,55 I 100 

Nichterwerbs tätiger 

unter 300 ...... 121,78 42,7 27,88 9,8 49,95 17,51 18,0716,3 26,10 9,11 11,72 4,1 9,99 3,5 ..... I" •. ,, I '" 285,44 100 
300- 600 ...... 214,24 41,4 56,34 10,9 68,68 13,3, 30,52 5,9 60,23 11,71 24,44 4,7 19,83 3,8 28,52 5,5 14,62 2,8 517,63 100 
600- 800 ...... 290,77 38,4 98,92 13,1 83,63 11,01 40,56 5,3 84,69 11,2 56,70 7,5 30,44 4,0 51,29 6,8 20,23 2,7 757,54 100 
800-1 200 ...... 366,59 37,5 128,20 13,1 101,69 10,3 47,72 j 4,9 107,88 11,0 83,60 8,5 39,74 4,1 66,19 6,8 36,96 3,8 977,96 100 

1 200 und mehr ... 439,97 31,3 147,21 10,5 138,00 "9,8 48,29 3,4 168,69 12,0 250,33 17,8 48,68 3,5 90,59 6,4 75,28 5,3 1407,04 100 

Zusammen ....... -1 202,121 40,0 1 57,04 1 11,3 1 66,89 1 13,21 28,341 5,61 55,30 1 11,0 ! 32,461 6,41 19,20 1 3,8 1 29,431 5,81 14,81 I 2,9 I 505,59 I 100 

Insgesamt 

unter 300 ...... 129,13 41,81 31,21 110,1 52,19 16,91 18,05 5,8 31,40 10,2 13,45 
4,31 

11,12 3,6 15,38 5,0 6,97 2,3 308,88 100 
300- 600 ...... 248,21 42,3 68,84 11,7 68,34 11,6 28,42 4,8 67,24 11,5 36,94 6,3 20,53 3,5 34,41 5,9 13,85 2,4 586,77 100 
600- 800 ...... 316,35 40,5 97,46 12,5 84,05 10,7 33,38 4,3 87,14 11,1 64,11 8,2 27,65 3,5 52,05 6,7 19,53 2,5 781,72 100 
800-1 200 ...... 376,06 37,51127,55 12,7 103,87 10,3 i 39,86 4,0 121,66 12,1 97,70 9,7 36,01 3,6 70,82 7,1 30,16 3,0 1003,69 100 

1 200 und mehr ... 471,96 32,9 182,59 ! 12,7 152,96 10,6: 48,04 3,3 194,96 13,6 146,02 10,2 
' 

52,73 3,7 122,39 8,5 65,13 4,5 1436,78 100 

Zusammen ........ 283,33 39,31 87,78112,2 81,64111,3; 31,32 4,31 84,84 i ll,81 57,671 8,01 25,67 3,5 48,11 6,71 20,63_1_ 2,9 720,99 ·100 

') Ohne Haushalte selbständiger Landwirte; ohne Bevölkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte u. a. 
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teil der Verkehrsausgaben ist es auch fast ausschließlich zu 
rückzuführen, daß innerhalb der gleichen Einkommensgruppei. 
die durchschnittlichen G e s am t aufwendungen der Arbeit­
nehmerhaushalte etwas höher liegen als diejenigen der Selb­
ständigenhaushalte; für Nahrungs- und Genußmittel, Beklei­
dung, Miete, Waren und Dienstleistungen für die Haushalts­
führung usw. geben die Selbständigenhaushalte eher etwas 
mehr aus als Arbeitnehmerhaushalte mit vergleichbarem Ein­
kommen. 

Für die Nichterwerbstätigenhaushalte gilt ähnliches wie für 
die Arbeitnehmerhaushalte. Lediglich in der Einkommens­
gruppe unter 600 DM liegen die Ausgabenbeträge etwas unter 
dem Niveau der übrigen Haushalte gleicher Einkommens­
gruppe. Etwas aus dem Rahmen fällt - auch absolut gesehen 

der ungewöhnlich hohe Anteil der Verkehrsausgaben bei 
Nichterwerbstätigenhaushalten der Einkommensgruppe 1 200 
und mehr DM; die Zahl der erfaßten Haushalte dieser Schicht 
und ihr Anteil an den Nichterwerbstätigenhaushalten insge­
samt ist allerdings sehr niedrig, so daß die Frage, ob es sich 
um eine zufällige Häufung von Kirnten in den erfaßten Haus­
halten oder um ein tatsächliches spezifisches Verbrauchsver­
halten handelt, für das Gesamtergebnis bedeutungslos ist. 

Die Ergebnisse für die Haushalte von selbständigen Land­
wirten durften besonderes Interesse finden, sind doch in der 
amtlichen Statistik des Deutschen Reiches und der Bundes­
republik Deutschland landwirtschaftliche Haushalte erst ein 
einziges Mal, nämlich durch die Erhebung von Wirtschafts­
rechnungen in Bauern- und Landarbeiterhaushalten im Jahre 
19538

), in die Beobachtung von Wirtschaftsrechnungen priva­
ter Haushalte einbezogen worden. Schon bei dieser ersten 
Erhebung, die in der ganzen Anlage, der Gestaltung der Er­
hebungspapiere und der Schulung der Interviewer auf die 
Bedürfnisse der landwirtschaftlichen Haushalte abgestellt 
war, hatte sich eine Fulle von Aufbereitungsproblemen er­
geben. Bei der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe konnte 
auf die damals gemachten Erfahrungen zurückgegriffen wer­
den; es liegt aber auf der Hand, daß es sehr schwer ist, eine 
Bevölkerungsgruppe, die sich in ihren Verbrauchsgewohn­
heiten so erheblich von anderen Haushalten unterscheidet wie 
die Haushalte von Landwirten, in einer a 11 e sozialen 
Schichten umfassenden Erhebung mit der gleichen Genauig­
keit und Zuverlässigkeit der Ergebnisse wie in einer eigens 
angelegten Spezialuntersuchung zu erfassen. Eine spätere 
Analyse wird sich eingehend mit der Situation der Haushalte 
sel~ständig.er Landwirte beschättigen. An dieser Stelle mögen 
em1ge wemge Zahlen über Höhe und Verwendungszweck der 
Kaufe und unterstellten Käufe für den Privaten Verbrauch 
in diesen Haushalten genügen. Von den 874,61 DM Gesamt­
ausgaben entfallen nach den Feststellungen der Einkommens­
und Verbrauchsstichprobe 1962/63 474,53 DM (54,2 0/o) auf 
Nahrungs- und Genußmittel, 100,74 DM (11,5 0/o) auf Beklei­
dung, 75,36 DM (8,6 0/o) auf Wohnungsmieten u. ä. (hier­
unter ist fast ausschließlich der Mietwert der Eigentümerwoh­
nungen zu verstehen). 19,14 DM (2,2 0/o) auf Heizung und 
Beleuchtung, 86,56 DM (9,9 0/o) auf übrige Waren und Dienst­
leistungen für die Haushaltsführung, 51,51 DM (5,9 0/o) auf 
V~rkehr und Nachrichtenubermittlung, 19,95 DM (2,3 0/o) auf 
Korper- und Gesundheitspflege, 31,43 DM (3,6 0/o) auf Bildung 
und Unterhaltung und 15,41 DM (1,8 0/o) auf Waren und 
Dienstleistungen für persönliche Ausstattung u. ä. Auf den 
ersten Blick und auch im Vergleich mit den Ergebnissen für 
nichtlandwirtschaftliche Haushalte und den Feststellungen 
der Sondererhebung 1953 erscheinen die ermittelten Daten 
durchaus realistisch; sie bedürfen freilich, wie bereits betont 
noch einer grundlicheren Nachprüfung. ' 

4. Der „Private Verbrauchu nach Dauerhaftigkeit 
und Wert sowie nach Einkommensgruppen der Haushalte 

Bei den Vorbereitungsarbeiten für das „Systematische Gü­
terverzeichnis des Privaten Verbrauchs" boten sich drei Glie-

8) Ergebnisse und methodische Hinweise in: Preise, Löhne, Wirt­
schaftsrechnungen, Reihe 13, Wirtschaftsrechnungen „Verbrauch in 
Haushalten von Bauern und Landarbeitern 1953", Sonderheft 3. 
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AUSGASEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH* 
NACH Gi.JTERARTEN UND VERWENDUNGSZWECKEN 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1961;63 

Verbrauchsguter 
und Reparaturen 

Person liehe 
Ausstattung u.a. 

Korper-und 
Gesundheitspflege 

Bildung und 
Unterhallung 

1 
Verkehr, Nachrichten· 

uberm1ttlung 

U,b11ge 
Haushaltsfuhrung 

Gebrauchsguler \ 01enstlerstungen 
von mittlerer langlebige, hoch-
Lebensdauer wertrge Gebrauchsguler 

D,e Breite der S1tulen entspricht dem Anteil de1 Gute;.~rten am Prnaten Verbrauch 

* Kaufe pr1vate1 Haushalte ohne Bevolkerung 1n Anstaltshaushallen 
und ohne Haushalte ausland1scher Arbe1tskrafte u a. 

Bundesgebiet einschl Berlm(We:.t) 
$TAT BUNDESAMT 5412 

derungsprinzipien der Käufe und unterstellten Käufe für den 
Privaten Verbrauch an: 

1. Gliederung der Güter nach Herkunft und Lieferbereich 
2. Gliederung der Güter nach dem Verwendungszweck 
3. Gliederung der Güter nach Dauerhaftigkeit und Wert 

Wahrend zumindest für die Wirtschaftsrechnungen von 
vornherem auf eine Gliederung nach Herkunft und Liefer­
bereichen verzichtet wurde, um den Erhebungsrahmen nicht 
zu sprengen, erschien eine Gliederung, die sowohl Verwen­
dungszweck als auch Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 
nachzuweisen imstande war, als optimale Lösung. Dauer­
haftigkeit und Wert der Guter smd insofern bedeutsam, als 
die Käufe langlebiger und hochwertiger Guter etwas ähnliches 
wie „Investitionen" des Haushalts darstellen, die in der Regel 
in der Periode, in der sie gekauft wurden, nicht verbraucht 
und häufig auch nicht aus dem in dieser Periode erzielten 
Emkommen finanziert werden können. Trotzdem ist die An­
schaffung derartiger langlebiger Gebrauchsgüter wesentlich 
von der Hohe des den Haushalten zur Verfügung stehenden 
Einkommens abhängig. Außerdem spielen die in den Haus­
halten verschiedener Gruppierung erreichten Versorgungs­
raten mit langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern eine 
Rolle, da die Kaufentscheidung bei Neuanschaffungen von 
ganz anderen Kriterien bestimmt werden durfte als bei Er­
satzbeschaffungen. 

Die Käufe fur den Privaten Verbrauch sind aus den genann­
ten Gründen außer nach Verwendungszwecken in folgende 
Guterarten aufgegliedert worden: 

1. Verbrauchsguter 
2. Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/ oder be­

grenztem Wert 
3. Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
4. Dienstleistungen 

Die Prinzipien, nach denen diese Aufgliederung erfolgte, sind 
in i „Wirtschaft und Statistik ,•ff bereits ~ausführlich geschil·~ 
l'.lerf worden 1und hier nicht näher zu behandeln. 

Nach dem Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstich­
probe entfallen von 100 DM, die für den Privaten Verbrauch 
ausgegeben wurden, 52,90 DM auf Verbrauchsgüter und Re­
paraturen, 18,30 DM auf Gebrauchsgüter von mittlerer Lebens­
dauer und/oder begrenztem Wert, 7,30 DM auf langlebige, 
hochwertige Gebrauchsguter und 21,50 DM auf Dienstlei­
stungen. 

-t8-

9) Barteis, H.: ,,Systematisches Güterverzeichnis für den Privaten 
verbrauch" in W1Sta 1962/2, s. 65 ff. 



Tabelle 6: Die Käufe privater Haushalte1) für den Privaten Verbrauch nach Güterarten und Verwendungszwecken 
sowie nach dem monatlichen Nettoeinkommen der Haushalte 

Von den Käufen entfielen auf Haushalts­
nettoein­
kommen 

von ... bi~ 
unter ... DM 
(Okt. 1961) 

Art der Käufe 
für den Privaten Verbrauch 

Käufe 
insgesamt 

Nah----- W h- ,

1 

El~ktri- Üb . 1 Verkehr, Korper- Bildung I Pe_rson-
rungs- Klei- 0 z1tät, rige I Nach- und d hche 

und dung, !:,~~:~ 
1 

BGas, ~:i~:: d~bhten- Ghes.und- u':rer- Ausstat-
Genuß- Schuhe renn- füh u er- eltS- haltung tung mittel u. a. stoffe rung mittlung pflege 

I 
u. ä. 

DM 0/ 
10 

Verbrauchsgüter, Reparaturen......... 172,84 56,0 74,7 1,5 - [

1 

l_=0,5 1 6,0 1 0,8 1 3,4 3,0 0,1 Gebrauchsgüter')...... . . . . . . . . . . . . . 46,03 14,9 -- 62,1 - 1 21,1 

1 

0,6 1 2,5 7,2 6,5 Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 10,17 3,3 - - - 70,7 12,4 - 9,2 7,7 
Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 79,84 25,8 - ~----'~6cc~-'c'4c-'-----~-:-~5,~1----c'-1~3~,2_, ___ 5,_2___c __ 7_,4_~_3_,_7_ 

unter 300') 

300-600') 

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . 308,88 ··ioo--41T - 10,1 16,9 5,8 10,2 1 4,§ 1· 3,6 5,0 2,3 
Verbrauchsgüter, Reparaturen......... 325,36 55,4 76,3 1,2 - 8,7 5,7 

1 

2,4 3,0 2,6 0,1 Gebrauchsguter')...... . . . . . . . . . . . 102,51 17,5 - 63,4 - - 20,1 1,4 1 2,3 7,8 5,0 Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 36,23 6,2 - - - - 59,8 21,4 - 15,0 3,8 
Dienstleistungen_._·_·._._·._ .. _· ~~-;--1_2_2_,6=7~_2_0,_9~-----1 __ -_~_55 __ ,_7.___l __ -_~_5_,_3 ___ 1_6_,2 ___ 7_,o~_l_0,~,2----'.___~5~,6~ 

Insgesamt ........... : . . 586,77 1100 42,3 1 11,7 111,6 4,8 11,5 1 6,3 ! 3:,:5~ 1,

1 

5,9 
II 

2•4 

600-8002) Verbrauchsgüter, Reparaturen. . . . . . . . . 417, 74 1 53,4 75,7 
1 

1,2 - 8,0 5,4 3,8 2,7 0,1 Gebrauchsguter').................... 145,81 118,7 -= 
1 

6=3,4 

1 

- - 18,7 2,3 8,9 4,7 Langlebige, hochwertige Gebrauchsguter 57,46 7,3 - - 49,3 f 29,8 1 - 16,9 4,0 Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 160,71 20,6 __:._52_.,-'-3___.1 __ - __ ~_5__:_,5 _ _.____l_.7,_4___. __ 7'-,4-'----1-1-,3~-----'---6-=-,-=1_ 
Insgesamt .. .. .. .. .. .. .. 781,721100 -12,51 10,7 j 4,3 1 11,1 8,2 3,5 6,7 1 2,5 

800-1 2001
) Verbrauchsgüter, Reparaturen......... 506,57 50,5 74,2 1,2 1 - 1 7,9 1 5,4 5,0 3,2 2,9 1 0,2 Gebrauchsgüter') ......... ,.......... 194,70 19,4 - 62,5 - - 1 19,1 2,0 2,1 9,8 4,5 Langlebige,hochwertige Gebrauchsguter 85,82 f 8,5 - - - - 48,4 34,2 - 12,9 4,5 Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 216,60 21,6 - - 48,0 - 7,1 , 18,0 7,2 12,1 7,6 --------.~--~-----------------'--___c__ ___ __._ _ _.___---c-'_~~~"7'---Insgesamt .............. 1 003,69 1100 37,-5 1 12,7 1. 1_0,3 

1

, 4,0 1 12,1 1 9,7 1 3,6 j 7,1 3,0 

mehr') Gebrauchsgüter')......... . . . . . . . . . . 286,52 19,9 - 6_0,9 I, - - 17,0 2,4 2,2 12,0 5,5 
1 200 und Verbrauchsgüter, Reparaturen......... 647,48 1 45,1 72,9 1,3 '. 

1 

7,4 5,7 f 5,7 ,I 3,5 1 3,3 0,2 
Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 132,00, 9,2 - - - 43,9 34,9 - 14,0 7,2 
Dienstleistungen .................... ~3

0
=70c--'c.c78c-c---cc2~5-,8-:----~-c-~.___i~4=1-'c,3~:----------'--~13-,-=8----c'_-clccc5--c,2~--'-6'-,3_1,___l_3..:.,0_.,____10-,-=4_ 

Alle Haus- Verbrauchs~:::,e::::ra~~~~::::::::. 

1 
:::::: 1

1
::,9 :=_::: 1

1

1
::: 

1

~

6 

II ~; 

1
:: 1 

1

::; ;:: ::: ::: halte') Gebrauchsgüter').................... 133,40 18,3 63,0 - - 19,1 1 1,9 2,1 8,9 5,0 Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 53,30 7,3 - - - 51,1 30,1 - 14,1 4,7 Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 156,79 21,5 - 51,8 - 7,2 16,2 6,9 11,1 6,8 
Insgesamt .............. , 729,73 1100 40,3 12,1 11.1 4,2 11,6 f 7,9 3,5 : 6,5 2,8 

1) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte auslandischer Arbeitskräfte u. a. - ') Ohne Landwirte. - ') Einschl. Landwirte. - ') Von mitt­lerer Lebensdauer und/oder begrenztem Wert. 

Gliedert man die verschiedenen Güterarten nach Verwen­
dungszwec:ken, ergeben sich deutliche Schwerpunkte. So ent­
fallen z. B. drei Viertel aller gekauften Verbrauchsgüter auf 
Nahrungs- und Genußmittel, knapp zwei Drittel aller gekauf­
ten Gebrauchsgüter mittlerer Lebensdauer und/ oder be­
grenztem Wert auf Bekleidung; die Hälfte der gekauften 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgüter ist der Ausgaben­
gruppe „Dbrige Haushaltsführung", ein weiteres knappes 
Drittel der Ausgabengruppe „Verkehr, Nachrichtenübermitt­
lung" zuzuordnen. Die Dienstleistungen entfallen zur Hälfte 
auf den Sektor "Wohnungsmieten u. ä.", zu einem weiteren 
Amte! auf den Sektor • Verkehr, Nachrichtenübermittlung". 

Angesichts der in der Literatur hervorgehobenen Bedeu­
tung des Haushaltseinkommens insbesondere für die „Inve­
stitionen" der Haushalte ist freilich noch interessanter als die 
Aufsd1Jusselung der Güternrten ftir die Haushalte insgesamt 
die Frage, wie sich die Anteile der Güterarten und die Ver­
teilung auf die Verwendungszwec:ke bei Haushalten unter­
schiedlicher Einkommensgruppen verhalten und inwieweit 
sich der (unterstellte) Einfluß des Haushaltseinkommens auf 
die Käufe langlebiger Gebrauchsgüter auch empirisch nach­
weisen läßt. 

Der Anteil der Ausgaben für langlebige Gebrauchsguter 
an den Gesamtausgaben für den Privaten Verbraudi steigt 
von 3,3 °/o in der Einkommensgruppe unter 300 DM auf 9,2 0/o 
in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM. Ein noch deut­
licheres Bild ergibt der Vergleich der aufgewendeten absolu­
ten Beträge. Haushalte mit einem Monatsnettoeinkommen 
unter 300 DM geben für Käufe langlebiger Gebrauchsgüter 
rund 10 DM, Haushalte mit einem Monatseinkommen von 
1 20(. und mehr DM dagegen rund 130 DM, also das Drei­
zehnfarne, aus, während die Gesamtausgaben für den Privaten 
Verbraudi in der höchsten Einkommensgruppe nur etwas 
mehr als viermal so groß sind wie die Gesamtausgaben in der 
untersten Einkommensgruppe. Auch bei den Verwendungs­
zwec:ken der gekauften langlebigen, hochwertigen Gebrauchs­
güter ergeben sich Verschiebungen von Einkommensgruppe 
zu Einkommensgruppe. In der Einkommensgruppe untet 

-c,-

300 DM entfallen 71 O/o der Käufe langlebiger Gebraudlsgi.!ter 
auf die Ausgabengruppe • Dbrige Haushaltsführung" uncl 
12 0/o auf die Ausgabengruppe „Verkehr, Nadlrichtenüber­
mittlung", in der Einkommensgruppe 1 200 und mehr DM da­
gegen auf die Ausgabengruppe „ Dbrige Haushaltsführung" 
nur noch 44 0/o, auf die Ausgabengruppe „Verkehr, Nachrich­
tenübermittlung" 35 0/o. 

Insgesamt gesehen verlagert sich mit steigendem Einkom­
men die Ausgabenstruktur von den Verbrauchsgütern und 
Reparaturen zu den übrigen Güterarten. Lediglich der Pro­
zentsatz der Dienstleistungen bleibt in allen Einkommens­
gruppen verhältnismäßig gleidl. Gliedert man allerdings aus 
den Dienstleistungen die Wohnungsmieten aus, so steigt auch 
hier mit höherem Einkommen der Anteil der Dienstleistungen 
am Gesamtverbraudi. 

III. Nachflrage nach Nahrungs -
und Genußmitteln 

1. Die Käufe und unterstellten Käufe von Nahrungs­
und Genußmitteln insgesamt 

Die Käufe und unterstellten Käufe für Nahrungs- und Ge­
nußmittel betragen, wie bereits dargestellt, im Durchsdlnitt 
Je Haushalt und Monat 294,21 DM. Berücksichtigt man nur 
die nichtlandwirtschaftlidlen Haushalte, liegt der Betrag etwas 
niedriger (283,33 DM). Der Hauptanteil der Ausgaben für 
Nahrungs- und Genußmittel entfällt auf die Nahrungsmittel 
(83,4 bzw. 82,7 0/o). innerhalb der Nahrungsmittel auf solche 
tierischen Ursprungs einschl. der pflanzlichen Fette. 

Die absolut und relativ bedeutsamste Einzelposition bilden 
Fleisch und Fleisdlwaren mit 23,0 0/o der Ausgaben für Nah­
rungs- und Genußmittel bei den Haushalten insgesamt und 



21,7 "/o bei den nichtlandwirtsrnaftlichen Haushalten. Deut­
licher als diese unterschiedlichen Anteile zeigen die erfaßten 
Mengen, daß der nachgewiesene Gesamtverbrauch von Fleisch 
und Fleischwaren stark durch die Haushalte von selbständigen 
Landwirten beeinflußt wird. Während für die Haushalte ins­
gesamt ein Verbrauch an Schweinefleisch von 2 797 g gerech­
net wird, beträgt die Menge bei nichtlandwirtschaftlichen 
Haushalten nur 1 712 g. Da die Haushalte von selbständigen 
Landwirten nur rund 6 0/o der Haushalte insgesamt ausmachen, 
dürfte also der Fleischverbrauch in landwirtschaftlichen Haus­
halten ein Vielfaches des Verbrauchs in nichtlandwirtschaft­
lichen Haushalten betragen. Allerdings muß dabei berück­
sichtigt werden, daß einmal die durchschnittliche Zahl der 
Haushaltsmitglieder in landwirtschaftlichen Haushalten grö­
ßer ist als die der übrigen und außerdem die Erfassungs­
methode der Sachentnahmen aus dem landwirtschaftlichen 
Betrieb insofern von den sonstigen Anschreibungen abweicht, 
als Waren, die in der Regel in größerer Menge und unter 
eventueller Weiterverarbeitung in den Haushalt übernommen 
werden (z. B. Schlachtvieh, Obst zur Herstellung von Marme­
laden und Mosten usw.). am Tag der Ubernahme mit voller 
Menge und vollem Betrag zu verbuchen waren. Bei Haus­
schlachtungen erscheint ferner Gesamtwert und -menge der 
Entnahme unter der Position Fleisch, weil sich der zur Ver­
wurstung u. a. bestimmte Anteil nicht ermitteln ließ. 

Tabelle, 1: Die Käufe privater Haushalte') von Nahrungs­
und Genußmitteln 

Warengruppe und Ware 

Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 
(einschl. pflanzlicher Öle und Fette) ... 
darunter: 
Fleisch und Fleischwaren ........ , .. 
Fische und Fischwaren . , ...... , ... . 
Eier ............................ . 
Milch ........................... . 
Käse ............................ . 
Butter ........................... . 
Fette (ohne Butter) ..... , ......... . 
Speiseole ........................ . 

Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs 
darunter: 
Brot und Backwaren . , ............ . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
Kartoffeln ....................... . 
Gemüse, Gemüsekonserven ........ . 
Obst, Obstkonserven, Marmeladen .. . 
Zucker .......................... . 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse .. 

Sonstige Nahrungsmittel .. , ... , . , . , ... 
darunter: 
Gewürze ........................ . 
Obst- und Gemüsesäfte ............ . 
Alkoholfreie Getrlinke ............. . 
Fertige Mahlzeiten . , ... , .......... . 
Verzehr in Gaststätten') ........... . 

Haushalte _I Haushalte ohne 
insgesamt ~andwirte __ 

DM %') j~M I o~IJ 

123,79 

67,60 
4,20 
9,83 

14,28 
6,17 

14,39 
6,08 
1,24 

85,45 

26,41 
10,42 

5,08 
11,88 
16,70 

5,26 
9,69 

36,09 

2,20 
1,60 
3,48 
2,38 

26,42 

42,1 

23,0 
1,4 
3,3 
4,9 
2,1 
4,9 
2,1 
0,4 

29,0 

9,0 
3,5 
1,7 
4,0 
5,7 
1,8 
3,3 

12,3 

0,8 
0,5 
1,2 
0,8 
9,0 

114,96 

61,36 
4,25 
9,00 

13,29 
6,23 

13,60 
5,99 
1,24 

82,62 

25,71 
9,92 
4,45 

11,62 
16,24 
4,84 
9,83 

36,70 

2,08 
1,64 
3,38 
2,48 

27,12 

40,6 

21,7 
1,5 
3,2 
4,7 
2,2 
4,8 
2,1 
0,4 

29,2 

9,1 
3,5 
1,6 
4,1 
5,7 
1,7 
3,5 

12,9 

0,7 
0,6 
1,2 
0,9 
9,6 

Nahrungsmittel zusammen') . . . . . . . . . . 245,33 83,4 1234,27 82,7 

Genußmittel ........... , . · · · ... · · , · . 
Bohnenkaffee ....... · · .. · · · · .. · · · · · 
Echter Tee ...................... . 
Alkoholische Getränke .. , .......... . 
Tabakwaren ...... · · · , · · , . · · , · · · · · 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt .. 

48,88 
11,84 
0,90 

20,97 
15,16 

294,21 

16,6 
4,0 
0,3 
7,1 
5,2 

100 

49,06 17,3 
12,09 4,3 

0,92 0,3 
20,59 7,3 
15,46 1 5,4 

283,33 100 

') Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalt: aus!andischer 
Arbeitskräfte u. ä. - ') Bezogen auf die Nahrungs- und Genußmittel insgesamt. 
- ') Einschließlich Ve17ehr von Genußmitteln in Gaststatten. 

Ein ähnlich cteuthcher Einfluß der Verbrauchsstruktur land­
wirtschaftlicher Haushalte auf den flir die Gesamtbevölke­
rung ermittelten Aufwand für Nahrungs- und Genußmittel 
läßt sich im übrigen an Hand der errechneten Mengen auch 
bei Vollmilch (19,9 1 bei den Haushalten insgesamt, 17,2 l 
bei den nichtlandwirtschaftlichen Haushalten). Brot (13 532 
gegenüber 12 461 g), Kartoffeln (19 069 gegenüber 17 447 g) 
und Zucker (4 220 gegenüber 3 864 g) nachweisen. 

Nach der Position Fleisch und Fleischwaren folgen in der 
Bedeutung für den Gesamtaufwand für Nahrungs- und Ge­
nußmittel in weitem Abstand die Einzelpositionen Brot und 
Backwaren sowie Verzehr in Gaststät(en mit jeweils rund 
9 O/o. Die Höhe des als Gaststättenverzehr nachgewiesenen 
Betrages wird nicht unerheblich von im Urlaub getätigten 

Ausgaben bestimmt, auf die im Schnitt etwa ein Viertel des 
Aufwandes entfällt. Die anteilmäßig wichtigsten Nah­
r u n g s m i t t e 1 nach Fleisch und Fleischwaren sowie ßrot, 
und Backwaren sind Obst (einschl. Obstkonserven und Mar­
meladen). Milch und Butter mit jeweils knapp über oder unter 
5 °/o des Gesamtaufwandes für Nahrungs- und Genußmittel. 

Die Genußmittel beanspruchen mit einem Betrag von je­
weils rund 49 DM 16,6 0/o bzw. 17,3 0/o des Gesamtaufwandes 
für Nahrungs- und Genußmittel. 43 von 100 für Genußmittel 
ausgegebenen DM entfallen auf alkoholische Getränke, 31 auf 
Tabakwaren, 24 auf Bohnenkaffee und 2 auf echten Tee. Im 
Schnitt werden je Haushalt und Monat eineinhalb Liter Wein, 
etwa acht Liter Bier, ein Zehntel Liter Sekt oder Schaumwein, 
26 Gramm Tabak, acht Zigarren und 144 Zigaretten "ver­
braucht". Bei Vergleichen mit anderen Statistiken, vor allem 
Versorgungsbilanzen, muß jedoch berücksichtigt werden, daß 
in den genannten Werten für Genußmittel (das gleiche gilt 
selbstverständlich auch für Nahrungsmittel) die in Gaststätten 
konsumierten Mengen und Beträge ebenso wenig enthalten 
sind wie diejenigen, deren Kosten von Dritten (Unternehmen, 
Staat) aufgebracht werden. Selbst wenn man diese Tatsachen 
und den Verbrauch von Ausländern berücksichtigt, bleiben 
aber die oben erwahnten Zahlen für alkoholische Getränke 
und Tabakwaren immer noch hinter den Zahlen der Ver­
brauchsteuerstatistik zurück. Dies läßt möglicherweise auf 
eine geringere Beteiligung der Konsumenten von alkoholi­
schen Getranken und Tabakwaren oder auf Verbuchung unter 
anderen Positionen schließen. So sind u. a. auch kleinere 
Taschengeldbeträge, deren Verwendung in den vorhandenen 
Haushaltsbüchern nicht nachgewiesen wurde und auch durch 
Rückfragen nicht geklärt werden konnte, als „Sonstige Aus­
gaben" signiert worden. 

2. Bestimmungsgründe für Wert und Zusammensetzung der 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln und für ihren Anteil 

am Privaten Verbrauch insgesamt 

Die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln bilden auch 
heute in der Regel die wichtigste Ausgabengruppe im Budget 
eines privaten Haushalts. Zusammen mit den Aufwendungen 
für Wohnung, Beheizung und Bekleidung sind sie gewisser­
!Ilaßen die „klassischen" Ausgabenpositionen in den Wirt­
schaftsrechnungen privater Haushalte, weil eine Mindestver­
sorgung mit Gutem dieser Art erforderlich ist, um die Existenz 
des Haushalts zu sichern. 

Die empirische Sozialforschung hat sich schon sehr früh 
mit der Bedeutung dieser Ausgabengruppen, insbesondere der 
Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel, beschäftigt. So wies 
Engel bereits im Jahre 1857 an Hand der Haushaltsbücher 
belgischer Arbeiterfamilien nach, daß „je ärmer eine Familie 
ist, einen desto größeren Anteil von der Gesamtausgabe muß 
zur Beschaffung der Nahrung aufgewendet werden'1t). 

Inwieweit der Engel'sche Satz Gültigkeit hat, hängt von 
einer Reihe mikro- und makroökonomischer Daten ab, die 
von Volkswirtschaft zu Volkswirtschaft und von Periode zu 
Periode verschieden sein können. Es bedarf in jedem Fall 
einer gründlichen statistischen Analyse, um unter Berücksi_ch­
tigung der verschiedensten Faktoren für ein bestimmtes Land 
und für einen bestimmten Zeitpunkt eine präzise Aussage 
tiber die Zusammenhänge zwischen Einkommen und Aufwen­
dungen für Nahrungs- und Genußmittel machen zu können. 

Beschränkt man sich auf die Nachkriegszeit, so läßt sich 
fur die Bundesrepublik Deutschland bereits aus der Erhebung 
tiber den Verbraum in Arbeitnehmerhaushalten in den Jahren 
1949 und 1950/5~J eine Abnahme des Anteils der Ausgaben 
für Nahrungs- und Genußmittel mit steigendem Einkommen 
ableiten. Auch die laufenden Wirtschaftsrechnungen zeigen 
diese Tendenz auf; mit zunehmendem Realeinkommen ist bei 
den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten der Anteil der Aus­
gaben flir Nahrungs- ·und Genußmittel von 51.7 °/o im Jahre 

c.n gel 'fi.: ~.Dre·Proctuctions- und Consumtionsverhältnisi,eJdes Kö· 
11 reichs Sachsen" abgedruckt in „Die Lebenskosten belgrseher 
Af.b.eiter-Familien früher und jetzt", Dresden 1895, Anlage I." S. 28. 

, vgl. ,,Der verbrauch in Arbeitnehme_rhaus~altungen m den 
Jahren 1949 und 1950/51", Fachserie M: Preise, Lohne, Wlrtschafts­
reehnungen, Reihe 13, Sonderheft 1. 
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l!l50 auf 40,6 0/o im Jahre 1964 gesunken.8> Nadi den Ergeb­
nissen der Einkommens- und Verbraudisstidiprobe 1962/63 
entfallen von 100 DM, die von Haushalten mit einem monat­
lidien Haushaltsnettoeinkommen unter 300 DM für den Pri­
vaten Verbraudi ausgegeben wurden, 41,81 DM auf Nah­
rungs- und Genußmittel, in der Einkommensgruppe von 1 200 
und mehr DM dagegen nur 32,85 DM. 

Tabelle 2 1 Anteil der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 
an den Käufen privater Haushalte1) für den Privaten 

Verbraudi 

Haushaltsnetto- Haushalte mit ... Personen Alle 
einkommen von ... 

1 

1 1 1 

5 und Haus-
bis unter ••• DM') 1 

1 
2 3 4 mehr halte 

unter 300 ...... 39,5 46,8 41,8 
300- 600 ...... 35,1 43,7 42,0 44,8 46,5 42,3 
600- 800 ...... 29,2 39,6 40,0 42,4 43,2 40,5 
800-1 200 ...... 28,3 34,8 37,2 38,2 40,3 37,5 

1 200 und mehr ... 31,0 32,6 32,7 34,4 32,9 
Insgesamt ........ 35,5 40,3 39,0 39,8 40,4 39,3 

1) Ohne Landwirte. - ') Stand Oktober 1961. 

Allerdings ist der Anteil der Käufe von Nahrungs- und 
Genußmitteln am Privaten Verbraudi außer vom Einkommen 
offensiditlidi audi von der Haushaltsgröße abhängig. Er steigt 
von 35,5 0/o in Haushalten mit einer Person auf 40,4 0/o in 
Haushalten mit fünf und mehr Personen. Diese Zunahme läßt 
sidi nidit allein durdi evtl. untersdiiedlidie finanzielle Lei­
stungsfähigkeit erklären. 

Die beiden wohl bedeutsamsten Bestimmungsgründe für 
Wert, Zusammensetzung und relative Bedeutung der Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln sind mit: 

1. Haushaltseinkommen, 
2. Haushaltsgröße 

genannt. Es treten andere Faktoren hinzu, die sidi teils aus­
sdiließlidi auf die Zusammensetzung, teils audi auf den Wert 
der Käufe auswirken. Hierbei ist insbesondere zu denken an: 

3. Haushaltstyp (Art der Familie, Zahl der Kinder). 

4. Stellung im Beruf der Haushaltsmitglieder, 
5. Alter der Haushaltsmitglieder, 

6. Art und Wert der unentgeltlidi erhaltenen 4)bzw. eigen­
erzeugten Nahrungs- und Genußmittel, 

7. Individuelle Verbraudisgewohnheiten und Verhaltens­
weisen (Niditraudier, Rohköstler u. ä.), 

8. Kollektive Verbraudisgewohnheiten und Verhaltenswei­
sen, teils regional (Verbraudi von Teigwaren, Bier usw.), 
teils soziologisdi (Geltungskonsum, gruppenspezifisdie 
Wertskala der versdiiedenen Ausgabengruppen). 

Die gleidizeitige Analyse der Auswirkungen aller dieser 
Faktoren setzt eine so tiefe Gliederung des Materials voraus, 
daß teils die Zahl der in der Einkommens- und Verbraudis­
stidiprobe erfaßten Haushalte dazu nidit ausreidit, teils kom­
plizierte Beredinungsverfahren angewandt werden müßten. 
Nadistehend soll daher lediglidi der Einfluß von Haushalts· 

3) Vgl. Reddies, H.: .,Die Lebenshaltung Im Jahre 1964 und Ihre 
Entwicklung seit 1950" In WISta 1965/8, S. 501 ff. 

4hn Form von Geschenken von anderen privaten Haushalten, 
privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter, Staat und Unter­
nehmen. Den erhaltenen Geschenken müßten allerdings die an 
andere Haushalte gegebenen Geschenke gegenübergestellt werden. 
Bei den von Unternehmen erhaltenen „Geschenken" Ist Insbeson­
dere an das Kantinenessen zu denken, das zwar meist nur ver­
billigt abgegeben wird, dessen Wert aber In der Regel erheblich 
über den von den einzelnen Haushaltsmitgliedern selbst zu zah­
lenden Beträgen liegt. 

Tabelle 3: Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln durdi private Haushalte1) nadi dem Haushaltsnettoeinkommen 
Zwelpersonenhaushalte 

Warenart 

Fleisch ..........................•...... 
Fleischwaren ........................... . 
Fische ................................ . 
Fischwaren ............................ . 
Eier .................................. . 
Milch ................................. . 
Käse .................................. . 
Butter ................................. . 
Tierische Fette (ohne Butter) ............. . 
Margarine ............................. . 
~z~nfette, sonstige Fette ............•.. 
Spe1seol ..............................•. 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs ........... . 

Brot .................................. . 
Kleingebäck ........................... . 
Feingebäck, Dauerbackwaren ............. . 
Mehl, Nährmittel, Kartotfelerzeugrusse .... . 
Kartoffeln ............................. . 
Frischgemüse .......................... . 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse .... . 
Frischobst ............................. . 
Konserviertes Obst, Trockenobst .......... . 
Marmelade ............................ . 
Zucker ................................ . 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse ....... . 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs ........ . 

Sonstige Nahrungsmittel ................. . 
darunter: Verzehr in Gaststätten') ...... . 

Bohnenkaffee ........................... . 
Echter Tee ............................ . 
Alkoholische Getränke ................... . 

darunter: 
Wein ............................... . 
Bier ................................ . 
Branntwein, Likör u. A. . •.••.•••.•..•... 
Sekt ................... · · · · · · · · · · · · · · 

Tabakwaren ........................... . 
darunter: 
Tabak ............................. ··· 
Zigarren ............................. . 
Zigaretten ........................... . 

Genußmittel ................ · . · · · · · · · · · · 1 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ..... 

Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von •.• bis unter ... DM') 
unter 300 1 300-600 1 600-800 1 800-1 200 1 1 2·oo~u-n„d_m_e„hr--

DM 1 % I DM 1 % I DM 1 % , DM 1 % 1 DM 1 % 

24,63 
17,60 

1,40 
1,75 
5,99 
8,41 
3,76 
8,98 
0,51 
3,42 
0,52 
0,99 

77,96 

10,10 
3,88 
4,53 
7,53 
3,39 
4,75 
2,10 
6,38 
1,32 
0,45 
4,16 
4,88 

53,47 

14,04 
7,60 

8,21 
0,56 

11,30 

2,42 
5,45 
3,22 
0,19 
7,86 

1,02 
1,57 
5,19 

27,93 
173,39 

14,2 
10,2 

0,8 
1,0 
3,5 
4,9 
2,2 
5,2 
0,3 
2,0 
0,3 
0,6 

45,0 

5,8 
2,2 
2,6 
4,3 
2,0 
2,7 
1,2 
3,7 
0,8 
0,3 
2,4 
2,8 

30,8 

8,1 
4,4 

4,7 
0,3 
6,5 

1,4 
3,1 
1,9 
0,1 
4,5 

0,6 
0,9 
3,0 

16,1 
100 

31,02 
25,61 
1,53 
2,27 
7,74 
9,89 
5,06 

12,38 
0,47 
3,65 
0,59 
1,17 

101,40 

10,85 
4,12 
6,55 
7,52 
3,91 
6,63 
2,92 

10,24 
2,05 
0,60 
4,30 
7,42 

67,12 

23,18 
16,42 

11,78 
0,74 

18,75 

3,95 
7,96 
6,36 
0,44 

14,15 

0,89 
2,97 

10,23 
45,43 

237,12 

13,1 
10,8 
0,6 
1,0 
3,3 
4,2 
2,1 
5,2 
0,2 
1,5 
0,2 
0,5 

42,8 

4,6 
1,7 
2,8 
3,2 
1,6 
2,8 
1,2 
4,3 
0,9 
0,3 
1,8 
3,1 

28,3 

9,8 
6,9 

5,0 
0,3 
7,9 

1,7 
3,4 
2,7 
0,2 
6,0 

0,4 
1,3 
4,3 

19,2 
100 

33,80 
28,61 

1,64 
2,65 
8,71 

10,06 
5,89 

13,21 
0,42 
3,43 
0,60 
1,18 

110,20 

10,66 
4,14 
8,27 
7,49 
3,78 
7,89 
3,97 

12,47 
2,61 
0,74 
4,07 
8,97 

75,06 

36,98 
29,20 

13,34 
0,90 

24,75 

5,91 
9,51 
8,42 
0,87 

18,59 

0,76 
2,63 

15,11 
57,58 

279,82 

12,1 
10,2 

0,6 
0,9 
3,1 
3,6 
2,1 
4,7 
0,2 
1,2 
0,2 
0,4 

39,4 

3,8 
1,5 
3,0 
2,7 
1,4 
2,8 
1,4 
4,5 
0,9 
0,3 
1,5 
3,2 

26,8 

13,2 
10,4 

4,8 
0,3 
8,8 

2,1 
3,4 
3,0 
0,3 
6,6 

0,3 
0,9 
5,4 

20,6 
100 

33,56 
28,90 

1,77 
3,00 
8,99 

10,43 
6,85 

14,84 
0,36 
3,11 
0,56 
1,15 

1

113,52 

10,69 
4,13 

1 

9,14 
7,48 
3,88 
9,13 

1 

4,74 

1 

13,80 
3,25 
0,90 
3,73 

10,18 

1 

81,05 

51,09 
42,76 

15,23 
1,17 

27,94 

7,66 
9,16 
9,64 
1,42 

20,23 

0,66 
2,65 

16,81 
1 64,58 

310,24 

10,8 
9,3 
0,6 
1,0 
2,9 
3,4 
2,2 
4,8 
0,1 
1,0 
0,2 
0,4 

36,6 

3,4 
1,3 
2,9 
2,4 
1,3 
2,9 
1,5 
4,4 
1,0 
0,3 
1,2 
3,3 

24,1 

16,5 
13,8 

4,9 
0,4 
9,0 

2,5 
3,0 
3,1 
0,5 
6,5 

0,2 
0,9 
5,4 

20,8 
100 

42,16 
31,23 
2,62 
3,80 

11,20 
11,69 

7,96 
16,33 

0,33 
2,98 
0,60 
1,84 

132,55 

10,74 
4,59 

11,11 
8,19 
3,77 

11,71 
7,05 

17,96 
5,16 
1,17 
3,65 

14,41 
99,50 

76,40 
65,11 

17,65 
1,69 

38,35 

13,19 
9,52 

11,85 
3,77 

22,54 

0,25' 
4,84 

17,43 
1 80,23 

388,68 

10,8 
8,0 
0,7 
1,0 
2,9 
3,0 
2,0 
4,2 
0,1 
0,8 
0,2 
0,4 

34,1 

2,8 
1,2 
2,9 
2,1 
1,0 
3,0 
1,8 
4,6 
1,3 
0,3 
0,9 
3,7 

25,6 

19,7 
16,8 

4,5 
0,4 
9,9 

3,4 
2,4 
3,0 
1,0 
5,8 

0,1 
1,2 
4,5 

20,6 
100 

') Ohne Landwirte. - ') Stand Oktober 1961. - ')Einschl.Verzehr von Genußmitteln in Gaststitten. 
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einkommen und Haushaltsgröße auf die Käufe von Nahrungs· 
und Genußmitteln dargestellt werden._ 

3. Einfluß des Haushaltseinkommens auf Wert und Zusammen­
setzung der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 

Um den Einfluß des Haushaltseinkommens möglichst genau 
nachzuweisen, wird der Einfluß der Haushaltsgröße dadurch 
ausgeschaltet, daß die Veränderungen in Wert und Zusam­
mensetzung der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln für 
Haushalte unterschiedlicher Einkommensgruppen, aber der 
gleichen Anzahl der Haushaltsmitglieder nachgewiesen wer­
den. Die Einkommensgruppen beruhen auf einer Selbstein­
schätzung der Haushalte zu Beginn der Erhebung 5) und er­
geben eine nur grobe Größenvorstellung der den Haushalten 
laufend zur Verfügung stehenden Einkunfte. Für den Unter­
suchungszweck, nämlith den Nachweis typischer Unterschiede 
im Verbrauchsverhalten von Haushalten unterschiedlicher 
wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit, sind die vorliegenden 
Daten jedoch trotz der Einschränkungen hinsichtlich der Ge­
nauigkeit und des zeitlichen Bezuges der Einkommensangaben 
durchaus verwendbar. Haushalte von Landwirten wurden bei 
der Selbsteinschätzung des Einkommens ausgeklammert und 
sind deshalb in den folgenden Tabellen nicht enthalten, zumal 
ihre Verbrauchsgewohnheiten gerade bei den Nahrungs- und 
Genußmitteln erheblich anders sind als die der übrigen Haus­
halte. 

Um das Zahlenmaterial überschaubar zu halten, werden die 
_erkennbaren Tendenzen am Beispiel der Z w e i per s o n e n­
h aus h a I t e aufgezeigt. Sie finden sich auch bei allen an­
deren Haushaltsgrößen in gleicher oder ähnlicher Form. Die 
Zweipersonenhaushalte sind vor allem deshalb gewählt wor-

5) Vgl. Euler, M.: ,,Die Schichtung der Einkommen privater Haus­
halte in der Bundesrepublik" in WiSta 1963/4, S. 195 ff. 

den, weil die Zahl der erfaßten Haushalte gesicherte Ergeb,, 
nisse in allen Einkommensgruppen gewährleistet. Sie sind 
außerdem fur die beabsichtigte Untersuchung deshalb beson­
ders geeignet, weil sie nach dem Ergebnis der Volkszählung 
1961 auch einen ziemlich homogenen Haushaltstyp bilden. 
(Am 6. Juni 1961 bestanden rund drei Viertel aller Zweiper­
sonenhaushalte aus Ehepaaren.!>) 

Vergleicht man die Käufe für Nahrungs- und Genußmittel 
innerhalb der einzelnen Einkommensgruppen zunächst einmal 
hinsichtlich ihrer absoluten Höhe, so ergibt sich, daß die 
Ausgaben wertmäßig mit st~igendem Einkommen nicht nur 
insgesamt, sondern auch - bis auf wenige Ausnahmen -
für die wichtigsten Warengruppen zunehmen. Ein größeres 
Einkommen wird also in der Regel auch für eine mengen­
mäßige und/ oder qualitative Verbesserung der Käufe von 
Nahrungs- und Genußmitteln verwendet. Trotz des sinken­
den Anteils der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln am 
Privaten Verbrauch von 46,8 °/o in der untersten auf 31,0 °/o 
in der obersten Einkommensgruppe der Zweipersonenhaus­
halte steigen die aufgewendeten Beträge nicht unbeträchtlich 
von rund 173 DM auf rund 389 DM. Die .Sättigungsschwelle", 
von der aus ein Einkommenszuwachs fast ausschließlich ande­
ren Verwendungszwecken als der Ernährung zugute kommt, 
wird mithin bei einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
unter 1 200 DM noch nicht erreicht. Ob und wann dies bei noch 
höherem Einkommen geschieht, läßt -sich aus den zur Zeit vor­
liegenden Unterlagen nicht erkennen. 

Die Mehraufwendungen verteilen sich allerdings auf die 

verschiedenen Warengruppen in recht unterschiedlichem 
Maße. Vier Grundtendenzen zeichnen sich ab: 

1. Bei gleicher Haushaltsgröße sinkt mit steigendem Ein­
kommen der Anteil der Käufe von Nahrungsmitteln tie-

6) Vgl. Statistisches Jahrbuch für die Bundesrepublik Deutsch­
land 1965. S. 47. 

Tabelle 4f Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln durch private Haushalte1) nach Haushaltsnettoeinkommen, 
Menge, Betrag und Preis je Mengeneinheit 

Zweipersonenhaushal te 

Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von ..• bis unter ... DM2) 

unter 300 1 300-600 1 600-800 1 800-1 200 1 1 200 und mehr 

Warenart 

1 1 

Preis je 1 1 1 Preis je 1 1 1 Preis je 1 1 1 Preis je 1 1 Preis je 

') genem- ') genem- ') genein- ') , genein- ') DM genein-Gramm DM Me'!- Gramm DM Me'!- Gramm! DM Men-1 Gramml DM Men- Gramm Mcn-

-------------'r-----,----;--h_ei_t'~)-;-----;--- _h_e_it_'~) -"----,---kl _h_e_it~')~---1 __ ...... : _h_e1_'t'~)..,,.. __ ...... __ ...... _he_i_t'_) 

Kalbfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 218 
Rindfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 296 
Schweinefleisch . . . . . . . . . . . . . . . . 1 347 
Geflügel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 615 
Hackfleisch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30 7 
Sonstiges Fleisch . . . . . . . . . . . . . . 176 
Wurst und Wurstwaren . . . . . . . . . 2 247 
Magerer und fetter Speck . . . . . . . 278 
Schinken . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114 
Frische und tiefgekühlte Fische . . 456 
Sonstige konservierte Fische . . . . . 214 
Eier (Stuck) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 
Vollmilch, frisch (Liter) 11~08 
Kondensmilch, Tubensahne . . . . . 1 1 77 
Sahne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 134 
Weich-, Hart- und Schnittkase . . 622 
Frischer Käse, Quark . . . . . . . . . . 462 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 267 
Tierische Fette (ohne Butter) . . . . 231 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 355 
Speise<il . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 349 
Brot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 837 
Weizenmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 562 
Teigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 515 
Reis .. . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . .. 423 

: Hülsenfrüchte . . . . . . . . . . . . . . . . . 216 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 384 
Sudfrtichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 783 
Marmelade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 184 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 304 
Honig........................ 190 
Schokolade . .. . . . . . . . . . . . . . . . . 238 
Kakaocrzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . 66 
Kaffee, Bohnen und gemahlen 469 
Pulverkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Echter Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21 
Wein (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,82 
Bier (Liter) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,02 
Tabak........................ 39 
Zigarren (Stück) . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Zigaretten (Stück) . . . . . . . . . . . . . 60 

1,75 
8,42 
8,04 
2,72 
1,88 
0,74 

14,08 
1,43 
1,18 
1,40 
0,72 
5,99 
5,09 
2,34 
0,57 
3,04 
0,72 
8,98 
0,51 
3,42 
0,99 

10,10 
2,47 
1,26 
0,60 
0,39 
3,39 
2,67 
0,45 
4,16 
0,92 
2,34 
0,51 
7,92 
0,29 
0,56 
2,42 
5,45 
1,02 
1,57 
5,19 

8,03 
6,50 
5,97 
4,42 
6,12 
4,20 
6,27 
5,14 

10,35 
3,07 
3,36 
0,21 
0,46 
1,99 
4,25 
4,89 
1,56 
7,09 
2,21 
2,52 
2,84 
1 03 
0,96 
2,45 
1,42 
1,81 
0,24 
1,50 
2,45 
1,26 
4,84 
9,83 
7,73 

16,89 
72,50 
26,67 

2,95 
1,09 

26,15 
0,20 
0,09 

232 
1 543 
1 591 

849 
423 
211 

2 976 
409 
221 
488 
242 

35 
10,96 
1 434 

250 

1

. 804 
516 

1 757 

1 

211 
1 439 

1 383 
: 10 375 
1 2 281 

1 

515 
423· 
242 

l 15 323 
2 829 

231 
3 403 

255 
397 
74 

662 
9 

27 
1,30 
7,17 

32 
13 

119 

1,92 
10,22 
10,05 

3,84 
2,60 
0,92 

19,88 
2,18 
2,28 
1,53 
0,90 
7,74 
5,40 
2,90 
1,08 
4,20 
0,86 

12,38 
0,47 
3,65 
1,17 

10,85 
2,21 
1,28 
0,61 
0,43 
3,91 
4,19 
0,60 
4,30 
1,24 
3,99 
0,56 

11,11 
0,67 
0,74 
3,95 
7,96 
0,89 
2,97 

10,23 

1 
8,28 2921 2,48 II 8,49 304 2,71 II 8,91 
6,62 1 501 10,52 7,01 1 483 10,56 7,12 
6,32 1 647 1 10, 79 6,55 1 423 9,85 1 6,92 
4,52 953 1 4,42 4,64 969 4,55 1 4, 70 
6,15 454 2,83 6,23 465 2,96 6,37 
4,36 22~ 1 1,09 4,87 238 1,19 5,00 
6,68 3 191 21,85 6,85 3 070 21,61 7,04 
5,33 375 , 2,13 5,68 370 2,07 5,59 

10,32 266 1 2,84 10,68 293 3,23 11,02 
3,14 494 , 1,64 3,32 514 1,77 3,44 i 
3, 72 234 1 0,96 4,10 242 1,07 4,42 1 

0,22 39 8, 71 0,22 40 8,99 0,22 
0,49 9,65 4,87 0,50 9,22 4,82 1·, 0,52 
2,02 1 516 3,12 2,06 1 574 3,18 2,02 
4,32 305 1,35 4,43 364 1,59 I 4,37 
5,22 912 4,91 5,38 1 021 5,62 5,50 
1,67 566 0,98 1,73 679 1,23 1,81 
7,05 1 873 13,21 7,05 2 101 14,84 7,06 
2,23 186 0,42 2,26 152 0,36 2,37 
2,54 1 351 3,43 2,54 1 215 3,11 2,56 
3,05 381 1,18 3,10 347 1,15 3,31 
1,05 9 919 10,66 1,07 9 675 10,69 1,10 
0,97 1 877 1,84 0,98 I 1 738 1, 72 0,99 
2,49 533 1,34 2,51 497 1,26 2,54 
1,44 371 0,55 1,48 419 0,64 1,53 
1, 78 203 0,38 1,87 220 0,42 1,91 
0,26 13 501 3, 78 0,28 13 790 3,88 0,28 
1,48 3 428 5,08 1,48 3 950 5,91 1,50 
2,60 269 0, 74 2, 75 317 0,90 2,84 
1,26 3 238 4,07 1,26 2 954 3, 73 1,26 
4,86 231 1,17 5,06 272 1,36 5,00 

10,05 510 5,08 9,96 572 5,85 10,23 
7,57 79 0,59 7,47 86 0,65 7,56 

16,78 731 12,25 16,76 822 13,91 16,92 
74,44 16 1,09 68,13 19 1,33 70,00 
27,41 32 0,90 28,13 41 1,17 28,54 

3,04 1,77 5,91 3,34 2,13 7,66 3,60 
1,11 8,42 9,51 1,13 8,03 9,16 1,14 

27,81 25 0,76 30,40 19 0,66 34,74 
0,23 11 2,63 1 0,24 9 2,65 0,29 
0,09 175 15,11 0,09 192 16,81 0,09 

484 
1 536 
1 635 
1 248 

521 
344 

2 961 
354 
377 
645 
301 
48 

10,52 
1 492 

462 
1 131 

695 
2 285 

137 
1145 

426 
9 202 
1 476 

486 
500 
193 

12 895 
4 782 

365 
2 859 

320 
794 
124 
915 

25 
59 

3,30 
8,11 

7 
15 

196 

4,37 
11,91 
11,50 

6,09 
3,46 
2,14 

22,60 
2,05 
4,33 
2,62 
1,51 

11,20 
5,53 
3,02 
2,08 
6,72 
1,24 

16,33 
0,33 
2,98 
1,64 

10,74 
1,49 
1,23 
0,82 
0,37 
3,77 
7,41 

1,1711 3,65 
1,74 
8,77 
0,94 

15,90 
1,74 
1,69 

13,19 
9,52 
0,25 
4,84 

17,43 

') Ohne Landwirte. - ') Stand Oktober 1961. - 3) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. - ') DM je Kilogramm bzw. je Stück oder Liter. 
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9,03 
7,75 
7,03 
4,88 
6,64 
6,22 
7,63 
5,79 

11,49 
4,06 
5,02 
0,23 
0,53 
2,02 
4,50 
5,94 
1,78 
7,15 
2,41 
2,60 
3,85 
1,17 
1,01 
2,53 
1,64 
1,92 
0,29 
1,55 
3,21 
1,28 
5,44 

11,05 
7,58 

17,38 
69,60 
28,64 
4,00 
1,17 

35,71 
0,32 
0,09 



rischen Ursprungs an den Käufen von Nahrunys- und "Ge­
nußmitteln insgesamt. 

2. Der Anteil der Käufe von Nahrungsmitteln pflanzlic:hen 
Ursprungs sinkt ebenfalls, aber nic:ht so stark wie der­
jenige von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs. 

3. Der Anteil der Käufe von „Sonstigen Nahrungsmitteln" 
insbesondere des Verzehrs in Gaststätten, mmmt sehr 
stark zu. (In der Position „Verzehr in Gaststätten" sind 
auc:h in Gaststätten konsumierte Genußmittel sowie Ver­
pflegungskosten während der Ferien enthalten.) 

4. Der Anteil der Käufe von Genußmitteln außerhalb von 
Gaststätten steigt zunächst, bleibt dann aber relativ 
konstant. 

Das stärkere Absinken des Anteils der Käufe von Nah­
rungsmitteln tierisc:hen Ursprungs ist wesentlic:h darauf zu­
rückzuführen, daß die Bedeutung von Fleisch und Fleisch­
waren für das Haushaltsbudget m den letzten Jahren, wohl 
ernährungsphysiologisch bedingt, standig zugenommen hat 
und eine ausreichende Menge und Qualität dieser Waren in 
Haushalten mit niedrigen Einkommen häufig ohnehin als er­
forderlich und angemessen angesehen wird. Je mehr dafür 
aufgewendet wird, desto weniger kann bei einer - offenbar 
relativ unelastisc:hen Nachfrage nac:h nic:ht in Gaststatten ge­
kauften Genußmitteln 7) bzw. Nahrungsmitteln pflanzlichen 
Ursprungs - für den Verzehr in Gaststätten ausgegeben wer­
den. Bedeutsam ist ferner, daß bei a 11 e n den Nahrungs­
mitteln tierisc:hen Ursprungs zugerec:hneten Hauptwarengrup­
pen der Anteil mit höherem Einkommen fällt, wahrend bei den 
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs der zunehmende An­
teil der Kiiufe von Gemi.lse, Obst, Stißwaren und Honig bei 
häufig gleic:h hohen absoluten Ausgabenbeträgen den sin­
kenden Anteil der Käufe von Brot und Backwaren, Mehl, 
Nährmitteln und Kartoffelerzeugnissen, Kartoffeln und Zucker 
zum Teil ausgleicht. 

Die von Einkommensgruppe zu Einkommensgruppe wach­
senden absoluten Aufwendungen können dadurc:h bedingt sein, 
daß mehr Waren gleic:her Art zu etwa gleichen Preisen oder 
daß Waren gleicher Art zu höheren Preisen bzw. hoher­
wertige Waren vergleic:hbarer Art gekauft werden. Ftir die 
meisten Warenarten ist eine deutliche Zunahme der Menge 
in den höheren Einkommensgruppen festzustellen. So weisen 
z. B. Haushalte mit einem Nettoeinkommen von 1 200 und 
mehr DM für Sc:hinken, Sahne, Stidfrüchte, Schokolade, Tee 
und Zigaretten etwa die dreifache Menge der von Haushalten 
mit einem Einkommen unter 300 DM verbuchten Kaufe nach, 
bei Wein und vor allem bei Sekt sind die Spannen noch 
größer. 

Der vorstehenden Tabelle sind fur einige ausgewählte 
Nahrungs- und Genußmittel die in Zwe1personenhaushalten 
unterschiedlicher Einkommensverhältnisse gekauften Men­
gen, gezahlten Beträge und errechneten Preise je Mengen­
einheit zu entnehmen. Bis auf wenige Ausnahmen steigen diE 
Preise je Mengeneinheit mit zunehmendem Einkommen, 
gleichgültig, ob mengenmäßig ~ehr oder weniger Waren 
gekauft werden. So sind z. B. in der untersten Einkommens­
gruppe je Haushalt und Monat 1 267 g Butter zum Durc:h· 
sdmittspreis von 7,09 DM je kg gegenüber 2 285 g zum Preis 
von 7,15 DM in der obersten Einkommensgruppe nachgewie­
sen, 1 355 g Margarine zum Preis von 2,52 DM je kg gegen­
über 1 145 g zum Preis von 2,60 DM, 622 g We1c:h-, Hart- und 
Schnittkäse zum Preis von 4,89 DM je kg gegenüber 1 131 g 
zum Preis von 5,94 DM. 

Noch deutlic:her kommt die qualitative Verbesserung m der 
Bevorzugung höherwertiger bzw. als höherwertig empfunde­
ner Waren innerhalb der einzelnen Hauptwarengruppen zum 
Ausdruck Musterbeispiele sind die Relationen der Käufe von 
Butter und Margarine sowie von Brot und Klein- bzw. Fein­
gebäck. Je höher das Haushaltseinkommen ist, desto mehr 
verlagern sich die Ausgaben zu den als höherwertig emp-

/7) Ob die traditionell bedingte Aufgliederung der Lebensmittel 
In Nahrungs- und Genußmittel, die den Emdruck entstehen las- ' 
sen könnte, als handle es sich bei den Genußmitteln im Ge~en­
satz zu den Nahrungsmitteln um „Luxusgüter", noch den heutigen 
Gegebenheiten entspricht, sei dahingestellt. 
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fundenen Waren Butter bzw. Klein- und Feingebäck. Geht 
man wegen der großen Untersc:hiede im Preis je Mengen­
einheit ftir Butter und Margarine einmal statt von den ab­
soluten Beträgen von den gekauften Mengen aus, so ergibt 
sich bei den betrachteten Zweipersonenhaushalten eine „Mar­
garineschwelle" für die Einkommensgruppe 300 bis unter 600 
DM; das heißt, daß von dieser Einkommensgruppe an gleic:h 
viel oder mehr Butter gekauft wird. In der gleichen Einkom­
mensgruppe liegt auch die „Brotschwelle"; von dieser Ein­
kommensgruppe an ist innerhalb der Warengruppe Brot und 
Backwaren der Anteil der Aufwendungen fur Klein- und 
Feingebäck gleich hoch oder höher als der Anteil der Auf­
wendungen für Brot. Das Ubersc:hreiten dieser „Brot- und 
Margarinesc:hwellen" ist, wie sich noch zeigen wird, unter Be­
ri.lcksichtigung der Haushaltsgröße ein gewisses „Wohl­
stands"merkmal, wobei die Frage nach dem ernährungs­
physiologisc:hen Wert der genannten Substitutionsgüter offen 
bleibt. 

Ahnlich einkommensbedingt sind z. B. die Relationen zwi­
schen Kalbfleisc:h und den übrigen Fleischarten, zwischen 
Schinken und Wurst und Wurstwaren, zwischen Wein bzw. 
Sekt und Bier, zwischen Zigarren bzw. Zigaretten und Tabak. 
Allerdings spielen bei den Genußmitteln Fragen des Ge­
schmacks und der individuellen und kollektiven Verbrauchs­
gewohnheiten wohl eine großere Rolle als bei Nahrungsmit­
teln, so daß hier größere Vorsic:ht bei der Interpretation 
geboten erscheint. 

Tabelle 5: Veränderungen des Wertes der Kaufe von Nah­
rungs- und Genußmitteln durc:h private Haushalte1) bei stei­

gendem Haushaltsnettoeinkommen 
Zweipersonenhaushalte 

Haushalte mit emem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM = 100 

Warenart 

Fleisch .............. . 
Fleischwaren .................. . 
Fische ....................... . 
Fischwaren ................... . 
Eier ........................ .. 
Milch ...................... . 
Kase ...................... · 
Butter......... . . . . ..... . 
Tierische Fette (ohne Butter) .... . 
Margarine ................... . 
Pflanzenfette, sonstige Fette ..... . 
Speiscol ...................... . 

Nahrungsmittel tier. Ursprungs .. . 

Brot ............ · · · · · · · · · · · · · 
Kleingeback .................. . 
Feingeback, Daue1backwaren . . . . 
Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugn. 
Kartoffeln ................... .. 
Frischgemüse ................. . 
Konserv. Gemüse, Trockengemüse 
Fnschobst .................... . 
Konserviertes Obst, Trockenobst .. 
Marmelade ...... : ............ . 
Zucker ...................... , . 
Sußwaren, Homg, Kakaoerzeugn1sse 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 

Sonstige Nahrungsmittel ........ . 
darunter: 
Verzehr rn Gaststatten') ...... . 

Bohnenkaffee .................. . 
Echter Tee ................... . 
Alkoholische Getranke .......... . 

darunter: 
Wein ..................... . 
Bier ...................... . 
Branntwein, Likor u. a. . ..... . 
Sekt ....................... . 

Tabakwaren .................. . 
darunter: 
Tabak ...................... . 
Zigarren ................... .. 
Zigaretten .................. . 

Haushalte mit einem monatlichen 
Haushaltsnettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM') 

unter 
300 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

300 
bis 
600 

126 
146 
109 
130 
129 
118 
135 
138 
94 

107 
113 
118 

130 

107 
106 
145 
100 
115 
140 
139 
161 
155 
133 
103 
152 

126 

165 

216 

143 
132 
166 

163 
179 
198 
232 
180 

87 
189 
197 

600 
bis 
800 

137 
163 
117 
151 
145 
120 
157 
147 

84 
100 
115 
119 

141 

106 
107 
183 

99 
112 
166 
189 
195 
198 
164 

98 
184 

140 

263 

384 

162 
161 
219 

244 
214 
261 
458 
237 

75 
168 
291 

800 1200--
bis und 

1200 mehr 

136 171 
164 177 
126 187 
171 217 
150 187 
124 139 
182 212 
165 182 

72 66 
91 87 

108 115 
116 166 
146 170 

106 106 
106 118 
202 245 
99 109 

114 111 
192 247 
226 336 
216 282 
246 391 
200 260 
90 i 88 

209 295 

152 186 

364 544 

563 725 

186 215 
209 302 
247 339 

317 545 
206 214 
299 368 
747 1984 
257 287 

65 25 
169 308 
324 336 

Genußmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 

Nahrungs- und Genußmittel insges. 100 

163 

137 

206 

161 

231 287 

! 
179 224 

1) Ohne Landwirte. - ') Stand Oktober 1961.- ')Einschl.Verzehr von Genuß­
mitteln in Gaststatten. 



Die Höhe des Haushaltseinkommens wirkt sich ferner darin 
aus, daß mit steigendem EinkommPn die Haushalte absolut 

und relativ mehr für - meist teurere - vorverarbeitete Nah­
rungs- und Genußmittel aufwenden, also z. B. für Obst- und 
jGemüsekonserven, kochfertige Suppen, Marmelade, Fisch­
-waren und Pulverkaffee. Umgekehrt sinken die Aufwendun­
gen für Waren, für die eine Weiterverarbeitung erforderlich 

. ist, so etwa Mehl für die Herstellung von Feingeback und 
Zucker fur die Herstellung von Marmeladen. Je mehr der 
Haushalt verdient, desto eher ist er bereit und in der Lage, 
sich den geringeren eigenen Arbeitsaufwand durch Verwen­
dung von „Halb- oder Fertigfabrikaten" etwas kosten zu 
lassen. 

4. Einfluß der Haushaltsgröße auf Wert und Zusammen­
setzung der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 

Bei der Darstellung des Einflusses des Haushaltseinkom­
mens auf Wert und Zusammensetzung der Kaufe von Nah­
rungs- und Genußmitteln war es möglich, die sich über­
lagernden Ausw1Tkungen von Haushaltsgröße und Haushalts­
typ durch die Beschrankung auf die Zweipersonenhaushalte 
weitgehend auszuschalten. Die Auswirkungen der unterschied­

. liehen Zahl der Haushaltsmitgheder (und des Haushaltstyps) 
auf Wert und Struktur der Käufe lassen sich hingegen von 
denen des Haushaltseinkommens mcht so einfach trennen. 
Wie die Ergebnisse der bisher m der Bundesreuubhk durch­
geführten Erhebungen über Haushaltseinkommen ergeben 
haben, besteht zwischen Haushaltsgröße, Haushaltstyp und 
Haushaltsemkommen insofern ein enger Zusammenhang, als 
die absolute Höhe des Haushaltseinkommens mit wachsender 
Zahl der Haushaltsmitglieder zunimmt, das Einkommen je 
Haushaltsmitglied jecloch sinkt 8). Es ist zwar anzunehmen, 

~)-Vgl. Horstmann, K.: ,,Die Haushaltseinkommen der Arbeit­
neh.nerhaushalte" in W1Sta 1963/1, S. 19 ff. 

daß das smkende Einkommen je Haushaltsmitghed zum Teil 
dadurch ausgeglichen wird, daß der Großhaushalt infolge des 
genngeren Verbrauchs der Kinder und der besseren Mög­
hchkeit einer rat10nellen Haushaltsführung auch weniger ie 
Haushaltsmitglied aufwenden muß. Schon die in Tabelle 2 
zahlenmäßig belegte Tatsache, daß die Anteile der Kaufe von 
Nahrungs- und Genußmitteln am Privaten Verbrauch insge­
samt um so höher werden, je größer der Haushalt ist, laßt 
aber darauf schließen, daß der finanzielle Spielraum der 
Haushalte mit zunehmender Zahl der Haushaltsmitgheder 
smkt, das heißt, das geringere Einkommen je Haushaltsmit­
ghed wird offensichtlich nicht durch die strukturbedingt ge­
ringeren Aufwendungen je Haushaltsmitglied ftir bestimmte 
Ausgabengruppen aufgewogen. Aus dieser Verzahnung von 
Haushaltsgröße, Haushaltstyp und Haushaltseinkommen läßt 
sich der Einfluß der Haushaltsgröße auch nicht etwa dadurch 
herauslosen, daß maR sich auf die Haushalte einer bestimmten 
Einkommensgruppe beschränkt, weil gerade ein etwa gleiches 
Haushaltseinkommen mit Sicherheit ein geringeres Einkom­
men je Haushaltsmitghed in den größeren Haushalten be­
dingt. Ein derartiger Versuch konnte nur dann gelingen, wenn 
Haushalte mit gleichem Einkommen je Haushaltsmitglied be­
rücksichtigt wurden; dies ist jedoch zur Zeit nicht möglich . 

Wenn im folgenden die Veränderungen 1m Wert und Zu­
sammensetzung der Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln 
bei steigender Haushaltsgröße dargestellt werden, laßt sich 
also nicht mit Sicherheit sagen, ob und inwieweit sie auch 
einkommensbedingt sind. Der absolute Wert der Käufe für 
den Haushalt wachst für fast jede Warenart mit der Zahl 
der Haushaltsmitglieder, nimmt jedoch je Haushaltsmitglied 
bei den Mehrpersonenhaushalten in Betrag und Menge bis 
auf wenige Ausnahmen ab. Diese Abnahme durfte in erster 
Linie auf den Einfluß des Haushaltstyps und der Zahl der 
(Klei!!-) Kinder, deren Verbrauch in den meisten Warenarten 
naturgemäß unter denen der Erwachsenen liegt, zuri.Jc:kzu-

Tabelle 6: Käufe von Nehrungs- und Genußmitteln durch private Haushalte1) nach der Haushaltsgröße 

Haushalte mit ... Personen 
Warenart ----f ----- ----

2 -3 ---4 - - -- 5\lnd nieh_r __ 

------------------+--_-_D_M_-'-l -~~"'0 ____ D_M_~---i--··_0'-"1~'----·_
1

-_-_-D_-_M_·---, __ 0..::'"--' __ D_M ___ 

1

_

1

°::..0,·

4 

__ 

1 

_ __;

4

D

8

:..c,M;.;

5

;__

1 

__ .....c%'----I 

Fleisch .. .. .. .. .. . .. .. .. . . . .. . . .. .. .. . .. 12,18 8,9 31,65 12,5 , 38,08 11,8 1, 41,71 11,4 
Fleischwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,80 7,9 25,94 ! 10,2 ,,1 34,05 i 10,5 38,39 10,5 43,55 1 10,3 
Fische .. . .. . .. .. .. . .. . .. .. . .. . .. . .. . 0,63 0,5 1,62 0,6 1,73 0,5 1 1,94 0,5 1, 2,30 ! 0,5 
Fischwaren............................ 1,13 0,8 2,44 1,0 3,18 1,0 3,54 1,0 3,88 0,9 
Eier . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,84 2,8 8,04 

1

1 3,2 10,29 1 3,2 11,80 3,2 14,12 
1 

3,3 
Milch .. .. . .. . .. . .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . 5,08 3,7 9,89 3,9 14,72 4,6 18,97 5,2 25,26 

1 
5,9 

Kase . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,88 2,1 5,42 i 2,1 7,19 2,2 8,16 2,2 9,60 , 2,3 
Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,43 4,7 12,62 1 5,0 15,47 4,8 17,49 4,8 19,69 1 4,6 
Tierische Fette (ohne Butter) . . . . . . . . . . . . . . 0,23 0,2 0,44 I 0,2 0,49 0,2 0,60 0,2 0,83 i 0,2 
Margarine . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l,4q 1,1 3,48 1,4 5,33 1,6 7,22 2,0 10,43 2,5 
Pflanzenfette, sonstige Fette . . . . . . . . . . . . . . . 0,25 0,2 0,58 1 0,2 0,65 0,2 O, 75 0,2 0,92 0,2 
Speiseol . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,59 0,4 1,17 1 0,5 1,35 0,4 1,50 0,4 1,96 , 0,5 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs ... -. -.. -. . ---::-.-. -,---4-5-,5-2--1--3~3~,3---01·0-3-,~30--1,--4~0,7~---1-3·2~,-5=3---4-1-,0-~' ~1752-,ccof --~,7- - üi1-,~04---4~2-,6--, 

! 1 i 1 

Brot . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,23 ! 3,8 10,69 1 4,2 13,91 4,3 17,29 , 4,7 24,17 5,7 
Kleingeback . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,11 1,5 1 4,12 , 1,6 I. 5,25 1,6 6,42 1 1,8 7,96 1,9 
Feingebäck, Dauerbackwaren . . . . . . . . . . . . . . 4,27 3,1 , 7,19 2,8 9,25 2,9 9,94 1 2,7 11,21 2,6 
Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse . . . . . 3,59 2,6 ! 7,54 3,0 10,99 3,4 13,91 1 3,8 19,25 , 4,5 
Kartoffeln .. .. .. . .. .. .. .. . .. . .. .. .. .. .. . 1,75 1,3 3,81 1,5 1 5,01 1,6 5,79 , 1,6 7,85 1,8 
Frischgemüse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,73 ' 2,7 

1

. 7,19 2,8 1 9,18 2,8 9,87 2,7 11,00 2,6 
Konserviertes Gemtise, Trockengemüse . . . . . 1,61 / 1,2 3,45 1,4 1 4,59 1,4 5,01 f 1,4 1 5,52 1,3 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,64 

11 

4,9 , 11,02 4,3 , 14,60 4,5 , 16,69 
1

, 4,6 18,69 4,4 
Konserviertes Obst, Trockenobst . . . . . . . . . 1,26 0,9 2,36 0,9 j 2,94 0,9 1 3,65 1,0 4,15 1,0 
Marmelade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,49 0,4 i' 0,68 0,3 0,86 0,3 I 1,02 ! 0,3 i 1,30 0,3 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,90 1,4 4.,14 1,6 1 5,01 1,6 6,37 1,7 9,24 2,2 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse........ 5,43 , 4,_0 ___ ~_-8_,

0

0_=9
0 

___ 3_,._2 ___ 1_0_,1_2_~-3-'3---l-3,_0_6 __ ' __ 3_,6 __ , __ 15_,_5_7__ 3,7 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs . . . . . . . 38,03 1 27,8 1 70,~7 1 27,7 
1

1 92,32 ' 28,6 1 109,01 29,9 1 135,92 ·Ji;i)" 

1 

1 i , 
Sonstige Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30,92 

1 

22,6 1 30,71 I 12,1 40,12 
1 

12,4 
11 

43,28 11,9 ',, 45,53 10,7 
darunter: Verzehr in Gaststatten•) . . . . . . . . 21,59 15,8 23,38 9,2 30,20 9,3 32,20 8,8 32,88 7,7 

i . ! 
Bohnenkaffee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,96 5,1 12,36 4,9 13,51 1 4,2 14,12 ' 3,9 15,09 3,6 
Echter Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,60 0,4 0,85 0,3 0,97 1 0,3 1,07 0,3 1 1,33 0,3 
Alkoholische Getränke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,86 6,5 21,11 8,3 24,49 1 7,6 25,45 7,0 1 26,13 6,2 

darunter: 
Wein . .. . .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. .. .. .. . 2,54 1,9 5,04 2,0 5,23 1 1,6 5,67 1,6 6,39 1,5 
Bier . .. .. . .. .. .. .. .. .. .. . .. .. .. .. .. .. 2,74 2,0 8,21 3,2 10,56 , 3,3 11,13 3,1 11,45 2,7 
Branntwein, Likor u.ä. . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,16 2,3 7,06 2,8 7,72 1 2,4 7,68 2,1 7,59 1,8 
Sekt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,39 0,3 0, 77 0,3 0,93 0,3 1 0,91 0,2 0,68 0,2 

Tabakwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,75 4,2 15,45 6,1 19,12 

1 

5,9 , 19,92 5,5 , 19,61 4,6 

darunter: 1 
Tabak . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,18 0,1 0,82 0,3 0,83 0,3 0,88 0,2 

1 

1,07 ', 0,3 
Zigarren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,85 0,6 : 2,77 I 1,1 

1 
2,00 0,6 1,79 0,5 ! 2,04 0,5 

Zigaretten ............ _._._· _ .. _._·_· _· _· ._._· _· _. ·~--4_,_71 ____ 3_,_4 ___ 1_1_, 7-9-~_4_,_6 __ 1 _1_6_,1_9_~_5_,~o-__ 
6
._1
0
1_,,

5
-1

6
4 __ , __ 4,_7_. __ 1_6_,3_9 __ , __ 3_,_9_ 

Genußmittel ............................ 1 22,17 16,2 1 49,76 1 19,6 1 58,09 1 18,0 i 16,6 62,16 , 14,6 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt . . . . . 136,63 1 100 254,04 100 323,06 i 100 , 364,91 1 100 I 424,66 100 

1) Ohne Landwirte. - ') Einschl. Verzehr von Genußmitteln in Gaststätten. 
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führen sein. Uberwiegend einkommensbedingt ist dagegen 
wohl das bei vielen Warenarten zu beobachtende Sinken der 
Preise je Mengeneinheit. Allerdings ist auch nicht auszu­
schließen, daß größere Haushalte infolge Mengenrabatts, 
Bevorzugung von preisgünstigeren Verpackungsarten und 
sorgfältigerer Marktbeobachtung billiger einkaufen, so daß 
ein niedrigerer Preis je Mengeneinheit nicht in jedem Fall mit 
einer schlechteren Qualität der Ware gleichzusetzen ist. Ein 
schmalerer Geldbeutel kann durchaus - zumindest im Einzel­
fall - durch das „marktgerechte" Verhalten der Hausfrau in 
gewissem Umfang kompensiert werden. 

Uber die Zusammensetzung der Käufe von Nahrungs- und 
Genußmitteln lassen sich aus den Ergebnissen folgende Faust­
regeln ableiten: 

1. Die E i n p e r s o n e n h a u s h a 1 t e nehmen sowohl 
hinsichtlich der Zusammensetzung der Käufe von Nah­
rungs- und Genußmitteln als auch deren Anteil am Pri­
vaten Verbrauch insgesamt eine Sonderstellung ein. 

2. Für Mehrpersonenhaus h a 1 t e gilt folgendes: 

2. 1 Der Anteil der Käufe von Nahrungsmitteln tierischen 
Ursprungs an den Käufen von Nahrungs- und Genuß­
mitteln insgesamt steigt mit der Zahl der Haushaltsmit­
glieder geringfügig. 

2. 2 Der Anteil der Käufe von Nahrungsmnteln pflanzlichen 
Ursprungs steigt in stärkerem Maße. 

2. 3 Der Anteil der Käufe von sonstigen Nahrungsmitteln, 
insbesondere des Verzehrs in Gaststätten, sinkt gering­
fügig. 

2. 4 Der Anteil der Käufe von Genußmitteln sinkt stark ab. 

Wegen der erwähnten Sonderstellung der Ein per so­
n e n h a u s h a 1 t e ist die Lage dieser Haushalte, soweit sie 
die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel beeinflußt, 
etwas näher zu beleuchten. 

Der größte Teil der Einpersonenhaushalte - 1962/63 etwa 
drei Fünftel - besteht aus älteren Leuten, die bereits aus 
dem Erwerbsleben ausgeschieden sind und ihren Lebens­
unterhalt überwiegend aus Renten, Pensionen, Unterstützun­
gen u. ä. finanzieren. Entsprechend niedrig ist auch das Ein­
kommensniveau der Einpersonenhaushalte. Im Oktober 1961 
mußte etwa die Hälfte mit weniger als 300 DM im Monat 
auskommen. 

Das Haushaltsbudget der Einpersonenhaushalte wird in 
erheblich stärkerem Maße als das der Mehrpersonenhaushalte 
durch die Aufwendungen für die Wohnung beeinflußt. 17 °/o 
'aller Käufe für den Privaten Verbrauch entfallen auf Woh­
nungsmiete u. ä. gegenüber knapp 11 °/o bei den Mehrper­
sonenhaushalten. Das ist vor allem darauf zurückzuführen, 
daß ältere Einzelpersonen nach dem Tod des Ehepartners bzw. 
dem Ausscheiden der Kinder aus dem Haushaltsverband in 
ihren alten, nun für sie viel zu großen Wohnungen mit -
der Fläche der Wohnung entsprechend - hohen Mieten woh­
nen bleiben. Zwar vermieten sie oft emzelne Räume der 
Wohnung, aber der dadurch entstehende Einkommenszuwachs, 

wiegt die Belastungen meist nicht auf. Für sie ist deshalb das 
Gut „Wohnung" ein Datum, an dem sich alle anderen Aus­
gaben orientieren müssen. Ahnliches gilt für jüngere, er­
werbstätige Einzelpersonen mit höherem Einkommen, die sich 
zwar eine eigene, kleine Wohnung leisten können, dabei 
aber Mieten je Quadratmeter zahlen müssen, die deutlich über 

Tabeile 7 Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln durch private Haushalte1) nach Mengen und Beträgen 
je Haushaltsmitglied 

Haushalte mit ... Personen Haushalte mit ... Personen 

Warenart 1 1 2 1 3 1 4 15undmehr 1 1 2 1 3 1 4 i5undmehr 
Menge in Gramm') l 

DM---~ 

je Haushaltsmitglied 

Kalbfleisch 138 132 93 62 51 1,17 1,11 0,80 0,53 
! 

0,43 .................. ..... 
· Rindfleisch ........................ 550 749 570 476 408 3,76 5,09 3,97 3,29 2,71 

Schweinefleisch ..................... 507 778 650 584 509 3,43 5,01 4,24 3,61 3,05 
Geflügel ........................... 382 438 329 252 189 1,74 2,01 1,51 1,15 0,84 
Hackfleisch ························ 158 313 193 167 132 1,01 1,32 1,17 1,00 0,78 
Sonstiges Fleisch ................... 87 110 73 60 52 0,41 0,51 0,34 0,26 0,22 
Wurst und Wurstwaren .............. 1141 1 473 1 333 1149 951 8,02 9,97 8,97 7,66 6,16 
Magerer und fetter Speck ............ 146 190 142 120 104 0,81 1,03 0,77 0,63 0,53 
Schinken ·························· 105 117 88 72 54 1,14 1,24 0,94 0,75 0,55 
Frische und tiefgekühlte Fische ....... 188 248 175 146 125 0,63 0,81 0,58 0,49 0,40 
Sonstige konservierte Fische .......... 96 120 86 68 55 0,38 0,47 0,35 0,27 0,21 
Eier (Stück) .........•.............. 17 18 15 14 11 3,84 4,02 3,43 2,95 2,48 
Vollmilch, frisch (Liter) ............. 5,20 . 5,37 6,11 6,58 6,89 2,66 2,59 2,99 3,12 3,13 
Kondensmilch, Tubensahne .......... 723 720 549 454 369 1,53 1,46 1,07 0,88 0,71 
Sahne ............................. 116 136 118 108 84 0,50 0,59 0,53 0,48 0,38 
Weich-, Hart- und Schnittkäse ....... 416 423 379 326 265 2,31 2,25 2,00 1,72 1,39 
Frischer Käse, Quark ··············· 317 274 220 188 177 0,56 0,47 0,39 0,32 0,29 
Butter ............................. 901 894 732 622 490 6,43 6,31 5,16 4,37 3,45 
Tierische Fette (ohne Butter) ......... 93 99 73 70 69 0,23 0,22 0,16 0,15 0,15 
Margarine ························· 577 685 704 725 743 1,49 1,74 1,78 1,81 1,83 
Speiseöl ........................... 177 188 154 135 124 0,59 0,59 0,45 0,38 0,34 
Brot ······························ 4 732 5039 4456 4 222 4199 5,23 5,35 4,64 4,32 4,24 
Weizenmehl ........................ 890 1 064 820 808 831 0,87 1,04 0,80 0,78 0,79 
Teigwaren ......................... 256 258 240 233 232 0,62 0,64 0,59 0,57 0,55 
Reis ······························ 256 207 141 121 121 0,37 0,31 0,21 0,18 0,17 
Hülsenfrüchte ...................... 85 113 93 79 80 0,16 0,21 0,18 0,15 0,15 
Kartoffeln ························· 6134 7262 6 523 5 730 5 749 1,75 1,91 1,67 1,45 1,38 
Blumenkohl ........................ 231 193 178 139 112 0,28 0,24 0,22 0,17 0,14 
Sonstiger Kohl ..................... 381 423 369 309 291 0,32 0,37 0,31 0,26 0,23 
Karotten, Möhren ·················· 243 212 220 207 171 0,22 0,20 0,20 0,19 0,15 
Tomaten ·························· 380 342 338 295 231 0,58 0,53 0,52 0,45 0,34 
Salat .............................. 261 236 190 155 124 0,56 0,52 0,42 0,34 0,27 
Trauben ........................... 424 356 273 214 189 0,61 0,50 0,38 0,29 0,23 
Südfrüchte ........................ 1838 1 526 1470 1 300 1 031 2,76 2,27 2,13 1,87 1,46 
Trockenobst, sonstiges Obst .......... 198 172 141 129 111 0,74 0,68 0,57 0,52 0,44 
Marmelade ························ 180 225 106 99 92 0,49 0,34 0,29 0,26 0,23 
Zucker ............................ 1 506 1 639 1 334 1 274 1308 1,90 2,07 1,67 1,59 1,62 
Honig ....... ,,,, .. ,,,,·········· .. 166 124 78 63 61 0,83 0,61 0,37 0,30 0,26 
Schokolade ························ 300 221 193 173 141 3,17 2,23 1,93 1,71 1,36 
Kakaoerzcugrusse ................... 55 39 41 44 41 0,42 0,30 0,31 0,33 0,31 
Kaffee, Bohnen und gemahlen 369 342 248 196 147 6,33 5,76 4,14 3,24 2,44 
Pulverkaffee ........................ 9 6 5 4 3 0,63 0,42 0,37 0,29 0,21 
Echter Tee ........................ 21 16 12 10 8 0,60 0,43 0,32 0,27 0,23 
Wein (Liter) ....................... 0,75 0,77 0,55 0,45 0,42 2,54 2,52 1,74 1,42 1,12 
Bier (Liter) ························ 2,33 3,67 3,12 2,57 1,78 2,74 4,11 3,52 2,78 2,01 
Tabak ...................... ,, ..... 7 15 10 8 6 0,18 0,41 0,28 0,22 0,19 
Zigarren (Stück) ···················· 3 6 3 2 2 0,85 

i 
1,39 0,67 0,45 0,36 

Zigaretten (Stück) .................. 55 68 63 50 34 4,71 5,90 5,40 4,2!1 2,88 

1
) Ohne Landwine. - 1) Soweit in der Vorspalte nicht anders angegeben. 
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dem Durchschnitt liegeri 9J-. Schließlich müssen auch in Unter­
miete lebende Einzelpersonen in der Regel einen beträcht­
lichen Teil ihres Einkommens für ihre Unterbringung aus­
geben 10). 

Der hohe Anteil der Aufwendungen für die Wohnung wird 
fast ausschließlich durch einen im Verhaltnis zu den Mehr­
personenhaushalten auffallend niedrigen Anteil der Käufe 
von Nahrungs- und Genußmitteln ausgeglichen. Es liegt nahe, 
daraus zu schließen, daß die Einpersonenhaushalte das, was 

sie an Miete „zuviel" zahlen, beim Essen und Trinken wieder 
einsparen. Zum Teil mag es sich dabei um echten Konsum­
verzicht handeln. Andererseits liegen zumindest hinsichtlich 
Menge und Kaloriengehalt der Kost die Ansprüche der älteren 
Einzelpersonen schon aus rein ernährungsphysiologischen 
Gründen unter dem Durchschnitt, so daß sie vermutlich auch 
unter sonst gleichen Bedingungen anteilmäßig weniger für 
Nahrungs- und Genußmittel ausgeben würden als- je Person 

gerechnet - Mehrpersonenhaushalte mit einem geringeren 
Durchschnittsalter der Haushaltsmitglieder. 

Die besondere Lage der Einpersonenhaushalte wirkt sich 
selbstverständlich nicht nur auf den Anteil der Käufe von 

Nahrungs- und Genutlmitteln am h1vaten Verbrauch, son­
dern auch auf deren Wert und Zusammensetzung aus. Gegen­
über den Mehrpersonenhaushalten fallen vor allem die im 
Verhältnis zu den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs 
geringen Käufe von Nahrungsmitteln tierischen Ursprung~ 
und die Bedeutung der sonstigen Nahrungsmittel, insbeson­
dere des Verzehrs in Gaststatten, auf. Ein Vergleich zwischer 

·o) Vgl. Sobotschinski, A.: ,,Versuch einer Analyse der Woh­
nungsmärkte in der Bundesrepublik" in W1Sta 1962/7, S. 388. -
tO) Vgl. Euler, M.: ,,Wohnverhältnisse, soziale und wirtschaftliche 
Situation der Untermieterhaushalte im Frühjahr 1960" in WiSta 
1962/1, s. 13 ff. 

Ein- und Mehrpersonenhaushalten hinsichtlich der je Persor 
gekauften Menge laßt eine unterdurchschnittliche Versorgunr 
der Einpersonenhaushalte mit Fleisch und Fleischwaren er· 
kennen, die zum Teil alters-, zum Teil einkommensbedingt, 
zum Teil durch die in Gaststatten eingenommenen Mahlzeiten 
zu erklären ist. Offensichtlich falsch ware es, die beträcht­
lichen Aufwendungen für den Verzehr in Gaststätten als 
Beweis einer besonderen finanziellen Leistungsfahigkeit an­
zusehen. Zwar sind es überwiegend Einzelpersonen mit einem 
Monatseinkommen von 300 und mehr. DM, also mit einem 
fur die Einpersonenhaushalte „gehobenen" Einkommens­
niveau, die größere Beträge für fremderzeugte Mahlzeiten 
u. a. ausgeben. Bei diesen Haushalten dürfte es sich aber in 
erster Linie um erwerbstätige Einzelpersonen handeln, die 

häufig gar nicht die Zeit und Gelegenheit haben, sich Mahl­
zeiten selbst zuzubereiten und deshalb in gewissem Umfang 

auf das (teuere) Gaststättenessen angewiesen sind, obwohl 
sie unter Umstanden die dafur aufgewendeten Mittel für an­

dere Anschaffungen dringend benötigen würden. 
Für die M e h r p er s o n e n h au s h a I t e sind die wich­

tigsten, aus dem Material abzuleitenden Erkenntnisse über 
die Zusammensetzung der Käufe von Nahrungs- und Genuß­
mitteln in Haushalten untP.rschiedhcher Größe bereits in der 

Form der Faustregeln aufgezeigt worden, so daß einige erklä­
rende und ergänzende Hmweise genügen mögen, um das Bild 

:ibzurunden. 

Von allen Nahrungs- und Genußmitteln, für die in der Ein­
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 neben den Be­
trägen auch Mengen erfaßt worden sind, tnfft auf nur drei 
der Grundsatz, daß mit größerer Personenzahl der Haushalte 
die gekauften Mengen je Haushaltsmitglied abnehmen, nicht 
zu: Vollmilch, Margarine und Kakaoerzeugnisse. Bei Voll-

Tabelle a: Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln durch private Haushalte') nach Menge, Betrag und Preis 

je Mengeneinheit 

Warenart 

Kalbfleisch .................. . 
Rindfleisch . .. ............. .. 
Schweinefleisch ............... . 
Geflugel .................... . 
Hackfleisch ................. .. 
Sonstiges Fleisch ..... • ....... . 
Wurst und Wurstwaren ........ . 
Magerer und fetter Speck ...... . 
Schinken .................... . 
Frische und tiefgekühlte Fische .. 
Sonstige konservierte Fische .... . 
Eier (Stuck) .................. . 
VoUmilch, frisch (Liter) 
Kondensmilch, Tubensahne .... . 
Sahne ..................... . 
Weich-, Hart- und Schnittkase .. 
Frischer Käse, Quark ......... . 
Butter ....................... . 
Tierische Fette (ohne Butter) ... . 
Margarine .................. . 
Speiseol ..................... . 
Brot ........................ . 
Weizenmehl ................. . 
Teigwaren ...... , ............ . 
Reis ....................... .. 
Hulsenfrüchte ................ . 
Kartoffeln ................... . 
Blumenkohl .................. . 
Sonstiger Kohl ............... . 
Karotten, Mohren ............ . 
Tomaten ...... , , ............ . 
Salat ........................ . 
Trauben ..................... . 
Südfrüchte .................. . 
Trockenobst, sonstiges Obst .... . 
Marmelade .................. . 
Zucker ................ , ...... . 
Honig ....................... . 
Schokolade .................. . 
Kakaoerzeugnisse ............. . 
Kaffee, Bohnen und gemahlen .. . 
Pulverkaffee ................. .. 
Echter Tee .................. . 
Wein (Liter) ................. . 
Bier (Liter) .................. . 
Tabak ....................... . 
Zigarren (Stuck) .............. . 
Zigaretten (Stück) ............ . 

Haushalte mit ... Personen 
-----1·----~,--- ·-2·- -------- _3 _____ -----,------- 4 -- 5 und mehr 

i ' Preis je i -- -··1 - 1Pr-e~is~j~e~·1--~1-_D_M_ 1·PMreeis~~e 1-Gramm·1 DM- i. PMree,sn~e 1, Gramm! 
Gramm! DM , Men- , Gramm

1 
DM I Men- Gramm 

') ! : genein-
1
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milch und Kakaoerzeugnissen gilt, daß der Bedarf um so 
größer ist, je mehr Personen der Haushalt zählt, weil im 
allgemeinen auch mehr Kinder vorhanden sind. Ob auch die 
Steigerung des Margarineverbrauchs so zu erklären ist oder 
ob in höherem Maße Margarine konsumiert wird, weil sie 
billiger als Butter ist, bleibt offen. 

Die .Brot"- bzw . .,Margarineschwelle", die am Beispiel der 
Zweipersonenhaushalte aufgezeigt wurde, läßt sich auch bei 
den übrigen Haushaltsgrößen nachweisen .• Brot"- und .Mar­
garineschwelle" treffen regelmäßig in einer Einkommens-

gruppe zusammen. Wird der Haushalt um eme Person größer, 
rückt die .Brot"- und .Margarineschwelle" um eine Einkom­
mensgruppe höher. Zwar läßt sich daraus kein .Gesetz" ab­
leiten, weil sich äieses Zusammentreffen bei einer anderen 
Abgrenzung der Emkommensgruppen als rein zufällig erwei­
sen könnte, aber eine gewisse Aussagekraft über die wirt­
schaftliche Leistungsfähigkeit eines Haushalts ist dieser 
.,Brot"- bzw .• Margarineschwelle" nicht abzusprechen. 

Der bei den Mehrpersonenhaushalten gegenuber den Nah­
rungsmitteln oflanzlichen Ursprungs schwächere Anstiea des 

Tabelle 9: Käufe von Butter, Margarine, Brot und sonstigen Backwaren durch Mehrpersonenhaushaltet) nach der Zahl 
der Haushaltsmitglieder und dem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit einem Haushaltsnettoeinkommen von ... bis unter ... DM') 
Haushalte 

mit Warenart 
-un-te_r_3=0~0~--1----~3.00-600 ! 600-800 80o-1·-2„o~o~--1-.l.-2"'0~0.-u_n_d.-m-e'h-r -

... Personec 

2 Butter ................. . 
Margarine ............. . 
Brot .................. . 
Sonstige Backwaren ..... . 

3 Butter ................. . 
Margarine ............. . 
Brot .................. . 
Sonstige Backwaren ..... . 

4 Butter ................. . 
Margarine ............. . 
Brot ................. . 
Sonstige Backwaren ..... . 

5 um. Butter ................. . 
Margarine ............. . 
Brot .................. . 
Sonstige Backwaren ..... . 

Gramm I DM 

1 267 
1 355 
9 837 

8,98 
3,42 

10,10 
8,41 

1
) Ohne Landwirte. - ') Stand Oktober 1961. 
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Tabelle10:Veränderung des Wertes der Kaufe von Nahrungs- und Genußmitteln je Haushalt und Haushaltsmitglied 

in Mehrpersonenhaushalten1) mit zunehmender Haushaltsgröße 

Haushalte mit 2 Personen = 100 

Haushalte mit ... Personen 
Warenart 2 1 3 l ____ 4 ___ 1 5undmehr ____ 2 ___ 1

_ 3 _1 ____ 4 __ :_5_ll_n<!_mehr 
je I-iau;haltsmitglied 

Fleisch ............................... . 
Fleischwaren .......................... . 
Fische ............................... . 
Fischwaren ........................... . 
Eier ................................. . 
Milch ............................... .. 
Käse ................................ .. 
Butter .........•....................... 
Tierische Fette (ohne Butter) ............ . 
Margarine ............................ . 
Pfta~z7_nfette, sonstige Fette ............. . 
Spe1seol .............................. . 

Nahrungsmitteltier. Ursprungs .......... . 

Brot ................................. . 
Kleingebllck .......................... . 
Feingebäck, Dauerbackwaren ............ . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse .... . 
Kartoffeln ............................ . 
Frischgemüse ......................... . 
Konserviertes Gemüse, Trockengemüse ... . 
Frischobst ............................ . 
Konserviertes Obst, Trockenobst ......... . 
Marmelade ••.••.•.................. , .. 
Zucker ............................... . 
Süßwaren, Honig, Kakaoerzeugnisse ...... . 

Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs ....... . 

Sonstige Nahrungsmittel ................ . 
darunter: Verzehr in Gaststätten') ...... . 

Bohnenkaffee ......................... .. 
Echter Tee ........................... . 
Alkoholische Getränke .................. . 

darunter: 
Wein .............................. . 
Bier .............................. .. 
Branntwein, Likör u. II. . .............. . 
Sekt .............................. .. 

Tabakwaren .......................... . 
darunter: 
Tabak .............................. . 
Zigarren .......... , ................. . 
Zigaretten ...............•........... 

Genußmittel .......................... . 

Nahrungs- und Genußmittel insgesamt ... . 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 

je Haushalt 

120,3 
131,3 
106,8 
130,3 
128,0 
148,8 
132,7 
122,6 
111,4 
153,2 
112,1 
115,4 

128,3 

130,1 
127,4 
128,7 
145,8 
131,5 
127,7 
133,0 
132,5 
124,6 
126,5 
121,0 
132,5 

131,4 

130,6 
129,2 

109,3 
114,1 
116,0 

103,8 
128,6 
109,3 
120,8 
123,8 

101,2 
72,2 

137,3 

116,7 

127,2 

131,8 
148,0 
119,8 
145,1 
146,8 
191,8 
150,6 
138,6 
136,4 
207,5 
129,3 
128,2 

147,2 

161, 7 
155,8 
138,2 
184,5 
152,0 
137,3 
145,2 
151,5 
154,7 
150,0 
153,9 
161,4 

155,1 

140,9 
137,7 

114,2 
125,9 
120,6 

113,0 
135,6 
108,8 
118,2 
128,9 

107,3 
64,6 

145,4 

121,7 

143,6 

1
) Ohne Landwirte. - ') Einschl. Verzehr von Genußmitteln in Gaststätten. 
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153,3 
167,9 
142,0 
159,0 
175,6 
255,4 
177,1 
156,0 
188,6 
299,7 
158,6 
167,5 

175,3 

226,1 
193,2 
155,9 
255,3 
206,0 
153,0 
160,0 
169,6 
175,8 
191,2 
223,2 
192,5 

193,4 

148,3 
140,6 

122,1 
156,5 
123,8 

126,8 
139,5 
107,5 

88,3 
126,9 

130,5 
73,6 

139,0 

124,9 
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100 
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100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 

100 
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87,5 
71,6 
86,9 
85,3 
99,2 
88,6 
81,8 
72,7 
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85,5 

86,7 
85,0 
85,6 
97,1 
87,4 
85,0 
88,4 
88,4 
83,1 
85,3 
80,7 
88,1 

87,6 

87,0 
86,1 

71,9 
74,4 
77,3 

69,0 
85,6 
72,8 
79,5 
82,4 

68,3 
48,2 
91,5 

77,8 

84,8 

65,9 
74,0 
60,5 
73,0 
73,4 
95,8 
75,3 
69,3 
68,2 

104,0 
65,5 
64,4 

73,6 

80,7 
78,2 
69,2 
92,3 
75,9 
68,6 
72,3 
75,7 
77,1 
76,5 
76,8 
80,7 

77,5 

70,4 
68,9 

56,3 
62,8 
60,2 

56,3 
67,6 
54,4 
59,0 
64,4 

53,7 
32,4 
72,7 

60,9 

71,8 

53,8 
58,9 
49,4 
55,7 
61,7 
89,5 
62,0 
54,7 
68,2 

105,2 
72,7 
57,6 

61,5 

79,3 
68,0 
54,7 
89,7 
72,3 
53,6 
56,1 
59,5 
61,9 
67,6 
78,3 
67,4 

67,9 

52,0 
49,4 

42,4 
53,5 
43,4 

44,4 
48,9 
37,7 
30,8 
44,5 

46,3 
25,9 
48,8 

43,9 

58,7 



Anteils der Käufe von Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs 
hängt wohl auch mit der Zahl der Kinder zusammen, für die 
im Vergleich zu den Erwachsenen relativ weniger für Fleisch, 
Fleischwaren, Eier und ähnliche Produkte ausgegeben 
wird, während vor allem für die Versorgung von Klein­
kindern Gemüse, Obst, Nährmittel, Zucker und Süßwaren in 
ausreichender Menge und teils überdurchschnittlicher Quali­
tät (Südfrüchte, Babynahrung in Dosen, Gemüsekonserven 
u. ä.j beschafft werden müssen. 

Eindeutig durch die Zahl der Kinder wird der Anteil der 
Käufe von Genußmitteln beeinflußt, weil hierfür die Kinder 
bis zu einem gewissen Alter als Konsumenten gänzlich aus­
fallen. Wenn je Haushaltsmitglied in Zweipersonenhaushalten 
mehr für Genußmittel ausgegeben wird als in Vierpersonen­
haushalten, so ist es möglich, aber nicht erwiesen, daß die 
in Haushalten mit vier Personen lebenden Erwachsenen weni­
ger alkoholische Getränke zu sich nehmen und weniger Ziga­
retten rauchen als die in Zweipersonenhaushalten lebenden. 

Wenn der Anteil der Ausgaben für Gaststättenverzehr mit 
steigender Haushaltsgröße kaum zurückgeht, obgleich das Je­
Kopf-Einkommen im Durchschnitt sinkt, wird dabei eine Rolle 
spielen, daß häufig mehr Haushaltsmitglieder erwerbstätig 
sind und damit ein Zwang, Mahlzeiten außerhalb des Hauses 
einzunehmen, verbunden ist. 

Am Beispiel der Genußmittel wird auch deutlich, wie pro­
blematisch die Berechnung der Mengen und Beträge je ein­
zelnes Haushaltsmitglied ist. Sie würde nur dann zu unbe­
dingt brauchbaren Ergebnissen führen, wenn man unterstellen 
könnte, daß jedes einzelne Haushaltsmitglied am Verbrauch 
jeder einzelnen Ware in wenigstens einigermaßen gleichem 
Umfang beteiligt wäre. Das ist aber offensichtlich bei einer 
ganzen Reihe von Warenarten nicht der Fall. Sind es bei der 
einen Warenart, also etwa bei Genußmitteln, Fleisch und 
Fleischwaren, die Kinder, deren Verbrauch gering ist, so sind 
es bei der anderen, etwa bei Vollmilch, Kakao, Haferflocken 
u. ä., im allgemeinen die Erwachsenen. Man hat versucht, das 
Umrechnungsverfahren dadurch zu verfeinern, daß der Ver­
brauch statt auf Haushaltsmitglieder auf sogenannte • Voll­
personen" bezogen wurde, wobei die Haushaltsmitglieder 
nach Alter, Geschlecht und Beruf gewichtet wurden. Im Prinzip 
führt aber dieses komplizierte und aufwendige System in die 
.gleiche Sackgasse wie die Rechnung je Haushaltsmitglied, 

· weil hier wie dort ein einheitlicher Faktor für alle Waren­
arten zugrunde gelegt wird; darin liegt der Widerspruch zu 
·den tatsächlichen GegebenheitenH)'. 

5. Jahreszeitlicher Verlauf der Käufe von Nahrungs~ 
und Genußmitteln 

Die bisher in den Tabellen enthaltenen, aus dem Jahres­
durchschnitt erredmeten Daten über die dem Markt entnom­
menen Nahrungs- und Genußmittel je Haushalt und Monat 
sagen nichts darüber, ob sich diese Käufe gleichmäßig auf 
das Erhebungsjahr verteilen oder ob sie stärkere Schwan­
kungen aufweisen. Im folgenden Abschnitt soll deshalb die 
jahreszeitliche Verteilung der Käufe wenigstens für einige 
interessante Warenarten etwas näher untersucht werden, und 
zwar für die reinen Käufe (ohne Sachentnahmen und Depu· 
tate). 

Betrachtet man die in dem Schaubild dargestellten Ver­
läufe einmal als Ganzes, so lassen sich einige Hauptgründe 
herausschälen, die - unabhängig voneinander oder sich ge­
genseitig überschneidend - für die erkennbaren starken 
Schwankungen verantwortlich sind: 

1. Ernte- und Schlachtperioden, 

2. Fest- und Feiertage, 

3. Sonstige Einkaufs- und Verbrauchsgewohnheiten, 

4. Reisezeit, 

5. Äußere Einflüsse politischer oder ähnlicher Art. 

11) vgl. Deneffe, P.: ,,Der verbrauch in Arbeitnehmer!1aushal­
tungen" in WiSta 1952/3, S. 110. - 15) Vgl. Horstmann, K., m W1Sta 
,1961/10 a. a. O. 
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KÄUFE AUSGEWÄHLTER NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 
DM je Haushalt und Monat 

DM ~--,--- Ergebnis der Einkommens- Ln! Verbrauchsstich!>robe 1962/63 

Fleisch 
12 l---+-----+---~-iq~----t------1 

•Butter 

'"'Pl"----=t--=-:: •• ::.:=_kof:~~~ 
--Konserviertes 

0 i-~="'r=;==F-"T--.-t--'=i--r-+-inbst, Trockenobst 

16 Alkoholische Getränke -----,---------,-----1 

A 
i\ 

12 l--+-----f-----+
1
--i\,t------j-----j 

B1er 

Südfrüchte, Zucker~~------,,-----r----1 
und Kartoffeln 

Verzehr in Gaststätten 
50 1-~-----,-------.------,------, 



Während sich klimatisch oder traditionell bestimmte Ernte­
und Schlachtrhythmen, vor allem bei den Käufen von Fleisch, 
Obst und Gemüse, leicht nachweisen lassen, sind die Einflüsse 
der Fest- und Feiertage vielschichtiger. Sie bewirken zum Teil 
eine Gewichtsverlagerung auf den Verzehr in Gaststätten, 
zum Teil Käufe von bestimmten Waren in größerer Menge 
und/ oder bess.erer Qualität und - als Folgeerscheinung -­
ein späteres Absinken der Käufe von Nahrungs- und Genuß­
mitteln; sei es, weil dann noch Vorräte vorhanden sind, sei 
es, weil die finanziellen Mittel erschöpft sind. So liegen die 
Käufe im Januar und Februar für die meisten Warenarten 
unter dem Jahresdurchschnitt, wobei freilich im Februar auch 
die geringere Zahl der Tage eine Rolle spielt. Die Auswir­
kungen der Reisezeit schlagen sich in einer Erhöhung der 
Ausgaben in Gaststätten und einer - wertmäßig geringe· 
ren - Verminderung der Käufe von Grundnahrungsmitteln 
nieder. Der !3irifluß von Einkaufs- und Verbrauchsgewohnhei­
ten läßt sich am besten am Beispiel der Kartoffeln und des 
Zuckers zeigen. Schwieriger ist der Nachweis der Rückwir­
kunge1_1 äußerer Ereignisse auf die Käufe von Nahrungs- und 
Genußmitteln, weil sie zum Teil von anderen Faktoren über­
deckt werden können. 

Bei Fleisch und Fleischwaren ergeben sich für die Kirnfe 
von Schweinefleisch und vor allem von Geflügel zeitliche 
Schwerpunkte. Das Weihnachtsfest mit der in vielen Familien 
zur Tradition gewordenen Weihnachtsgans, -ente oder -pute 
sorgt dafür, daß im Dezember areimal so viel Geflügel ge­
kauft wird wie in den übrigen Monaten, in denen im allge­
meinen die Menge je Haushalt bei etwa 700 g liegt. Im De­
zember wird auch die größte Menge für die Kaufe von 
Schweinefleisch nachgewiesen (2 221 g), ohne daß allerdings 
in den Vor- und Nachweihnachtsmonaten ein so starkes Ab· 
sinken zu beobachten ist wie bei Geflügel. Insgesamt gesehen 
entspricht der Verlauf der Käufe von Schweinefleisch etwa 
dem an den Markt kommenden Angebot mit seiner deut­
lichen Konzentration in den Winter- und Frühjahrsmonaten. 
Die Käufe von Rindfleisch und Kalbfleisch verteilen sich dem­
gegenüber relativ gleichmäßig auf das ganze Erhebungsjahr. 

Von erheblicher Bedeutung für den jahreszeitlichen Verlauf 
der Käufe sind die im Dezember liegenden Feiertage auch 
für Schokolade, Bohnenkaffee, Wein, Branntwein, Sekt, Zigar­
ren sowie für die meisten Konservenarten (Delikatessen!). In 
diesem Monat erreichen die Käufe der genannten Waren ein 
Vielfaches des Durchschnittes der übrigen Monate. So wird 
z.B. für (nicht in Gaststätten getrunkenen) Wein im Dezember 
rund 9,50 DM ausgegeben gegenüber etwa 4,30 DM im Durch­
schnitt der restlichen elf Monate, für Branntwein u.ä. 19,50 DM 
gegenüber rund 5,50 DM, für Sekt 3,10 DM gegenüber knapp 
0,50 DM. 

Die negative Auswirkung der Festtage in Form von wohl· 
erzw1m'.1-:ne11 Einsparungen zeigt sich u. a. bei den sonst 
gieichmaßig verteilten Käufen von Margarine und Butter in 
den Monaten Januar und Februar, in denen bei Berücksich­
tigung der geringeren Zahl der Tage im Februar etwa 10 bis 
20 °/o weniger gekauft wird als in den übrigen Monaten. 

Der Einfluß der Ernteperioden auf die Käufe von Obst und 
Gemüse bedarf vor allem für die heimischen Obst- und Ge­
müsesorten kaum des zahlenmäßigen Nachweises. Interessant 
ist dagegen z. B. die Frage, ob die Si.ldfrüchte lediglich als 
Ersatz für heimisches Frischobst gekauft werden oder unab­
hängig von der Jahreszeit einen festen Platz im Speisezettel 
der bundesrepublikanischen Haushalte gefunden haben. Aus 
dem Schaubild läßt sich erkennen, daß Orangen und Man­
darinen offenbar nur dann in größeren Mengen gekauft wer­
den, wenn das Angebot an sonstigem Frischobst gering 1st. 
Die Spanne reicht von 283 g im September 1962 bis zu 3 895 g 
im Dezember des gleichen Jahres. Für „Sonstige Zitrusfrüchte", 
wie Zitronen, Melonen, Pampelmusen u. ä., ist diese Spanne 
schon wesentlich kleiner. Bei Bananen kann sogar von einer ge­
wissen Gleichmäßigkeit gesprochen werden. Wahrscheinlich 
ist dies darauf zurückzuführen, daß ein großer Teil der Ba­
nanen als Kleinkindernahrung verwendet wird und somit das 
ganze Jahr über ein gewisser Mindestbedarf vorausgesetzt 
werden kann; auch ist bei diesen tropischen Früchten das 
Angebot gleichmäßiger als bei den subtropischen Zitrus-
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früchten. 
Hinsichtlich der Käufe von Kartoffeln wird häufig die Mei­

nung vertreten, daß das Einkellern von Kartoffeln wegen der 
geringeren Lagermöglichkeiten in Neubauten u. ä. in deIJ 
letzten Jahren ständig an Bedeutung verliere. Wegen feh­
lender Vergleichszahlen lassen die Ergebnisse der Einkom 
mens- und Verbrauchsstichprobe keine Aussage darüber zu, 
ob und inwieweit dies zutrifft. Wohl aber kann nachgewiesen 
werden, daß in den Erntemonaten Oktober und November 
die gekauften Mengen ein Vielfaches des Jahresdurchschnittes 
ausmachen; ein betrachtlicher Teil dieser Kartoffeln muß für 
die Einkellerung bestimmt gewesen sein. 

Die Käufe von Zucker folgen den Ernterhythmen der hei­
mischen Obstsorten und erreichen im Juli gleichzeitig mit der 
größten Menge an gekauftem Stein- und Beerenobst und im 
Oktober mit der größten Menge an gekauftem Kernobst ihre 
Höchstwerte. Offensichtlich spielt das Einmachen beim Obst, 
ahnlich wie das Einkellern bei Kartoffeln, auch heute noch 
trotz des großen Angebotes an Obstkonserven und auch.Süd­
früchten in der Bunde~republik eine wesentliche Rolle. Viele 
Hausfrauen nehmen also die mit dem Einmachen verbundenen 
Arbeiten auf steh, sei es aus traditionellen Gninden, sei es, 
weil sie - insbesondere bei größeren Familien - echte Ein­
sparungen erzielen können. 

Wollte man samtliche Wirkungen und Nebenwirkungen der 
Urlaubs- und Erholungsreisen auf die Kaufe von Nahrungs­
und Genußmitteln darstellen, so ware dafür eine eigene Un­
tersuchung erforderlich. Es soll deshalb nur gezeigt werden, 
welchen Einfluß die im Urlaub überwiegend in Gaststätten 
getätigten Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel auf den 
Verzehr in Gaststatten insgesamt haben. Entsprechend der 
Zahl der durchgeführten Reisen steigen die Verpflegungs­
kosten während der Ferien von durchschnittlich rund 7 DM je 
Haushalt im Juni 1962 (Pfingsten) auf 26 DM im August, fallen 
auf 0,50 DM im September und nehmen dann langsam wieder 
zu. Die nicht während Urlaubsreisen ausgegebenen Beträge 
für Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten sind wegen der 
größeren Zahl von Ausfli.lgen, Wanderungen u.ä. in den Som­
mermonaten naturgemäß etwas höher als in den Wintermona­
ten, während bei den außerhalb des Urlaubs in Gaststatten 
eingenommenen Getränken der Faschingsmonat (Februar 1963) 
mit einem Durchschnittsbetrag von 10,43 DM an der Spitze 
liegt. 

Es ist bereits betont worden, daß sich die Wirkung äußerer 
Einflüsse auf die Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln oft 
schlecht von anderen, jahreszeitlich bedingten Erscheinungen 
trennen läßt. Zudem ist bei einer Analyse dieser Wirkung 
die Versuchung groß, aus möglichen Zufälligkeiten Zusam­
menhänge zu konstruieren. Im nachstehenden Abschnitt wer­
den einige Besonderheiten in den Käufen bestimmter Nah­
rungsmittel im Oktober 1962 mit der Reaktion der Haushalte 
auf die Kuba - Krise in Verbindung gebracht. Ein der­
artiger Zusammenhang läßt sich freilich nur vermuten, nicht 
mit Sicherheit beweisen. 

Tabelle 11: Besonderheiten der Käufe dauerhafter 
Nahrungsmittel im Herbst 19621

) 

September Oktober November 
Warenart 

Gramm 1 DM Gramm i DM Gramm 1 DM 

Büchsenfleisch, Fleisch-
1 

1 und Mischkonserven - 0,94 - 1,05 - 0,85 
Kondensmilch ........ 1 395 2,77 1 458 

1 
2,87 1 390 2,78 

Speiseol ............. 449 1,33 579 1,71 435 1,27 
Weizenmehl ········· 2 722 2,59 2 975 2,81 2 728 2,58 
Reis ················ 438 0,62 527 0,76 517 0,73 
Teigwaren ........... 668 1,60 743 1,81 685 1,65 

') Je Haushalt, ohne Landwirte. 

Bereits bei der Korea-Krise sind Haushalte dazu überge­
gangen, einen gewissen Vorrat an dauerhaften, wenig vom 
Verderb bedrohten Nahrungsmitteln anzulegen. Sprach man 
damals noch von „Angstkäufen", so ist mit der Zunahme 
der Konfliktstoffe in den letzten Jahren die Anlage von Vor­
räten durch private Haushalte durch die Aktion „Eichhörn· 
chen" gewissermaßen amtlich sanktioniert worden. Bei der 
Kuba-Krise im Oktober 1962 dürften jedoch die in privaten 



Haushalten vornandenen Vorräte nur dem für die normale 
Haushaltsführung erforderlichen Umfang entsprochen haben, 
so daß davon ausgegangen werden kann, daß die angenom­
mene Reaktion der Haushalte in „spontanen" Käufen zum 
Zeitpunkt der Krise bestanden hat. Wert und Menge der 
Käufe von dauerhaften Nahrungsmitteln müßten also nach 
Ausschaltung erkennbarer sonstiger, jahreszeitlich bedingter 
Einflüsse im Oktober merklich höher sein als im September 
und November. Dieser Nachweis läßt sich nicht für Nahrungs­
mittel führen,. deren Käufe ohnehin in den in Frage kom­
menden Monaten wert- und mengenmäßig zunehmen, also 
z. B. Kartoffeln, Gemüsekonserven, Trockengemüse u. ä.; er 
muß deshalb auf ausgewählte Warenarten, wie Büchsenfleisch 
einschließlich Mischkonserven, Kondensmilch, Speiseöl, Wei­
zenmehl, Reis und Teigwaren, beschränkt bleiben. 

Vergleicht man die m aen drei Monaten getatigten Käufe 
der aufgeführten Waren vor allem hinsichtlich der Menge, 
so ergeben sich in erster Linie bei Speiseöl und Weizenmehl 
Zunahmen der Käufe im Oktober um rund 30 O/o bzw. 10 °/o. 
Da sich diese Zunahmen auch aus den Ergebnissen der lau­
fenden Wirtschaftsrechnungen von 4-Personen-Arbeitnehmer­
haushalten für das Jahr 1962, nicht aber für die Jahre 1961 
und 1963 errechnen lassenll), ist ein Zusammenhang zwi­
schen diesen Käufen und der Kuba-Krise zumindest wahr­
scheinlich. 

12) Vgl. Fadlserie M: Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen, 
Reine 13 Wirtschaftsrechnungen, I. ,,verl)!rauch in Arbeitnehmer­
haushalten 1962"; ,,Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten, 4. Vier­
telii>hr nnd Jahr 1963". 
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Tabellenteil 

Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln durch 
private Haushalte und Privater Verbrauch 
insgesamt nach Verwendungszwecken 
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Tabellenübersicht 

·.raoellen ~an.1 der Tabellen Zahl der 
Nr. Inhalt Haushalte Nr. Inhalt Haushalte 

Er- ) liochge-2 ) .l!.r- 1) Hochge-2 ) 
fasst1 rechnet fasst rechnet 

Haushalte insgesamt nach Haushalte insgesamt nach 
Haushaltsgröße 3) Haushaltsgröße und mtl. 

Haushaltsnettoeinkommen 4) 
Haushalte mit ... Pers. Haushalte mit 1 Person 

1 Insgesamt 38 110 196 596 36 Insgesamt 5 558 39 161 
2 1 5 558 39 161 37 unter 300 DM 2 531 20 146 
3 2 10 248 53 467 38 300 bis unter 600 DM 2 118 14 997 
4 3 9 074 43 939 39+ 600" II 800 DM 543 2 452 
5 4 7 553 32 255 40+ 800 II II 1200 DM 292 1 104 
6 5 und mehr 5 677 27 774 41 1200 und mehr DM 74 462 

Haushalte mit 2 Personen 
Haushalte insgesamt nach 42 Insgesamt 9 956 51 939 

43 unter 300 DM 964 6 228 sozialer Stellung des HV 44 300 bis unter 600 DM 4 226 25 911 und Haushaltsgröße 3) 45 600 II II 800 DM 2 343 11 454 
46 800 II II 1200 DM 1 788 6 099 HV: Übriger Selbständiger 47 1200 und mehr DM 635 2 247 

Haushalte mit ••• Pers. Haushalte mit 3 Personen 
7+ Insgesamt 3 025 1,9 567 48+ Insgesamt 8 648 42 039 
8 1 191 1 784 49 unter 300 ' DM 183 1 207 
9 2 745 4 904 50 300 bis unter 600 DM 2 953 15 331 

10 3 731 4 983 51 600 II II 800 DM 2 666 12 955 
11 4 738 4 070 52 800 II II 1200 DM 2 047 9 194 
12 5 und mehr 620 3 826 53 1200 und mehr DM 799 3 352 

Haushalte mit 4 Personen 
HV: Arbeitnehmer 54+ Insgesamt 6 961 29 982 

55 unter 300 DM 102 385 
Haushalte mit ... Pers. 56 300 bis unter 600 DM 2 150 9 284 

57 600 II II 800 DM 2 106 8 949 13 Insgesamt 22 896 105 971 58 800 II II 1200 DM 1 767 7 602 14 1 1 709 12 480 59 1200 und mehr DM 836 3 762 15 2 4 891 24 924 
16 3 6 843 29 738 Haushalte mit 5 u.m.Pers. 17 4 5 869 22 740 

60+ Insgesamt 4 440 22 291 18 5 und mehr 3 584 16 089 61 unter 300 DM 18 103 
62 300 bis unter 600 DM 1 204 5 662 
63 600 II II 800 DM 1 327 6 253 

HV: Nichterwerbstätiger 64 800 II II 1200 DM 1 162 6 010 
65 1200 und mehr DM 729 4 263 

Haushalte mit •.. Pers. 

19 Insgesamt 9 642 59 874 Haushalte insgesamt nach 
20 1 3 658 24 897 sozialer Stellung des HV und 
21 2 4 320 22 111 mtl. Haushaltsnettoeinkom-
22 3 1 074 7 318 men 4) 

23+ 4 354 3 172 HV: Übriger Selbständiger 
24 5 und mehr 236 2 376 

66+ Insgesamt 3 025 19 567 
67 unter 300 DM 109 912 
68 300 bis unter 600 DM 619 4 263 

HV: Landwirt 69 600 II II 800 DM 579 4 031 
70 800 II II 1200 DM 757 4 866 

Haushalte mit •.• Pers. 71 1200 und mehr DM 961 5 495 
25+ Insgesamt 2 547 11 184 HV: Arbeitnehmer 26 1 und 2 292 1 528 
27 3 426 1 900 72 Insgesamt 22 896 1 05 971 
28 4 592 2 273 73 unter 300 DM 447 3 326 
29 5 und mehr 1 237 5 483 74 300 bis unter 600 DM 1 8 130 43 348 

75 600 II II 800 DM 7 047 31 124 
76 800 II II 1200 DM 5 437 20 969 Haushalte insgesamt nach 77 1200 und mehr DM 1 d35 7 204 mtl. Haushaltsnettoein-

kommen 4) HV: Nichterwerbstätiger 
30 Insgesamt 35 563 185 412 78 Insgesamt 9 642 59 874 
31 unter 300 DM 3 798 28 069 79 unter 300 DM 3 242 23 831 
32 300 bis unter 600 DM 12 651 71 185 80 300 bis unter 600 DM 3 902 23 574 
33 600 II II 800 DM 8 985 42 063 81 600 II II 800 DM 1 359 6 908 
34 800 II II 1200 DM 7 056 30 009 82+ 800 II II 1200 DM 862 4 174 
35 1200 und mehr DM 3 073 14 086 83 1200 und mehr DM 277 1 387 

+) Den mit einem Stern versehenen Tabellen liegen Angaben von weniger als 300 erfaßten Haushaltenzu­
grunde; die Ergebnisse besitzen daher aus stichprobentheoretischen Gründen nur eine bedingte Aussage-
fähigkeit. , 
1) Haushalte mit auswertbaren Angaben.- 2) Auf 1 % der Gesamthaushalte im Bundesgebiet einschl. Ber­
lin (West) - ohne Anstaltsbevölkerung und ausl. Arbeitskräfte u.ä. - hochgerechnet. Für das gesamte 
Erhebungsjahr ist eine konstante Größe von 19,6 Millionen privater Haushalte zugrunde gelegt worden.-
3) Einschl. Landwirte.- 4) Ohne Landwirte. 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach Haushalts1r6Be 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 

Mengen- Menge DM Prozent 
eintieit e1nt-ieit 

Tabelle 1: Haushalte insresamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 248 2,09 ,29 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,48 ,48 
0002 RINDFLEISEH G 1615 10,92 1,50 
0003 SCHIIEI NEFLEI SCH G 2797 16,H 2 ,29 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,38 ,33 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,99 ,27 
0005 GEFLUEGEL G 899 4,09 ,56 0241 SPEISEN,MAHLZ,l,GASTST, 18,42 2,52 
0006 HACKFLEISCH G 464 2,82 ,39 0242 GETPAENKE IN GASTST, 8,00 1.10 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 213 ,96 ',, 021t VERZEHR IN GASTSTAETTEN 26,it2 3,~2 
000 FLEISCH 39,62 5,43 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 36,09 4,95 
0011 IIURST UNO IIURSTIIAREN G 3308 22,06 3,02 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 385 2,00 ,27 0301 KAFFEE,BOHNEN U,GEMAHLEN G 653 10,93 1,50 
0013 SCHINKEN G 220 2,32 ,32 0302 PULVERKAFFEE G 13 ,91 , 12 
001" FLEISCH- UND MISCHKONS, ,86 , 12 030 BOHNENKAFFEE G 665 ll,81t 1,62 

0015 SONSTIGE FLEISCHIIAREN ,71t ,10 
001 FLEISCHWAREN 27,98 3,B3 0310 ECHTER TEE G 33 ,9' , 12 

0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G lt7l 1,55 ,21 0321 WEIN L 1,530 it,79 ,66 
0322 BIER L 80 186 8,9~ 1,23 

0031 SONST,KONSERV,FISCHE G 228 ,89 , 12 0323 MOST ,Ot ,01 
0032 Fl SCHKONSERVEN 1,50 ,21 0321t BRANNTIIEIN,LIKOER 6,it3 ,BB 
0033 SONSTIGE FISCHIIAREN ,26 ,04 0325 SEKT,SCHAUMIIEIN L 0,100 ,70 ,10 
003 FISCHIIAREN 2,65 ,36 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 20,97 2,87 

OOitO EIER ST "" 9,83 1 ,35 0331 TABAK G 26 ,75 ,10 
0332 ZIGARREN ST 8 l,91t ,27 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 19,853 9,35 1 ,28 0333 ZIGARETTEN ST lltlt 12,itO 1, 70 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G llt05 2,80 '3a 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,01 
0053 SAHNE G 31" 1,39 , 19 033 TA8AKIIAREN 15,16 2,08 
0051t SONSTIGE MILCH ,75 , 10 
005 MILCH lit,28 1,96 03 GENUSSMITTEL itB,88 6, 70 

0061 IIEICH-HART-U,SCHNITTKAESE G 973 5,13 , 70 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 291t,21 40, 32 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 611 l,Oit , 14 
006 KAESE G 1585 6,17 ,85 

0070 BUTTER G 2036 14,39 1,97 Privater Verbrauch ineresamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 272 ,58 ,08 nach Verwendunrszwecken 
0082 MARGARINE G 1963 it,92 ,67 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,58 ,OB 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 294,21 40,32 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 6,08 ,B3 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 88,52 12,13 
0090 SPEISEOELE G lt26 1,24 , 17 

2 WOHNUNGSMIETEN U,AE, 81,28 11, llt 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 123,79 16,96 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,8RENNST. 30,62 4,20 
0101 BROT G 1'532 13,88 1,90 
0102 KLEJNGEBAECK 4,77 ,65 4 UEBR,WAREN U,D,HAUSHALTSF. H,94 ll,64 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 7,75 l ,06 

010 BROT UND BACKWAREN 26,"1 3,62 5 VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 57,32 7,85 

0111 WEIZENMEHL G 2812 2,69 ,'7 6 KOERPER-U,GESUNDHEITSPFL, 25,35 3,47 
0112 TEIGWAREN G 700 1,70 ,23 
0113 REIS G "38 ,U ,09 7 BILDUNG U,UNTERHALTUNG it7,16 6,it6 
0114 HUELSENFRUECHTE G 253 ,47 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,21 ,03 8 PERS,AUSST,,SONST.WAREN 20,34 2,79 
0116 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM, 4,72 ,65 
Oll MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 10,42 1 ,43 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 729, 73 100,00 

OlZO KARTOFFELN G 19069 5,01 ,70 

0131 BLUMENKOHL G 41t9 ,55 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 1169 ,91 , 12 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 599 ,51t ,07 
0134 TOMATEN G 81t4 1,27 , 17 

Tabelle 0135 SALAT G 583 1,22 ,17 2: Haushalte mit 1 Person 
0136 SONST,FRISCHGEMUESE 3,71 ,51 
013 FRISCHGEMUESE 8,21 1, 1} 0001 KALBFLEISCH G 138 1,17 ,30 

0002 RINDFLEISCH G 550 3,76 ,98 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2,31t ,}2 0003 SCHIIEINEFLEI SCH G 507 3,it3 ,89 
01"2 TROCKENGEM,,SONST.GEMUESE 1,33 . ,~ OOO't INNEREIEN UNO KNOCHEN ,65 ,17 

01" KONS,GEMUESE,TROCKENGEM, 3,61 ,50 0005 GEFLUEGEL G 382 1,74 ,it5 
0006 HACKFLEISCH G 158 1,01 ,26 

0151 KERNOBST it,17 ,57 0007 SONSTIGES FLEISCH G 87 ,41 ,11 

0152 STEINOBST 1,75 ,24 000 FLEISCH 12,18 3, 16 
0153 TRAUBEN G 719 ,91 , 1} 
0154 SONST,BEERENFRUECHTE ,91 , 13 0011 IIURST UND IIURSTIIAREN G 1141 8,02 2,08 
0155 SUEOFRUECHTE G 3679 5,36 ,7' 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G llt6 ,81 ,21 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 105 1, 14 ,30 
015 FRISCHOBST 13,27 1 ,82 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS, ,50 ,13 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,33 ,09 
0161 OBSTKONSERVEN 1,08 ,15 001 FLEISCHIIAREN 10,80 2,80 
0162 TROCKENOBST,SONST,OBST G 397 1,57 ,22 
016 KONS,OBST,TROCKENOBST 2,65 • }6 0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G 188 ,63 , 16 

0170 MARMELADE G 297 ,78 ,11 0031 SONST,KONSERY,FISCHE G 96 ,38 , 10 
0032 FISCHKONSERVEN ,63 ,16 

0180 ZUCKER G it220 5,26 , 72 0033 SONSTIGE F!SCHIIAREN ,12 ,03 
003 FISCHIIAREN 1,13 ,29 

0191 HONIG G 238 1,13 , 15 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,06 ,01 0040 EIER ST 17 3,84 1,00 
0193 SCHOKOLADE G 516 5,16 ,71 
0191t SONSTIGE SUESSIIAREN 2,it3 ·" 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 5,194 2,66 ,69 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 120 ,90 ,12 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 723 1,53 ,40 

019 SUESSIIAREN,HONIG,KAKAOERZ, 9,69 1,33 0053 SAHNE G 116 ,50 ,13 
0051t SONSTIGE MILCH ,40 ,10 

01 PFLANZL,NAHRUNGSMITTEL 85,45 11,71 005 MILCH 5,08 1,32 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT, 2,20 ,30 0061 IIEICH-HART-U,SCHNITTKAESE G 416 2,31 ,60 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 317 ,56 ,15 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,;o. ,22 006 KAESE G 733 2,88 ,7!1 

-12-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach Haushaltsgröße 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschn,11 je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent einheit einlieit 

Haushalte mit 1 Person Haushalte mit 1 Person 

0070 BUTTER G 901 6,'>3 1,67 

0081 TIERISCHE FETTE G 93 ,23 ,06 
0082 MARGARINE G 577 l,'>9 ,39 Privater Verbrauch Insgesamt 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,25 ,06 nach Verwendungszwecken 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 1,96 ,51 

0090 SPEISEOELE G 177 ,59 ,15 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 136, 63 35,45 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL '>5,52 11,81 8EKLEIDUNG,SCHUHE 41,65 10,81 

0101 BROT G '>732 5,23 1,36 z WOHNUNGSMIETEN U.AE. 65,61 17,02 
0102 KLEINGEBAECK 2,11 , 55 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. '>,27 1,11 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 18,05 4,68 
010 BROT UND BACKWAREN 11,62 3,01 

0111 WEIZENMEHL G 890 ,87 ,23 
4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 43,62 11, 32 

0112 TEIGWAREN G 256 ,62 ,16 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 25,31 6,57 
0113 REIS G 256 ,37 ,10 
011'> HUELSENFRUECHTE G 85 ,16 ,04 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 15,31 3,97 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,09 ,02 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,'>8 ,38 1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 2'>,69 6,41 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 3,59 ,93 

0120 
8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 14,57 3,78 

KARTOFFELN G 6134 1,75 ,'>5 

0131 BLUMENKOHL G 231 ,28 ,07 
0-8 PRIVATER VERBRAUCH 385,46 100,00 

0132 SONSTIGER KOHL G 381 ,32 ,OB 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 2'>3 ,22 ,06 
013'> TOMATEN G 380 ,58 ,15 
0135 SALAT G 261 ,56 , 15 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,76 ,46 
013 FRISCHGEMUESE 3,73 ,91 Tabelle 3: Haushalte mit 2 Personen 
01'>1 GEMUESEKONSERVEN 1,08 ,28 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,53 ,14 0001 KALBFLEISCH G 260 2,19 ,35 
Ol't KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 1,61 ,42 0002 RINDFLEISCH G 1507 10,21 1,63 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 1958 12,10 1,93 
0151 KERNOBST 1,87 ,49 000'> INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,63 ,26 
0152 STEIN08ST ,85 ,22 0005 GEFLUEGEL G 880 '>,03 ,64 
0153 TRAUBEN G 424 ,61 ,16 0006 HACKFLEISCH G 417 2,59 ,41 
015'> SONST.BEERENFRUECHTE ,52 ,13 0007 SONSTIGES FLEISCH G 224 1,04 ,17 
0155 SUEDFRUECHTE G 1838 2,76 ,72 000 FLEISCH 33,79 5,39 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 ,01 
015 FRISCHOBST 6,6'> 1,72 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 2924 19,7'> 3,15 

0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 374 2,02 ,32 
0161 OBSTKONSERVEN ,52 ,13 0013 SCHINKEN G 228 2,<H ,38 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 198 ,74 , 19 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,79 ,13 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,26 ,33 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,65 ,10 

001 FLEISCHWAREN 25,61 4,08 
0170 MARMELADE G 180 ,49 ,13 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G "89 1,60 ,26 
0180 ZUCKER G 1506 1,90 ,49 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 237 ,92 ,15 
0191 HONIG G 166 ,83 ,22 0032 FISCHKONSERVEN 1,26 ,20 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,22 ,o.r, 
0193 SCHOKOLADE G 300 3,17 ,82 003 FISCHWAREN 2,'>l ,38 
019'> SONSTIGE SUESSWAREN ,99 ,26 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 55 ,42 ,11 0040 EIER ST 37 8,24 1, 31 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 5,"3 1,41 

0051 YOLLMILCH,FRISCH L 11,413 5,'>7 ,87 
01 PFLANZL.NAHRUNGSHITiEL 38,03 9,87 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1409 2,86 ,'>6 

0053 SAHNE G 268 1,17 ,19 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,81 ,21 0054 SONSTIGE MILCH ,60 ,10 

005 MILCH 10,10 1,61 
0210 08ST-UND GEMUESESAEFTE 1,00 ,26 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 839 4,44 ,71 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,13 ,29 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 5'>2 ,92 ,15 

006 KAESE G 1381 5,36 ,85 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 6,38 1,66 

0070 BUTTER G 1795 12,68 2,02 
02"1 SPE!SEN,MAHLZ.I.GASTST. 16,96 4,'>0 
0242 GETRAENKE_L~ GASTST. '>,63 1,20 0081 TIERISCHE FETTE G 215 ,'>8 ,OB 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 21,59 5,60 0082 MARGARINE G 1358 3,'>5 ,55 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,57 ,09 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,92 8,02 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! '>,50 ,72 

0301 KAFFEE 1 BOHNEN U.GEMAHLEN G 369 6,33 1,6'> 0090 SPEI SEOELE G 379 1,18 , 19 
0302 PULVERKAFFEE G 9 ,63 ,16 
030 BOHNENKAFFEE G 378 6,96 1,81 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 105,'>6 16,82 

0310 ECHTER TEE G 21 ,60 ,16 0101 BROT G 10255 10,83 1,73 
0102 KLEINGEBAECK '>,09 ,65 

0321 WEIN l 0,748 2,5'> ,66 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 7,06 1,13 
0322 BIER l 2,326 2,74 ,71 010 BROT UND BACKWAREN 21,97 3,50 
0323 MOST ,03 ,Ol 
032'> BRANNTWEIN,LIKOER 3,16 ,82 0111 WEIZENMEHL G 22'>8 2,18 ,35 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,055 ,39 ,10 0112 TEIGWAREN G 526 1,31 ,21 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 8,86 2,30 0113 REIS G "16 ,61 ,10 

Oll'> HUELSENFRUECHTE G 226 ,41 ,07 
0331 TABAK G 7 ,18 ,05 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,18 ,03 
0332 ZIGARREN ST 3 ,85 ,22 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 2,98 ,48 
0333 ZIGARETTEN ST 55 '>,71 1,22 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,67 1,22 
033'> SONSTIGE TABAKWAREN ,02 ,01 
033 TABAKWAREN 5,75 1,'>9 0120 KARTOFFELN G 14856 3,95 ,63 

03 GENUSSMITTEL 22,17 5,75 0131 BLUMENKOHL G 387 ,r,8 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 889 ,76 ,12 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 136,63 35,45 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 430 ,40 ,06 

-••-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach Haushaltsgröße 

Waren u. Dienstleistungen Durchscmin je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscmin je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
ein~eit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

einlieit Menge DM Prozent 

Haushalte mit 2 Personen Tabtllt 4: Haushalte mit 3 Personen 

0134 TOIIA TEN G 674 1105 117 0001 KALBFLEISCH G 289 2145 ,30 
0135 SALAT G 488 1,06 ,17 0002 RINDFLEISCH G 1755 12,10 1,47 
0136 SONST.FRISCHGENUESE 3150 ,56 0003 SCHWEINEFLEISCH G 2615 16136 1,99 
013 FRi SCHGENUESE 7,24 1115 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2116 126 

0005 GEFLUEGEL G 1007 4,61 156 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2118 ,35 0006 HACKFLEISCH G 560 3140 ,41 

0142 TROCKENGEN.1SONST.GENUESE 1119 119 0007 SONSTIGES FLEISCH G 219 1101 ,12 
014 KONS.GENUESE1TROCKEN6EM. 3,37 154 000 FLEISCH 42,08 5,11 

0151 KERNOBST 3137 ,54 0011 WURST UND IIURSTWAREN G 3916 26130 3,19 
0152 STEINOBST 1146 123 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 426 2,26 127 
0153 TRAUBEN G 697 ,97 115 0013 SCHINKEN G 254 2t71 133 
0154 SDNST.BEERENFRUECHTE ,83 ,13 0014 FLEISCH- UND NISCHKONS. 199 112 
0155 SUEDFRUECHTE G 2995 4146 171 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,95 ,12 

0156 SONSTIGE FRUECHTE 102 001 FLEISCHWAREN 33120 4103 
015 FRISCHOBST 11,11 1,77 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 514 1169 ,21 
0161 OBSTKONSERVEN 199 116 
0162 TRDCKENDBST,SDNST.OBST G 339 1133 ,21 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 255 1,02 ,12 
016 KONS.OBST1TROCKEN08ST 2,32 ,37 0032 FISCHKONSERVEN 1,76 121 

0033 SONSTIGE FJSCHWAREN ,33 104 
0170 MARMELADE G 244 166 111 003 FISCHWAREN 3,12 138 

0180 ZUCKER G 3326 4,19 ,67 0040 EIER ST 48 10166 1,29 

0191 HONIG G 245 1,21 ,19 0051 VOLLNJLCH1FRISCH L 19,n2 9155 1,16 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,D3 D052 KONDENSMJLCH,TUBENSAHNE G 1585 3,14 138 
0193 SCHOKOLADE G 433 4131 170 0053 SAHNE G 358 'l,59 ,19 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,75 128 0054 SONSTIGE MILCH ,89 ,11 
0195 KAKADERZEUGNJSSE G 77 ,58 ,09 005 MILCH 15116 1184 
019 SUESSWAREN,HDNIG1KAKAOERZ. 7197 1,27 

OD6l WEJCH-HART-U.SCHNJTTKAESE G 1124 5,92 ,72 
01 PFLANZL.NAHRUNGSNITTEL 7D,45 11,23 0062 FRISCHER KAESE 1QUARK G 647 1,15 114 

006 KAESE G 1771 71D7 ,86 

0200 GEWUERZE1BACK-,SPEISEZUT. 1,92 ,31 
0070 BUTTER G 2232 15173 1191 

0210 OBST-UND GENUESESAEFTE 1137 122 
0081 TIERISCHE FETTE G 253 ,55 107 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2178 ,44 0082 MARGARINE G 2087 5127 164 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,63 108 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1126 ,20 008 SPEISEFETTEIDHNE BUTTER! 6145 ,78 

0241 SPEISEN1MAHLZ.l,GASTST. 16119 2158 OD90 SPEI SEDELE G 463 1134 116 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 6171 1107 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 22,91 3165 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 136,51 16,56 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,23 4,12 0101 BROT G 13822 14129 1,73 
0102 KLEINGEBAECK 5117 163 

0301 KAFFEE 1BOHNEN U.GEMAHLEN G 674 11136 1181 0103 FEINGEBAECK1DAUERBACKW. 9100 1109 
0302 PULVERKAFFEE G 12 ,83 113 010 BROT UNO BACKWAREN 28,46 3,45 
030 BOHNENKAFFEE G 686 12119 1,94 

0111 WEIZENMEHL G 2679 2160 132 
0310 ECHTER TEE G 30 184 113 0112 TEIGWAREN G 728 1179 ,22 

0113 REIS G 429 162 108 
0321 WEIN L 1,509 4,96 179 0114 HUELSENFRUECHTE G 278 ,52 ,06 
0322 BIER L 7,441 8128 1132 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,26 ,03 
0323 MOST ,04 ,Dl 0116 SONST.MEHL,SDNST,NAEHRM. 5,40 ,66 
0324 BRANNTWEIN,LIKDER 6,93 1,11 Oll MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 11,20 1136 
0325 SEKT 1SCHAUMWEIN L 0,101 ,75 ,12 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 20196 3134 0120 KARTOFFELN G 20409 5133 165 

0331 TABAK G 29 182 113 Dl31 BLUMENKOHL G 523 165 108 
0332 ZIGARREN ST 12 2173 144 0132 SONSTIGER KOHL G 1230 199 112 
0333 ZIGARETTEN ST 134 11159 1185 0133 KAROTTEN,MDEHREN G 663 ,61 107 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 101 101 0134 TOMATEN G 993 1154 119 
033 TABAKWAREN 15122 2143 0135 SALAT G 608 1133 116 

0136 SDNST.FRISCHGEMUESE 4117 151 
03 GENUSSMITTEL 49,20 7185 013 FRJSCHGEMUESE 9129 1113 

D NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 255135 40172 0141 GEMUESEKONSERVEN 2,81 134 
0142 TROCKENGEM,1SDNST,GEMUESE 1163 120 
014 KDNS.GEMUESE 1TROCKENGEM. 4144 154 

0151 KERNOBST 4154 155 
0152 STEINOBST 2100 124 
0153 TRAUBEN G 795 1110 113 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 192 111 

Privater Verbrauch in1reaamt' 0155 SUEDFRUECHTE G 4278 6122 175 

. nach Verwendunpzwecken 0156 SONSTIGE FRUECHTE 102 
015 FRISCHOBST 14179 1179 

D 
0161 DBSTKDNSERVEN l12D 115 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 255135 4D172 0162 TROCKENOBST1SDNST.DBST G 421 1168 120 
016 KONS.DBST1TROCKENOBST 2,88 135 

BEKLEIDUNG1SCHUHE 69128 11,05 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 72188 
0170 

11,57 
MARMELADE G 310 184 110 

3 ELEKTRIZITAET 1GAS18RENNST. 
0180 ZUCKER G 4168 5121 163 

29192 4177 

UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 
0191 HONIG G 232 1,10 113 

4 75,28 12100 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 106 101 
0193 SCHOKOLADE G 565 5164 168 

5 VERKEHRSZW.1NACHRJCHTEN 46171 7,45 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2177 134 
0195 KAKADERZEUGNJSSE G 123 ,92 111 

6 KOERPER-U,GESUNDHEITSPFL. 23,15 3,69 019 SUESSWAREN1HONIG1KAKAOERZ. 10150 1127 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 36161 5184 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 92194 11128 

8 PERS.AUSST.1SDNST.WAREN 18127 2191 0200 GEWUERZE1BACK-1SPEISEZUT. 2142 129 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 627146 100100 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1186 123 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach Haushaltsgröße 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung Mengen• 
einheit Menge DM Prozent Pos.Nr. Bezeichnung Mengen,, 

ein~eit Menge DM Prozent 

Haushalte mit 3 Personen Haushalte mit 4 Personen 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,15 ,50 0070 BUTTER G 2575 18,U 1,99 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,44 ,17 0081 TIERISCHE FETTE G 337 ,69 ,OB 

0082 MARGARINE G 2825 7,03 ,77 0241 SPEISEN 1 MAHLZ.I.GASTST. 20,06 2,43 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,72 ,oa 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 9,41 1,14 008" SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 8,45 ,93 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 29,47 3,~8 

0090 SPEISEDELE G 534 1,49 , 16 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 39,34 4,77 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 160,26 17 ,57 0301 KAFFEE,80HNEN U.GEMAHLEN G 731 12,18 1,48 

0302 PULVERKAFFEE G 15 1,06 ,13 0101 BROT G 17837 18,08 1 ,98 030 BOHNENKAFFEE G 746 13,24 1,61 0102 KLEINGEBAECK 6,27 ,69 
0103 FEINGEBAECK 1 0AUER8ACKW. 9,52 1 ,04 0310 ECHTER TEE G 35 ,96 ,12 010 BROT UND BACKWAREN 33,87 3, 71 

0321 WEIN L 1,628 5,16 ,63 0111 WEIZENMEHL G 3563 3,42 ,31 0322 BIER L 9,740 10,87 1,32 0112 TE IG WAREN G 942 2,30 ,25 0323 MOST ,10 ,01 0113 REIS G 486 ,70 ,OB 0324 8RANNTWEIN,LIKOER 7,56 ,92 0114 HUELSENFRUECHTE G 310 ,57 ,06 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,124 ,89 ,11 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,26 ,03 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 24,59 2,98 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,80 , 75 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 14,06 1 ,54 0331 TABAK G 29 ,84 ,10 

0332 ZIGARREN ST 9 2,01 ,24 0120 KARTOFFELN G 24266 6,38 , 70 
0333 ZIGARETTEN ST 185 15,81 1,92 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,09 ,01 0131 8•.UMENKOHL G 547 ,67 ,07 033 TABAKIIAREN 18,75 2,28 0132 SONSTIGER KOHL G 1483 1,15 , 13 

0133 KARDTTEN,MOEHREN G 851 ,77 ,OB 
03 GENUSSMITTEL 57,54 6,98 0134 TOMATEN G 1147 1, 74 , 19 

0135 SALAT G 726 1,47 ,16 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 326,33 39,60 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,45 ,49 

013 FRISCHGEMUESE 10,25 1,12 

0141 GEMUESEKONSERVEN 2,96 ,32 
Privater Verbrauch insgesamt 0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,77 , 19 

nach Verwendungszwecken Ol't KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,74 ,52 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 326,33 39,60 0151 KERNOBST 5,42 ,59 

0152 STEINOBST 2,19 ,24 BEKLEIDUNG,SCHUHE 1 101,61 12,33 0153 TRAUBEN G 812 1,10 , 12 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,20 • 1 3 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 87,27 10,51 0155 SUEDFRUECHTE G 4952 7,13 , 78 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 33,91 4, 11 015 FRISCHOBST 17,07 1,87 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 91t,60 11,48 0161 DBSTKONSERVEN 1,50 ,16 
0162 TROCKEN0BST,SONST.08ST G 517 2,07 ,23 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 73,93 8,97 016 KDNS.OBST,TROCKENOBST 3,56 , 39 

6 KOERPER-U,GESUNDHE I TSPFL. 29,33 3,56 0170 MARMELADE G 379 ,98 ,11 
1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 51t,3~ 6,60 0180 ZUCKER G 5361 6,69 ,73 
8 PERS.AUSST.,SONST,WAREN 23,44 2,84 0191 HONIG G 21t8 1,17 • , 3 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,09 ,01 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 824,81 100,00 0193 SCHOKOLADE G 664 6,58 , 72 
Ol91t SONSTIGE SUESSIIAREN 3,50 , 38 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 173 l,29 ,14 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 12,63 1, 38 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 110,23 12 ,09 
Tabelle o: Haushalte mit 4 Personen 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,85 ,31 

0001 KALBFLEISCH G 273 2,30 ,25 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 2,00 ,22 
0002 RINDFLEISCH G 2006 13,75 1 ,51 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 3641 21,49 2, 36 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,75 ,52 
)004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,64 , 29 
0005 GEFLUEGEL G 1078 4,89 , 54 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,lt6 , 16 
0006 HACKFLEISCH G 633 3,80 ,42 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 21t9 1,09 , 12 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 21,07 2, 31 
000 FLEISCH 49,95 5,48 021t2 GETRAENKE IN GASTST. 10,16 1, 11 

021t VERlEHR IN GASTSTAETTEN 31,23 3,42 
0011 WURST UNO WURSTWAREN G lt"33 29,lt3 3,23 

4,64 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G lt64 2,ltl ,26 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL lo2,30 
0013 SCHINKEN G 268 2,81 ,31 
OOllt FLEISCH- UND MISCHKDNS. 1,07 , 12 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 757 12,58 1,38 
0015 SONSTIGE FLEISCHIIAREN 1,01 , 11 0302 PULVERKAFFEE G 15 1,09 , 12 
001 FLEISCHWAREN 36,74 4 ,03 030 BOHNENKAFFEE G 772 13,66 1 ,50 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 567 1,88 ,21 0310 ECHTER TEE G 38 1,04 ,11 

0031 SONST.KONSERY.FISCHE G 271 1,07 • , 2 0321 WEIN L 1,791 5,66 ,62 
0032 F I SCHKONSERYEN 2,00 ,22 0322 BIER L 11,0}4 11,71 1 ,28 
0033 SONSTIGE F!SCHWAREN ,37 ,04 0323 MOST ,08 ,01 
003 FISCHNAREN 3,lt4 ,38 0321t 8RANNTNEIN,LIKOER 7,48 ,82 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,130 ,85 ,09 
OOltO EIER ST 57 12,59 1, 38 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 25,78 2,8} 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 29,471 13,ltl 1 ,47 0331 TABAK G 31 ,89 ,10 
0052 KONDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1703 3,32 , 36 0332 ZIGARREN ST 8 1,79 ,20 
0053 SAHNE G lt28 1,91 ,21 0333 ZIGARETTEN ST 191 16,47 1,81 
0054 SONSTIGE MILCH ,97 , 11 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,10 ,01 
005 MILCH 19,61 2, 15 033 TABAKNAREN 19,25 2, 11 

0061 IIEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1278 6,70 ,73 03 GENUSSMITTEL 59,73 6,55 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 748 1,27 ,14 

40,85 006 KAESE G 2026 7,97 ,87 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 372,53 

-se-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach Haushaltsgröße 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pas.Nr, Bezeichnung Mengen-
einf1eit Menge DM Prozent Pas.Nr. Bezeichnung 

Mengen-
einlieit Menge DM Prozent 

Haushalte m,t 4 Personen Haushalte mit 5 und mehr Personen 

0134 TOMATEN G 1240 1,72 , 16 
0135 SALAT G 1015 2,01 , 19 

Privater Verbrauch insresamt 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,26 ,50 
013 FRISCHGEMUESE 12,30 1, 17 

nach Verwendunrszwec:ken 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2,9!5 ,28 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,75 , 17 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 372,53 40,85 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,70 ,45 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 116,45 12,77 0151 KERNOBST 6,94 ,66 
0152 STEl,NOBST 2,64 ,25 

2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 90,63 9,94 0153 TRAUBEN G 950 1,18 ,11 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,76 , 17 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 35,47 3,89 0155 SUEDFRUECHTE G 5167 7,37 , 70 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 

4 UEBR.WAREN u.O.HAUSHALTSF. 105,70 11,59 015 FRISCHOBST 19,93 1,90 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 75,28 8,25 0161 DBSTKONSERVEN 1,40 , 13 
0162 TRDCKEN08ST,SONST.08ST G 615 2,45 ,23 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 30,43 3, 3't 016 KONS.08ST,TROCKENOBST 3,85 ,37 

7 81LOUNG U.UNTERHALTUNG 62, 50 6,85 0170 MARMELADE G 448 1,11 ,11 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 23,06 2,53 0180 ZUCKER G 8526 10,48 1 ,oo 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 912,05 100,00 0191 HONIG G 324 1,40 , 13 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,14 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 730 7,07 ,67 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 4,00 , 38 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 232 1,72 , 16 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 14,35 1, 37 

Tabtllt 6: Haushalte mit 5 und mehr Personen 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 140, 55 13,39 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 3,63 ,35 

0001 KALBFLEISCH G 289 2,38 ,23 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,04 , 19 
0002 RINDFLEISCH G 2652 17,25 1,64 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 6950 39,54 3,77 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,60 ,53 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 3,55 ,34 
0005 GEFLUEGEL G 1288 5,76 ,55 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,46 ,14 
0006 HACKFLEISCH G 638 3,80 , 36 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 317 1,37 , 13 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 19,09 1,82 
000 FLEISCH 73,65 7 ,02 0242 GETRAENKE IN GASTST. 10,49 1,00 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 4836 31,07 2,96 024 VERZEHR IN GASTSTAETT~N 29,58 2,82 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 590 2,77 ,26 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 42,31 
0013 SCHINKEN G 254 2,61 ,25 

4,03 

0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,04 , 10 0301 KAFFEE,80HNEN U.GEMAHLEN G 764 12,69 
io15 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,85 ,08 

1 ,21 

01 FLEISCHWAREN 38,32 3,65 0302 PULVERKAFFEE G 15 1,05 ,10 
030 BOHNENKAFFEE G 779 13,73 1 ,31 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 656 2,12 ,20 0310 ECHTER TEE G 44 1,20 ,11 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 307 1,10 , 10 0321 WEIN L 2,214 6,03 ,57 
0032 FISCHKONSERVEN 2,20 ,21 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,29 ,03 0322 BIER L 12,113 13,06 1,24 

003 FISCHWAREN 3,59 , 34 0323 MOST ,05 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,06 ,67 

0040 EIER ST 76 16,82 1,60 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,092 ,58 ,06 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 26,78 2,55 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 46,949 21,20 2,02 0331 TABAK G 40 1,10 
0052 KONDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1729 3,3: , 32 

,10 

0053 SAHNE G 483 2,H ,20 0332 ZIGARREN ST 9 2,02 ,19 

0054 SONSTIGE MILCH 1,09 ,10 0333 ZIGARETTEN ST 171 14,66 1,40 

005 MILCH 27,74 2,64 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,11 ,01 
033 TABAKWAREN 17,89 1,70 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1427 7,35 , 70 03 GENUSSMITTEL 59,61 5,68 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 944 1,51 , 14 
006 KAESE G 2372 8,86 ,84 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 449,42 42,81 

0070 BUTTER G 3166 22,42 2,14 

0081 TIERISCHE FETTE G 585 1,16 ,11 
0082 MARGARINE G 3886 9,56 ,91 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,84 ,08 
008 SPEISEFETTEIDHNE BUTTER! 11,56 1 ,10 

Privater Verbrauch in8resamt 

0090 SPEISEOELE G 686 1,86 , 18 nach Verwendunrszwec:ken 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 206,96 19, 71 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 449,42 42,81 

0101 IIROT G 26790 26,47 2,52 
0102 KLEINGEBAECK 7,42 ,71 BEKLEIDUNG,SCHUHE 138,48 13,19 
0103 FEINGEBAECK1DAUERBACKW. 9,97 ,95 
010 BROT UNO BACKWAREN 43,86 4, 18 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 99,22 9,45 

0111 WEIZENMEHL G 5948 5,55 ,53 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 38,88 3,70 

0112 TEIGWAREN G 1335 3,14 , 30 
0113 REIS G 698 ,98 ,09 4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 122,38 11,66 
0114 HUELSENFRUECHTE G 434 ,79 ,OB 

0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,33 ,03 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 75,72 7,21 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 9,12 ,87 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 19,91 1,90 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 31, 50 3,00 

0120 KARTOFFELN G }7261 10,06 ,96 7 8ILOUNG U.UNTERHALTUNG 69,88 6166 

0131 BLUMENKOHL G 646 ,78 ,07 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 24,35 2,32 
0132 SONSTIGER KOHL G 2358 1,64 , 16 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 1033 ,90 ,09 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1049,84 100,00 

-11-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung Mengen-
einhe1t Menge DM Prozent Pas.Nr. Bezeichnung Mengen-

einheit Menge DM Prozent 

Tabelli 1: Haushalte insgesamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 438 3,85 ,41 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,99 ,42 0002 RINDFLEISCH G 2101 14,57 1,54 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2268 14,49 1,54 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,50 ,26 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,60 ,28 
0005 GEFLUEGEL G 1130 5,35 ,57 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 30,58 3,24 0006 HACKFLEISCH G 580 3,66 ,39 0242 GETRAENKE IN GASTST. 12,72 1,35 0007 SONSTIGES FLEISCH G 277 1,46 , 15 OH VERZEHR IN GASTSTAETTEN 43,30 4,59 000 FLEISCH 45,98 4,87 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 54,63 5,79 0011 WURST UND WURSTWAREN G 3809 26,37 2,79 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 347 1,86 ,20 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 782 13,38 1,42 0013 SCHINKEN G 328 3,51 ,37 0302 PULVERKAFFEE G 17 1,26 ,13 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,20 ,13 030 BOHNENKAFFEE G 799 14,64 1, 55 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,94 ,10 
001 FLEISCHWAREN 33,88 3,59 0310 ECHTER TEE G 45 1,29 ,14 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 635 2,27 ,24 0321 WEIN L 2,598 7,78 ,82 
0322 BIER L 9,406 10,07 1,07 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 242 1,03 ,11 0323 MOST ,05 ,01 0032 FISCHKONSERVEN 1,93 ,20 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,73 ,82 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,37 ,04 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,214 1,57 ,17 

003 FISCHWAREN 3,33 , 35 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 27,19 2,88 

0040 EIER ST 51 11,23 1,19 0331 TABAK G 9 ,29 ,03 
0332 ZIGARREN ST 9 2,59 ,27 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 22,268 10,50 l, 11 0333 ZIGARETTEN ST 170 15,02 1, 59 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1503 3,13 ,33 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,03 
0053 SAHNE G t,60 2,02 ,21 033 TABAKWAREN 17,93 1,90 
005t, SONSTIGE MILCH 1,05 ,11 
005 MILCH 16,69 1,77 03 GENUSSMITTEL 61,04 6,47 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1133 6,45 ,68 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 366,23 38,81 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 799 1,40 ,15 
006 KAESE G 1932 7,85 ,83 

0070 BUTTER G 2670 19,02 2,02 
Privater Verbrauch insgesamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 193 ,43 ,05 nach Verwendungszwecken 
0082 MARGARINE G 1660 4,20 ,45 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,78 ,OB 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 366,23 38,81 008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 5,42 ,57 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 119,81 12,69 0090 SPEISEOELE G 513 1,65 ,17 
2 WOHNUNGSHIETEN U.AE. 111, 99 11,87 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 147,31 15,61 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 32,17 3, 41 0101 BROT G 13229 14,10 1,49 

0102 KLEINGEBAECK 6,25 ,66 4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 122,09 12,94 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 10,58 1,12 
010 BROT UND BACKWAREN 30,94 3,28 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 56,35 5,97 
0111 WEIZENMEHL G 2701 2,62 ,28 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 33,50 3,55 0112 TE IG WAREN G 832 2,11 ,22 
0113 REIS G 559 ,85 ,09 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 68,36 7,2't 0114 HUELSENFRUECHTE G 264 ,52 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,37 ,04 8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 33,25 3,52 0116 SONST.MEHL,SDNST.NAEHRM. 5,96 ,63 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 12,'t2 1,32 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 943, 76 100,00 
0120 KARTOFFELN G 16951 4,63 ,49 

0131 BLUMENKOHL G 650 ,82 ,09 
0132 SONSTIGER KOHL G 1183 1,05 ,11 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 775 ,74 ,08 
0134 TOMATEN G 1086 1,76 ,19 Tabelle 8: Haushalte mit 1 Person 0135 SALAT G 757 1,69 , 18 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,15 , 55 
013 FRISCHGEMUESE 11,21 1,19 0001 KALBFLEISCH G 135- 1,24 ,24 

0002 RINDFLEISCH G 528 3,78 ,73 0141 GEHUESEKONSERVEN 3,92 ,42 0003 SCHWEINEFLEISCH G 756 4,86 ,94 0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,79 , 19 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,93 ,18 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 5,71 ,61 0005 GEFLUEGEL G 519 2,26 ,44 
0006 HACKFLEISCH G 170 1,14 ,22 0151 KERNOBST 4,36 ,46 0007 SONSTIGES FLEISCH G 108 ,56 ,11 0152 STEINOBST 2,12 ,22 000 FLEISCH 14,77 2,86 0153 TRAUBEN G 962 1,40 ,15 

0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,32 ,14 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 1407 9,83 1,90 0155 SUEDFRUECHTE G 4749 7,11 ,75 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 143 ,78 ,15 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 0013 SCHINKEN G 117 1,36 ,26 015 FRISCHOBST 16,35 1,73 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,95 ,18 
0015 SONSTIGE FLEISCHNAREN ,32 ,06 0161 OBSTKONSERVEN 1,77 ,19 001 FLEISCHWAREN 13,24 2,56 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 491 2,13 ,23 

016 KONS.OBST,TRDCKENOBST 3,90 ,41 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 272 ,85 ,16 
0170 MARMELADE G 333 ,96 ,10 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 112 ,47 ,09 

0032 FISCHKONSERVEN ,78 ,15 0180 ZUCKER G 4279 5,39 ,57 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,17 ,03 
003 FISCHWAREN 1,41 ,27 0191 HONIG G 27" 1,40 ,15 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,05 ,01 0040 ElER ST 18 4,14 ,80 0193 SCHOKOLADE G 591 6,25 166 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,86 ,30 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 5, }84 2,58 ,50 0195 KAKAOERZEUGNISSE G 148 1,17 ,12 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 809 1,75 ,34 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 11,73 1,24 0053 SAHNE G 132 ,57 ,11 

0054 SONS Tl GE MILCH ,33 ,06 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 103,25 10,94 005 MILCH 5,23 1,01 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,44 ,26 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 467 2,78 ,54 

0062 F~ISCHER KAESE,QUARK G 528 ,93 ,18 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,39 ,25 006 KAESE G 995 3,71 ,72 

-s:r-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Ubriger Selbständiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung ~~;~:.~- Menge 

Haushalte mit 1 Person 

0070 BUTTER 

OOBl 
OOB2 
0083 
008 

TIERISCHE FETTE 
MARGARINE 
PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
SPEISEFETTECOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE 

00 

0101 
0102 
0103 
010 

0111 
0112 
0113 
0114 
0115 
0116 
Oll 

TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
BROT UND BACKWAREN 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUELSENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SUPPEN 
SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 
0132 
0133 
0134 
0135 
0136 
013 

BLUMENKOHL 
SONSTIGER KOHL 
KAROTTEN,MOEHREN 
TOMATEN 
SALAT 
SONST.FRISCHGEMUESE 
FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 
G 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 
0192 
0193 
0194 
0195 
019 

HONIG G 
SIRUP UND RUEBENKRAUT 
SC HOKOLAOE G 
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE G 
SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE Gf.TRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LJKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 

0 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1003 

75 
570 

257 

4722 

530 
228 
308 

48 

4085 

306 
384 
262 
lt56 
308 

590 

2085 

191 

161 

1669 

189 

319 

lt9 

368 
1" 

382 

39 

1,117 
3,063 

0,080 

5 
6 

101 

DM 

7,35 

,18 
1,48 

,25 
1,92 

,85 

Prozent 

1,42 

,03 
,29 
,05 
,37 

,16 

53,47 10,34 

5,34 
2,lt5 
4,58 

12,37 

,54 
,55 
,45 
,10 
,11 

1,78 
3,53 

1,33 

,38 
,31t 
,23 
,69 
,68 

2,22 
4,51t 

1,27 
,73 

2,00 

1,66 
1,08 

, 83 
1, 10 
3,llt 

,01 
7,83 

,68 
,71 

1,40 

,55 

2,10 

1,16 
,oo 

3,65 
1,10 

,ltO 
6,31 

41,96 

,75 

1,50 

1,15 

7,52 

28,lt7 
10, 18 
38,65 

49,57 

6,39 
,93 

7,32 

1, 1" 

4,31 
3,66 

,13 
3,90 

,54 
12,54 

,13 
1,56 
9,0lt 

,04 
10,76 

1,03 
,47 
,89 

2,39 

,10 
,11 
,09 
,02 
,02 
,34 
,6B 

,26 

,07 
,07 
,Olt 
, 13 
,13 
,43 
,88 

,25 
,14 
,39 

, 32 
, 21 
,16 
, 21 
,61 

1, 51 

, 13 
,14 
,27 

, 11 

, 41 

, 22 

• 71 
,21 
,OB 

1, 22 

8, 11 

, !lt 

,29 

,22 

1,45 

5,50 
1, 97 
7,47 

9,58 

1,24 
, 18 

1,1t2 

,22 

,83 
• 71 
,03 
,75 
, 10 

2,42 

,03 
,30 

1, 75 
,01 

2,08 

31,76 6,14 

176, 76 34, 17 

-38-

Pos. Nr. 

0 

4 

6 

C-8 

Bezeichnung 

Haushalte mit 1 Person 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.Ac. 

ELEKTRJZITAET,GAS,BKENNST. 

UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRJCHTEN 

KOERPER-U.GESUNOHE!TSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

DM Prozent 

176, 76 31t, 17 

52,67 10,18 

79,03 

18, 77 

69,98 

52,41 

18,39 

30,36 

18,93 

15, 28 

3,63 

13, 53 

1r, 13 

3,56 

5,87 

3,66 

517,29 100,00 

Tabelle 9: Haushalte mit 2 Personen 

0001 
0002 
0003 
0004 
0005 
0006 
0007 
000 

0011 
0012 
0013 
0014 
0015 
001 

KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
INNEREIEN UNO KNOCHEN 
GEFLUEGEL 
HACKFLEISCH 
SONSTIGES FLEISCH 
FLEISCH 

WURST UND WURSTWAREN 
HAGERER UND FETTER SPECK 
SCHINKEN 
FLEISCH- UND MISCHKONS. 
SONSTIGE FLEISCHWAREN 
FLEISCHWAREN 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

0040 EIER 

0051 
0052 
0053 
0054 
005 

VOLLHILCH,FRISCH 
KDNOENSMILCH,TU8ENSAHNE 
SAHNE 
SONSTIGE MILCH 
MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER 

0081 
0082 
0083 
008 

TIER! SCHE FETTE 
MARGARINE 
PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
SPEISEFETTEIDHNE BUTTER) 

0090 SPEI SEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL 
0112 TEIGWAREN 
0113 REIS 
0114 HUELSENFRUECHTE 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 

G 
G 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 

363 
1814 
1747 

1053 
474 
286 

3101 
308 
279 

594 

223 

41 

10,694 
1382 

339 

906 
525 

1431 

2037 

166 
1111 

395 

9676 

1762 
577 
491 
192 

11412 

546 
899 
560 

3,23 
12,73 
11,69 
2,03 
5,03 
3,06 
1,63 

39,40 

21,72 
1,70 
3,05 

,90 
,81 

28,19 

2,21 

,98 
1,67 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung Mengen-
e1nhe1t Menge DM Prozent Pos. Nr. Beze1 chnung Mengen-

emlieit Menge DM Prozent 

Haushalte mit 2 Personen Tabelle 10: Haushalte mit 3 Personen 

0134 TOMATEN G 782 1,27 ,17 0001 KALBFLEISCH G 499 4,34 ,46 
0135 SALAT G 606 1,39 , 18 0002 RINDFLEISCH G 1987 14, 34 1,53 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,79 ,63 0003 SCHWEINEFLEISCH G 2113 14,30 1, 52 
013 FR I SCHGEMUE SE 9,58 1,26 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,51 ,27 

0005 GEFLUEGEL G 1270 6,07 ,65 
0141 GEMUESEKONSERVEN 3,52 ,46 0006 HACKFLEISCH G 595 3,75 ,40 
OH2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,33 ,17 0007 SONSTIGES FLEISCH G 306 1,59 ,17 
014 KONS.GEMUESE, TRDCKENGEM. 4,85 ,64 000 FLEISCH 46,91 4,99 

0151 KERNOBST 3,35 ,44 0011 WURST UND WURSTWAREN G 3775 26,40 2, 81 
0152 STEINOBST 1,45 ,19 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 313 1,80 ,19 
0153 TRAUBEN G 952 1,33 ,17 0013 SCHINKEN G 3-U 3,74 ,40 
015't SONST,BEERENFRUECHTE 1,07 , l't 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,15 , 12 
0155 SUEDFRUECHTE G 3412 5, 22 ,69 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,08 , 11 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 001 FLEISCHWAREN 34,17 3,64 
015 FRISCHOBST 12,44 1,63 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 644 2,31 ,25 
0161 OBSTKONSERVEN 1,50 ,20 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 396 1,69 ,22 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 239 1,08 ,11 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,19 ,42 0032 FISCHKONSERVEN 2,00 , 21 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,42 ,04 
0170 MARMELADE G 287 ,84 , 11 003 FI SCHWAREN 3,50 ,37 

0180 ZUCKER G 2960 3,77 ,50 0040 EIER ST 50 11,05 1,18 

0191 HONIG G 267 1,39 , 18 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 18,593 9,14 ,97 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,03 0052 KDNDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1564 3,21 ,34 
0193 SCHOKOLADE G 489 5,13 ,67 0U53 SAHNE G 445 1,95 , 21 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,85 ,24 0054 SONSTIGE MILCH 1,12 , 12 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 77 ,61 ,08 OU5 MILCH 15,42 1,64 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 9,01 1,18 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1142 6,45 ,69 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 78,58 10, 32 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 669 1,21t , 13 

006 KAESE G 1812 7,68 , 82 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,99 , 26 

0070 BUTTER G 2622 18,59 1, 98 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,75 ,23 

0081 TIERISCHE FETTE G 133 ,33 ,Olt 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,83 ,37 0082 MARGARINE G llt09 3,58 , 38 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,76 ,08 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,lt6 ,19 008 SPEISEFETTElOHNE BUTTER) lt,66 ,50 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 25,84 3,39 0090 SPEI SEDELE G 505 1,61 ,17 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 11,92 1,57 
024 VERZEH~ IN GASTSTAETTEN 37,76 4,96 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL llt5,89 15,53 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 1t5,79 6,01 0101 BROT G 12159 13,23 1,ltl 
0102 KLEINGEBAECK 5,82 , 62 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 776 13,34 1, 75 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 10, 78 1,15 
0302 PULVERKAFFEE G 18 1,29 , 17 010 BROT UND BACKWAREN 29,83 3,18 
030 BOHNENKAFFEE G 794 l1t,61t 1,92 

0111 WEIZENMEHL G 2396 2,36 ,25 
0310 ECHTER TEE G 42 1,20 ,16 0112 TEIGWAREN G 777 1,98 ,21 

0113 REIS G 505 ,77 ,08 
0321 WEIN L 2,055 8,00 1,05 Olllt HUEL SENFRUECHTE G 302 ,60 ,06 
0322 BIER L 8,343 9,29 1,22 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,47 ,05 
0323 MOST ,05 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,90 ,63 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,64 1,00 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 12,08 1,29 
0325 SEKT, SCHAUMWEIN L o, 259 2,12 ,28 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 27,11 3,56 0120 KARTOFFELN G 18444 4,97 ,53 

0331 TABAK G 7 ,24 ,03 0131 BLUMENKOHL G 738 ,93 , lt 
0332 ZIGARREN ST llt 3,87 , 51 0132 SO~STIGER KOHL G 1292 1,07 ,11 
0333 ZIGARETTEN ST 157 14,00 1, 84 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 713 ,68 ,07 
0331t SONSTIGE TABAKWAREN ,06 ,01 013" TOMATEN G 1166 1,90 ,20 
033 TABAKWAREN 18,17 2,39 0135 SALAT G 718 1,60 ,17 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,37 ,57 
03 GENUSSMITTEL 61,11 8,03 013 FRISCHGEMUESE 11,5„ 1,23 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 303,83 39,90 Olltl GEMUESEKONSERVEN 3,92 ,42 
Ollt2 TRDCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,90 ,20 
Ollt KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 5,81 ,62 

0151 KERNOBST lt,23 ,lt5 
0152 STEINOBST 1,98 , 21 
0153 TRAUBEN G 992 1,48 ,16 

Privater Verbrauch lnseesamt 0154 SDNST,BEERENFRUECHTE 1,00 ,ll 

nach Verwenduneszwecken 0155 SUEDFRUECHTE G lt922 7,38 ,79 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 
015 FRISCHOBST 16, 12 1,7Z 

0161 OBSTKONSERVEN 1,57 ,17 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 303,83 39,90 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 461 1,97 ,21 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,54 ,38 
BEKLEIDUNG,SCHUHF 85,92 11, 28 

0170 MARMELADE G 333 1,00 ,11 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 95,95 12,60 

0180 ZUCKER G 3688 4,65 ,50 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,ßRENNST. 30, 87 4,05 

0191 HONIG G 270 1,38 , 15 
4 UE8R.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 99,22 13,03 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,Olt 

0193 SCHOKOLADE G 563 5,90 ,63 
5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 45, 12 5,93 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,58 ,27 

0195 KAKAOERZ EUGN I S SE G 126 ,98 ,10 
6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 29, 38 3,86 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,87 1, 16 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 42, 4C 5,57 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 100,41t 10,69 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 28,73 3,77 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,ltO ,26 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 761,40 lOC,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 2,39 ,25 

-ss-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u. D1enstle1 stungen Durchschnitt 1e Housholt1 Monat Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt Je Haushalt/Monat 

Pos. Nr Bezeichnung 
Mengen-
e1nhe1t 

Menge DM Prozent Pos. Nr Bezeichnung 
Mengen-
emhe1t 

Menge DM Prozent 

Haushalte m,t 3 Personen Haushalte m,t 4 Personen 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,91 ,42 0070 BUTTER G 3152 22,43 2,16 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,44 ,26 0081 Tl ERi SCHE FETTE G 239 , 53 ,05 
0082 MARGARINE G 1920 it,86 ,47 

02'>1 SPEISEN,MAHLZ.J.GASTST. 30,27 3,22 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,77 ,07 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 12,21 1,30 008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER! 6,16 , 59 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 42,48 4, 52 

0090 SPEISEOELE G 570 1,83 ,18 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 53,63 5,71 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 170,21 16,37 
0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 852 14,48 1,54 
0302 PULVERKAFFEE G 17 1,29 , 14 0101 BROT G 15279 16, 30 1, 57 
030 BOHNENKAFFEE G 869 15, 77 1, 68 0102 KLEINGEBAECK 7,60 ,73 

0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 12,06 1,16 
0310 ECHTER TEE G 49 1,33 ,14 010 BROT UNO BACKWAREN 35,96 3,46 

0321 WEIN L 2,052 7,94 ,85 0111 WEIZENMEHL G 2970 2,95 ,28 
0322 BIER L 9,711 11,01 1,17 0112 TEIGWAREN G 974 2,48 ,24 
0323 MOST ,04 0113 REIS G 571 ,87 ,OB 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 8,48 ,90 Oll'> HUELSENFRUECHTE G 298 ,57 ,05 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L o, 191 1,63 ,17 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,38 ,04 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 29,10 3, 10 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,73 , 65 

Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13,99 l, 35 
0331 TABAK G 11 ,3'> ,04 
0332 ZIGARREN ST 7 2,39 ,25 0120 KARTOFFELN G 21475 5, 70 , 55 
0333 ZIGARETTEN ST 200 17,49 1, 86 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,03 0131 BLUMENKOHL G 706 ,86 ,OB 
033 TABAKWAREN 20,25 2,16 0132 SONSTIGER KOHL G 1353 1,22 , 12 

0133 KAROTTEN,MOEHREN G 1010 ,96 ,09 
03 GENUSSMITTEL 66,45 7,07 0134 TOMATEN G 1368 2,28 ,22 

0135 SALAT G 904 1,95 , 19 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 366,'>0 39,0l 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,91 , 57 

013 FRISCHGEMUESE 13, 18 1,27 

Privater Verbrauch insgesamt 0141 GEMUESEKONSERVEN 4,96 ,48 

nach Verwendungszwecken 0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 2,20 ,21 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 7,16 ,69 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 366, 4( 39,01 0151 KERNOBST 5,21 ,50 
0152 STEINOBST 2,47 ,24 

8EKLEIOUNG,SCHUHE 116, 15 12,36 0153 TRAUBEN G 983 1,49 , 14 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,85 ,18 

WOHNU~GSMIETEN U.AE. 118, 88 12,66 0155 SUEDFRUECHTE G 5633 8,36 ,eo 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,B•ENNST. 31,04 3,30 015 FRISCHOBST 19,'tl 1,87 

4 UESR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 1C2, 03 10,86 0161 OBSTKONSERVEN 2,33 ,22 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 555 2,44 ,23 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 66,03 7,03 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 4,77 ,46 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 34,82 3, 71 0170 MARMELADE G 398 1,12 ,11 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 66,38 7,07 0180 ZUCKER G 5166 6,52 ,63 

8 PERS.AUSST.,50NST.WAREN 37,61 4,00 0191 HONIG G 246 1,23 ,12 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,06 , 01 

0-a PRIVATER VERBRAUCH 939, 35 100,00 0193 SCHOKOLADE G 668 7,22 ,69 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 3,71 , 36 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 185 1,47 , 14 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 13,69 1,32 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 121,51 11,68 

Tabelle 11: Haushalte mit 4 Personen 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,90 ,28 

0001 KALBFLEISCH G 450 3,81 ,37 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,75 ,26 
0002 RINDFLEISCH G 2207 15,82 1,52 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2783 17,15 1,65 02'0 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,09 ,49 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 3,09 ,30 
0005 GEFLUEGEL G 1199 5,67 , 55 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,13 '11 
0006 HACKFLEISCH G 712 4,48 ,43 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 248 1,23 , 12 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 34,49 3, 32 
000 FLEISCH 51,25 4,93 0242 GETRAENKE IN GASTST. 13,73 1, 32 

024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 48,22 4,64 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 4428 30,99 2,98 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 412 2,13 ,20 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 60,09 5,78 
0013 SCHINKEN G 379 3,97 ,38 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,66 , 16 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 802 13,87 1, 33 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,16 ,11 0302 PULVERKAFFEE G 19 1,37 ,13 
001 FLEISCHWAREN 39,92 3,84 030 BOHNENKAFFEE G 821 15,24 1,47 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 709 2,52 ,24 0310 ECHTER TEE G 40 1,20 , 12 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 260 1,07 , 10 0321 WEIN L 2,257 7,56 , 73 
0032 FISCHKONSERVEN 2,32 ,22 0322 BIER L 12,415 11,81 1,14 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,47 ,05 0323 MOST ,04 
003 FISCHWAREN 3,87 ,37 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 8,47 , 81 

03.<5 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,200 1,74 ,17 
0040 EIER ST 58 12,69 1,22 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 29,62 2,85 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 26,495 13,19 1,27 0331 TABAK G 10 ,31 ,03 
0052 KONDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1643 3,44 ,33 0332 ZIG4RREN ST 6 1,71 ,16 
0053 SAHNE G 568 2,48 ,24 0333 ZIGARETTEN ST 183 16,03 1,54 
0054 SONSTIGE MILCH 1,33 , 13 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,Dl 
005 MILCH 20,45 1,97 033 TABAKWAREN 18,07 1,74 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1323 7,57 ,73 03 GENUSSMITTEL 64,13 6,17 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 867 1,52 , 15 
006 KAESE G 2191 9,09 ,87 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 415,94 40,00 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

H·aushaltsvorstand: übriger Selbständiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen- Menge DM Prozent einheit ein~eit 

Haushalte m,t 4 Personen Haushalte m,t 6 und mehr Personen 

0134 TOMATEN G 1365 2,18 ,17 
0135 SALAT G 1055 2,37 ,19 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,88 ,46 

Privater Verbrauch insgesamt 013 FRISCHGEMUESE 13,89 1,09 
nach Verwendungszwecken 

0141 GEMUESEKONSERVEN 4,58 ,36 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 2,30 ,18 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 415,94 40,00 014 KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 6,88 ,54 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 136,41 13, 12 0151 KERNOBST 6,19 ,48 
0152 STEINOBST 3,30 ,26 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 120,39 11, 58 0153 TRAUBEN G 1085 1,55 , 12 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,61 ,13 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,eRENNST. 32,65 3,14 0155 SUEDFRUECHTE G 6541 9,69 ,76 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 137,16 13,19 015 FRISCHOBST 22,36 1, 75 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 45,87 4,41 0161 OBSTKONSERVEN 2,29 ,18 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 722 3,24 ,25 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 36,70 3,53 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 5,53 ,43 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 83,45 8,02 0170 MARMELADE G 403 1,09 ,09 

B PERS.AUSST.,SONST.,AREN 31,33 3,01 0180 ZUCKER G 7015 8,78 ,69 

c-0 PRIVATER VERBRAUCH 1039,90 10~.oo 0191 HONIG G 359 1,73 , 14 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,09 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 805 8,31 ,65 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 4,46 ,35 
0195 KAKAOERZEUGNI SSE G 274 2,18 ,17 
019 SUESSWAREN, HONIG, KAKAOERZ. 16,76 1, 31 

Tabelle 12: Haushalte mit 5 und mehr Personen 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 147,68 11,54 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 3,37 ,26 
0001 KALBFLEISCH G 582 5,25 ,41 0210 0002 RINDFLEISCH G 3238 20,95 1, 64 OBST-UND GEMUESESAEFTE 3,24 ,25 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 3296 19,97 1,56 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 3,71 ,29 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,74 ,45 
0005 GEFLUEGEL G 1260 5,93 ,46 0230 0006 HACKFLEISCH G 749 4,63 , 36 FERTIGE MAHLZEITEN 3,05 ,24 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 337 1,72 ,13 
000 FLEISCH 62,15 4,86 0241 SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 33,88 2,65 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 14,53 1,H 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 5224 35,09 2,74 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 48,41 3,78 
()012 MAGERER UND FETTER SPECK G 468 2,36 ,18 
0013 SCHINKEN G 420 4,32 ,34 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 63,82 4,99 
OOllt FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,26 , 10 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,96 ,08 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 868 14,75 1,15 
001 FLEISCHWAREN 43,98 3,44 0302 PULVERKAFFEE G 17 1,22 , 10 

030 BOHNENKAFFEE G 886 15,97 1,25 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 765 2,67 ,21 0310 ECHTER TEE G 52 1,50 ,12 
0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 312 1,27 , 10 
0032 FISCHKONSERVEN 2,29 ,18 0321 WEIN L 2,467 9,13 ,71 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,31 ,02 0322 BIER L ,o, 127 10,96 ,86 
003 FISCHWAREN 3,87 ,30 0323 MOST ,02 

0321t BRANNTWEIN,LIKOER 7,85 ,61 
0040 EIER ST 74 15,89 1,24 0325 SEKT, SCHAUMWEIN L 0,255 1,06 ,08 

032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 29,03 2,27 
0051 VOLLMILCH,FRISCH L 41,607 19,71 1,54 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1750 3,57 ,28 0331 TABAK G 10 ,32 ,03 
0053 SAHNE G 67" 3,02 ,24 0332 ZIGARREN ST 9 2,62 ,20 
0051t SONSTIGE MILCH 1,45 ,11 0333 ZIGARETTEN ST 168 14,84 1, 16 
005 MILCH 27,75 2, 17 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,Ol 

033 TABAKWAREN 17,79 1, 39 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1519 8,60 ,67 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 137't 2,35 ,18 03 GENUSSMITTEL 64,28 5,02 
006 KAESE G 2893 10,95 ,86 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 481,47 37,62 
0070 BUTTER G 3811 27, 14 2, 12 

0081 TI ERi SCHE FETTE G 313 ,65 ,05 
0082 MARGARINE G 2924 7,34 ,57 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,97 ,08 
008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) B,95 ,70 

Privater Verbrauch insgesamt 
0090 SPEI SEOELE G 736 2,34 ,18 nach Verwendungszwecken 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 205,69 16,07 
0 NAHRUNGS-UND GENUSS~ITTEL 481, 47 37,62 

0101 BROT G 20964 21,64 1,69 
0102 KLEINGEBAECK 9,16 ,72 BEKLEIOUNG,SCHUHE 181, 67 14,19 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 14,40 1,13 
010 BROT UND BACKWAREN 45,20 3,53 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 129, 99 10,16 

0111 WEIZENMEHL G 5026 4,71 ,37 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 41,~7 3,21 
0112 TEIGWAREN G 1362 3,41 ,27 
0113 REIS G 819 1,22 ,10 4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 185, 82 14,52 
0114 HUELSENFRUECHTE G 370 ,71 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,35 ,03 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 71, 14 5,56 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 10,69 ,84 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 21,10 1,65 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 40,72 3,18 

0120 KARTOFFELN G 23295 6,10 ,48 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 1!'5,88 8,27 

0131 BLUMENKOHL G 769 1,01 ,08 PERS.AUSST.,SONST.~AREN 42,08 3,29 
0132 SONSTIGER KOHL G 1598 1,42 ,11 
0133 KARDTTEN,MOEHREN G 1119 1,03 ,OB 0-8 PRIVATER VER6RAUCH 1279,85 100,00 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Beze1 chnung 
Mengen-
e1n~e1t 

Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
ein~eit Menge DM Prozent 

Tabelle 13: Haushalte insgesamt Haushalte insgesamt 

0001 KAL8FLEI SCH G 209 1,78 ,22 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,9't ,'t9 
0002 RINDFLEISCH G 1572 10,80 1,35 
0003 SCHWEi NEFLE I SCH G 1900 11,98 1,'t9 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,52 ,31 
OOO't INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,83 ,23 
0005 GEFLUEGEL G 90't 4,11 ,51 02'tl SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 21,'t7 2,68 
0006 HACKFLEISCH G 5"2 3,28 • "1 02't2 GETRAENKE IN GASTST. 8,81 1, 10 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 208 ,92 ,11 02't VERZEHR IN GASTSTAETTEN 30,27 3,78 
000 FLEISCH 3't,70 't,33 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 'tO, 78 5,09 
0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3879 25,95 3,2't 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 't27 2,29 ,29 0301 KAFFEE,80HNEN U.GEMAHLEN G 715 11,87 1,'t8 
0013 SCHINKEN G 2't3 2,57 , 32 0302 PULVERKAFFEE G 15 1,09 ,14 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,97 , 12 030 BOHNENKAFFEE G 730 12,95 1,62 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,93 ,12 
001 FLEISCHWAREN 32,71 it,08 0310 ECHTER TEE G 35 ,97 , 12 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 't82 1,57 ,20 0321 WEIN L 1,590 't,98 ,62 
0322 BIER L 9,464 10, 12 1,26 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 2't6 ,98 ,12 0323 MOST ,O't 
0032 FISCHKONSERVEN 1,77 ,22 0324 8RANNTWEIN,LIKOER 7,51 ,94 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,32 ,O't 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L o, 1,e ,81 , 10 
003 FISCHWAREN 3,07 , 38 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 23, "7 2,93 

OO'tO EIER ST 44 9,81 1, 22 0331 TABAK G 29 ,84 , 10 
0332 ZIGARREN ST 8 1,79 ,22 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 19,176 9,29 1,16 0333 ZIGARETTEN ST 189 16,15 2,01 
0052 KONOENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1624 3,19 ,40 0334 SONSTIGE TABAKWAREN , 10 ,01 
0053 SAHNE G 324 1,'t6 , 18 033 TABAKWAREN 18,88 2,36 
0054 SONSTIGE MILCH ,81 , 10 
005 MILCH l't,7't 1, Bit 03 GENUSSHI TTEL 56,27 7,02 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1091 5,75 ,72 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 313,91 39,16 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 626 1,09 , l't 
006 KAESE G 1717 6,8't , 85 

0070 BUTTER G 2061 l't,50 1,81 Privater Verbrauch lna1eeamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 236 ,52 ,06 
nach Verw1ndun1szw1eken 

0082 MARGARINE G 23't2 5,8't ,73 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,62 ,08 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 313, 91 3<1,16 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 6,97 , 87 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 99,23 12,38 
0090 SPEISEOELE G 454 1,29 , 16 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 84,37 10,53 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 126,22 15,75 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 32,84 4,10 

0101 BROT G 14042 1",46 1,80 
0102 KLEINGEBAECK 5,0't ,63 4 UE8R.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 94,65 11, 81 

0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 8,66 1,08 
010 BROT UND BACKWAREN 28,16 3,51 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 72,15 9,00 

0111 WEIZENMEHL G 2579 2,'tB ,31 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 27, 88 3,48 

0112 TEIGWAREN G 742 1,81 ,23 
0113 REIS G 405 ,59 ,07 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 54,92 6,85 

0114 HUELSENFRUECHTE G 274 ,51 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,25 ,03 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 21,60 2,69 

0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,39 ,67 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 11,03 1,38 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 801,55 100,00 

0120 KARTOFFELN G 19423 4,89 ,61 

0131 BLUMENKOHL G 463 ,57 ,07 
0132 SONSTIGER KOHL G 1032 ,87 , 11 
0133 KAROTTEN,MDEHREN G 619 ,56 ,07 
0134 TOMATEN G 969 1,48 , 18 Tabelle 14: Haushalte mit t Person 
0135 SALAT G 515 1,1„ , 14 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,64 ,45 
013 FRISCHGEMUESE 8,27 1,03 0001 KALBFLEISCH G 108 ,95 , 18 

0002 RINDFLEISCH G 't23 3,06 , 59 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2,62 , 33 0003 SCHWEINEFLEISCH G 417 3,00 ,58 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,55 ,19 OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN ,50 ,10 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,17 , 52 0005 GEFLUEGEL G 416 1,93 ,37 

0006 HACKFLEISCH G 136 ,89 , 17 

0151 KERNOBST 4,14 , 52 0007 SONSTIGES FLEISCH G 73 ,35 ,07 
0152 STEINOBST 1,78 ,22 000 FLEISCH 10,68 2,06 
0153 TRAUBEN G 795 1,05 ,13 
015't SONST.BEERENFRUECHTE ,80 , 10 0011 WURST UND WURSTWAREN G 1238 9, 16 1, 77 
0155 SUEDFRUECHTE G 4290 6,18 ,77 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 127 ,75 , 14 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 117 1,29 , 25 
015 FRISCHOBST 13,98 1, 74 oou FLEISCH- UND MISCHKONS. ,57 ,11 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,49 ,09 
0161 08STKONSERVEN 1,25 , 16 001 FLEISCHWAREN 12,25 2,36 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 425 1,69 , 21 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,93 ,37 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 116 ,43 ,08 

0170 MARMELADE G 338 ,88 ,11 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 89 ,39 ,08 
0032 FISCHKONSERVEN ,87 , 17 

0180 ZUCKER G 'tl70 5,20 ,65 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,17 ,03 
003 FISCHWAREN 1,44 ,28 

0191 HONIG G 234 1,09 ,14 
0192 SIRUP UND RUE8ENKRAUT ,07 ,01 0040 EIER ST 16 3,65 ,70 
0193 SCHOKOLADE G 604 5,97 ,1.r, 
019't SONSTIGE SUESSWAREN 2,99 ,37 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 3,995 2,21 ,43 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 133 ,99 ,12 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 693 1,49 ,29 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 11, 12 1,39 0053 SAHNE G 109 ,49 ,09 

0051t SONSTIGE MILCH ,48 ,09 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 90, 6" 11, 31 005 MILCH 4,67 ,90 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,30 ,29 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 't62 2,69 ,52 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 251 ,50 , 10 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,74 ,22 006 KAESE G 713 3,19 ,62 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Beze1 c~nung 
Mengen- Menge DM Prozent einOe1t einl,e,t 

Haushalte mit 1 Person Haushalte mit 1 Person 

0070 BUTTER G 927 6,63 l,2B 

0081 TIER! SCHE FETTE G 76 ,19 ,04 Privater Verbrauch insgesamt 0082 MARGARINE G 486 1,24 ,2,. 
nach Verwendungszwecken 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,22 ,Olt 

008 SPEISEFETTECOHNE BUTTER) 1,66 , 32 

0090 SPEI SEOELE G 135 ,lt8 ,09 
NAH~UNGS-UNO GENUSSMITTEL 170, 22 32,85 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 45,09 8,70 
BEKLEIOUNG,SCHUHE 65,93 12, 72 

0101 BROT G 4627 5,20 1,00 
0102 KLEINGEBAECK 1,78 ,34 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 77,03 14,86 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 5,03 ,97 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,PaEN~ST. 15,91 3,07 010 BROT UND BACKWAREN 12,01 2, 32 

0111 WEIZENMEHL G 497 ,51 , 10 4 UE8R.WAREN U.O.HAU~HALTSF. 61,86 11,q4 
0112 TEIGWAREN G 194 ,49 ,09 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 44, 28 8, 54 0113 REIS G 168 ,26 ,05 
0114 HUELSENFRUECHTE G 76 , 15 ,03 

KOERPER-U.GESUNOHFITSPFL. 21,16 4,06 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,lZ ,02 6 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRH. 1,31 ,25 
Oll HEHL,NAEHRH.,KARTOFFELERZ 2,84 , 55 7 BILDUNG V.UNTERHALTUNG 38, 73 7,47 

0120 KARTl3FFELN G 4147 1,31 ,25 8 PERS.AUSST.,SONST.WA~EN 23, 2C 4,48 

0131 BLUMENKOHL G 167 ,21 ,04 ~-8 PRIVATER VERBRAUCH 518,21 100, Q,) 

0132 SONSTIGER KOHL G 237 ,24 ,05 
0133 KAROTTEN,HOEHREN G 17'+ ,16 ,03 
0134 TOMATEN G 469 ,76 , 15 
0135 SALAT G 224 ,50 , 10 
0136 SONST.FRISCHGEHUESE 1,69 ,33 

Tabelle 15: Haushalte mit 2 Personen 013 FRISCHGEMUESE 3,56 ,69 

0141 GEMUESEKONSERVEN 1,21 ,23 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEHUESE ,60 , 12 0001 KALBFLEISCH G 236 2,01 ,29 OH KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 1,81 , 35 0002 RINDFLEISCH G 1502 10,24 1,'+5 

00;;3 SCHWEINEFLEISCH G 1615 10,60 1,51 0151 KERNOBST 2,22 ,'+3 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1, 59 ,23 0152 STEINOBST , 85 , 16 OOU5 GEFLUEGEL G 921 4,22 ,60 0153 TRAUBEN G 492 ,73 , 14 0006 HACKFLEISCH G 458 2,84 ,40 0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,4'+ ,OB 0007 SONSTIGES FLEISCH G 217 i,OO , 14 0155 SUEOFRUECHTE G 2121 3,23 ,62 ooc FLEISCH 32,50 4,61 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 7,'+9 1,45 0011 WURST UND WURSTWAREN G 3263 22,27 3,16 

0012 HAGERER UND FETTER SPECK G 403 2,21 , 31 0161 OBSTKONSERVEN ,73 , 14 0013 SCHINKEN G 25'+ 2,70 , 38 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 204 ,84 , 16 001" FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,83 ,12 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,57 • 30 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,BO '11 
0170 MARMELADE G 181 ,50 ,10 

001 FLEISCHWAREN 28,82 '+,09 

0180 ZUCKER G 1108 1,"1 ,27 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 460 1,49 ,21 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 237 ,96 , 14 0191 HONIG G 1'+9 ,76 , 15 0032 FISCHKONSERVEN 1, "7 ,21 0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,25 ,04 0193 SCHOKOLADE G 405 4,38 , 85 003 FI SCHWAREN 2,68 , 38 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,36 ,26 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 59 ,46 ,09 0040 EIER ST 37 B,32 1,18 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,97 1, 35 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 9,892 4,99 ,71 01 PFLANZL.NAHRUNGSHITTEL 39,'+B 7,62 0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE G 1505 3,05 ,43 
Ov53 SAHNE G 274 1,20 ,17 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,72 , 14 0054 SONSTIGE MILCH ,65 ,09 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,18 ,23 005 MILCH 9,89 1,40 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 906 4,8„ ,69 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,41 ,27 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 528 ,93 , 13 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 10,17 1,96 
006 KAESE G 1434 5,77 , 82 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 31,'+5 6,07 
0070 BUTTER G 1867 13, 17 1„87 

0242 ~ETRAENKE IN GASTST. B,16 1,57 0081 TIERISCHE FETTE G 198 ·"" ,06 
02'+ VERZEHR IN GASTSTAETTEN 39,61 7,64 0082 MARGARINE G 1466 3,71 , 53 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,54 ,08 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 53,10 10,25 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 4,70 ,67 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 400 6,86 1,32 0090 SPEI SEOELE G 372 1,16 , 16 
0302 PULVERKAFFEE G 13 ,9'+ ,18 
030 BOHNENKAFFEE G 412 7,80 1,51 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 108, 50 15,41 

0310 ECHTER TEE G 27 ,77 ,15 0101 BRCT G 10359 10,93 1,55 
0102 KLEI NGEBAECK 3,87 , 55 

0321 WEIN L 0,991 3,61 ,70 0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 7,72 1,10 
0322 BIER L 3,498 4,27 ,82 010 BROT UNO BACKWAREN 22,52 3,20 
0323 MOST ,03 ,01 
0324 BRANNTWEIN,LIKDER 5,12 ,99 0111 WEIZENMEHL G 1994 1,93 ,27 
0325 SEKT, SCHAUMWEIN L o,oe5 ,66 , 13 0112 TEIGWAREN G 516 1,28 , 18 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 13,70 2,64 0113 REIS G 363 • 5'+ ,OB 

0114 HUELSENFRUECHTE G 218 ,40 ,06 
0331 TABAK G 3 ,09 ,02 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN , 19 ,03 
0332 ZIGARREN ST 3 ,8'+ ,16 0116 SONST.HEHL,SONST.NAEHRH. 3,03 ,'+3 
0333 ZIGARETTEN ST 109 9,34 1, 80 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,38 1,05 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 10,29 1,99 0120 KARTOFFELN G 1"39'+ 3,83 ,54 

03 GENUSSMITTEL 32,55 6,28 0131 BLUMENKOHL G 379 ,47 ,07 
0132 SONSTIGER KOHL G 859 ,76 '11 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 170,22 32,85 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 410 ,38 ,05 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirt~) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
ein~e1t 

Menge DM Prozent Pos.Nr. Bezeichnung Mengen-
einlie1t Menge DM Prozent 

Haushalte mit 2 Personen Tabelle 16: Haushalte mit 3 Personen 

0134 TOMATEN G 784 1,23 ,17 0001 KALBFLEISCH G 216 1,85 ,23 
0135 SALAT G 490 1108 , 15 0002 RINDFLEISCH G 1628 11137 1139 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3158 1 51 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1914 12143 1152 
013 FRISCHGEMUESE 7151 1107 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1193 124 

0005 GEFLUEGEL G 964 4,40 154 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2139 134 0006 HACKFLEISCH G 586 3154 143 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,35 ,19 0007 SONSTIGES FLEISCH G 202 ,89 ,11 
014 KONS.GEMUESE 1TROCKENGEM. 3,74 , 53 000 FLEISCH 36142 4,44 

0151 KERNOBST 3,46 ,49 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 4111 27,59 3,37 
0152 STEINOBST 1155 122 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 438 2,36 129 
0153 TRAUBEN G 747 1104 ,15 0013 SCHINKEN G 259 2174 , 33 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,85 112 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 1102 , 12 
0155 SUEDFRUECHTE G 3339 4,96 ,70 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1103 , 13 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 102 001 FLEISCHWAREN 34,74 4,24 
015 FRISCHOBST 11188 1,69 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 484 1,58 , 19 
0161 OBSTKONSERVEN 1,15 , 16 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 348 1,40 120 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 264 1,06 , 13 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,56 ,36 0032 FISCHKONSERVEN 1,85 123 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,36 ,04 
0170 MARMELADE G 253 ,68 110 003 FI SCHWAREN 3,27 ,40 

0180 ZUCKER G 3209 4,03 , 57 0040 EIER ST 46 10110 1,23 

0191 HONIG G 228 1,13 ,16 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 17,555 8,88 1,08 
0192 SIRUP UND RUE8ENKRAUT ,03 0052 KONDENSMILCH1TUBENSAHNE G 1655 3,26 ,40 
0193 SCHOKOLADE G 495 5,01 ,71 0053 SAHNE G 327 1,47 ,18 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,07 ,29 0054 SONST! GE MILCH ,78 ,10 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 81 ,60 ,09 005 MILCH 14,39 1,76 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 8,84 1,26 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G ll't5 5,99 ,73 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 72,97 10,36 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 612 1,11 ,14 

006 KAESE G 1758 7,10 ,87 
0200 GEWUERZE,8ACK-,SPEISEZUT. 1,96 ,28 

0070 BUTTER G 2137 15,02 1,83 
0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,56 ,22 

0081 TIERISCHE FETTE G 218 ,48 ,06 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3113 144 0082 MARGARINE G 2204 5,54 168 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 162 108 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,52 122 008 SPEISEFETTE!OHNE BUTTER) 6165 181 

02"1 SPEISEN1MAHLZ.I.GASTST. 20167 2193 0090 SPEISEOELE G 't5l 1,28 , 16 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 7,66 1,09 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 28,33 't,02 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 130,55 15,93 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 36,49 5,18 0101 BROT G 13328 13,82 1,69 
0102 KLEINGEBAECK 5,00 ,61 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 721 12,05 1, 71 0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 9,13 l, 11 
0302 PULVERKAFFEE G 14 1,00 1l't 010 BROT UND BACKWAREN 27,95 3,41 
030 BOHNENKAFFEE G 735 13,06 1, 85 

0111 WEIZENMEHL G 23"1 2,27 ,28 
0310 ECHTER TEE G 31 ,88 , 12 0112 TEIGWAREN G 704 1,74 ,21 

0113 REIS G 365 ,54 ,07 
0321 WEIN L 1,579 5,09 ,72 Oll't HUELSENFRUECHTE G 269 ,50 ,06 
0322 BIER L e,69~ 9,81 1,39 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,2't ,03 
0323 MOST ,05 ,01 0116 SONST.MEHL 1SONST.NAEHRM. 5161 168 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER B,10 1,15 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 10,91 l, 33 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,120 ,87 ,12 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 23,91 3,39 0120 KARTOFFELN G 19562 4,98 ,61 

0331 TABAK G 27 .81 ,12 0131 BLUMENKOHL G 519 ,64 ,OB 
0332 ZIGARREN ST 9 2,24 ,32 0132 SONSTIGER KOHL G 1057 ,92 , 11 
0333 ZIGARETTEN ST 190 16,35 2,32 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 648 ,60 ,07 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,09 ,01 0134 TOMATEN G 1000 1,56 , 19 
033 TABAKWAREN 19,48 2,77 0135 SALAT G 5't5 1,22 ,15 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,94 ,48 
03 GENUSSMITTEL 57,33 8,14 013 FRISCHGEMUESE 8,88 1,08 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 275,29 39,09 0141 GEMUESEKONSERVEN 2,82 ,34 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,68 ,21 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,51 ,55 

0151 KERNOBST 4,26 , 52 
0152 STEINOBST 1,91 , 23 
0153 TRAUBEN G 766 1,05 ,13 
015't SONST.BEERENFRUECHTE ,79 ,10 

Privater Verbrauch insgesamt 0155 SUEOFRUECHTE G 4442 6,39 ,78 

nach Verwendungszwecken 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST l't,41 1,76 

0161 OBSTKONSERVEN 1,23 ,15 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 275,29 39,09 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 407 1,63 ,20 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,86 , 35 
BEKLEIDUNG,SCHUHE 80,45 11,42 

0170 MARMELAOE G 318 ,84 ,10 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 75,89 10,78 

0180 ZUCKER G 3817 't,77 , 58 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 29,80 4,23 

0191 HONIG G 211 ,98 ,12 
4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 85,11 12,08 0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,07 ,01 

0193 SCHOKOLADE G 596 5188 ,72 
5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 66,70 9,47 019<\ SONSTIGE SUESSWAREN 2,99 ,36 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 125 193 ,11 
6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 25,54 3,63 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,84 1,32 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 45,23 6,42 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 90,96 11110 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 20,28 2,88 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,36 ,29 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 704,28 100,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,85 ,23 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. D1enstle1stungen Durchschn,tt 1• Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen-
emhe1t Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

e,nh:eit Menge DM Prozent 

Haushalte mot 3 Personen Haushalte m,t 4 Personen 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,27 ,52 0070 BUTTER G 2412 16,91 1,89 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,44 ,18 0081 Tl ERi SCHE FETTE G 274 ,59 ,07 
0082 MARGARINE G 3010 7,48 , 83 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 19,91 2,43 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,72 ,08 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 9,10 1, 11 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 8,79 ,98 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 29,0l 3,54 

0090 SPEISEOELE G 547 1,lt9 ,17 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 38,94 4,75 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL llt9,l6 16,65 
0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 728 12,07 1,47 
0302 PULVERKAFFEE G 16 1, 11 ,14 0101 BROT G 17003 17,31 1,93 
030 BOHNENKAFFEE G 744 13, 18 1,61 0102 KLEINGEBAECK 6,22 ,69 

0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 9,70 1,0B 
0310 ECHTER TEE G 32 ,90 ,11 010 BROT UND BACKWAREN 33,22 3,71 

0321 WEIN L 1,622 4,76 ,58 0111 WEIZENMEHL G 3181 3,0lt ,3't 
0322 BIER L 9,906 11,16 1,36 0112 TEIGWAREN G 923 2,26 ,25 
0323 MOST ,06 ,01 0113 REIS G it52 ,65 ,01 
032it BRANNTWEIN,LIKDER 7,81 ,95 0114 HUELSENFRUECHTE G 319 ,58 ,06 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L o, 129 ,89 , 11 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,27 ,03 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 24,67 3,01 0116 SONST.MEHL,SDNST.NAEHRM. 7,10 ,79 

Oll MEHL,NAEHRM.,KARTDFFELERZ 13,90 1, 55 
0331 TABAK G 31 ,90 '11 
0332 ZIGARREN ST 8 1,84 ,22 0120 KARTOFFELN G 2278't 5,67 ,63 
0333 ZIGARETTEN ST 205 l7,it5 2,13 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,10 ,01 0131 BLUMENKOHL G 537 ,67 ,07 
033 TABAKWAREN 20,30 2,it8 0132 SONST! GER KOHL G 1225 1,01 ,11 

0133 KAROTTEN,MOEHREN G 823 ,71t ,08 
03 GENUSSMITTEL 59,05 7,21 0134 TOMATEN G 1162 1,75 ,20 

0135 SALAT G 577 1,29 , lit 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 319,lt9 38,99 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,97 ·"" 013 FRISCHGEMUESE 9,lt2 1,05 

0141 GEMUESEKONSERVEN 2,86 , 32 
Privater Verbrauch insgesamt 01"2 TROCKENGEM., SONST .GEMUESE 1,83 ,20 

nach Verwendungszwecken 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. lt,69 , 52 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 319,49 38,99 0151 KERN08ST 4,80 ,54 
0152 STEINOBST 2,0it ,23 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 100,90 12,31 0153 TRAUBEN G 823 1,09 , 12 
0154 SONST.8EERENFRUECHTE ,85 ,09 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 85,01 10,37 0155 SUEDFRUECHTE G 5213 7,41 , 83 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,B~ENNST. 33,it7 4,08 015 FRISCHOBST 16,22 1,81 

4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 96,18 11, 74 0161 DBSTKONSERVEN 1,45 ,16 
0162 TROCKEN085T,SONST.08ST G 518 2,03 ,23 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 79,06 9,65 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,it8 ,39 

6 KOtRPER-U.GESUNDHEITSPFL. 28,72 3,50 0170 MARMELADE G 387 ,99 , 11 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 54,79 6,69 0180 ZUCKER G 5058 6,31 ,10 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 21,82 2,1>6 0191 HONIG G 256 1,20 ,13 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,09 ,Ol 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 819,44 100,00 0193 SCHOKOLADE G 703 6,82 , 76 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 3,78 ,it2 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 175 1,31 ,15 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 13,20 1,47 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 107,10 11,96 

Tabelle 17: Haushalte mit 4 Personen 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,79 ,31 

0001 KALBFLEISCH G 2l't 1,83 ,20 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,92 ,21 
0002 RINDFLEISCH G 1818 12,50 1,ltO 

022.i ALKOHOLFREIE GETRAENKE 0003 SCHWEINEFLEISCH G 2295 14,10 1,57 't,71 ,53 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2,23 ,25 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 0005 GEFLUEGEL G 977 4,41t ,50 1,65 ,18 
0006 HACKFLEISCH G 65it 3,90 ,44 

0241 0007 SONSTIGES FLEISCH G 232 1,01 ,11 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 20,12 2,25 
000 FLEISCH 40,01 lt,47 021t2 GETRAENKE IN GASTST. 9,29 l,Olt 

02it VERZEHR IN GASTSTAETTEN 29,41 3,28 
0011 WURST UNO WURSTWAREN G 463" 30,71 3,43 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G it85 2,59 ,29 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL lt0,48 4,52 
0013 SCHINKEN G 267 2,80 , 31 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,05 , 12 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 783 12,89 1,itlt 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,08 ,12 0302 PULVERKAFFEE G 16 1.11 , 12 
001 FLEISCHWAREN 38,22 lt,27 030 BOHNENKAFFEE G 799 l't,00 1, 56 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 558 1,83 ,20 0310 ECHTER TEE G 39 1,07 , 12 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 273 1,09 , 12 0321 WEIN L 1,716 '5,31 ,59 
0032 FISCHKONSERVEN 2,04 ,23 0322 BIER L 10, 1~5 11,18 1,25 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,40 ,Oit 0323 MOST ,Olt 
003 FISCHWAREN 3,53 ,39 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,65 ,85 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,141 ,86 , 10 
0040 EIER ST 53 11,60 1,29 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 25,04 2,80 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 26,446 12,'t5 1, 39 0331 TABAK G 31t 1,00 ,11 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1837 3,5it ,40 0332 ZIGARREN ST 8 1,71t ,19 
0053 SAHNE G 411 1,85 ,21 0333 ZIGARETTEN ST 201t 17,1t2 1,94 
0051t SONSTIGE MILCH ,97 ,11 0331t SONSTIGE TABAKWAREN ,12 ,01 
005 MILCH 18,81 2,10 033 TABAKWAREN 20,27 2,26 

001>1 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1287 6,70 ,75 03 GENUSSMITTEL 60,39 1,,74 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 737 1,27 , llt 
006 KAESE G 202it 7,97 ,89 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 357,12 39, 87 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und Haushaltsgröße 

Haw,haltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
einheit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

einhe1t Menge DM Prozent 

Haushalte m,t 4 Personen Haushalte m,t 5 und mehr Personen 

0131t TOMATEN G 1312 1,88 , 19 
0135 SALAT G 637 1,'tl , 14 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE lt,23 ,,.2 

Privater Verbrauch insgesamt 013 FRISCHGEMUESE 10,39 1,03 

nach Verwendungszwecken Olltl GEMUESEKONSERVEN 3,36 ,33 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,97 ,20 
Ollt KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 5,33 , 53 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 357,12 39, 87 
0151 KERNOBST 5,5„ ,55 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 113, 57 12,68 0152 STEINOBST 2,27 ,23 
0153 TRAUBEN G 1117 1,29 ,13 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 88, 55 9,88 0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,93 ,09 
0155 SUEDFRUECHTE G 5862 8,25 , 82 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 36,65 4,09 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 
015 FRISCHOBST 18,31 1, 82 

4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 103, 77 11, 58 
0161 OBSTKONSERVEN 1,55 , 15 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 80,59 9,00 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 614 2,'tO ,2't 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,96 ,39 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 30,77 3,43 
0170 MARMELADE G 560 1,38 , l't 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 62,59 6,99 
0180 ZUCKER G 7431 9,19 ,91 

B PERS.AUSST.,SONST.WAREN 22, 21 2, 48 
0191 HONIG G 319 1,37 , 14 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 895,82 100,00 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,16 ,02 
0193 SCHOKOLADE G 802 7,68 ,76 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 4,59 ,46 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 226 1,65 ,16 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 15,t,5 1, 5't 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 133,87 13,31 

Tabelle 18: Haushalte mit 5 und mehr Personen 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 3,24 ,32 

0001 KALBFLEISCH G 227 1,87 , 19 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 2,03 ,20 
0002 RINDFLEISCH G 2121t l't,2't 1,42 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2907 17,2„ 1, 71 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,45 ,5,, 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2,50 ,25 
0005 GEFLUEGEL G lO'tO 't,60 ,,.6 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,37 , 14 
0006 HACKFLEISCH G 7't5 ,,,,,3 ,44 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 279 1,17 , 12 021tl SPEISEN,MAHLZ.l.GASTST. 19,73 1,96 
000 FLEISCH 't6,07 't,58 0242 GETRAENKE IN GASTST. 9,87 ,98 

024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 29,60 2,9„ 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 5388 31t,95 3,48 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 596 3,0't ,30 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 41,69 't, 15 
0013 SCHINKEN r- 262 2, 7't , 27 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 1,30 , 13 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 829 13,62 1,35 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,07 ,11 0302 PULVERKAFFEE G 18 1,26 ,13 
001 FLEISCHWAREN 't3,ll 4,29 030 BOHNENKAFFEE G 8't7 llt,88 1,48 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 688 2,19 ,22 0310 ECHTER TEE G 45 1,23 , 12 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 312 1, l't ,ll 0321 WEIN L 1,833 5,82 ,58 
0032 Fl SCHKONSERVEN 2,'t3 ,24 0322 BIER L 10,258 11,69 1, 16 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,36 ,04 0323 MOST ,04 
003 FISCHWAREN 3,93 ,39 0324 8RANNTWEIN,LIKOER 7,70 ,77 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,085 ,65 ,06 
0040 EIER ST 63 13,84 1,38 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 25,89 2,57 

0051 VOLLMILCH,~RISCH L 38,058 17,72 1, 76 0331 TABAK G 41 1,15 ,ll 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 2173 4,10 ,41 0332 ZIGARREN ST 8 1,83 , 18 
0053 SAHNE G 't38 2,01 ,20 0333 ZIGARETTEN ST 199 16,92 1,68 
0054 SONST! GE MILCH l, l't ,11 0334 SONSTIGE TABAKWAREN , 15 ,01 
005 MILCH 24,97 2,ltB 033 TABAKWAREN 20,05 1,99 

0061 WEICH-HART-U.SCHNliTKAESE G 1"85 7,72 , 77 03 GENUSSMITTEL 62,05 6,17 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 938 1,5„ ,15 
006 KAESE G 2't23 9,26 ,92 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 413,80 41,14 

0070 BUTTER G 2607 18,32 1,82 

0081 TIERISCHE FETTE G 396 ,85 ,OB 
0082 MARGARINE G 't't50 10,90 1,08 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,89 ,09 Privater Verbrauch insgesamt 
008 SPEISEFJ:TTE(OHNE BUTTER) 12,64 1,26 nach Verwendungszwecken 

0090 SPEISEOELE G 704 1,88 ,19 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 176, 19 17,52 
NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 0 413, 80 41, 14 

0101 BROT G 2"186· 2't,27 2,'tl 8EKLEIOUNG,SCHUHE 0102 KLEI~EBAECK 7,76 ,77 130, 82 13,01 
0103 FEING BAECK,DAUERBACKW. 10,61 1,05 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 010 BROT UND BACKWAREN 't2,64 4,24 96,09 9,55 

0111 WEIZENMEHL G 't687 "·"" 
,,,,, 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 4't,17 4.39 

0112 TEIGWAREN G 1331 3,16 ,31 4 UE8R.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 0113 REIS G 662 ,93 ,09 119, 13 11,85 
Oll't HUELSENFRUECHTE G 't60 ,85 ,08 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN '"° ,O'o 77, 54 7,71 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 9,39 ,93 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 19,17 1,91 31,19 3,10 

0120 KARTOFFELN G 3't052 8,06 ,80 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 71,87 7,15 

0131 BLUMENKOHL G 612 ,74 ,07 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 21, 11 2,10 
0132 SONSTIGER KOHL G 1598 1,28 ,13 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 9'o7 ,84 ,08 1005,72 100,00 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Nichterwerbstätiger 

Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. 01enstle1stungen Durchschn,tt 1• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen.. 
einhe1t Menge DM Prozent Pos, Nr. Bezeichnung Mengen-

etn~e1t Menge DM Prozent 

Tabelle 19: Haushalte insgesamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 23ft 1,93 , 38 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,20 ·"" 0002 RINDFLEISCH G 1207 8,12 1,61 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 1198 7,63 1, 51 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,39 ,47 
000ft INNEREIEN UND KNOCHEN 1,25 ,25 
0005 GEFLUEGEL G 638 2,88 ,57 021tl SPEISEN,HAHLZ.I.GASTST. 11,26 2,23 
0006 HACKFLEISCH G 3.r,3 2,09 ,41 0242 GETRAENKE IN GASTST. '>,98 ,98 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 172 ,75 , 15 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 16,24 3,21 
000 FLEISCH 24,66 .r,,88 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 23,63 '>,67 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 2318 15,29 3,02 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 313 1,66 ,33 0301 KAFFEE,BDHNEN U.GEMAHLEN G 5"1 9,13 1,81 
0013 SCHINKEN G 177 1,8„ , 36 0302 PULVERKAFFEE G 8 ,60 ,12 
001" FLEISCH- UND HISCHKONS. ,68 , 13 030 BOHNENKAFFEE G 5"9 9,7„ 1,93 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,46 ,09 
001 FLEISCHWAREN 19,93 3,94 0310 ECHTER TEE G 26 .n , 1" 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 417 1,3„ ,27 0321 WEIN L 1,092 3,55 ,70 
0322 BIER L 4,431 4,97 ,98 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 193 ,71 , 1" 0323 MOST ,03 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN ,92 , 18 0321t 8RANNTWEIN 1 LIKOER 4,'>6 , 88 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,16 ,03 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,048 ,33 ,07 
003 FISCHWAREN 1,79 ,35 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 13,35 2,64 

00"0 EIER ST 31 6,84 1, 35 0331 TABAK G 2.r, ,67 ,13 
0332 ZIGARREN ST 9 1,99 1 39 

0051 VOLL MI LCH,FRI SCH L 12,160 5,56 1,10 0333 ZIGARETTEN ST 68 5,87 1,16 
0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE G 1203 2,41 ,,,8 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,06 ,01 
0053 SAHNE G 231 1,00 ,20 033 TABAKWAREN 8,59 1, 70 
005" SONSTIGE MILCH ,62 ,12 
005 MILCH 9,60 1,90 03 GENUS SM! TTEL 32,39 6,41 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 717 3,75 ,7,, 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 202,12 39,98 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 526 ,87 ,17 
006 KAESE G 1243 ,,,62 ,91 

0070 BUTTER G llt46 10,22 2,02 Privater Verbrauch insgesamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 193 ,43 ,09 
nach Verwendungszwecken 

0082 MARGARINE G 1390 3,53 ,70 202, 12 39,98 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,,,9 ,10 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 
008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 4,.r,5 ,88 

8EKLE1DUNG,SCHUHE 57,C4 11,28 

0090 SPEI SEOELE G 329 1,00 ,20 66,89 13,23 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 
0,0 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 84,"" 16,70 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,ßRENNST. 28,34 5,61 

0101 BROT G 91t13 9,92 l,96 
UE8R.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 55, 3C, 10,94 

0102 KLEINGEBAECK 3,87 ,77 4 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 5,89 1, 16 32,46 6,42 
010 BROT UND BACKWAREN 19,68 3,89 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

0111 WEIZENMEHL G 2088 2,03 ,ltO 6 KDE RPER-U. GESUNDHE I TSPFL. 19,20 3,80 

0112 TEIGWAREN G 493 1,19 ,2,. 29,43 5,82 
0113 REIS G 42'> ,59 , 12 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 
0114 HUELSENFRUECHTE G 202 ,37 ,07 14,81 2,93 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,12 .02 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 2,86 ,57 505, 59 100,00 
011 MEHL,NAEHRM. 1 KARTOFFELERZ 7,16 1,42 ,-8 PRIVATER VERBRAUCH 

0120 KARTOFFELN G 14112 3,61 ,71 

0131 BLUMENKOHL G 3"4 .... 2 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 783 ,64 , 13 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G "15 ,38 ,08 Tabelle 20: Haushalte mit 1 Person 
0134 TOMATEN G 564 ,83 , 16 
0135 SALAT G 393 ,Bit , 17 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,75 , 5ft 
0)3 FRISCHGEMUESE 5,86 1,16 0001 KALBFLEISCH G 154 1,27 ,"1 

0002 RINDFLEISCH G 615 ,,,12 1,33 
0141 bEMUESEKONSERVEN 1,66 ,33 0003 SCHWEi NEFLEI SCH G 535 3,55 1,15 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,93 ,18 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN ,70 ,23 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,59 ,51 0005 GEFLUEGEL G 356 1,61 , 52 

0006 HACKFLEISCH G 168 1,05 • 3't 

0151 KERNOBST 2,72 • 5" 0007 SONSTIGES FLEISCH G 93 ·"" , llt 

0152 STEINOBST 1, 30 ,26 000 FLEISCH 12,7'> 4,12 
0153 TRAUBEN G 578 ,80 , 16 
015ft SONST.BEERENFRUECHTE ,71 , 14 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 1073 7,31 2,36 

0155 SUEOFRUECHTE G 2592 3,83 ,76 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 155 ,e.r, ,27 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 99 1,0'> , 3ft 
015 FRISCHOBST 9,38 1,86 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,4.r, , llt 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,26 ,OB 
0161 OBSTKONSERVEN ,70 , 1" 001 FLEISCHWAREN 9,90 3,20 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 306 1,13 ,22 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,83 ,36 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 217 ,71 ,23 

0170 MARMELADE G 241 ,6,. , 13 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 98 ,37 ,12 
0032 FISCHKONSERVEN ,50 ,16 

01BO ZUCKER G 3187 4,01 ,79 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,09 ,03 
003 FISCHWAREN ,96 ,31 

0191 HONIG G 239 1,14 ,23 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,04 ,Ol 00"0 EIER ST 18 3,91 1,26 
0193 SCHOKOLAOE G 368 3,69 ,73 

5,782 019" SONSTIGE SUESSWAREN 1,,,,, ,28 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 2.8& ,93 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 81 ,60 ,12 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 732 1,53 ,.r,9 

019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,91 1,37 0053 SAHNE G 117 ,50 ,16 
005'o SONSTIGE MILCH ,36 ,12 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 61,67 12,20 005 MILCH 5,28 1,71 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,59 , 31 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 388 2,09 ,68 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 335 ,57 , 18 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,21 ,21t 006 KAESE G 723 2,66 ,86 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Oienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Haushalte mit 1 Peraon 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0012 MARGARINE G 
0013 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 

0090 SPEI SEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

G 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKV. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRJSCHG!MUESE 

0141 GEIIUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOIST 
0152 STEINOBST 

G 
G 
G 
G 
G 

0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEOFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELAOE G 

0180 ZUCKER G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNJSSE G 
019 SUESSWAREN,HONJG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEIAJERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALIIOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.J.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN ~ASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTVEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMVelN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

111 

103 
622 

192 

4786 

1113 
219 
297 

91 

7271 

257 
453 
275 
329 
276 

377 

1671 

196 

181 

1694 

174 

246 

53 

354 
6 

361 

17 

0,601 
1,686 

o,o,s 

9 
3 

24 

6,26 2,02 

,25 
1,61 
,26 

2,12 

,62 

,01 
,52 
,01 
,69 

,20 

45,16 14,59 

5,24 
2,26 
3,18 

11,37 

1,08 
,69 
,42 
,17 
,01 

1,55 
3,97 

2,00 

,31 
,36 
,25 
,49 ,,. 

1,76 
3,76 

1,00 
,41 

1,49 

1,71 
,84 
,54 
,52 

2,50 
,02 

6,13 

,U 
,69 

1,09 

,41 

2,U 

,85 
,01 

2,53 
,eo 
,40 

4,59 

1,69 
, 73 

1,25 
3,67 

,35 
,22 
,14 
,05 
,02 
,50 

1,28 

,65 

,10 
,12 
,08 
,16 
,19 
,51' 

1,22 

,32 
,16 
,48 

,55 
,27 
,17 
,17 
,81 
,01 

1,98 

,13 
,22 
,35 

,16 

,69 

,27 

,82 
,26 
,13 

1,48 

37,02 11,96 

,85 ,27 

,88 ,28 

,99 ,32 

4,40 1,42 

8,87 
2,47 

11,n 
18,46 

6,06 
,45 

6,51 

1,87 
1,91 

,02 
2,13 

,23 
6,16 

,22 
,eo 

2,08 
,02 

3,12 

2,87 
,80 

3,66 

5,97 

1,96 
,15 

2,10 

,16 

,60 
,62 
,01 
,69 
,07 

1,99 

,07 
,26 
,67 
,01 

i.01 

16,28 5,26 

116,91 37,78 

-48-

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Housholt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 

Haushalte mit 1 Peraon 

Privater Verbrauch ins1esamt 
nach Verwendun1szwecken 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 

3 

5 

6 

1 

8 

WOHNUN6SMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN u.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

DM Prozent 

116,91 37,78 

28,69 9,27 

58,92 19,04 

19,08 6,17 

32,59 10,53 

13,86 4,48 

12,22 3,95 

17,25 5,57 

9,94 3,21 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 309,46 100,00 

Tabelle 21 : Haushalte mit 2 Personen 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEISCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE UaTIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

0040 EIER 

G 

ST 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 

0090 SPEI SEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 
G 
G 

271 
1420 
1447 

714 
377 
205 

2556 
367 
200 

514 

246 

34 

11,68} 
1380 

251 

765 
573 

1338 

1641 

205 
1320 

377 

9848 

2358 
501 
455 
242 

15360 

355 
818 
401 

2,24 
9,55 
8,91 
1,39 
3,56 
2,32 

,91 
28,96 

16,92 
1,97 
2,08 

,75 
,49 

22,21 

1,63 

,43 
1,15 
1,74 

,27 
,69 
,45 
,18 

5,60 

3,27 
,38 
,40 
,15 
,09 

4,30 

,32 

,90 ,17 
,98 , 19 
,18 ,03 

2,06 ,40 

7,48 1,•s 

5,36 
2,77 
1,10 

,55 
9,78 

3,94 
,94 

4,88 

11,57 

,46 
3,36 

,56 
4,39 

1,04 
,.54 
,21 
,11 

1,89 

,76 
,18 
,94 

2,24 

,09 
,65 
,11 
,85 

1,15 ,22 

94,10 18,20 

10,47 
4,28 
6,33 

21,09 

2,29 
1,24 

,64 
,43 
,13 

2,89 
7,62 

3,87 

,44 
,69 
,37 

2,02 
,83 

1,22 
4,08 

,44 
,24 
,12 
,08 
,03 

·" 1,47 

,75 

,09 
,13 
,07 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Hcx,shalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Hcx,shalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung Mengen-
ein~eit Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung Mengen-

ein~eit Menge DM Prozent 

Haushalte mit 2 Personen Tabelle 22: Haushalte mit 3 Personen 

01:J~~ G 548 ,83 ,16 0001 KALBFLEISCH G 393 3,22 ,41 
0135 SALAT G 421 ,90 ,17 0002 RINOFLEISCH G 1849 12,46 1,57 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,08 ,60 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1980 12,83 1,61 
013 FR ISCHGEMUESE 6,31 1,22 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2,04 ,26 

0005 GEFLUEGEL G 884 3,99 ,50 
0141 GEIIUESEKONSERVEN 1,77 ,34 0006 HACKFLEISCH G 538 3,24 ,41 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEIIUESE 1,04 ,20 0007 SONSTIGES FLEISCH G 234 1,07 ,13 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,81 ,54 000 FLEISCH 38,85 4,19 

0151 KERNOIST 2,92 ,56 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3698 24,54 3,09 
0152 STEINOBST 1,32 ,26 0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 447 2,38 ,30 
0153 TRAUBEN G 619 ,85 ,16 0013 SCHINKEN G 234 2,49 ,31 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,71 ,14 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,98 ,12 
0155 SUEOFRUECHTE G 2649 3,93 ,76 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,76 ,10 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,01 001 FLEISCHWAREN 31,16 3,92 
015 FRISCHOBST 9,74 1,88 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 609 1,92 ,24 
0161 OBSTKONSERVEN ,75 ,15 
0162 TROCKENOBST,SONST.DBST G 325 1,20 ,23 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 257 ,98 ,12 
016 KONS.OBST,TROCKENDBST 1,95 ,31 0032 FISCHKONSERVEN 1,42 ,18 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,20 ,03 
0170 MARMELADE G 237 ,63 ,12 003 FISCHWAREN 2,60 ,33 

0180 ZUCKER G 3427 4,33 ,14 0040 EIER ST 41 10,55 1,33 

0191 HONIG G 264 1,29 ,25 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 19,40 9,25 1,16 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,04 ,01 0052 KDNOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1667 3,28 ,41 
0193 SCHOKOLADE G 369 3,61 ,71 0053 SAHNE G 406 1,75 ,22 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,46 ,28 0054 SONSTIGE MILCH 1,32 ,17 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 74 ,56 ,11 005 IIILCH 15,61 1,96 
019 SUESSWAREN,HDNIG,KAKADERZ. 7,03 1,36 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1103 5,10 ,73 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 65,38 12,64 0062 FRISCHER KAESE, QUARK G 839 1,42 ,18 
006 KAESE G 1942 7,23 ,91 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEJSEZUT. 1,81 ,35 
0070 BUTTER G 2149 15,18 1,91 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,15 ,22 
0081 TIERISCHE FETTE G 275 ,61 ,08 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,37 ,46 0082 MARGARINE G 2215 5,65 ,71 
0083 PFLANZENFETTE,SDNST.FETTE ,69 ,09 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,90 ,17 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 6,95 ,87 

0241 SPEJSEN,MAHLZ.I.GASTST. 9,92 1,92 0090 SPEISEDELE G 482 1,44 ,18 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 4,69 ,91 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 14,61 2,83 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 131,48 16,54 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 20,14 4,03 0101 BROT G 14362 14,76 1,86 
0102 KLEINGEBAECK 5,16 ,14 

0301 KAFFEE,80HNEN U.GEMAHLEN G 621 10,51 2,03 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 8,72 1,10 
0302 PULVERKAFFEE G 1 ,56 ,11 010 8ROT UND BACKWAREN 29,34 3,69 
030 BOHNENKAFFEE G 629 11,06 2,14 0111 WEUENNEHL G 2982 2,17 ,36 
0310 ECHTER TEE G 27 ,73 ,14 0112 TEIGWAREN G 739 1,77 ,22 

0113 REIS G 611 ,82 ,10 
0321 WEIN L 1,'58 4,31 ,13 0114 HUELSENFRUECHTE G 306 ,51 ,07 
0322 BIER L 5,575 6,16 1,19 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,21 ,03 
0323 MOST ,03 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM• 4,31 ,54 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 5,75 1,11 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 10,56 1,33 
0325 SEKT1SCHAUMWEIN L 0,050 ,35 ,07 0120 KARTOFFELN G 20360 5,14 ,65 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 16,61 3,21 

0331 TABAK G 35 ,97 ,19 0131 BLUMENKOHL G 449 ,56 ,07 
0332 ZIGARREN ST 14 3,12 ,60 0132 SONSTIGER KOHL G 1118 ,96 , 12 
0333 ZIGARETTEN ST 72 6,15 1,19 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 666 ,60 ,08 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,01 ,01 0134 TOMATEN G 960 1,41 ,11 
033 TABAKWAREN 10,31 1,99 0135 SALAT G 565 1,27 ,16 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,0J , 51 
03 GENUSSMITTEL 38,72 7,49 013 FR ISCHGEMUESE 1,83 1,11 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 219,04 42,36 0141 GEIIUESEKONSERVEN 2,58 ,32 
0142 TROCKENGEN.,SONST.GEMUESE 1,53 ,19 
014 KONS.GEIIUESE,TRDCKENGEM. 4,11 ,52 

0151 KERNOIST 4,16 ,52 
0152 STEINOBST 2,27 ,29 
0153 TRAUBEN G 923 1,24 ,16 

f)rivater Verbrauch in81eaamt 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,14 ,11 
0155 SUEOFRUECHTE G 3930 5,71 ,73 

nach Verwendunpzwacken 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 
015 FRISCHD8ST 14,31 1,10 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 
0161 OBSTKONSERVEN 1,06 ,13 

219,04 42,36 0162 TROCKENDIST,SONST.OBST G 469 1,80 ,23 
016 KONS.OIST,TROCKEN08ST 2,16 ,36 

1 BEKLEIOUNG,SCHUHE 54,44 10,53 
0170 IIARNELADE G 303 ,11 ,10 

2 NOHNUNGSMIETEN U.AE. 65,70 12,71 
0110 ZUCKER G 4977 6,23 ,71 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 3 30,76 5,95 
0191 HONIG G 309. 1,50 ,19 

4 UEIR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 60,27 11,66 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 ,01 
0193 SCHOKOLADE G !120 !1,28 ,66 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 26,54 5,13 0194 SONSTIGE SUESSNAREN Z,37 ,30 
019!1 KAKAOERZEUGNISSE G 120 ,90 ,11 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 20,00 J,17 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,13 1,27 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 26,33 5,09 01 PFLANZL.NAHRUNGSNITTEL 92,32 11,61 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 13,98 2,70 0200 GENUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,36 ,30 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 517,06 100,00 0210 OBST-UNO GENUESESAEFTE 1,15 ,23 

-•-



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Hooshalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Hooshalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent 
ein'1eit eintieit 

Haushalte mit 3 Personen Haushalte mit 4 Personen 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 318lt 1lt8 0070 BUTTER G 2177 15133 1167 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1101 113 0081 TIERISCHE FETTE G 383 1TT 108 
0082 MARGARINE G 3376 8137 191 

02"1 SPEISEN1MAHLZ.I.GASTST. 17,26 2117 0083 PFLANZENFETTE1SONST.FETTE ,92 110 

021t2 GETRAENKE IN GASTST. 911t2 1119 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 10107 1110 

021t VERZEHR IN GASTSTAETTEN 26168 3136 
0090 SPEISEOELE G .r,37 1121 113 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 35,71t .r,,50 1"9167 16133 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,80HNEN u.GEMAHLEN G 7"2 12131t 1155 
0302 PULVERKAFFEE G 13 I~" 112 0101 BROT G 18109 181"1 2101 

030 BOHNENKAFFEE G 755 13,29 1167 0102 KLEINGEBAECK 6139 ,70 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 8195 ,98 

0310 ECHTER TEE G 38 l10lt 113 010 BROT UND BACKWAREN 33,76 3168 

0321 WEIN L 1,448 5,27 166 0111 WEIZENMEHL G 3931 3186 1"2 

0322 BIER L 6,9)5 7182 198 0112 TEIGWAREN G 950 2126 125 

0323 MOST 106 101 0113 REIS G 598 18lt 109 

0321t BRANNTWEIN,LIKOER 6183 186 Olllt HUELSENFRUECHTE G 296 156 106 

0325 SEKT1SCHAUMWEIN L 0,085 16lt 108 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 121 102 

032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 20163 2160 0116 SONST.MEHL1SONST.NAEHRM. 6112 167 
011 MEHL1NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13185 1151 

0331 TABAK G 32 188 111 
0332 ZIGARREN ST 10 2137 130 0120 KARTOFFELN G 257"" 6170 173 

0333 Zl GARETTEN ST 118 10121 1128 
0331t SONSTIGE TABAKWAREN 110 101 0131 BLUMENKOHL G 5D2 ,61 107 

033 TABAKWAREN 13156 1171 0132 SONSTIGER KOHL G 1159 1108 112 
0133 KAROTTEN1MOEHREN G 617 157 ,06 

03 GENUSSMITTEL lt8151 6110 0131t TOMATEN G 1077 1,51t 117 
0135 SALAT G 573 1117 113 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 308105 38175 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3185 ilt2 
013 FRISCHGEMUESE 8182 196 

Privater Verbrauch lne1esamt 
Olltl GEMUESEKONSERVEN 2191t 132 
01"2 TROCKENGEM.1SONST.GEMUESE l16lt 118 

nach Verwendun1ezwecken 01" KONS.GEMUESE1TROCKENGEM. lt159 150 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 30b105 38,75 0151 KERNOBST lt159 150 

1 BEKLEIDUNG,SCHUHE 102,83 12,91t 0152 STEINOBST 2,28 125 
0153 TRAUBEN G 906 l121t 1llt 

2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 82,79 10,1t2 0151t SONST.BEERENFRUECHTE 1166 118 
0155 SUEDFRUECHTE G lt5"1 6180 171t 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. "1,28 5,19 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,01 
015 FRISCHOBST 16157 1181 

" UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 87,0l 10,95 0161 08STKONSERVEN 1155 117 

5 VERKEHRSZW.1NACHRICHTEN 66,16 8132 0162 TROCKEND8ST1SONST.08ST G ""' 1186 120 
016 KONS.DBST,TRotKENOBST 31"1 137 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 30,85 3,88 0170 MARMELADE G ltltl 1112 112 

T BILDUNG U.UNTERHALTUNG 52,61t 6,62 0180 ZUCKER G 5251t 6,60 ,TZ 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 23,25 2193 0191 HONIG G 217 191t 110 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 791t,87 100100 0192 SIRUP UND RUE8ENKRAUT 109 1Dl 
0193 SCHOKOLADE G 636 611t5 ,70 
0191t SONSTIGE SUESSWAREN 2171 ,30 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 150 1107 112 
019 SUESSWAREN1HDN1G 1KAKA0ERZ. 11125 1,23 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 106168 ll16lt 

Tabelle 23: Haushalte mit 4 Personen 0200 GEWUERZE1BACK-,SPEISEZUT. 211tO 126 

0001 KALBFLEISCH G 227 1,91 ,21 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 2126 125 
0002 RINDFLEISCH G 2112 llt156 1159 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2069 13136 1,"6 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE lt,29 11t7 
OOOlt INNEREIEN UND KNOCHEN 2117 ,21t 
0005 GIFLUEGEL G 969 lt11t2 ,1t8 0230 FERTIGE MAHLZEITEN l1llt 112 
0006 HACKFLEISCH G 707 lti 15 11t5 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 287 1107 112 02"1 SPE1SEN1MAHLZ.l.GASTST. 1918" 2116 
000 FLEISCH ltl16lt lt151t 02.r,2 GETRAENKE IN GASTST. 11,Blt 1129 

02.r, VERZEHR IN GASTSTAETTEN 31168 3,lt6 

0011 WURST UND WURSTWAREN G lt530 29,65 3,23 
0012 NAGERER UND FETTER SPECK G 512 2,60 128 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL ltl177 lt,56 
0013 SCHINKEN G 301t 3,23 ,35 
OOllt FLEISCH- UND MISCHKONS. 1119 ,13 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 7.r,5 l211t2 1135 
0015 SONSTIGE FLEJSCHWAREN ,9.r, ,10 0302 PULVERKAFFEE G 17 1,13 112 
001 FLEISCHWAREN 37161 lt,10 030 BOHNENKAFFEE G 761 13155 1,"8 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FJSCHE G 595 1196 121 0310 ECHTER TEE G 3.r, 192 ,10 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 297 1115 113 0321 WEIN L 1,6,a 5180 163 
0032 FISCHKONSERVEN 1,79 120 0322 BIER L a,6,9 9,92 1,08 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,27 ,03 0323 MOST ,11 ,01 
003 FISCHWAREN 3,20 ,35 0321t BRANNTWEIN1LIKOER 6191 175 

0325 SEKT I SCHAUMWEIN L 0,0,5 123 ,03 

OIMO EIER ST 55 12108 1,32 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 22,97 2151 

0051 VOLLMILCH1FRlstH L 24,988 11,89 113D 0331 TABAK G 29 181 109 
0052 KONDENSMILCH1TUBENSAHNE G 1861 3157 ,39 0332 ZIGARREN ST 1Z 2131 125 
0053 SAHNE G lt07 1,79 120 0333 ZIGARETTEN ST 189 1615" 1180 
0051t SONSTIGE MILCH 197 111 0331t SONSTIGE TABAKWAREN 109 101 
005 MILCH 18,21 1199 033 TABAKWAREN 191 7" 2115 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1386 7,20 179 03 GENUSSMITTEL 57119 6121t 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 701t 1117 113 
006, KAESE G 2090 8137 ,91 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 355131 38176 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach .sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Nichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Haushalte mit 4 Personen 

Privater Verbrauch ins1esamt 
inach Verwendun1szwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

1 BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WDHNUNGSMJETEN UoAE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG UoUNTERHALTUNG 

B PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

355,31 38,76 

122,70 13,38 

82,22 8,97 

<WJ,78 4,45 

94,51 10,31 

108,67 11,85 

28,19 3,08 

59,93 6,54 

24,42 2,66 

916,72 100,00 

Tabelle 24: Haushalte mit 5 und mehr Personen 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE u.TJEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAR~N 
003 F I SCHWAREN 

00"8 EIER ST 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,OUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTECOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MDEHREN 

G 
G 
G 

259 
2236 
2251 

1042 
787 
352 

5952 
776 
425 

783 

353 

62 

n,785 
2191 

450 

1643 
881 

2524 

1,99 
14,79 
14,14 
2,11 
4,46 
4,53 
1,03 

43,04 

36,11 
3,89 
4,12 
1,02 

,71 
45,84 

2,51 

1,17 
2,02 

,34 
3,52 

13,21 

15,79 
4,15 
2,02 
1,27 

23,23 

8,38 
1,34 
9,71 

,20 
1,46 
1,39 

,21 
,44 
,45 
,10 

4,24 

3,56 
,38 
,41 
,10 
,07 

4,52· 

,25 

,12 
,20 
,03 
,35 

1,30 

1,56 
,41 
,20 
,13 

2,29 

,83 
,13 
,96 

2413 17,01 1,68 

512 1,01 
4904 12,15 

1,10 
14,26 

698 1,87 

27000 

4582 
1193 

647 
552 

39359 

614 
2170 

917 

1 

27,54 
7,36 

10,15 
45,05 

4,40 
2,68 

,93 
,94 
,25 

7,62 
16,82 

9,22 

,n 
1.53 

,11 

,10 
1,20 

,11 
1,41 

,11 

2,72 
,73 

1,00 
4,44 

,43 
126 
,09 
,09 
,02 
,75 

1,66 

,91 

,01 
,15 
,08 
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Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 10 Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

0134 TOMATEN 
0135 SAUT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMU!SE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 

G 
G 

0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE G 

0180 ZUCKER G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

D22D ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

D230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GA~ST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310'ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZI G~RETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1262 
589 

1,66 
1,28 
4,60 

10,55 

,16 
,13 
,45 

1,04 

2,94 ,29 
1,73 ,17 
4,68 ,46 

4,61 ,45 
1,71 ,17 

806 1,12 ,11 
1,09 , 11 

4904 6,81 ,67 
,03 

15, 37 1, 52 

1,06 ,10 
597 2,15 ,21 

3,21 ,32 

457 1,11 ,11 

8323 10,35 1,02 

506 1,92 
,24 

801 7,25 
3,54 

219 1,57 
14,52 

,19 
,02 
.n 
,35 
,15 

1,43 

130,87 12,91 

858 
12 

870 

64 

1,941 
9,228 

58 
13 

179 

3,69 

1,89 

5,37 

1,13 

18,78 
11.21 
30,05 

42,13 

14,26 
,87 

15,13 

1,74 

5,83 
10,56 

,01 
6,40 

,25 
23,05 

1,69 
2,49 

15,28 
,14 

19,60 

59,52 

,36 

,19 

,53 

,11 

1,85 
1.11 
2,96 

1,ltl 
,09 

1,49 

,17 

,57 
1,04 

,63 
,02 

2,27 

,17 
,25 

1,51 
,01 

1,93 

5,87 

406, 73 40, 11 

Privater Verbrauch ins1esam 

1nach Verwendunpzwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEl 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 

3 

4 

5 

6 

1 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEJTSPFL. 

BILDUNG U,UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

406, 73 40, 11 

l1t9,56 14,75 

92,13 9,09 

46,28 4,56 

97,05 9,57 

76,82 7,58 

36,98 3,65 

73,78 7,28 

34,70 3,42 

1014,03 100,00 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Landwirt 

Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
einlieit Menge DM Prozent Pos.Nr. Bezeichnung Mengen-

einlieit Menge DM Prozent 

Tabelle 25: Haushalte insresamt Hauahalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 363 2,80 ,32 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 132,4! 15,14 
0002 RINDFLEISCH G 3359 20,65 2,36 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 20717 114,64 13,10 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 4,22 ,48 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 6,33 , 72 
0005 GEFLUEGEL G 1850 8,17 ,93 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,01 ,12 
0006 HACKFLEISCH G 166 ,97 ,11 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 358 1,65 ,19 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,09 ,58 
000 FLEISCH 155,21 17, 75 

0230 FERTIGE IIAHLZEITEN ,78 ,09 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 2321 13,86 1,58 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 445 1,37 ,16 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 6,62 ,76 
0013 SCHINKEN G 36 ,34 ,04 or2 CETRAENkE IN GASTST. 8,26 ,q4 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,09 ,01 0 4 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 14,88 1,70 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,18 ,02 
001 FLEISCHWAREN 15,85 1,e1 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 25,98 2,97 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 368 1,18 • 13 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 433 7,37 ,84 
0302 PULVERKAFFEE G 5 ,34 ,04 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 227 ,71 ,os 030 BOHNENKAFFEE G 437 7,71 ,es 
0032 FISCHKONSERVEN 1,31 , 15 
0033 SONSTIGE FJSCHWAREN ,06 ,01 0310 ECHTER TEE G 26 ,64 ,07 
003 FJSCHWAREN 2,08 ,24 

0321 WEIN L 1,440 4,36 ,50 
0040 EIER ST 103 23,59 2, 70 0322 BIER L 18,7'4 18,03 2,06 

0323 MOST ,34 ,04 
0051 VOLLMJLCH,FRISCH L 63,212 28,15 3,22 0324 BRANNTWEJN,LIKOER 4,41 ,50 
0052 KONDENSMJLCH,TUBENSAHNE G 237 ,so ,06 0325 SEKT,SCHAUMWEJN L 0,015 ,13 ,02 
0053 SAHNE G 419 1,72 ,20 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 27,27 3, 12 
0054 SONSTIGE MILCH ·" ,05 
005 MILCH 30,Bl 3,52 0331 TABAK G 44 1,07 , 12 

0332 ZIGARREN ST 9 1,89 ,22 
0061 WEJCH-HART-U.SCHNITTKAESE G 956 4,38 ,50 0333 ZIGARETTEN ST 84 7,20 ,82 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 596 ,80 ,09 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,07 ,01 
006 KAESE G 1552 5,18 ,59 033 TABAKWAREN 10,23 1, 17 

0070 BUTTER G 3847 27,54 3, 15 03 GENUSSMITTEL 45,86 5,24 

0081 TIERISCHE FETTE G 1171 2,17 ,25 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 474,53 54,26 
0082 MARGARINE G 1966 4,86 ,56 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,40 ,05 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 7,43 ,85 

0090 SPEJSEOELE G 533 1,39 ,16 
Privater Verbrauch inereaam\ 

nach Verwendunrazwecken 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 270,27 30,90 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 474,53 54,26 

0101 BROT G 31282 29,28 3,35 BEKLEIDUNG,SCHUHE 100, 7" 11,52 
0102 KLEINGEIIAECK 4,46 ,51 
0103 FEJNGEBAECK,DAUERBACKW. 4,17 ,48 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 75,36 8,62 
010 BROT UND BACKWAREN 37,90 4,3' 

0111 NE JZENMEHL G 9096 8,42 ,96 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 19,14 2,19 

0112 TEIGWAREN G 1177 2,68 ,31 " UEBR.NAREN u.D.HAUSHALTSF. 86,56 9,90 
0113 REIS G 626 ,85 ,10 
0114 HUELSENFRUECHTE G 303 ,52 ,06 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 51, 51 5,89 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,11 ,01 
0116 SDNST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,13 ,70 6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 19,95 2,28 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 18,70 2, 14 

0120 KARTOFFELN G 45957 15,53 1,78 1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 3l,it3 3,59 

0131 BLUMENKOHL G 532 ,61 ,07 8 PERS.AUSST.,SONST.NAREN 15,41 1,76 

0132 SONSTIGER KOHL G 4510 2,49 ,28 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 87", 61 100,00 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 1084 ,BB ,10 
0134 TOMATEN G 742 ,85 ,10 
0135 SAUT G 1941 3,16 ,36 
0136 SONST.FRJSCHGEMUESE 6,94 , 79 
013 FRJSCHGEMUESE 14,94 1,71 

01"1 GEMUESEKDNSERVEN ,53 ,06 Tabelle ·25: Haushalte mit 1 und 2 Personen 
01"2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,65 ,os 
01" KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,18 , 13 

0151 KERNOBST 11,94 1 ,37 0001 KALBFLEISCH G 151 1,111 ,21 
0152 STEINOBST 3,13 ,36 0002 RINDFLEISCH G 1868 11,10 2,05 
0153 TRAUBEN G 333 ,50 ,06 0003 SCHWEINEFLEISCH G 15616 82,97 15, 31 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 3,53 ,40 0004 INNEREJEN UND KNOCHEN 4,34 ,eo 
0155 SUEDFRUECHTE G 1840 2,76 ,32 0005 GEFLUEGEL G 1038 4,44 ,82 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,05 ,01 0006 HACKFLEISCH G 138 ,11 , 15 
015 FRISCHOBST 21,90 2,50 0007 SONSTIGES FLEISCH G 390 1,80 ,33 

000 FLEISCH 106,64 19,67 
0161 DBSTKONSERVEN ,41 ,05 
0162 TROCKENDIIST.SDNST.OBST G "67 1,81 ,21 0011 WURST UND WURSTWAREN G 2161 12,97 2,39 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,22 ,25 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 207 ,74 ,14 

0013 SCHINKEN G 34 ,33 ,06 
0170 MARMELADE G 10 ,33 ,04 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,13 ,02 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,08 ,01 
0180 ZUCKER G 10126 12,27 1 ,40 001 FLEISCHWAREN 14,26 2,63 

0191 HONIG G 211 ,98 ,11 0020 FRISCHE U.TJEFGEK.FJSCHE G 265 ,92 ,17 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,06 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 344 3,49 ,40 0031 SONST.KDNSERV.FISCHE G 144 ,46 ,oe 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,7D , 19 0032 FISCHKONSERVEN ,80 , 15 
0195 KAKAOERZEUGNJSSE G 167 1,24 ,14 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,D2 
019 SUESSWAREN,HONJG,KAKADERZ. 7,47 ,85 no3 FISCHWAREN 1,29 ,24 
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Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Landwirt 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Houshalt/Monat 

Pos, Nr, Bezeichnung DM Prozent 

Haushalte mit I und 2 Peraonen 

0040 EIER ST 

0051 YOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE 111 LCH 
005 MILCH 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE1QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE 6 
0083 PFLANZENFETTE1SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKII. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SDNST.MEHL1SONST.NAEHRM. 
Oll NEHL1NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,NDEHREN 
0134 TDIIA TEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGENUESE 

0141 GENUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.1SONST.GENUESE 
014 KONS.GEMUESE1TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 

G 
6 
G 
G 
G 

0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TRDCKENOBST1SONST.OBST 
016 KONS.OBST1TRDCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

6 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG1KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE18ACK-1SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GENUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN1MAHLZ.I.GASTST. 
n,42 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE1BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE G 

67 

,4,617 
340 
186 

600 
360 
960 

15113 

15134 
169 
178 
124 

17105 

2184 
148 

3132 

2,79 

2,83 
, 13 
,14 
,04 

3, 15 

,53 
,09 
,61 

2077 14184 2, 74 

,29 
,43 
,05 
, 78 

798 1159 
929 2133 

129 
4121 

490 1139 ,26 

16306 

6356 
883 
481 
246 

26156 

468 
2395 

660 
349 

1047 

202 

1064 

215 

53 

4944 

171 

175 

59 

15133 
3113 
2151 

20197 

5196 
2114 

168 
142 
106 

2,99 
12125 

8170 

,60 
1143 

152 
143 

1192 
4101 
8,91 

,36 
146 
,82 

8146 
2124 

128 
1137 
1,55 

115 
14105 

,22 
173 
195 

,14 

6114 

2,e3 
,58 
,46 

3,87 

1,10 
,40 
, 13 
,oe 
,01 
,55 

2,26 

1,61 

,11 
,26 
,10 
,oe 
, 35 
, 74 

1,64 

,07 
,oe 
, 15 

1,57 
,41 
,05 
,25 
,29 
,03 

2,59 

,04 
, 13 
,1e 

,03 

1, 13 

193 ,17 
,03 ,01 

1,85 ,34 
164 ,12 
1 44 ,oe 

3188 ,72 

76180 14,17 

2159 ,48 

128 ,05 

2180 

1157 

2195 
.3188 
6183 

14107 

,52 

,29 

,54 
,72 

1,26 

357 6115 

2,60 

1, 1, 
5 135 

361 6150 

21 15e 

,06 
1,20 

,10 
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Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Houshalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeidmung DM Prozent 

Haushalte mit 1 und 2 Peraonen 

0321 IIEIN 
0322 BIER 
0324 BRANNTIIEIN,LIKOER 
0325 SEKT1SCHAUMIIEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

0,801 
11,140 

0,006 

35 
9 

57 

2,41 
10,74 
2,58 
,05 

15179 

183 
1,50 
4,88 

,03 
7,24 

,44 
1,98 
,48 
,01 

2,91 

, 15 
,28 
,90 
,01 

1,34 

03 GENUSSMITTEL 30,09 5,55 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSIIITTEL 299199 55,36 

Privater Verbrauch insresamt 
nach Verwendunrszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG1SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

5 YERKEHRSZll.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

299199 55,36 

48,49 8,95 

53147 9,87 

16,75 3,09 

55,44 10,23 

17,46 3, 22 

9,91 1,83 

26,22 4,84 

14115 2161 

5•U,89 100,00 

Tabelle 27 : Haushalte mit 3 Personen 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
D006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
6 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 IIAGERER UND FETTER SPECK 6 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 6 
OD32 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F ISCHWAREN 

0040 EIER ST 

0051 YOLLNILCH1FRISCH L 
D052 KDNOENSIIJLCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE IIILCH 
005 IIILCH 

0061 WEICH-IIART-U.SCHHITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE1QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 IIARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTECOHNE BUTTER! 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

487 
2761 

17351 

1461 
140 
193 

2066 
448 

31 

282 

161 

82 

50,537 
230 
421 

819 
388 

1207 

3,80 
16,21 
96,91 
5,34 
6,35 

182 
,96 

130,46 

12158 
1,36 

133 
,10 
,25 

14,62 

,87 

,54 
1,03 

107 
1,63 

18,88 

22,34 
,47 

1,81 
,27 

24,19 

3180 
,55 

4,35 

,52 
2,24 

1,,40 
,74 
,8e 
,11 
, 13 

18,02 

1, 74 
,19 
,05 
,01 
,o, 

2,02 

, 12 

,oe 
,14 
,01 
,2, 

2,61 

3,09 
,06 
,25 
,04 

,,44 

,53 
,08 
,60 

3013 21160 2,9, 

1035 1,98 ,27 
1545 3,84 ,5' 

126 ,o, 
6107 ,84 

473 1126 , 17 

224,64 ,1,0, 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Landwirt 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Haushalte mit 3 Personen Haushalte mit 3 Personen 

0101 BROT G 23838 22.,1 3, 11 Privater Verbrauch inseesamt 
0102 KLEJNGEBAECK 3,52 ,49 nach Verwenduneazwecken . 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 3··" ,48 
010 BROT UND BACKWAREN 29.48 4,07 

0111 WEIZENMEHL G 75+7 7.34 1,01 

0112 TEIGWAREN G 937 2.16 ,30 
0113 REIS G 542 ,74 ,10 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 398,73 55.oa 
0114 HUELSENFRUECHTE G 260 ,45 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,14 ,02 
0116 SDNST.NEHL.SONST.NAEHRM. 5.03 ,69 

BEKLEIDUNG.SCHUHE 69,78 9,64 

Oll MEHL,NAEHRM •• KARTOFFELERZ 15,87 2, 19 2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 57.10 7.89 

0120 KARTOFFELN G 39017 12,H 1, 72 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 20,00 2,76 

0131 BLUNENKDHL G 312 ,37 ,05 " UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 79.49 10,98 
0132 SONSTIGER KOHL G 3940 2,11 ,29 
0133 KAROTTEN.MOEHREN G 764 ,64 ,09 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 44,36 6,13 
0134 TOMATEN G 563 .12 ,10 
0135 SAUT G 1476 2,63 ,36 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 18,66 2,58 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,Zl ,72 
013 FRISCHGEMUESE 11,69 1,61 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 23,27 3,21 

0141 GEMUESEKONSERVEN ,52 ,01 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 12,49 1,73 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,57 ,OB 
014 KONS.GEMUESE.TROCKENGEM. 1,09 , 15 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 723,88 100,00 

01'1 KERNOBST 11,32 1,56 
01'2 STEINOBST 2,34 ,32 
0153 TRAUBEN G 254 ,37 ,05 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 2.96 ,40 
0155 SUEOFRUECHTE G 1370 2,09 ,29 
015 FRISCHOBST 19,01 2,64 

0161 OBSTKDNSERVEN ,33 ,05 Tabelle 28: Haushalte mit 4 Personen 

0162 TROCKENOBST.SONST.OBST G 355 1,3! ,18 
016 KONS.OBST.TROCKENOBST 1.6« ,23 

0001 KALBFLEISCH G 604 4.a2 ,57 
0170 MARMELADE G 158 .36 ,05 0002 RINOFLEISCH G 3384 21.39 2,55 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 20835 114.58 13,66 
0180 ZUCKER G 7818 9.50 1,31 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 6.54 ,7B 

0005 GEFLUEGEL G 2017 a.68 1,03 
0191 HONIG G 157 .n ,11 0006 HACKFLEISCH G 175 1.05 , 13 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,04 ,01 0007 SONSTIGES FLEISCH G 370 1.64 ,20 
0193 SCHOKOLADE G 254 2.62 , 36 000 FLEISCH 158.TO 18,91 
0194 SONSTIGE SUESSNAREN 1.39 , 19 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 93 .12 ,10 0011 WURST UND WURSTWAREN G 2301 13,61 1,62 
019 SUESSWAREN.HDNIG,KAKAOERZ. 5.54 , 11 0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 276 .a6 ,10 

0013 SCHINKEN G 32 .30 ,04 
01 PFUNZL.NAHRUNGSMITTEL 106, Te 14, 75 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. .05 ,01 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,19 ,02 
0200 GEWUERZE.BACK-,SPEISEZUT. 3.78 ,52 001 FLEISCHWAREN 15.00 1,79 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE .10 ,10 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 355 1.11 , 13 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3.9? ,54 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 235 .74 ,09 
0032 FISCHKONSERVEN 1,34 ,16 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,3', ,05 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,OB ,01 
003 FISCHWAREN 2.16 ,26 

0241 SPEISEN,NAHLZ.I.GASTST. 6.48 ,90 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 6.83 ,94 0040 EIER ST 102 23.09 2, 75 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN u.31 1,81 

0051 VOLLMILCH.FRISCH L 57,132 25.59 3,05 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 22.oa 3,05 0052 KONDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 238 .49 ,06 

0053 SAHNE G 373 1.62 ,19 
0301 KAFFEE.BOHNEN U.GEMAHLEN G 419 7.16 ,99 0054 SONSTIGE MILCH .34 ,05 
0302 PULVERKAFFEE G 3 .22 ,03 005 MILCH 28,05 3,34 
030 BOHNENKAFFEE • G 422 7.37 1,02 

0061 WEJCH-HART-UoSCHNJTTKAESE G 960 4.48 ,53 
0310 ECHTER TEE G 24 ,59 ,OB 0062 FRISCHER KAESE.OUARK G 705 ,94 ,11 

006 KAESE G 1664 5,42 ,65 
0321 NEIN L 1,,04 3.11 ,52 
0322 BIER L 1e,o,1 11.1, 2,45 0070 BUTTER G 3725 26,66 3, 18 
0323 MOST 1.10 , 15 
0324 BRANNTWEJN,LIKOER 4.01 ,55 0081 TIERISCHE FETTE G 1080 1,96 ,23 
0325 SEKT.SCHAUMWEIN L 0,006 .o5 ,01 0082 MARGARINE G 1818 4.53 ,54 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 26.68 3,69 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,35 ,05 

008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 6,84 ,B2 
0331 TABAK G 38 ,92 ,13 
0332 ZIGARREN ST 11 2.23 ,,1 0090 SPEI SEOELE G 471 1.21 , 15 
0333 II GARETTEN ST 86 7.37 1,02 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN .10 ,01 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 268.31 31,98 
033 TABAKWAREN 10.62 1,47 

0101 BROT G 30380 28,49 3,40 
03 GENUSSMITTEL 45.26 6,25 0102 KLEJNGEBAECK 4.28 ,51 

0103 FEIN6EBAECK.DAUERBACKW. 3,99 ,48 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 398.73 55,0B 010 BROT UND BACKWAREN 36.76 4,,a 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Landwirt 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen­
ein~eit Menge 

Haushalte m,t 4 Personen 

0111 WEIZENNEHL G 7922 
0112 TE IG WAREN G 1067 
0113 REIS G 511 
0114 HUELSENFRUECHTE G 265 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.NEHL,SONST.NAEHRM. 
011 NEHL,NAEHRN.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 42017 

0131 8LUNENKOHL G 423 
0132 SONSTIGER KOHL G 4740 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 1172 
0134 TOMATEN G 696 
0135 SALAT G 2115 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FR-ISCHGENUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN G 264 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 1690 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 532 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE G 180 

0180 ZUCKER G 8893 

0191 HONIG G 223 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 309 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 160 
019 SUESSNAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GENUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,NAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GENAHLEN G 426 0302 PULVERKAFFEE G 4 030 BOHNENKAFFEE G 430 

0310 ECHTER TEE G 27 

0321 NEIN L 1,915 0322 BIER L 20,908 
0323 NOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMNEIN L 0,009 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK G 3T 0332 ZIGARREN ST 8 0333 ZIGARETTEN ST .. 0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSNITTEL 

DM Prozent 

7,46 ,89 
2,48 ,,o 

,71 ,oa 
,46 ,05 
,01 ,01 

4,86 ,58 
16,05 1,91 

14,21 1,69 

,51 ,06 
2,56 ,,1 

,98 , 12 
,94 ,12 

2,86 ,34 
7,52 ,89 

15,37 1,83 

,44 ,05 
•64 ,08 

1,08 , 13 

13,18 1,57 
3,04 ,37 

,39 ,05 
2,88 , 35 
2,56 ,,1 

,07 ,01 
22,12 2,64 

,40 ,05 
2,08 ,25 
2,48 ,30 

,41 ,05 

10,89 1,30 

1,03 , 12 
,05 ,01 

3,22 ,38 
1,50 , 18 
1,18 ,14 
6,98 ,83 

126,35 15,06 

4,01 ,48 

1,09 , 13 

5,26 ,63 

,59 ,07 

8,27 ,99 
10,21 1,22 
18,48 2,20 

29,43 3,51 

7,31 ,87 
,31 ,04 

7,63 ,91 

,64 ,08 

5,62 ,67 
19,36 2,31 

,40 ,05 
4,75 ,57 

,07 ,01 
30,21 3,60 

,91 ,11 
1,80 ,21 
7,62 ,91 

,05 ,01 
10,38 1,24 

41,15 5,B2 

472,94 56,36 

-55-

Pas.Nr. 

0 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

o-8 

Bezeichnung Mengen­
elnfieit Menge 

Haushalte m,t 4 Personen 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendunpzwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

DM Prozent, 

472,94 56,36 

100, 72 12,00 

70,00 8,34 

21,29 2,54 

84,31 10,05 

28,26 3,37 

18,9„ 2,26 

27,74 3,31 

14,90 1,78 

839,10 100,00 

Taoelle 29: Haushalte mit 6 und mehr Personen 

0001 KALBFLEISCH G 279 2,06 ,20 
0002 RINDFLEISCH G 3972 24,55 2,37 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 23398 129,61 12,53 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 7,13 ,69 
0005 GEFLUEGEL G 2142 9,62 ,93 
0006 HACKFLEISCH G 179 1,04 ,10 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 401 1,86 ,18 
000 FLEISCH 175,87 17,00 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 2463 14,67 1,42 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 580 1,76 , 17 
0013 SCHINKEN G 40 ,37 ,04 
0014 FLEISCH- UNO NISCHKONS. ,10 ,01 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,18 ,02 
001 FLEISCHWAREN 17,01 1,65 

0020 FRISCHE U.TIEFGEKoFISCHE G 432 1,39 , 13 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 270 ,82 ,08 
0032 FISCHKONSERVEN 1,54 ,15 
0033 SONSTIGE FISCHNAREN ,06 ,01 
003 FISCHNAREN 2,42 ,2, 

0040 EIER ST 122 21,IO 2,69 

0051 VOLLNILCH,FRISCH L 78,094 34,79 3,36 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 210 ,46 ,04 
0053 SAHNE G 499 1,99 ,19 
0054 SONSTIGE NILCH ,59 ,06 
005 NILCH 37,84 3,66 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1100 4,96 ,48 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 690 ,92 ,09 
006 KAESE G 1790 5,18 ,57 

0070 BUTTER G 4681 33,50 3,24 

0081 TIERISCHE FETTE G 1360 2,41 ,24 
0082 MARGARINE G 2461 6,06 ,59 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,50 ,05 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 9,05 ,87 

0090 SPEISEOELE G 592 1,47 ,14 

00 TIERISCHE NAHRUNGSNITTEL 312,Jl 30,20 

3,46 0101 BROT G 38409 35,13 
0102 KLEINGEBAECK 5,22 ,50 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKN. 4,95 ,48 
010 BROT UNO BACKWAREN 46,01 4,45 



Haushalte insgesamt (einschl. Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und Haushaltsgröße 

Haushaltsvorstand: Landwirt 

Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt je Hausholt;Monat Waren u, Dienstleistungen Durchscmitt je Hausholt/Manot 

Pos, Nr. Bezeichnung Menge DM Prozent 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

0111 WEIZENMEHL G 10883 9,87 ,95 
0112 TEIGWAREN G 1387 3,10 ,30 
0113 REIS G 70 ,99 ,10 
0114 HUELSENFRUECHTE G 349 159 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,12 ,01 
0116 SONST.MEHL,SONST,NAEHRM. 7,91 ,76 
Oll NEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 22,58 2, 18 

0120 KARTOFFELN G 55512 19,04 1,84 

0131 BLUMENKOHL G 671 ,74 ,01 
0132 SONSTIGER KOHL G 5201 2,88 ,28 
0133 KARDTTEN,NDEHREN G 1276 1,03 ,10 

0134 TOMATEN G 933 ,98 ,09 
0135 SALAT G 2279 3,82 , 31 
0136 SDNST,FRISCHGENUESE B,11 , 79 

013 FRISCHGENUESE 17,56 1,70 

0141 GEMUESEKONSERVEN ,62 ,06 
0142 TROCKENGEM,,SONST,GEMUESE ,73 ,01 
Ollt KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,35 , 13 

0151 KERNOBST 12,60 1,22 

0152 STEINOBST 3,68 ,36 
0153 TRAUBEN G 426 ,65 ,06 
0154 SONST,BEERENFRUECHTE 4,60 ,44 
0155 SUEDFRUECHTE G 2282 3,41 ·" 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 24,97 2,41 

0161 OBSTKONSERVEN ,50 ,05 
0162 TRDCKENOBST,SONST.OBST G 550 2,16 ,21 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,66 ,26 

0170 MARMELADE G 147 ,34 ,03 

0180 ZUCKER G 12882 15,50 1,50 

0191 HONIG G 236 1,05 ,10 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,09 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 437 4,36 ,42 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,18 ,21 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 226 1,67 , 16 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 9,35 ,90 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 159,34 15,41 

0200 GEIIUERZE 1 BACK- 1 SPF.ISEZUT. 4,91 ,47 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,29 , 12 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 6,06 ,59 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,77 ,07 

-16-

Pos, Nr. Bezeichnung 
Mengen­
einlieit Menge 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE 1~ GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAE'neiif 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,8DHNEN U,GEMAHLEN G 461 
0302 PULVERKAFFEE G 5 
030 BOHNENKAFFEE G 467 

0310 ECHTER TEE G 27 

0321 WEIN L 1,467 
0322 BIER L 20,192 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,023 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK G 51 
0332 ZIGARREN ST 9 
0333 ZIGARETTEN ST 88 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

D NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

Privater Verbrauch lnsaeeamt 
nach Verwendunaszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET ,GAS,BRENNST. 

4 UE8R.WAREN U,D.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

1 BILDUNG U,UNTERHALTUNG 

8 PERS,AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

DM Prozent 

7,01 ,68 
9,17 ,89 

16,18 1~6 

29,22 2,83 

7,81 , 76 
,39 ,04 

8,20 , 79 

,68 ,01 

4,59 ,44 
19,60 1,90 

,15 ,o, 
4,92 ,48 

,19 ,02 
29,45 2,85 

1,25 , 12 
1,92 , 19 
7,62 , 14 

,OB ,01 
10,81- 1,05 

49,22 4, 76 

550,09 53, 19 

550,09 53,19 

126,03 12,19 

90,00 8,70 

18,62 1,80 

98,61 9,53 

73, ll 7,07 

23,61 2,28 

37,23 3,60 

16,98 1,64 

1034,29 100, 00 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Tabelle 30: Haushalte ina1esamt 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER ST 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEI SEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SDNST.NAEHRM. 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL G 
0132 SONSTIGER KOHL G 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 
0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SDNST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN G 
0154 SDNST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUE8ENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,8ACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

241 
1510 
1712 

842 
482 
204 

3368 
382 
231 

H7 

228 

41 

11,2,1 
1476 
308 

974 
612 

1587 

2,05 
10,33 
10,84 
1,73 
3,84 
2,93 

,92 
32,65 

22,56 
2,04 
2144 

,90 
,78 

28,71 

1,57 

,90 
1,51 

,27 
2,68 

9,00 

8,21 
2,93 
1,37 

,77 
13,29 

5,18 
1,06 
6,23 

,28 
1,43 
1,50 

,24 
,53 
,41 
,13 

4,53 

3,13 
,28 
,34 
, 12 
,11 

3,98 

,22 

,12 
,21 
,04 
,37 

1,25 

1,14 
,41 
,19 
,11 

1,84 

,72 
, 15 
,86 

1927 13,60 1,89 

217 
1963 

420 

12461 

2433 
671 
427 
250 

17447 

444 
968 
570 
850 
501 

743 

3790 

393 

306 

3864 

240 

526 

118 

,48 
4,92 

,60 
5,99 

1,24 

,07 
,68 
,OB 
,83 

,17 

114,96 15, 94 

12,96 
4,79 
7,97 

25,71 

2,35 
1,64 

,62 
,46 
,22 

4,63 
9,92 

4,45 

,55 
,82 
,52 

1,30 
1,10 
3,51 
7,80 

2,45 
1,37 
3,82 

3,71 
1,66 
1,01 

,83 
5,52 

,02 
12,75 

1,13 
1,56 
2,68 

,Bl 

1,14 
,06 

5,26 
2,48 

,88 
9,83 

82,62 

2,08 

1,64 

1,80 
,66 

1,11 
3,57 

,33 
,23 
,09 
,06 
,03 
164 

1,38 

,62 

,08 
,11 
,07 
,18 
, 15 
,49 

1,08 

,34 
,19 
,53 

, 51 
,23 
,14 
,12 
,77 

1,77 

,16 
,22 
,37 

,11 

,67 

,16 
,Ol 
,73 
,34 
,12 

1,36 

11,46 

,29 

,23 

_,,_ 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung 

Haushalte insgesamt 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BDIINEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 !!OST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

666 
13 

679 

33 

1 ,5,5 
7,549 

0,105 

25 
8 

148 

Privater Verbrauch insresamt 
nach Verwendun1szwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 

5 

UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

3,38 

2,48 

19,13 
7,99 

27,12 

Prozent 

,47 

,34 

Z,65 
1,11 
3,76 

36,70 5,09 

11,14 
,95 

12,09 

,92 

4,82 
8,45 

,04 
6,55 

,74 
20,59 

,73 
1,94 

12,71 
,08 

15,46 

49,06 

1,55 
,13 

1,68 

,13 

,67 
1,17 

,01 
,91 
,10 

2,86 

,10 
,27 

1,76 
,01 

2,14 

6,80 

283,33 39,30 

283,33 39,30 

87,78 12,17 

81,64 11,32 

31,32 4,34 

84,84 11, 77 

57,67 8,00 

25,67 3,56 

48, 11 6, 67 

20, 63 2, 86 

720,99 100,00 

Tabelle 31: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F 1 SCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONOENSMILCH,TU8ENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

161 
806 
762 

408 
204 
116 

1436 
180 

91 

270 

126 

20 

8,,e6 
833 
109 

456 
344 
800 

1,31 
5,28 
4,78 

,74 
1,81 
1,26 

,50 
15,69 

9,31 
,93 
194 
,44 
,30 

11,92 

186 

,45 
,62 
,11 

1,18 

4,45 

3,80 
1,71 

,46 
,37 

6,33 

2,38 
,57 

Z,95 

,42 
1,71 
1,55 

,24 
,59 
,41 
,16 

5,08 

3,01 
,30 
,30 
,14 
,10 

3,86 

,28 

,15 
,20 
,04 
,38 

1,44 

1,23 
,55 
,15 
,12 

Z,05 

,77 
,18 
,96 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt re Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchscmitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen-
eintieit Menge DM Prozent Pas.Nr. Bezeichnung Mengen-

eintieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatlich es Haushaltsnettoeinkommen 

unter 300 DM unter 300 DM 

0070 BUTTER G 957 6,79 2,20 

0081 TIERISCHE FETTE G 153 ,35 ,11 Privater Verbrauch in81esamt 
0082 MARGARINE G 900 2,29 ,74 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,32 ,10 nach Verwendunpzwecken 
008 SPEISEFETTEIDHNE BUTTER! 2,96 ,96 

0090 SPEISEOELE G 235 ,70 ,23 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 129, 13 41,81 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 53,82 17,42 l BEKLEIDUNG,SCHUHE 31,21 10,10 

0101 BROT G 6506 6,85 2,22 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 52,19 16,90 
0102 KLEINGEBAECK 2,68 ,87 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 3,82 1,2'• 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 18,05 5,B't 
010 BROT UNO BACKWAREN 13,34 4,3i 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 31,40 10,17 
0111 WEIZENMEHL G 1545 1,49 ,48 
0112 TEIGWAREN G 366 ,88 ,28 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 13,45 4,35 
0113 REIS G 327 ,46 , 15 
0114 HUELSENFRUECHTE G 123 ,22 ,07 6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 11,12 3,60 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,07 ,02 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,96 ,63 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 15,38 4,98 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 5,08 1,64 

0120 KARTOFFELN G 8918 2,33 ,75 
8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 6,97 2,26 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 308,88 100,00 
0131 BLUMENKOHL G 273 ,33 ,11 
0132 SONSTIGER KOHL G 516 ,43 ,14 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 295 ,27 ,09 
0134 TOMATEN G 388 ,57 , 18 
0135 SALAT G 291 ,61 ,20 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,76 ,57 Tabelle 32: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
013 FRISCHGEMUESE 3,98 1,29 

300 bis unter 600 DM 
0141 GEMUESEKONSERVEN 1,03 ,33 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,60 , 19 0001 KALBFLEISCH G 195 1,61 ,27 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,63 ,53 0002 RINOFLEJSCH G 1"19 9,48 1,62 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 1711 10,58 1,80 
0151 KERNOBST 1,77 ,57 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,50 ,26 
0152 STEINOBST ,74 ,24 0005 GEFLUEGEL G 749 3,39 ,58 
0153 TRAUBEN G 391 ,53 ,17 0006 HACKFLEISCH G 429 2,59 '" 0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,38 ,12 0007 SONSTIGES FLEISCH G 190 ,81 ,14 
0155 SUEOFRUECHTE G 1722 2,54 ,82 000 FLEISCH 29,95 5,10 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 ,Ol 
015 FRISCHOBST 5,97 1,93 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3145 20,75 3,54 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 373 1,97 ,34 

0161 OBSTKONSERVEN ,38 , 12 0013 SCHINKEN G 195 2,02 ,34 

0162 TRIXKENOBST,SONST.OBST G 205 ,71 ,23 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,73 ,12 

016 KONS.08ST,TROCKENOBST 1,09 ,35 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,66 ,11 
001 FLEISCHWAREN 26,14 4,45 

0170 MARMELADE G 176 ,45 ,15 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 437 1,38 ,24 

0180 ZUCKER G 2222 2,79 ,90 
0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 218 ,82 ,14 

0191 HONIG G 171 ,83 ,27 0032 FISCHKONSERVEN 1,36 ,23 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,02 ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,20 ,03 
0193 SCHOKOLADE G 230 2,32 ,75 003 FISCHWAREN 2,38 ,41 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN ,86 ,28 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 54 ,41 ,13 0040 EIER ST 36 7,92 1,35 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 4,45 1,44 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 15,,a7 7,28 1,24 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 41,12 13,31 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1397 2,77 ,47 

0053 SAHNE G 254 1,11 ,19 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,06 ,34 0054 SONSTIGE MILCH ,56 ,10 
005 MILCH 11,72 2,00 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE ,75 ,24 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 852 4,43 ,75 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,33 ,43 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 512 ,86 ,15 
006 KAESE G 1364 5,29 ,90 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,76 ,89 
0070 BUTTER G 1669 11,77 2,01 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 7,07 2,29 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 2,62 ,85 0081 TIERISCHE FETTE G 224 ,49 ,08 

024 VERZEHR~N GASTSTAETTEN 9,69 3,14 0082 MARGARINE G 1908 4,78 ,81 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,55 ,09 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 15,60 5,05 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 5,Bl ,99 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 365 6,15 1,99 0090 SPEISEOELE G 393 1,12 ,19 

0302 PULVERKAFFEE G 5 ,39 ,13 
030 BOHNENKAFFEE G 370 6,54 2,12 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 103,48 17,64 

0310 ECHTER TEE G 18 ,51 ,17 0101 BROT G 11767 12,05 2,05 
0102 KLEINGEBAECK 4,29 ,73 

0321 WEIN L 0,566 1,78 ,58 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 6,97 1,19 
0322 BIER L 2,608 2,89 ,94 010 BROT UNO BACKWAREN 23,31 3,97 
0323 MOST ,02 ,01 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 2,23 ,72 0111 WEIZENMEHL G 2351 2,27 ,39 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,026 ,17 ,06 0112 TEIGWAREN G 616 1,50 ,26 
032 ALKOHOLISCH! GETRAENKE 7,09 2,30 0113 REIS G 375 ,54 ,09 

0114 HUELSENFRUECHTE G 236 ,43 ,07 
0331 TABAK G 15 ,40 ,13 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,15 ,03 
0332 ZIGARREN ST 3 ,70 ,23 0116 SDNST.MEHL,SONST.NAEHRM. 4,07 ,69 
0333 ZIGARETTEN ST 39 3,34 1.08 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 8,97 1,53 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,03 ,01 
033 TABAKWAREN 4,47 1,45 0120 KARTOFFELN G 1606' 4,07 ,69 

03 GENUSSMITTEL 18•60 6,02 0131 BLUMENKOHL G 383 ,47 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 885 ,74 ,13 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 129,13 41,11 0133 KAROTTEN.MOEHREN G 438 ,40 ,07 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschmtt je Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung Mengen-
eintieit Menge DM Prozent Pas. Nr. Beze1 chnung Mengen-

einlleit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 33: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bi• unter 800 OM 1500 bis unter 800 DM 

0134 TOMATEN G 738 1,13 ,19 0001 KALBFLEISCH G 240 2,03 ,26 
0135 SALAT G 427 ,94 ,16 0002 RINDFLEISCH G 1693 11,61 1,49 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,88 ,49 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1971 12,40 1,59 
013 FRISCHGEMUESE 6,56 1,12 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,89 ,24 

0005 GEFLUEGEL G 947 't,32 ,55 
0141 GEMUESEKONSERVEN 1,89 ,32 0006 HACKFLEISCH G 561 3,39 ,43 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,17 ,20 0007 SONSTIGES FLEISCH G 231 1,01 ,13 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 3,05 ,52 000 FLEISCH 36,65 4,69 

0151 KERNOBST 3,26 ,56 0011 WURST UND WURSTWAREN G 4013 26,68 3,41 
0152 STEINOBST 1,42 ,24 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 433 2,32 ,30 
0153 TRAUBEN G 633 ,86 , 15 0013 SCHINKEN G 251 2,66 ,34 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,62 ,11 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,00 ,13 
0155 SUEOFRUECHTE G 3179 4,64 ,79 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,89 , 11 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 001 FLEISCHWAREN 33,56 4,29 
015 FRISCHOBST 10,82 1,84 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 509 1,66 ,21 
0161 OBSTKONSERVEN ,85 ,14 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 336 1,28 ,22 G 250 ,99 ,13 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,13 ,36 0032 FISCHKONSERVEN 1,76 ,23 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,31 ,Oft 
0170 NARMELADE G 263 ,68 ,12 003 FI SCHWAREN 3,06 ,39 

0180 ZUCKl!R G 3701 4,63 ,79 0040 EIER ST 46 10, 16 1,30 

0191 HONIG G 217 1,03 ,18 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 20,,40 9,52 1,22 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,05 ,01 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1677 3,32 ,42 
0193 SCHOKOLADE G 446 4,43 ,75 0053 SAHNE G 341 1,53 ,20 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,09 ,36 0054 SONSTIGE MILCH ,91 , 12 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 102 ,76 ,13 005 MILCH 15,29 1,96 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 8,36 1,42 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1093 5,78 ,74 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 72,58 12,37 0062 FRISCHER KAESE,OUARK G 647 1,12 ,1', 

006 KAESE G 1740 6,90 ,88 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,91 ,33 

0070 BUTTER G 2122 14,94 1,91 
0210 OBST-UNO GENUESESAEFTE 1,27 ,22 

0081 TIERISCHE FETTE G 235 ,51 ,07 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,98 ,51 0082 MARGARINE G 2323 5,81 ,74 

0083 PFLANZENFETTE,SDNST.FETTE ,68 ,09 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,95 ,50 008 SPEISEFETTECOHNE BUTTERI 6,99 ,89 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. l3,6D 2,32 0090 SPEISEOELE G 482 1,39 ,18 
0242 GETRAENKF IN GASTST. 5,68 ,97 
024 VERZEHR IN GAsrsTAETlEN 19,28 3,29 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 130,60 16,71 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 28,40 4,84 0101 BROT G 14288 14,71 1,88 
0102 KLEI NGEBAECK 5,35 ,68 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GENAHLEN G 609 10,19 1,74 0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 8,83 1, 13 
0302 PULVERKAFFEE G 10 ,75 ,13 010 BROT UNO BACKWAREN 28,89 3,70 
030 BOHNENKAFFEE G 619 10,93 1,86 0111 WEIZENNEHL G 2752 2,63 ,34 
0310 ECHTER TEE G 29 ,BO ,14 0112 TEIGWAREN G 806 1,97 ,25 

0113 REIS G 424 ,61 ,OB 
0321 WEIN L 1 ,,41 3,59 ,61 0114 HUELSENFRUECHTE G 287 ,53 ,07 
0322 BIER L 7,2,2 B,10 1,38 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,24 ,03 
0323 MOST ,04 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,51 ,70 
0324 BRANNTWEIN,LIKDER 5,79 ,99 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 11,50 1,47 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,072 ,47 ,08 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 18,00 3,07 0120 KARTOFFELN G 20705 5,23 ,67 

0331 TABAK G 30 ,84 ,14 0131 BLUMENKOHL G 473 ,58 ,07 
0332 ZIGARREN ST 9 1,97 ,34 0132 SONSTIGER KOHL G 1064 ,90 ,12 
0333 ZIGARETTEN ST 130 11,13 1,90 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 596 ,56 ,07 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,09 ,02 0134 TOMATEN G 969 1,46 ,19 
033 TABAKWAREN 14,03 2,39 0135 SALAT G 551 1,21 , 15 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,74 ,48 
03 GENUSSMITTEL 43,75 7,46 013 FRISCHGEMUESE 8,45 1,08 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 248,21 42,30 0141 GEMUESEKONSERVEN 2,65 ,34 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,60 ,20 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,25 ,54 

0151 KERNOBST 4,17 ,53 
0152 STEINOBST 1,87 ,24 
0153 TRAUBEN G 793 1,08 ,14 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,83 ,11 

Privater Verbrauch in11esamt 0155 SUEDFRUECHTE G 4277 6,15 ,79 
nach Verwendun1azwecken 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 

015 FRISCHOBST l•hl2 1,81 

0161 OBSTKONSERVEN 1,21 ,15 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 248,21 42,30 0162 TROCKENOBST,SONST.oesT G 417 1,65 ,21 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,86 ,37 
BEKLEIOUNG,SCHUHE 68,84 11,73 

0170 MARMELADE G 343 ,90 ,12 
2 WOHNUNGSNlETEN U.AE. 68,34 11,65 

0180 ZUCKER G 4330 5,40 ,69 
3 ELEKTRlZlTAET,G•S,BRENNST. 28,42 4,84 

0191 HONIG G 245 1,16 ,15 ,, UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 67,24 11,46 0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,07 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 591 5,79 ,74 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 36,94 6,30 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,89 ,37 
0195 KAKAOERZEUGNlSSE G 130 ,98 ,13 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 20,53 3,50 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,89 1,39 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 34,41 5,86 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 92,49 11,83 

8 PERS.AUSST.,SONST.NAREN 13,85 2,36 0200 GENUERZE,BACK-,SPElSEZUT. 2,35 ,30 

0-8 PRIVATER VER8RAUCH 586, 77 100,00 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,78 ,23 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung 
Mengen, Menge DM Prozent Pos.Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent 
einfieit einfielt 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monat! iches Haushaltenettoeinkommen 

eoo bl• unter 800 DM 800 bis unter 1200 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,07 ,52 0070 BUTTER G 2538 17,89 1,78 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,54 ,20 0081 Tl ER ISCHE FETTE G 246 ,55 ,05 
0082 MARGARINE G 2461 6,13 ,61 

0241 SPEISEN,MAHLZ.J.GASTST. 18,71 2,39 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,73 ,07 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 8,77 1,12 008 SPEISEFETTEtOHNE BUTTER) 7,41 ,74 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 27,48 3,52 

0090 SPEISEOELE G 506 1,50 ,15 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 37,22 4,76 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 148,"3 14,81 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.G~MAHLEN G 730 12,11 1,55 
0302 PULVERKAFFEE G 15 1,08 ,14 0101 IIROT G 15542 16,31 1,63 
030 IIOHNENKAFFEE G 745 13,19 1,69 0102 KLEINGEBAECK 6,03 ,60 

0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 10,61 1,06 
0310 ECHTER TEE G 34 ,94 ,12 010 BROT UND BACKWAREN 32,95 3,28 

0321 WEIN L 1,6,9 5,03 ,64 0111 WEIZENMEHL G 2870 2,77 ,28 
-D322 81ER L 9,107 10,16 1,30 0112 TE IG WAREN G 820 2,03 ,20 
0323 MOST ,05 ,01 0113 REIS G 528 ,77 ,08 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,25 ,93 0114 HUELSENFRUECHTE G 316 ,59 ,06 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,101 ,72 ,09 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,31 ,03 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 23,21 2,97 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,12 ,61 

011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 12,60 1,26 
0331 TABAK G 30 ,87 ,11 
0332 ZIGARREN ST 8 1,92 ,25 0120 KARTOFFELN G 21983 5,59 ,56 
0333 ZIGARETTEN ST 185 15,81 2,02 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,11 ,01 0131 BLUMENKOHL G 569 ,70 ,07 
033 TABAKWAREN 11,71 2,39 0132 SONSTIGER KOHL G 1242 1,06 ,11 

0133 KAROTTEN 1 MOEHREN G 822 ,74 ,07 
03 GENUSSMITTEL 56,05 7,17 0134 TOMATEN G 1115 1,69 ,17 

0135 SALAT G 631 1,41 ,14 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 316,35 40,47 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,80 ,48 

013 FRISCHGEMUESE 10,40 1,04 

Privater Verbrauch ln11eaamt 0141 GENUESEKONSERVEN 3,47 ,35 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,87 ,19 

nach Verwendun1szwecken 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEN. 5,34 ,53 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 316,35 40,47 0151 KERNOBST 4,86 ,48 
0152 STEINOBST 2,24 ,22 

1 BEKLEIOUNG,SCHUHE 97,46 12,47 0153 TRAUBEN G 1049 1,36 ,14 
0154 SDNST.BEERENFRUECHTE 1,20 , 12 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 84,05 10,75 0155 SUEOFRUECHTE G 5087 7,39 ,74 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,D3 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,8RENNST. 33,38 4,27 015 FRISCHOBST 17,09 1, 70 

4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 87, 14 11, 15 0161 OBSTKONSERVEN l,6D ,16 
0162 TROCKENOBST,SDNST.OBST G 504 2,08 ,21 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 64,11 8,20 016 KONS.DBST,TROCKENDBST 3,67 ,37 

6 KDERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 27,65 3,54 0170 MARMELADE G 399 1,07 ,11 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 52,05 6,66 0180 ZUCKER G 4647 5,83 ,58 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 19, 53 2,50 0191 HONIG G 292 1,36 ,14 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,08 ,01 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 781, 72 100,00 0193 SCHOKOLADE G 718 7,24 ,72 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 3,49 ,35 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 160 1,19 ,12 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 13,37 1,33 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 107,91 10,75 

Tabelle 34: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 0200 GEWUERZE 1 BACK- 1 SPEISEZUT. 2,64 ,26 

0001 KALBFLEISCH G 316 2,72 ,27 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,29 ,23 
0002 RINDFLEISCH G 1857 12,91 1,29 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2083 13,44 1,34 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,44 ·" 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2,26 ,23 
0005 GEFLUEGEL G 1081 4,98 ,50 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,79 ,18 
0006 HACKFLEISCH G 638 3,92 ,39 
OOD7 SONSTIGES FLEISCH G 233 1,12 ,11 0241 SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 29,52 2,94 
000 FLEISCH 41,36 4,12 0242 GETRAENKE IN GASTST. 12,65 1,26 

024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 42,17 4,20 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 4343 29,58 2,95 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 476 2,57 ,26 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 53,33 5,31 
0013 SCHINKEN G 321 3,42 ,34 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,2" ,12 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 850 14,24 1,42 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,08 , 11 0302 PULVERKAFFEE G 20 1,39 ,14 
001 FLEISCHWAREN 37,89 3,78 030 BOHNENKAFFEE G 870 15,62 1,56 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 5H 1,97 ,20 0310 ECHTER TEE G 41 1,16 , 12 

0031 SONST.KDNSERV.FISCHE G 283 1,15 ,11 0321 WEIN L 2,0„ 6,91 ,69 
0032 FISCHKONSERVEN 2,01 ,20 0322 BIER L 9,822 10,90 1,09 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,40 ,04 0323 MOST ,05 
003 FISCHWAREN 3,55 ,35 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 9,27 ,92 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,178 1,23 ,12 
0040 EIER ST 53 11,64 1, 16 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 28,35 2,82 

0051 VOLLMILCH,FRJSCH L 21,180 10,49 1,05 0331 TABAK G 22 ,68 ,07 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1806 3,57 ,36 0332 ZIGARREN ST 10 2,35 ,23 
0053 SAHNE G 426 1,91 ,19 0333 ZIGARETTEN ST 201 17,95 1,79 
0054 SONSTIGE MILCH 1,08 ,11 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,01 
005 MILCH 17,05 1,70 033 TABAKWAREN 21,05 2,10 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1301 6,98 ,70 03 GENUSSMITTEL 66,19 6,59 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 792 1,39 ,14 
006 KAESE G 2092 B,37 ,83 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 376,06 37,47 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnilt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnin je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
ein~eit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

einlieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 800 bis unter 1200 DM 
1200 und mehr DM 

0134 TOl!ATEN G 142Ci 2,27 ,16 
0135 SALAT G 868 1,96 ,14 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 6,78 ,47 Privater Verbrauch lns1esamt 013 FRISCHGEMUESE 14,24 ,99 

nach Verwendun1szwecken 
0141 GEMUESEKONSERVEN 5,32 ,37 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 2,24 ,16 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 376,06 37,47 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 7,56 ,53 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 127,55 12,71 0151 KERNOBST 5,98 ,42 
0152 STEINOBST 2,90 ,20 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 103,87 10,35 0153 TRAUBEN G 1189 1,75 ,12 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,90 ,13 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 39,86 3,97 0155 SUEDFRUECHTE G 6787 10,07 ,70 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,05 4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 121, 66 12, 12 015 FRISCHOBST 22,65 1,58 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 97,70 9,73 0161 OBSTKONSERVEN 2176 119 
0162 TROCKENOBST,SDNST.OBST G 748 3121 ,22 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 36101 3,59 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 5197 ,42 

7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 70,82 7106 0170 IIARIIELAOE G 475 1,36 ,09 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 30116 3100 0180 ZUCKER G 4900 6,17 143 
0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1003,69 100,00 0191 HONIG G 360 1,78 ,12 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 111 101 
0193 SCHOKOLADE G 920 9,55 ,66 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 4129 ,30 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 195 1149 ,10 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 17,22 1120 

Tabelle 35: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 01 PFLANZL.NAHRUNGSIIITTEL 132,67 9,23 
1200 und mehr DM 

0200 GEWUERZE,BACK-1SPEISEZUT. 3,00 ,21 
0001 KALBFLEISCH G 482 4131 ,30 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 3,48 ,24 0002 RINDFLEISCH G 2086 15,42 1,07 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2048 14,03 ,98 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,21 ,36 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 3,19 ,22 
0005 GEFLUEGEL G 1353 6,35 ·" 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 3177 126 0006 HACKFLEISCH G 730 4,56 ,32 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 307 1167 ,12 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTSl. 50123 3,50 000 FLEISCH 49,55 3,45 
0242 GETRAENKE IN GASTSl. 18,04 1,26 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 040 30,80 2,14 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 68,28 4,75 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 476 2,63 118 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 83,74 5,83 0013 SCHINKEN G 435 4174 133 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,66 ,12 0301 KAFFEE, BOHNEN U.GEMAHLEN G 970 16143 1,14 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,33 109 
001 FLEISCHWAREN 41116 2,86 0302 PULVERKAFFEE G 26 1,79 112 

030 BOHNENKAFFEE G 996 18,22 1127 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 773 2,76 ,19 0310 ECHTER TEE G 64 1,80 ,13 
0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 304 1,38 ,10 0321 WEIN L }1078 11,97 ,83 0032 FISCHKONSERVEN 2,30 ,16 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,58 ,04 0322 BIER L · 91505 10,95 ,76 
003 FISCHWAREN 4,25 ,30 0323 IIOST ,04 

0324 BRANNTWEIN,LIKOER 11111 ,77 
0040 EIER ST 64 14150 1,01 0325 SEKT1SCHAUMWEIN L 01290 2,19 ,15 

032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 36127 2,52 
0051 VOLL11ILCH 1FR1SCH L 26,555 12,98 ,90 0331 TABAK G 14 ,48 ,03 0052 KONDENSMILCH1TUBENSAHNE G 1845 3,67 ,26 0332 ZIGARREN ST 12 3,49 ,24 0053 SAHNE G 629 2,87 120 0333 ZIGARETTEN ST 215 18,93 1132 0054 SONSTIGE MILCH 1,58 ,11 0334 SONSTIGE TABAKWAREN 104 005 MILCH 21,11 1,47 033 TABAKWAREN 22194 1,60 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1574 8189 162 03 GENUSSMITTEL 79,23 5,51 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 1166 2108 114 
006 KAESE G 2740 10,97 ,76 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 01,96 32185 
0070 BUTTER G 3281 23,22 1,62 

0081 TIERISCHE FETTE G 194 ,45 ,03 
0082 IIARGARINE G 2222 5,63 ,39 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 187 ,06 
OOB SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 6196 ,48 

0090 SPEISEDELE G 557 1,87 
Privater Verbrauch ins1eeamt ,13 

nach Verwenduncszwecken 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 176132 12,27 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSNITTEL '171,96 32185 
0101 BROT G 15819 17,32 1,21 
0102 KLEINGE8AECK 7116 ,50 BEKLEIDUNG1SCHUHE 182, 59 12171 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 13,12 191 
010 BROT UND BACKWAREN 37,61 2,62 2 WOHNUNGSIIIETEN U.AE. 152196 10,65 

0111 WEIZENIIEHL G 2731 2168 ,19 3 ELEKTRIZITAET1GAS,BRENNST. 48,04 3134 
0112 TEIGWAREN G 836 2107 ,14 
0113 REIS G 687 1,04 ,07 4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 194196 13,57 0114 HUELSENFRUECHTE G 319 ,61 ,04 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 157 ,04 5 VERKEHRSZW. 1NACHRICHTEN 146102 10116 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 7106 149 
Oll MEHL1NAEHRM.,KARTOFFELERZ 14,03 ,98 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 52,73 3167 

0120 KARTOFFELN G 22042 5186 ,41 7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 122,39 8,52 

0131 BLUMENKOHL G 744 ,94 ,07 8 PERS.AUSST. 1SONST.WAREN 65,13 4,53 
0132 SONSTIGER KOHL G 1412 1,23 ,09 
0133 KAROTTEN,IIOEHREN G 1168 \105 107 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1436, 78 100,00 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 1 Person 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen· Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 

Mengen• Menge DM Prozent 
e1nhe1t einhe1t 

Tabelle 36: Haushalte insgesamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 138 1,17 ,30 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,13 ,29 

DOC2 RINDFLEISCH G 550 3,76 ,98 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 507 3,43 , 89 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 6,38 1,66 

0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,65 ,17 
0005 GEFLUEGEL G 382 1,74 ,45 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 16,96 4,40 

0006 HACKFLEISCH G 158 1,01 ,26 0242 GETRAENKE IN GASTST. 4,63 1,20 

0007 SONSTIGES FLEISCH G 87 ,41 ,11 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 21,59 5,60 

ooc FLEISCH 12,18 3, 16 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,92 8,02 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 1141 8,02 2,08 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 146 ,81 ,21 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 369 6,33 1,64 

0013 SCHINKEN G 105 1,14 ,30 0302 PULVERKAFFEE G 9 ,63 , 16 

0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,50 ,13 030 BOHNENKAFFEE G 378 6,96 1,81 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,33 ,09 
001 FLEISCHWAREN 10,80 2,80 0310 ECHTER TEE G 21 ,60 , 16 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 188 ,63 ,16 0321 WEIN L 0,748 2,54 ,66 
0322 BIER L 2, ~26 2,74 ,71 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 96 ,38 , 10 0323 MOST ,03 , 01 

0032 FISCHKONSERVEN ,63 , 16 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 3,16 ,82 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,12 ,03 0325 SEKT,SCHAUHWEIN L 0,055 ,39 , lO 

003 FISCHWAREN l,13 ,29 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE B,86 2,30 

0040 EIER ST 17 3,84 1,00 0331 TABAK G 7 ,lB ,05 
0332 ZIGARREN ST 3 ,85 ,22 

0051 VOLLHILCH,FRISCH L 5,194 2,66 ,69 0333 ZIGARETTEN ST 55 4,71 1,22 

0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE G 723 1,53 ,40 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,02 ,Ol 

0053 SAHNE G 116 ,50 ,13 033 TABAKWAREN 5,75 1,49 

0054 SONSTIGE MILCH ,40 , 10 
C05 HI LCH- 5,08 1, 32 03 GENUSSHI TTEL 22 ,17 5,75 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 416 2,31 ,60 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL B6,63 35,45 

C062 FRISCHER KAESE,QUARK G 317 ,56 , 15 
006 KAESE G 733 2,88 , 75 

0070 BUTTER G 901 6,43 l,67 Privater Verbrauch insgesamt 

OC8l TIER ISCHE FETTE G 93 ,23 ,06 
nach Verwendungszwecken 

0082 MARGARINE G 577 1,49 ,39 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,25 ,06 

136,63 35,45 

008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 1,96 ,51 BEKLEIOUNG,SCHUHE 41,65 10,81 

0090 SPEI SEOELE G 177 ,59 , 15 
2 WOHNUNGS~IETEN U.AE. 65,61 17,C2 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 45,52 11, 81 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 18,05 4,68 

0101 BROT G 4732 5,23 l, 36 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 
0102 KLEINGEBAECK 2,11 ,55 4 43,62 11,32 

0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 4,27 1,11 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 
010 BROT UND BACKWAREN 11,62 3,01 

25,31 6,57 

0111 WEIZENMEHL G 890 ,87 ,23 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 15,31 3,97 

0112 TE IG WAREN G 256 ,62 ,16 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 
0113 REIS G 256 ,37 ,10 7 24,69 6,41 

0114 HUELSENFRUECHTE G 85 ,16 ,04 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,09 ,02 8 14,57 3,78 

0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,48 , 38 
o-8 PRIVATER VERBRAUCH 

Oll HEHL,NAEHRM. 1 KARTOFFELERZ 3,59 ,93 385,46 100,00 

0120 KARTOFFELN G 6134 1,75 ,45 

0131 BLUMENKOHL G 231 ,28 ,07 
0132 SONSTIGER KOHL G 381 ,32 ,OB 
0133 KAROTTEN,HOEHREN G 243 ,22 ,06 Tabelle 37: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
0134 TOMATEN G 380 ,58 , 15 
0135 SALAT G 261 ,56 , 15 unter 300 DM 
0136 SONST.FR!SCHGEMUESE 1,76 ,46 
013 FR(SCHGEMUESE 3,73 ,97 0001 KALBFLEISCH G 139 1,14 ,43 

0002 RINDFLEISCH G 589 3,89 1,45 

0141 GEMUE SEKONSERVEN 1,08 , 28 0003 SCHWEINEFLEISCH G 500 3,29 1,23 

0142 TROCKENGEH.,SONST.GEHUESE ,53 , 14 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,58 ,22 

014 KONS.GEMUESE 1 TROCKENGEH. 1,61 ,42 0005 GEFLUEGEL G 329 1,48 ,55 
0006 HACKFLEISCH G 154 ,96 , 36 

0151 KERNOBST 1,87 ,49 0007 SONSTIGES FLEISCH G 84 ,37 ,14 

0152 STEINOBST ,85 , 22 000 FLEISCH 11,72 4,38 

0153 TRAUBEN G 424 ,61 ,16 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,52 ,13 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 1025 6,82 2, 55 

0155 SUEOFRUECHTE G 1838 2,76 ,72 0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 136 ,71 ,27 

0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 ,01 0013 SCHINKEN G 80 ,84 ,31 

015 FRISCHOBST 6,64 1, 72 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,38 ,14 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,23 ,09 

0161 OBSTKONSERVEN ,52 ,13 001 FLEISCHWAREN 8,98 3,35 

0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 198 ,74 ,19 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,26 ,33 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 198 ,65 ,24 

0170 MARMELADE G 180 ,49 ,13 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 92 ,35 ,13 
0032 FISCHKONSERVEN ,48 ,18 

0180 ZUCKER G 1506 1,90 ,49 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,08 ,03 
003 FISCHWAREN ,91 ,34 

0191 HONIG G 166 ,83 ,22 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 0040 EIER ST 17 3,66 1, 37 

0193 SCHOKOLADE G 300 3,17 ,82 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN ,99 ,26 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 5,657 2,82 1,05 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 55 ,42 , 11 0052 KONOENSHILCH,TUBENSAHNE G 688 1,44 ,54 

019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 5,43 1,41 0053 SAHNE G 92 ,39 , 15 
0054 SONSTIGE MILCH ,34 ,13 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 38,03 9,87 005 MILCH 4,99 1,86 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,81 ,21 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 367 1,97 ,71t 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 293 ,50 ,19 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,00 ,26 006 KAESE G 660 2,47 ,92 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 1 Person 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung Mengen-. Menge DM Prozent Pos.Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent einh:eit einheit 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltanettoeinkommen 
un\er 300 DM unter 300 DM 

0070 BUTTER G 811 5,76 2,15 

OOBl TIERISCHE FETTE G 107 ,26 ,10 
OOB2 IIARGARI NE G 621 1,60 ,60 Privater Verbrauch inseeaamt 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,24 ,09 nach Verwendune9zwecken 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 2,10 ,78 

0090 SPEISEOELE G 184 ,58 ,22 0 NAHRUNGS-UND GENUSSIIITTEL 105, 74 39,50 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 41,81 15,62 BEKLEIDUNG,SCHUHE 25,36 9,47 
0101 BROT G 4791 5,17 1,93 2 IIOHNUNGSIHETEN U.AE. 51,61 19,28 0102 KLEINGEBAECK 2,11 ,79 
0103 FEINGE8AECK,OAUERBACKII. 3,39 1,27 3 ELEKTRIZ ITAET ,GAS, BRENNST. 15,81 5,91 010 BROT UND BACKIIAREN 10,67 3,99 

0111 IIEIZENMEHL G 1094 1,06 ,40 
4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 27,42 10,24 

0112 TE IGIIAREN G 286 ,68 ,25 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 11,61 4,3ft 0113 REIS G 289 ,40 ,15 
0114 HUELSENFRUECHTE G 85 ,16 ,06 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 10,45 3,90 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,06 ,02 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,43 ,53 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 13,79 5,15 011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 3,78 1,41 

0120 KARTOFFELN G 6421 1,81 ,68 
8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 5,91 2,21 

0131 BLUMENKOHL G 243 ,29 ,11 
0-8 PRIVATER VERBRAUCH 267,70 100,00 

0132 SONSTIGER KOHL G 423 ,35 ,13 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 252 ,23 ,09 
0134 TOMATEN G 323 ,48 ,18 
0135 SALAT G 267 ,56 ,21 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,55 ,58 Tabelle 38: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 013 FRi SCHGEMUESE 3,46 1,29 

300 bis unter 600 DM 
0141 GEMUESEKONSERVEN ,87 ,32 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,45 ,17 0001 KALBFLEISCH G 133 1,14 ,25 
014 KDNS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,32 ,49 0002 RINDFLEISCH G 512 3,63 ,79 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 527 3,64 ,80 
0151 KERNOBST 1,58 ,59 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,72 ,16 
0152 STEINOBST ,69 ,26 0005 GEFLUEGEl G 402 1,86 ,41 
0153 TRAUBEN G 345 ,48 , 18 0006 HACKFLEISCH G 159 1,03 ,23 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,37 ,14 0007 SONSTIGES FLEISCH G 92 ,46 ,10 
0155 SUEDFRUECHTE G 1566 2,31 ,86 000 FLEISCH 12,49 2,73 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 ,01 
015 FRISCHOBST 5,45 2,0't 0011 IIURST UND WURSTWAREN G 1249 9,11 1,99 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 159 ,93 ,20 
0161 OB STKDNSERVEN ,34 , 13 0013 SCHINKEN G 128 1,38 ,30 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 181 ,61 ,23 OOl't FLEISCH- UND MISCHKONS. ,59 ,13 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST ,95 ,35 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,41 ,09 

001 FLEISCHWAREN 12,42 2,72 
0170 MARMELADE G 165 ,43 ,16 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 175 ,59 ,13 
0180 ZUCKER G 1645 2,07 ,77 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 102 ,42 ,09 
0191 HONIG G 165 ,80 ,30 0032 FISCHKONSERVEN ,79 ,17 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,15 ,03 
0193 SCHOKOLADE G 216 2,20 ,82 003 FISCHWAREN 1,35 ,30 
0194 SONSTIGE SUESSIIAREN ,71 ,27 
0195 KAKADERZEUGNISSE G 45 ,34 ,13 0040 EIER ST 18 3,96 ,87 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 4,D6 1,52 

0051 VOLLMILCH,FRI SCH L 4,76} 2,49 ,54 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 34,00 12,70 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 766 1,61 ,35 

0053 SAHNE G 127 ,55 , 12 
0200 GEIIUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,79 ,30 0054 SONSTIGE MILCH ,42 ,09 

005 MILCH 5,07 1,11 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE ,75 ,28 

0061 WE ICH-HART-U. SCHNI TTKAESE G 454 2,56 ,56 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE ,97 ,36 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 313 ,57 ,12 

006 KAESE G 767 3,13 ,68 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 3,20 1,20 

0070 BUTTER G 970 6,92 1,51 
0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 7,80 2,91 
0242 GETRAENKE lN GASTST. 2,32 ,87 0081 TIERISCHE FETTE G 84 ,21 ,05 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 10,12 3,78 0082 MARGARINE G 551 1,42 ,31 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,25 ,05 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 15,82 5,91 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 1,88 ,41 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 316 5,36 2,00 0090 SPEISEOELE G 173 ,60 ,13 
0302 PULVERKAFFEE G 6 ,41 ,15 
030 BOHNENKAFFEE G 322 5,77 2,16 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 48,43 10,60 

0310 ECHTER TEE G 16 ,45 ,17 0101 BROT G 4700 5,25 1,15 
0102 KLEINGEBAECK 2,11 ,46 

0321 WEIN L 0,46!1 1,53 ,57 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 5,01 1,10 
0322 BIER L 1 ,5}1 1,73 ,65 010 BROT UND BACKWAREN 12,36 2,70 
0323 MOST ,02 ,01 
0324 BRANNTIIEIN,LIKOER 1,75 ,65 0111 WEIZENMEHL G 714 ,72 ,16 
0325 SEKT,SCHAUMIIEIN L 0,016 ,13 ,05 0112 TE IGIIAREN G 231 ,58 ,13 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 5,17 1,93 0113 REIS G 217 ,33 ,07 

0114 HUELSENFRUECHTE G 84 ,16 ,04 
0331 TABAK G 7 ,17 ,06 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,10 ,02 
0332 ZIGARREN ST 2 ,41 , 15 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,53 ,33 
0333 ZIGARETTEN ST 25 2,12 ,79 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 3,41 ,75 
0334 SONSTIGE TABAKIIAREN ,Ol 
033 TABAKIIAREN 2,71 1,01 0120 KARTOFFELN G 6144 1,75 ,38 

03 GENUSSMITTEL 14,10 5,27 0131 BLUMENKOHL G 218 ,27 ,06 
0132 SONST! GER KOHL G 329 ,29 ,06 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 105,74 39,50 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 222 ·21 ,05 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 1 Person 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung 
Mengen-- Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent 
einfieit einfieit 

Monatliches Haushaltanettoeinkommen Tabelle 39: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM 

0134 TOMATEN G 'tl6 ,67 , 15 0001 KALBFLEISCh G 143 1,34 ,21 
0135 SALAT G 2't9 ,55 , 12 0002 RINDFLEISCH G 51/t 3,74 ,59 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,92 ,42 0003 SCHWEINEFLEISCH G 480 3,36 ,53 
013 FRISCHGEMUESE 3,90 ,85 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,67 ,11 

0005 GEFLUEGEL G 581 2,73 ,r,3 
Ol'tl GEMUESEKONSERVEN 1,27 ,28 0006 HACKFLEISCH G 159 1,03 ,16 
0142 TROCKENGEM.,SDNST.GEMUESE ,59 ,13 0007 SONSTIGES FLEISCH G 81 ,'tl ,06 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,86 ,'tl 000 FLEISCH 13,29 2,10 

0151 KERNOBST 2,13 ,47 0011 WURST UND WURSTWAREN G 1327 9,62 1,52 
0152 STEINOBST 1,00 ,22 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 127 ,7'> ,12 
0153 TRAUBEN G 489 ,73 ,16 0013 SCHINKEN G 13/t 1,53 ,24 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,62 '1't 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,86 ,l't 
0155 SUEDFRUECHTE G 1991 3,02 ,66 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,51 ,OB 
0156 SONSTIGE FRUEC,HTE ,01 001 FLEISCHWAREN 13,27 2,10 
015 FRISCHOBST 7,52 1,65 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 179 ,69 ,11 
0161 DBSTKONSERVEN ,65 'l't 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 212 ,Bit , 18 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 92 ,'>2 ,07 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,49 ,33 0032 FISCHKONSERVEN ,83 ,13 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,17 ,03 
0170 MARMELADE G 19/t ,5't ,12 003 FISCHWAREN 1,'tl ,22 

0180 ZUCKER G 1366 1,74 ,38 OO'tO EIER ST 18 4,18 166 

0191 HONIG G 166 ,84 ,18 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 4,}21 2,35 ,37 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 0052 KDNDENSMILCH,TUBENSAHNE G 756 1,67 ,26 
0193 SCHOKOLADE G 373 3,98 ,B7 0053 SAHNE G 188 ,86 'l't 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,23 ,27 005'> SONSTIGE MILCH ,62 , 10 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 66 ,51 ,11 005 MILCH 5,50 ,87 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,57 1,'t4 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 486 2,92 ,46 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 41, 13 9,00 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 't55 ,83 , 13 

006 KAESE G 9't2 3,74 ,59 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,B2 , 18 

0070 BUTTER G 1089 7,87 1,25 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,13 ,25 

0081 TIERISCHE FETTE G 69 ,18 ,03 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,26 ,28 0082 MARGARINE G 't56 1,17 , 19 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,25 ,04 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 9,'tO 2,06 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 1,61 ,25 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 22,65 't,96 0090 SPEISEOELE G 174 ,66 ,10 
0242 GETRAENKE IN ~AStll• 6,2'> 1,37 
02'> VERZEHR IN GASTSTAETTEN 28,89 6,32 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 52,21 8126 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 41,50 9,08 0101 BROT G 45'>9 5,33 ,Bit 
0102 KLEINGEBAECK 2,19 ,35 

0301 KAFFEE, BOHNEN U.GEMAHLEN G 418 7,22 1,5B 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 5,50 ,87 
0302 PULVERKAFFEE G 10 ,74 ,16 010 BROT UND BACKWAREN 13,02 2,06 
030 BOHNENKAFFEE G '>28 7,97 1,7'> 

0111 WEIZENMEHL G 603 ,56 ,09 
0310 ECHTER TEE G 25 ,71 ,16 0112 TEIGWAREN G 208 ,so ,OB 

0113 REIS G 219 ,31 ,05 
0321 WEIN L o,e49 2,92 ,64 Oll't HUELSENFRUECHTE G 64 ,12 ,02 
0322 BIER L },172 3,78 ,83 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,16 ,03 
0323 MOST ,04 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,56 ,25 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 4,45 ,97 011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 3,22 ,51 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,090 ,59 ,13 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 11,78 2,58 0120 KARTOFFELN G 4803 1,41 ,22 

0331 TABAK G 7 ,19 ,04 0131 BLUMENKOHL G 212 ,27 ,04 
0332 ZIGARREN ST 4 1,16 ,25 0132 SONST! GER KOHL G 395 ,35 ,06 
0333 ZIGARETTEN ST 85 7,26 1,59 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 255 ,20 ,03 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,02 0134 TOMATEN G 496 ,75 , 12 
033 TABAKWAREN B,64 1,89 0135 SALAT G 253 ,5B ,09 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,12 ,34 
03 GENUSSMITTEL 29,09 6,37 013 FRISCHGEMUESE 4,28 ,68 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 160,15 35,05 0141 GEMUESEKONSERVEN 1,42 ,22 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,78 ,12 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,21 ,35 

0151 KERNOBST 2,26 ,36 
0152 STEINOBST ,99 , 16 
0153 TRAUBEN G 581 ,86 ,14 
015't SONST.BEERENFRUECHTE ,70 ,11 
0155 SUEOFRUECHTE G 2499 3,83 ,61 

Privater Verbrauch ins1esamt 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 
nach Verwendun1szwecken 015 FRISCHOBST 8,68 1,37 

0161 OBSTKONSERVEN ,94 , 15 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 160,15 35,05 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 221 ,92 , 15 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,86 ,29 
1 BEKLEIDUNG,SCHUHE 52,66 11,52 

0170 MARMELADE G 174 ,53 ,08 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 74,16 16,23 

0180 ZUCKER G 1258 1,61 ,25 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 20,16 4,41 

0191 HONIG G 180 ,95 ,15 
4 UEBR.NAREN u.o.HAUSHALTSF. 52,52 11,49 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 

0193 SCHOKOLADE G 3B3 4,26 ,67 
5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 30,91 6,76 0194 SONSTIGE SUESSNAREN 1,33 ,21 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 47 ,38 ,06 
6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 18,59 4,07 019 SUESSNAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,94 1, 10 

7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 29,08 6,36 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 43,74 6,92 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 18,73 4,10 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,99 , 16 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 456,96 100,00 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,65 ,26 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 1 Person 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung 

Monat! iches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

G 
ST 
ST 

440 
16 

456 

32 

1,719 
}, 115 

0,09s 

4 
5 

75 

Privater Verbrauch insll'esamt 
nach Verwendungszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

1 BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

1,32 

7,52 

36,64 
8,29 

44,93 

Prozent 

,21 

1,19 

5, 80 
1, 31 
7, 11 

56,41 8,93 

7,61 
1,15 
8,76 

,90 

4,90 
3,78 

,OB 
4,88 

,75 
14,39 

,15 
1,42 
6,50 

8,06 

32,12 

184,48 

1,20 
,18 

1,39 

,14 

,78 
,60 
,01 
,77 
,12 

2,28 

,02 
,22 

1,03 

1,28 

5,08 

29,20 

184,48 29,20 

72,94 11,54 

94,51 1",96 

22,30 3,53 

80,35 12,72 

65,49 10,36 

25, 74 4,07 

54,55 8,63 

31,51 4,99 

631,86 100,00 

Tabelle 40 : Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 
0012 
0013 
OOl't 
0015 
001 

WURST UND WURSTWAREN G 
MAGERER UND FETTER SPECK G 
SCHINKEN G 
FLEISCH- UND MISCHKONS. 
SONSTIGE FLEISCHWAREN 
FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

0040 EIER 

G 

ST 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

0061 NEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

151 
408 
392 

467 
184 

96 

1269 
175 
173 

160 

79 

16 

4,,01 
657 
146 

547 
358 
905 

1,32 
3,02 
2,95 

,72 
1,96 
1,27 

,47 
11,71 

9,89 
1,00 
2,01 

,64 
,62 

14,17 

,56 

,40 
,81 
,27 

1,48 

3,75 

2,37 
1,49 

,68 
,56 

5,10 

3,29 
,72 

4,01 

,18 
,41 
,40 
,10 
,27 
,17 
,06 

1,60 

1,35 
,14 
,27 
,09 
,08 

1,94 

,OB 

,05 
,11 
,04 
,20 

,51 

,32 
,20 
,09 
,08 
,70 

,45 
,10 
, 55 
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Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Beze1 chnung 
Mengen­
ein~eit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK 1 DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL 
0112 TE IG WAREN 
0113 REIS 
0114 HUELSENFRUECHTE 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST .FRi SCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 DBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST, TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1030 

47 
426 

121 

't52B 

38t, 
173 
219 
61 

3661 

161 
31't 
281 
505 
254 

566 

2717 

261 

257 

1319 

184 

526 

77 

449 
24 

473 

31 

1,717 
2,598 

6 
8 

107 

7,39 

,11 
1,11 

,21 
1,43 

,43 

1,01 

,02 
,15 
,03 
,20 

,06 

50,03 6,83 

5,52 
1,96 
7,11 

14,59 

,38 
,'t3 
,34 
,13 
,17 

1,68 
3,13 

1,28 

,19 
,27 
,25 
,79 
,56 

1,97 
4,03 

1,49 
,68 

2,17 

, 75 
,27 
,97 

1,99 

,05 
,06 
,05 
,02 
,02 
,23 
,43 

, 17 

,03 
,04 
,03 
,11 
,08 
,27 
, 55 

,20 
,09 
,30 

2,53 ,35 
,96 ,13 
,83 ,11 
,83 ,11 

,.,19 ,57 
,03 

9,37 1,28 

,89 ,12 
1,07 ,15 
1,96 ,27 

,82 ,11 

1,68 ,23 

1,00 
,02 

5,76 
1,95 

,58 
9,30 

, 14 

,79 
,27 
,08 

1,27 

t,9,34 6,60 

,65 ,09 

2,00 

1,78 

8,75 

46,37 
10,33 
56,69 

69,87 

7,79 
1,72 
9,50 

,88 

7,19 
3,25 

,02 
5,'t9 

,89 
16,83 

,21 
2,06 
9,42 

,02 
11,71 

,27 

,2't 

1,20 

6,33 
1,41 
7,74 

9,54 

1,06 
,23 

1,30 

,12 

,98 

·" 
,75 
,12 

2,30 

,03 
,28 

1,29 

1,60 

38,93 5,32 

207,17 28,29 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 1 Person 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung 
Mengen-
e1nheit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 

Mengen· 
einheit Menge DM Prozent 

Monatl 1ches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 

800 bis unter 1200 DM, 1200 und mehr DM 

0134 TOMATEN G 715 1,18 ,11 
0135 SALAT G 456 1,00 ,09 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,13 ,29 

Privater Verbrauch insgesamt 013 FRISCHGEMUESE 6,35 ,60 

nach Verwendungszwecken Ol'tl GEMUESEKONSERVEN 1,46 ,14 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,59 ,06 

C NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 207,17 28,29 014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,05 ,19 

1 BEKLEIOUNG,SCHUHE 78,75 10,76 0151 KERNOBST 2,42 ,23 
0152 STEINOBST 2,39 ,22 

2 NOHNUNGSMIETEN U.AE. 111,39 15,21 0153 TRAUBEN G 575 ,'r,2 ,09 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 2,21 ,21 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 18,87 2,58 0155 SUEOFRUECHTE G 3127 4,99 ,47 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 100,97 13,79 015 FRISCHOBST 12,97 1,22 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 78,47 10,72 0161 08STKONSERVEN 1,35 ,13 
0162 TROCKENOBST,SONST.08ST G 199 1,26 , 12 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 30,13 4,11 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,61 ,25 

1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 58,49 7,99 0170 MARMELADE G 206 ,71 ,07 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 47,97 6,55 0180 ZUCKER G 1820 2,32 ,22 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 732, 20 100,00 0191 HONIG G 126 ,70 ,07 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,01 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 621 7,18 ,68 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,56 , 15 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 116 ,95 ,09 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,46 ,98 

Tabelle 41: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 57,89 5,45 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. ,86 ,oe 
0001 KALBFLEISCH G 198 1,90 ,18 
0002 RINDFLEISCH G 567 4,31 , 41 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,00 ,19 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 587 4,39 ,41 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,95 ,09 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,63 ,15 

0005 GEFLUEGEL G 822 3,68 ,35 
0006 HACKFLEISCH G 170 1,18 ,11 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 35,24 3,32 

0007 SONSTIGES FLEISCH G 97 ,53 ,05 
000 FLEISCH 16,93 1,59 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 56,98 5,36 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 20,46 1,93 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 1397 11,68 1,10 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 77,45 7,29 

0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 175 ,99 ,09 
0013 SCHINKEN G 179 2,18 ,21 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 117, 19 11,03 

0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,71 ,07 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,67 ,06 0301 KAFFEE,80HNEN u.GEMAHLEN G 552 9,47 ,89 

001 FL EI SCHNAREN 16,22 1,53 0302 PULVERKAFFEE G 16 1,09 , 10 
030 BOHNENKAFFEE G 568 10,56 ,99 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 255 ,93 ,09 
0310 ECHTER TEE G 52 1,55 , 15 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 82 ,50 ,05 
0032 FISCHKONSERVEN ,71 ,07 0321 WEIN L 2,1e1 10,10 ,95 

0033 SONSTIGE FISCHNAREN ,34 ,03 0322 BIER L 4,707 6,19 , 58 

003 FI SCHWAREN 1,56 , 15 032't 8RANNTWEIN,LIKOER 8,24 , 78 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,233 1,92 , 18 

0040 EIER ST 26 6,11 ,57 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 26,45 2,49 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 5,803 3,39 ,32 0331 TABAK G 1 ,08 ,01 

0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 847 1,99 , 19 0332 ZIGARREN ST 12 3,66 ,34 

0053 SAHNE G 310 1,33 ,13 0333 ZIGARETTEN ST 155 14,03 1,32 

0054 SONST! GE HI LCH ,67 ,06 0334 SONSTIGE TABAKWAREN 

005 MILCH 7,37 ,69 033 TABAKWAREN 17,76 1,67 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 623 3,74 ,35 03 GENUSSMITTEL 56,32 5, 30 

0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 649 1,47 , 14 
006 KAESE G 1273 5,21 ,49 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 297,67 28,01 

0070 BUTTER G 1318 9,51 , 89 

0081 TIERISCHE FETTE G 36 ,08 ,Ol 
0082 MARGARINE G 487 1,27 , 12 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,44 ,04 
008 SPEISEFETTECOHNE BUTTER) 1,79 ,17 Privater Verbrauch insgesamt 

0090 SPEISEOELE G 145 ,63 ,06 
nach Verwendungszwecken 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 66,27 6,24 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 297,67 28,0l 

0101 BROT G 4643 5,92 ,56 
0102 KLEINGESAECK 2,46 ,23 BEKLEIDUNG,SCHUHE 140, ll 13,18 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 5,83 ,55 
010 BROT UND BACKWAREN 14,21 1,34 2 NOHNUNGS~IETEN U.AE. 135,60 12,7(1 

0111 WEIZENMEHL G 433 ,43 ,O,, 3 ELEKTRIZITAET,GAS,8RENNST. 23,02 2,17 
0112 TEIGWAREN G 213 ,56 ,05 
0113 REIS G 399 ,71 ,07 4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 129,43 12,18 
0114 HUELSENFRUECHTE G 232 ,46 ,04 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,28 ,03 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 100,52 9,46 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,54 , 14 
Oll HEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 3,98 ,37 ,6 KDERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 30,51 2,87 

0120 KARTOFFELN G 6277 2,22 ,21 1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 118,43 11, l't 

0131 BLUMENKOHL G 361 ,45 ,04 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 87,43 8,23 
0132 SONSTIGER KOHL G 306 ,25 ,02 
0133 KAROTTEN,HOEHREN G 334 ,34 ,03 ()-8 PRIVATER VERBRAUCH 1062,71 100,00 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 2 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen~ 
einheit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen~ 

einlieit Menge DM Prozent 

Tabelle 42: Haushalte insgesamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 263 2,22 ,35 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,78 ,44 
0002 RINDFLEISCH G l't97 10,18 1,62 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,25 ,20 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1556 10,0l 1, 59 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,55 ,25 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 16,58 2,63 0005 GEFLUEGEL G 875 4,01 ,64 
0006 HACKFLEISCH G 425 2,64 ,42 0242 GETRAENKE IN GASTST. 6,80 1,08 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 219 1,02 , 16 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 23,38 3,71 
000 FLEISCH 31,65 5,02 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,71 4,87 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 2946 19,94 3,17 
0012 HAGERER UND FETTER SPECK G 379 2,06 ,33 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 684 11,52 1,83 
0013 SCHINKEN G 233 2,47 ,39 0302 PULVERKAFFEE G 12 ,8 .. ,13 
OOl't FLEISCH- UND MISCHKONS. ,80 ,13 030 BOHNENKAFFEE G 695 12,36 1,96 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,67 ,ll 
001 FLEISCHWAREN 25,9't 4, 12 0310 ECHTER TEE G 31 ,85 ,13 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G .r,95 1,62 ,26 0321 WEIN L 1,5,0 5,04 ,eo 
0322 BIER L 7,,,1 8,21 1,30 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 239 ,9.r, , 15 0323 MOST ,04 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN 1,28 ,20 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,06 l, 12 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,23 ,O't 0325 SEKT, SCHAUMWEIN L o, 104 ,77 ,12 
003 FISCHWAREN 2,44 ,39 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 21,11 3,35 

0040 EIER ST 36 8,04 1,28 0331 TABAK G 29 ,82 ,13 
0332 ZIGARREN ST 12 2,77 ·"" 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 10,no 5,18 ,82 0333 ZIGARETTEN ST 136 11,79 1,87 

0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1440 2,92 ,46 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,Ol 
0053 SAHNE G 271 1,18 ,19 033 TABAKWAREN 15,45 2,45 
0054 SONSTIGE MILCH ,61 , 10 
005 MILCH 9,89 1,57 03 GENUSSHI TTEL 49,76 7,90 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 846 4,'t9 ,71 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 254,0't 40,33 
0062 FRISCHER KAESE,OUARK G 5't7 ,93 ,15 
006 KAESE G 1393 5,42 ,86 

0070 BUTTER G 1787 12,62 2,00 Privater Verbrauch inscesamt 
0(;81 Tl ERi SCHE FETTE G 198 ,4't ,07 nach Verwenduncszwecken 
0082 MARGARINE G 1370 3,'t8 ,55 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,58 ,09 C NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 254,C't 4C,33 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 4,51 ,72 

0090 SPEI SEOELE G 376 1,17 , 19 
BEKLEIDUNG,SCHUHE 69,89 11,09 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 103,30 16,40 
2 WOHNUNGS"IETEN U.AE. 73,45 11,66 

0101 BROT G 10077 10,69 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 30,31 4, 81 1, 70 

0102 KLEINGE8AECK 4,12 ,65 " UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 75,87 12,04 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 7,19 1, 14 
010 BROT UNO BACKWAREN 22,00 3,'t9 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 47,57 7,55 
0111 WEIZENMEHL G 2127 2,07 ,33 6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 23,5't 3,74 0112 TEIGWAREN G 515 1,28 ,20 
0113 REIS G 'tl't ,61 , 10 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 36,92 5,86 0114 HUEL SENFRUECHTE G 226 ,41 ,07 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,18 ,03 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 18,40 2,92 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 2,98 ,47 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,54 1,20 Q-8 PRIVATER VERBRAUCH 629,97 100,00 
0120 KARTOFFELN G 1452't 3,81 ,60 

0131 BLUMENKOHL G 385 ,48 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 8't5 ,74 , 12 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 423 .~ ,06 Tabelle 43: Monatliches Haushs,ltsnettoeinkommen 0134 TOMATEN G 683 1,06 ,17 
0135 SALAT G .r,71 1,03 , 16 unter 300 DM 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,48 ,55 
013 FR I SCHGEMUESE 7,19 1,14 0001 KALBFLEISCH G 218 1,75 ,47 

0002 RINDFLEISCH G 1296 8,42 2,27 01"1 GEMUESEKONSERVEN 2,23 ,35 0003 SCHWEINEFLEISCH G 13"7 8,04 2,17 0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,21 , 19 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,09 ,29 014 KONS.GEMUE SE, TROCKENGEM. 3,'t5 ,55 0005 GEFLUEGEL G 615 2,72 , 73 
0006 HACKFLEISCH G 307 1,88 ,51 0151 KERNOBST 3,22 ,51 0007 SONSTIGES FLEISCH G 176 ,74 ,20 0152 STEINOBST 1,44 ,23 000 FLEISCH 21t,63 6,65 0153 TRAUBEN G 712 ,99 , 16 

0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,81 ,13 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 221t7 14,08 3,80 0155 SUEDFRUECHTE G 3052 't,5't ,72 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 278 1,43 ,39 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G lH 1,18 ,32 015 FRISCHOBST 11,02 1,75 OOH FLEISCH- UND MISCHKONS. ,50 , 14 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,"1 ,11 0161 OBSTKONSERVEN 1,01 ,16 001 FLEISCHWAREN 17,60 4,75 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 343 1,35 ,21 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,36 ,37 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 456 1,ltO ,38 
0170 MARMELADE G 250 ,68 ,11 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 214 ,72 ,19 

0032 FISCHKONSERVEN ,88 ,2 .. 0180 ZUCKER G 3278 4,l't ,66 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,15 ,04 
003 FI SCHWAREN 1,75 ,47 0191 HONIG G 247 1,22 , 19 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,03 0040 EIER ST 28 5,99 1,62 0193 SCHOKOLADE G 441 4,46 ,71 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,79 ,28 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 11,084 5,09 1,38 0195 KAKAOERZEUGNISSE G 78 ,59 ,09 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1177 2,34 ,63 019 SUESSIIAREN,HONIG,KAKAOERZ. 8,09 1,28 0053 SAHNE G 134 ,57 ,15 

0054 SONSTIGE MILCH ,42 ,11 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 70,27 11, 15 005 MILCH 8,41 2,27 
0200 GEWUERZE,8ACK-,SPEISEZUT. 1,90 ,30 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 622 3,04 ,82 

0062 FRISCHER KAESE,OUARK G 462 ,72 ,19 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE l,'tO ,22 006 KAESE G 1084 3,76 1,02 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 2 Personen 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
einhe1t Menge DM Prozent Pos, Nr. Bezeichnung 

Mengen-
einheit 

Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM unter 300 DM 

0070 BUTTER G 1267 8,98 2,43 

0081 TIERISCHE FETTE G 231 ,51 ,14 
Privater Verbrauch insgesamt 0082 MARGARINE G 1355 3,42 ,92 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,52 , 14 nach Verwendungszwec:ken 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 4,45 1,20 

0090 SPEISEOELE G 349 ,99 ,27 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 173,39 46,84 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 77,96 21,06 BEKLEIDUNG 1 SCHUHE 38,05 lD,28 

0101 BROT G 9837 10, 10 2,73 2 WOHNUNGS~IETEN u.Ae. 49,24 13,30 

0102 KLEINGEBAECK 3,88 1,05 
3 ELEKTR!ZITAET,GAS,BRENNST. 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 4,53 1,22 22,70 6,13 

010 BROT UND BACKWAREN lB,51 5,00 
4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 33,12 8,95 

0111 WEIZENMEHL G 2562 2,47 ,67 
VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 0112 TE IG WAREN G 515 1,26 ,34 16,04 4,33 

0113 REIS G 423 ,60 , 16 
6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 0114 HUELSENFRUECHTE G 216 ,39 ,11 11,71 3,16 

0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,10 ,03 
7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 2,70 ,73 15,47 4,18 

Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,53 2,03 
8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 10,42 2,82 

0120 KARTOFFELN G 14384 3,39 ,92 
0-8 PRIVATER VERBRAUCH 370, 14 lv0,00 

0131 BLUMENKOHL G 320 ,38 , 10 
0132 SONSTIGER KOHL G 657 ,57 , 15 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 357 ,35 ,09 
0134 TOMATEN G 463 ,69 , 19 
0135 SALAT G 340 ,71 , 19 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,05 ,55 Tabelle 44: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
013 FRISCHGEMUESE 4,75 1,28 300 bis unter 600 DM 
0141 GEMUESEKONSERVEN 1,25 ,34 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,85 ,23 0001 KALBFLEISCH G 232 1,92 ,35 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,10 , 57 0002 RINDFLEISCH G 1543 10,22 1,88 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 1591 10,05 1,85 
0151 KERNOBST l,92 , 52 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,46 ,27 
0152 STEINOBST ,79 , 21 0005 GEFLUEGEL G 849 3,84 ,71 
0153 TRAUBEN G 442 ,57 , 15 0006 HACKFLEISCH G 423 2,60 ,48 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,42 , 11 0007 SONSTIGES FLEISCH G 211 ,92 ,17 
0155 SUEDFRUECHTE G 1783 2,67 , 72 000 FLEISCH 31,02 5,71 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,01 
015 FRISCHOBST 6,38 1,72 0011 WURST UND WURSTWAREN G 2976 19,88 3,66 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 409 2,18 ,40 
0161 OBSTKONSERVEN ,45 , 12 0013 SCHINKEN G 221 2,28 ,42 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 234 ,87 ,24 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,69 , 13 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,32 ,36 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,59 ,11 
001 FLEISCHWAREN 25,61 4,72 

0170 MARMELADE G 184 ,45 , 12 
0020 FRISCHE U.T!EFGEK.FISCHE G 488 1,53 ,28 

0180 ZUCKER G 3304 4,16 l, 12 
0031 SONST. KONSERV. FISCHE G 242 ,90 ,17 

0191 HONIG G 190 ,92 ,25 0032 F l SCHKONSERVEN 1,20 ,22 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,04 ,Ol 0033 SONSTIGE FISCHWAREN , lB ,03 
0193 SCHOKOLADE G 238 2,34 ,63 003 FISCHWAREN 2,27 ,42 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,07 ,29 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 66 ,51 ,14 0040 EIER ST 35 7,74 1,43 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 4,88 1, 32 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 10,955 5,40 ,99 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 53,47 14,45 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1434 2,90 ,53 

0053 SAHNE G 250 1,08 ,20 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,68 ,45 0051o SONSTIGE MILCH ,52 , 10 

005 MILCH 9,89 1,82 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE ,72 , 19 

0061 WE!CH-HART-U.SCHNITTKAESE G 804 4,20 ,77 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,03 ,55 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 516 ,B6 , 16 

006 KAESE G 1320 5,06 ,93 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,01 ,54 

0070 BUTTER G 1757 12,3B 2,28 
0241 SPEISEN,MAHLZ.l.GASTST. 4,66 1,26 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 2,94 ,79 0081 TIERISCHE FETTE G 211 ,47 ,09 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 7,60 2,05 0082 MARGARINE G 1439 3,65 ,67 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,59 ,11 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 14,04 3,79 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 4,71 ,87 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 469 7,92 2,14 0090 SPEI SEOELE G 383 1,17 ,22 
0302 PULVERKAFFEE G 4 ,29 ,OB 
030 BOHNENKAFFEE G 474 8,21 2,22 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 101,40 18,68 

0310 ECHTER TEE G 21 ,56 ,15 0101 BROT G 10375 10,85 2,00 
0102 KLEINGEBAECK 4, 12 ,76 

0321 WEIN L o,e22 2,42 ,65 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 6,55 1,21 
0322 BIER L 5,023 5,45 1,47 010 BROT UND BACKWAREN 21,53 3,97 
0323 MOST ,03 ,01 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 3,22 ,87 0111 WEIZENMEHL G 2281 2,21 ,41 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,023 ,19 ,05 0112 TEIGWAREN G 515 1,28 ,24 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 11,30 3,05 0113 REIS G 423 ,61 ,11 

0114 HUELSENFRUECHTE G 242 ,,,3 ,08 
0331 TABAK G 39 1,02 ,2B 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN , 12 ,02 
0332 ZIGARREN ST 8 1,57 ,42 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. Z,87 ,53 
0333 ZIGARETTEN ST 60 5,19 1,40 Oll MEHL,NAEHRM. 1 KARTOFFELERZ 7,52 1,39 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,07 ,02 
033 TABAKWAREN 7,86 2,12 0120 KARTOFFELN G 15323 3,91 ,72 

03 GENUSSMITTEL 27,93 7, 55 0131 BLUMENKOHL G 369 ,,,6 ,OB 
0132 SONST! GER KOHL G 905 ,76 ,14 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 173, 39 46, 84 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 387 ,36 ,07 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 2 Personen 

Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeic;hnung Mengen- Menge DM Prozent emlieit emlie1t 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 45: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM 

0001 KALBFLEISCH G 292 2,48 ,35 
0134 TOMATEN G 635 ,98 ,18 0002 R I NOFLE I SCH G 1501 10,52 1, 49 
0135 SALAT G 4t,5 ,95 ,17 0003 SCHWEINEFLEISCH G 16"7 10,79 1, 53 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,12 ,57 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,68 ,24 
013 FRISCHGEMUESE 6,63 1,22 0005 GEFLUEGEL G 953 4,42 ,63 

0006 HACKFLEISCH G 454 2,83 ,40 
01"1 GEMUESEKONSERVEN 1, 81 ,33 0007 SONSTIGES FLEISCH G 224 1,09 , 15 
OH2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,11 ,20 000 FLEISCH 33,80 4,7-9 
OH KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,92 ,54 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 3191 21, 85 3,10 
0151 KERNOBST 3,15 ,58 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 375 2,13 ,30 
0152 STEINOBST 1,35 ,25 0013 SCHINKEN G 266 2,84 ,40 
0153 TRAUBEN G 657 ,90 ,17 0014 FLEISCH- UND HISCHKONS. 1,04 , 15 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,63 ,12 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,76 ,,11 
0155 SUEDFRUECHTE G 2829 4,19 ,77 001 FLEISCHWAREN 28,61 4,05 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 10,24 1,89 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 494 1,64 ,23 

0161 OBSTKONSERVEN ,82 ,15 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 234 ,96 ,14 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 326 1,23 ,23 0032 FISCHKONSERVEN 1,41 ,20 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,05 ,38 0033 SONSTIGE F!SCHWAREN ,28 ,04 

003 FI SCHWAREN 2,65 , 38 
0170 MARMELADE G 231 ,60 ,11 

0040 EIER ST 39 8,71 1,23 
0180 ZUCKER G 3403 4,30 , 79 

0051 VOLLMILCH, FRi SCH L 9,650 4,87 ,69 
0191 HONIG G 255 1,24 ,23 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1516 3,12 ,44 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,03 ,01 0053 SAHNE G 305 l,35 ,19 
0193 SCHOKOLADE G 397 3,99 ,73 0054 SONSTIGE MILCH ,72 , 10 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,60 ,29 005 MILCH 10,06 1,43 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 74 ,56 , 10 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 7,42 1,37 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 912 4,91 ,70 

0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 566 ,98 , 14 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 67,12 12,36 006 KAEcSE G 1478 5,89 , 83 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,85 ,34 0070 BUTTER G 1873 13,21 1, 87 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,17 ,22 0081 Tl ERi SCHE FETTE G 166 ,42 ,06 
0082 MARGARINE G 1351 3,43 ,49 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,6„ ,,.9 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,60 ,08 
008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 4,45 ,63 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,09 ,20 
0090 SPEISEOELE G 381 1, 18 ,l7 

0241 SPEISEN,HAHLZ.I.GASTST. 11,37 2,09 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 5,05 ,93 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 110,20 15,61 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 16,42 3,02 

0101 BROT G 9919 10,66 1,51 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 23,18 4,27 0102 KLEINGEBAECK 4,14 , 59 

0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 8,27 1, 17 
0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 662 11,11 2,05 010 BROT UND BACKWAREN 23,07 3,27 
0302 PULVERKAFFEE G 9 ,67 ,12 
030 BOHNENKAFFEE G 671 11, 78 2,17 0111 WEIZENMEHL G 1877 1,84 ,26 

0112 TE IG WAREN G 533 1,34 , 19 
0310 ECHTER TEE G 27 ,74 , lt, 0113 REIS G 371 ,55 ,08 

0114 HUELSENFRUECHTE G 203 ,38 ,05 
0321 WEIN L 1,~00 3,95 , 73 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,24 ,03 
0322 BIER L 7,174 7,96 1,47 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 3,14 ,44 
0323 MOST ,Ot, ,01 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,49 1,06 
032t, BRANNTWEIN,LIKOER 6,36 1,17 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,058 ,4,. ,08 0120 KARTOFFELN G 13501 3,78 ,54 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 18,75 3,45 

0131 BLUMENKOHL G 400 ,49 ,C7 
0331 TABAK G 32 ,89 ,16 0132 SONSTIGER KOHL G 822 ,74 ,10 
0332 ZIGARREN ST 13 2,97 ,55 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 417 ,39 ,06 
0333 ZIGARETTEN ST 119 10,23 1,88 0134 TOMATEN G 764 1,19 ,17 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,07 ,01 0135 SALAT G 517 1,16 , 16 
033 TABAKWAREN lt,,15 2,61 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,91 ,55 

013 FRISCHGEMUESE 7,89 1,12 
03 GENUSSMITTEL 45,"3 8,37 

0141 GEMUESEKONSERVEN 2,59 ,37 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 237,12 43,67 0142 TROCKENGEM., SDNS T. GEMUESE 1,38 , 20 

014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 3,97 ,56 

0151 KERNOBST 3,56 ,50 
0152 STEINOBST 1,67 ,24 
0153 TRAUBEN G 823 1,16 ,16 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,98 , 1,. 

Privater Verbrauch insgesamt 0155 SUEDFRUECH TE G 3428 5,08 ,72 
nach Verwendungszwecken 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 

015 FRISCHOBST 12,47 1,77 

0161 OBSTKONSERVEN 1,16 , 16 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 237,12 43,67 0162 TROCKENOBST, SONST. OBST G 357 1,44 ,20 

016 KONS.08ST,TROCKEN08ST 2,61 ,37 
l BEKLEIDUNG,SCHUHE 59,87 11,03 

0170 MARMELADE G 269 ,74 ,10 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 63,12 11,63 

4,07 ,58 0180 ZUCKER G 3238 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 28,99 5,34 

1,17 ,17 0191 HONIG G 231 
4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 64,07 11,80 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,03 

0193 SCHOKOLADE G 510 5,08 , 72 
5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 29,55 5,44 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,10 ,30 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 79 ,59 ,DB 
6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 20, 12 3,71 019 SUESSWAREN,HONIG, KAKAOERZ • 8,97 1,27 

7 BILDUNG LI.UNTERHALTUNG 27,63 5,09 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 75,06 10, 63 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 12,t,6 2,29 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,96 ,28 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 542,94 100,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,63 ,23 

-a-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 2 Personen 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Be:ze,chnung Mengen· 
e1nheit Menge 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

731 
16 

747 

32 

1,770 
B,420 

o, 124 

25 
11 

175 

Privater Verbrauch insgesamt 

0 

2 

3 

4 

6 

nach Verwendungszwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGS~IETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG u.uNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

3,2B 

,91 

20,61 
8,59 

29,20 

36,98 

12,25 
1,09 

13,34 

,90 

5,91 
9,51 

,03 
8,42 

,87 
24,75 

,76 
2,63 

15, 11 
,10 

18,59 

57,58 

279,82 

279,82 

80,67 

79,82 

31,54 

Prozent 

,46 

, 13 

2,92 
1,22 
4,14 

5,24 

1, 74 
, 15 

1, 89 

,13 

, 84 
1, 35 

1,19 
, 12 

3,51 

'11 
,37 

2, 14 
,01 

2,63 

B,16 

39,64 

39,64 

11,43 

11,31 

4,47 

81,09 11,49 

60,39 8,55 

26,94 3,82 

45,40 6,43 

20,25 2,B7 

705,92 100,00 

Tabelle 46 : Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 
0002 
0003 
0004 
0005 
0006 
0007 
000 

KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
INNEREIEN UND KNOCHEN 
GEFLUEGEL 
HACKFLEISCH 
SONSTIGES FLEISCH 
FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SDNST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

OOltO EIER 

0051 
0052 
0053 
0054 
005 

VOLLMILCH,FRI SCH 
KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
SAHNE 
SONSTIGE MILCH 
MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

304 
1483 
1423 

969 
465 
238 

3070 
370 
293 

514 

242 

40 

9,227 
1574 

364 

1021 
679 

1700 

2,71 
10,56 
9,85 
1,73 
4,55 
2,96 
1,19 

33,56 

21,61 
2,07 
3,23 
1,07 

,92 
28,90 

1,77 

1,07 
1,58 

,35 
3,00 

B,99 

4,82 
3,18 
1,59 

,85 
10,43 

5,62 
1,23 
6,85 

,30 
1,18 
1, 10 

,19 
,51 
,33 
, 13 

3,76 

2,42 
,23 
,36 
, 12 
, 10 

3,24 

,20 

,12 
,18 
,04 
,34 

1,01 

,54 
,36 
, 18 
,10 

1,17 

,63 
'l't 
,77 

-,o-

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Beze1 chnung 
Mengen­
e1nhe1t 

Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0070 BUTTER G 

0081 
0082 
0083 
008 

TIERISCHE FETTE G 
MARGARINE G 
PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
SPEISEFETTECOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE 

00 

0101 
0102 
0103 
010 

0111 
0112 
0113 
0114 
0115 
0116 
Oll 

TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
BROT UNO BACKWAREN 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUEL SENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SUPPEN 
SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0 l34 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 
0152 
0153 
0154 
0155 
0156 
015 

KERNOBST 
STEINOBST 
TRAUBEN 
SONST.BEERENFRUECHTE 
SUEDFRUECHTE 
SONSTIGE FRUECHTE 
FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
cfiit- VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

2101 

152 
1215 

347 

9675 

1738 
497 
419 
220 

13790 

442 
782 
555 
836 
555 

880 

3950 

400 

317 

2954 

272 

572 

86 

822 
19 

841 

41 

2,128 
8,027 

0,212 

19 
9 

192 

l't,84 

,36 
3,11 

,56 
4,03 

1,15 

1,66 

,04 
,35 
,06 
,45 

, 13 

113,52 12, 72 

10,69 
4,13 
9,14 

23,95 

1, 72 
1,26 

,64 
,42 
,27 

3,17 
T,48 

3,88 

,55 
, 72 
,53 

1,33 
1,26 
4,74 
9,13 

3,28 
1,46 
4,74 

3,65 
1,77 
1,18 
1,25 
5,91 

,04 
13,80 

1,57 
1,68 
3,25 

,90 

3,73 

1,36 
,O't 

5,85 
2,29 

,65 
10,18 

81,05 

2,06 

2,00 

2,99 

1,29 

31,71 
11,05 
42,76 

51,09 

13,91 
1,33 

15,23 

1,17 

T,66 
9,16 

,05 
9,64 
1,42 

27,94 

,66 
2,65 

16,81 
,10 

20,23 

1,20 
,46 

1,02 
2,68 

, 19 
, 14 
,07 
,05 
,03 
,36 
,84 

,43 

,06 
,oe 
,06 
, 15 
,14 
,53 

1,02 

,37 
, 16 
, 53 

,41 
,20 
,13 
, 14 
,66 

1,55 

,18 
,19 
,36 

, 10 

,42 

,15 

,66 
,26 
,07 

1, 14 

9,08 

,23 

,22 

,33 

, 14 

3,55 
1,24 
,;~ 79 

5, 72 

1,56 
, 15 

1,71 

,13 

,86 
1,03 

,01 
1,08 

, 16 
3,13 

,07 
,30 

1,88 
,01 

2,27 

64,58 7,23 

310,24 34,75 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaite mit 2 Personen 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. 

0 

0-8 

Bezeichnung ~:~:.~· Menge 

Monatliches Haushaltsnettoe,nkommen 
800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGS~IETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

DM Prozent 

310,24 34,75 

94,72 

104, 29 

37,61 

118,92 

10,61 

11,68 

4,21 

13,32 

99,52 11,15 

33,19 3,72 

63,19 7,08 

30,99 3,47 

892,66 lCC,00 

Tabelle 47: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 
0002 
0003 
0004 
0005 
0006 
0007 
000 

0011 
0012 
0013 
0014 
0015 
001 

KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
INNEREIEN UND KNOCHEN 
GEFLUEGEL 
HACKFLEISCH 
SONSTIGES FLEISCH 
FLEISCH 

WURST UNO WURSTWAREN 
MAGERER UNO FETTER SPECK 
SCHINKEN 
FLEISCH- UND MISCHKONS. 
SONSTIGE FLEISCHWAREN 
FLEISCHWAREN 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

0040 EIER 

0051 
0052 
0053 
0054 
005 

YOLLMILCH,FRISCH 
KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
SAHNE 
SONSTIGE MILCH 
MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER 

0081 
-0082 
0083 
008 

TIERISCHE FETTE 
MARGARINE 
PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
SPEISEFETTEIOHNE 8UTTERI 

0090 SPEI SEOELE 

00 

0101 
0102 
0103 
010 

0111 
0112 
0113 
0114 
0115 
0116 
Oll 

TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

BROT 
KLEI NGEBAECK 
FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
BROT UND BACKWAREN 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUELSENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SUPPEN 
SONST .MEHL,SONST .NAEHRM. 
MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 

G 
G 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 

484 
1536 
1635 

1248 
521 
344 

2961 
354 
377 

645 

301 

48 

10,518 
1492 
462 

1131 
695 

1826 

2285 

137 
1145 

426 

9202 

l't76 
486 
500 
193 

12895 

519 
964 
693 

4,37 
11,91 
11,50 
2,69 
6,09 
3,46 
2,14 

42,16 

22,60 
2,05 
4,33 
1,07 
1,17 

31,23 

2,62 

1,51 
1,78 

,51 
3,80 

11,20 

5,53 
3,02 
2,08 
1,06 

11,69 

6,72 
1,24 
7,96 

16,33 

,33 
2,98 

,60 
3,92 

1,64 

, 35 
,95 
,92 
, 21 
,'t9 
,28 
,17 

3,36 

1,80 
,16 
, 35 
,09 
,09 

2,49 

,21 

, 12 
,14 
,04 
,30 

,89 

,44 
,24 
,17 
,08 
,93 

,54 
, 10 
,63 

1, 30 

,03 
,24 
,05 
,31 

, 13 

132,55 10,57 

10, 74 
4,59 

11,11 
26,45 

1,49 
1,23 

,82 
,37 
,52 

3,77 
8,19 

3,77 

,67 
,95 
,64 

,86 
, 37 
,89 

2,11 

, 12 
, 10 
,07 
,03 
,04 
,30 
,65 

,30 

,05 
,08 
,05 

-11-

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Hausholt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0134 
0135 
0136 
013 

TOMATEN 
SALAT 
SONST.FRISCHGEMUESE 
FR I SCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 
0152 
0153 
0154 
0155 
0156 
015 

KERNOBST 
STEINOBST 
TRAUBEN 
SONST. BEERENFRUECHTE 
SUEDFRUECHTE 
SONSTIGE FRUECHTE 
FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TRCCKENOBST,SON~T.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 
0192 
0193 
0194 
0195 
019 

HONIG G 
SIRUP UND RUEBENKRAUT 
SCHOKOLADE G 
SONST! GE SUE SSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE G 
SUE SSWAREN ,HONIG, KAKAOERZ. 

01 PFLANZL. NAHRUNG SM! TTEL 

0200 GEWUERZE, BACK-, SPEI SEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT I SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZlGARREN 
ZlGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 

G 
ST 
ST 
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Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 

6 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

1,76 
1,58 
6, 10 

11,71 

5,17 
1,88 
7,05 

4,70 
2,23 
1,73 
1,85 
7,'tl 

,O't 
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3,26 
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1,74 
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1,69 
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, 14 
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,'t9 
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,15 
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,21 
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,29 
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,70 
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1,15 
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,19 

,25 

,26 

,20 

3,84 
1,36 
5,19 

6,09 

1,27 
, 14 

1,41 

,13 

1,05 
,76 

,95 
, 30 

3,06 

,02 
,39 

1,39 

1,80 

80,23 6,40 

388,68 31,00 

388,68 31,00 

151,37 

143, 34 

40,47 

186,87 

88,94 

12,07 

11,43 

3,23 

14,91 

10,88 

4,17 

7,09 

65,31 5,21 

1253, 64 100,00 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltagr6Be und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 3 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas.Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pas.Nr. Bezeichnung 
Mengen- Menge DM Prozent 

einlieit einfleit 

Tabelle 48: Haushalte in&l'Hamt Hau1halte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 280 2,39 ,29 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 't,16 ,50 
0002 RINDFLEISCH G 1709 11,91 1,44 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 19't9 12,72 1,53 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,'t9 , 18 
OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN 2,02 ,2,, 
0005 GEFLUEGEL G 987 4,53 ,55 0241 SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 20,68 2,'t9 
0006 HACKFLEISCH G 579 3,52 ,42 0242 GETRAENKE IN GASTST. 9,53 1,15 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 220 1,01 ,12 02't VERZEHR IN GASTSTAETTEN 30~20 3,64 
000 FLEISCH 38,08 4,59 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3999 26,92 3,25 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 40,12 4,84 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 't25 2,30 ,28 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 745 12,41 1,50 
0013 SCHINKEN G 264 2,82 ,34 0302 PULVERKAFFEE G 15 1,10 ,13 
OOl't FLEISCH- UND MISCHKDNS. 1,03 , 12 030 BOHNENKAFFEE G 761 13,51 1,63 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,99 ,12 
001 FLEISCHWAREN 3'o,05 4,11 0310 ECHTER TEE G 35 ,91 , 12 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 525 1,73 ,21 0321 WEIN L 1,643 5,23 ,63 
0322 BIER L 9,365 10,56 1,27 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 259 1,05 , 13 0323 MOST ,05 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN 1,79 ,22 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 7,72 ,93 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,3'o ,O'o 0325 SEKT, SCHAUMWEIN L 0,129 ,93 , 11 
003 FISCHIIAREN 3,18 ,38 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 2't,'t9 2,95 

OO'tO EIER ST 't6 10,29 1,2„ 0331 TABAK G 29 ,83 ,10 
0332 ZIGARREN ST 8 2,00 ,2'> 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 18,340 8,97 1,08 0333 ZIGARETTEN ST 189 16,19 1,95 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 16'>6 3,26 ,39 033't SONSTIGE TABAKWAREN ,09 ,01 
0053 SAHNE G 355 1,58 , 19 033 TABAKWAREN 19,12 2,31 
005't SONSTIGE MILCH ,91 ,11 
005 MILCH l't,72 1,77 03 GENUSSMITTEL 58,09 7,00 

0061 IIEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1138 6,01 ,72 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 323,06 38,95 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 659 1,18 ,l'o 
006 KAESE G 1796 7,19 ,87 

0070 BUTTER G 2197 15,'o7 1,87 Privater Verbrauch ins1esamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 218 ,'>9 ,06 nach Verwendunl'szwecken 

0082 MARGARINE G 2112 5,33 ,6't 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,65 ,08 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 323,06 38,95 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 6,'t7 ,78 

l BEKLEIOUNG,SCHUHE 103,05 12,'t2 
0090 SPEISEOELE G 't63 1,35 ,16 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 132,53 15,98 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 88,6'> 10,69 

0101 BROT G 13369 13,91 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 34, 5'o 4,16 

1,68 
0102 KLEINGEBAECK 5.25 .63 ,, UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 95.28 11,'t9 
01D3 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 9,25 1,12 
010 BROT UND BACKWAREN 28.1t2 3,lt3 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 75,27 9,08 

0111 WEIZENMEHL G H59 2,39 ,29 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 29,81 3.59 
0112 TEIGWAREN G 719 1,77 ,21 
0113 REIS G 't21t ,62 ,07 1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 55,79 6,73 
Oll't HUELSENFRUECHTE G 279 ,53 ,06 
Dll5 KOCHFERTIGE SUPPEN ,26 ,03 8 PERS.AUSST.,SONST.IIAREN 23,9'> 2,89 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,'t2 ,65 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 10,99 1,33 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 829,38 100,00 

0120 KARTOFFELN G 19568 5,01 ,60 

0131 BLUMENKOHL G 533 ,66 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 1108 ,9't ,11 
0133 KARDTTEN,MOEHREN G 659 ,61 ,01 Tabelle 49: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Ol3't TOMATEN G 1013 1,57 ,19 

unter 300 DM 0135 SALAT G 569 1,27 ,15 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,13 ,50 
013 FRISCHGEMUESE 9,18 1,11 0001 KALBFLEISCH G 2"1 1,96 • 3't 

0002 RINOFLEIS~H G 15"2 10.30 1,80 
01"1 GEMUESEKONSERVEN 2,91 ,35 0003 SCHWEINEFLEISCH G 15't0 9,73 1,70 
01"2 TROCKENGEM •• SONST.GEMUESE 1,68 ,20 OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN 1,36 ,2,, 
01" KONS.GEMUESE.TROCKENGEM. 'o,59 ,55 0005 GEFLUEGEL G 620 2,62 ,'t6 

0006 HACKFLEISCH G "38 2.59 ,,,5 
0151 KERNOBST 't,2't ,51 0007 SONSTIGES FLEISCH G 269 1,12 ,20 
0152 STEINOBST 1,98 ,21t 000 FLEISCH 29.69 5,17 
0153 TRAUBEN G 820 1,13 ,l't 
Ol5't SONST.BEERENFRUECHfE ,82 ,10 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3317 21.1to 3,73 
0155 SUEOFRUECHTE G 't410 6,'tO ,11 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 3't2 1,67 ,29 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 150 1,'t5 .2, 
015 FRISCHOBST 1",60 1,76 OOl't FLEISCH- UND MISCHKONS. ,1,, ,13 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,72 ,13 
0161 OBSTKONSERVEN 1,21t ,15 001 FLEISCHIIAREN 26,00 't,53 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 42't 1,70 ,20 
016 KONS.08ST,TROCKEN08ST 2,9„ ,35 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 't56 1,'t2 ,25 

0170 MARMELADE G 317 ,86 ,10 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 199 ,7't ,13 
0032 FISCHKONSERVEN 1,32 ,23 

0180 ZUCKER G 't003 5,01 ,60 0033 SONSTIGE FISCHWAREN .36 ,06 
003 FISCHWAREN 2,'t2 ,,,2 

0191 HONIG G 235 1,12 ,14 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,07 .01 OO'tO EIER ST 39 8,32 1.1t5 
0193 SCHOKOLADE G 579 5,78 ,70 
0191t SONSTIGE SUESSWAREN 2,83 ,3,, 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 19,784 9,36 1,63 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 12't ,93 ,11 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1298 2,'t7 ,'t3 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,72 1,29 0053 SAHNE G 210 .81 ,l't 

005't SONSTIGE MILCH ,,,9 ,09 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 92,32 11,13 005 MILCH 13.13 2,29 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,36 ,28 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 886 't,60 ,eo 
0062 FRISCHER KAESE.QUARK G 't78 .so .1,, 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,92 ,23 006 KAESE G 136't 5•"° ·" 

-,2-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 3 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen- Menge DM Prozent einheit einheit 

Monat! ich es Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM unter 300 DM 

0070 BUTTER G 1608 11,39 1,99 

0081 TIERISCHE FETTE G 355 ,84 ,15 Privater Verbrauch insgesamt 0082 MARGARINE G 2249 5,61 ,98 
nach Verwendungszwec:ken 0083 PFLANZENFETTE,SONST,FETTE ,45 ,08 

008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 6,90 1,20 

0090 SPEI SEOELE G 423 1,16 ,20 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 240,87 41,98 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 105,82 lB,44 BEKLEIDUNG,SCHUHE 76,82 13,39 

0101 BROT G 13840 14,08 2,45 2 WOHNUNGSMIETEN U,AE. 73,15 12,75 
0102 KLEINGEBAECK 4,75 ,B3 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW, 5,95 1,04 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 29,03 5,06 
010 BROT UND BACKWAREN 24,77 4,32 

" UEBR,WAREN U,D,HAUSHALTSF, 77,33 13,48 
0111 WEIZENMEHL G 2812 2,71 ,47 
0112 TEIGWAREN G 651 1,53 ,27 5 VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 24,17 4, 21 
0113 REIS G 375 ,53 ,09 
0114 HUELSENFRUECHTE G 231 ,42 ,07 6 KOERPER-U,GESUNDHEITSPFL, 16,40 2,86 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,15 ,03 
0116 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM, 4,B6 ,85 7 BILDUNG U,UNTERHALTUNG 29,65 5,17 
Oll MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 10,20 1,78 

PERS,AUSST,,SONST,WAREN 6,38 1,11 
0120 KARTOFFELN G 19824 4,49 , 78 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 573, 79 100,00 
0131 BLUMENKOHL G 451 ,51 ,09 
0132 SONSTIGER KOHL G 1098 ,97 ,17 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 549 ,46 ,08 
0134 TOMATEN G 879 1,32 ,23 
0135 SALAT G 395 ,89 , 16 
0136 SONST,FRISCHGEMUESE 3,54 ,62 

Tabelle 50: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 013 FR I SCHGEMUESE 7,68 1,34 
300 bis unter 600 DM 

Ol'tl GEMUESEKONSERVEN 2,49 ,43 
Ol't2 TROCKENGEM,,SONST.GEMUESE 1,59 ,28 0001 KALBFLEISCH G 227 1,85 ,27 
014 KONS,GEMUESE,TROCKENGEM, 4,08 ,71 0002 RINOFLEI SCH G 1616 10,95 1,63 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 2099 13,30 1,97 
0151 KERNOBST 3,82 ,67 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,79 , 27 
0152 STEINOBST 1,03 ,18 0005 GEFLUEGEL G 875 3,99 ,59 
0153 TRAUBEN G 902 1,03 ,18 0006 HACKFLEISCH G 535 3,17 ,47 
0154 SONST,BEERENFRUECHTE , 18 ,03 0007 SONSTIGES FLEISCH G 196 ,79 ,12 
0155 SUEOFRUECHTE G 3385 4,90 , 85 000 FLEISCH 35,85 5,32 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 10,99 1, 92 0011 WURST UND WURSTWAREN G 3845 25,24 3,75 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 408 2,16 ,32 
0161 OBSTKONSERVEN ,62 ,11 0013 SCHINKEN G 216 2,21 ,33 
0162 TROCKENDBST,SONST,OBST G 421 1,44 ,25 0014 FLEISCH- UND MI SCHKONS, ,84 , 12 
016 KONS,OBST,TROCKENOBST 2,06 ,36 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN , 86 ,13 

001 FLEISCHWAREN 31,32 4,65 
0170 MARMELADE G 235 ,61 ,11 

0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G 498 1,56 ,23 
0180 ZUCKER G 4600 5,67 ,99 

0031 SONST,KONSERV,FISCHE G 254 ,96 , 14 
0191 HONIG G 153 ,77 , 13 0032 FISCHKONSERVEN 1,71 ,25 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,04 ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,25 ,04 
0193 SCHOKOLADE G 349 3,47 ,60 003 FISCHWAREN 2,92 ,43 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,83 ,32 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 98 ,77 , 13 0040 EIER ST 43 9,30 1,38 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,88 1,20 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 17,961 8,80 1,31 
01 PFLANZL,NAHRUNGSMITTEL 77,43 13,49 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1605 3,13 ,46 

0053 SAHNE G 302 1,33 ,20 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT, 2,01 ,35 0054 SONSTIGE MILCH ,59 ,09 

005 MILCH 13,84 2,05 
0210 OBST-UNO GEHUESESAEFTE ,91 ,16 

0061 WEICH-HART-U,SCHNITTKAESE G 1034 5,30 ,79 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,94 ,51 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 572 ,9B , 15 

006 KAESE G 1606 6,28 ,93 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,31 ,05 

0070 BUTTER G 1890 13,29 1,97 
0241 SPEISEN,MAHLZ,l,GASTST, 7,66 1,33 
0242 GETRAENKE IN GASTST, 4,95 ,86 0081 TIERISCHE FETTE G 247 ,53 ,08 
02" VERZEHR IN GASTSTAETTEN 12,61 2,20 0082 MARGARINE G 2306 5,77 ,B6 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,58 ,09 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL lB,78 3,27 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 6,88 1,02 

0301 KAFFEE,BOHNEN U,GEMAHLEN G 585 9,48 1,65 0090 SPEISEOELE G 457 1,24 , 18 
0302 PULVERKAFFEE G 7 ,48 ,OB 
030 BOHNENKAFFEE G 592 9,96 1,74 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 122,48 18,18 

0310 ECHTER TEE G 33 1,02 ,18 0101 BROT G 13500 13,71 2,04 
0102 KLEINGEBAECK 4,93 ,73 

0321 WEIN L 0,1n 2,36 ,41 0103 FEINGE8AECK,DAUERBACKW, 8,20 1,22 
0322 BIER L 6,781 7,53 1,31 010 BROT UND BACKWAREN 26,83 3,98 
0323 MOST ,oo 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 4,33 ,75 0111 WEIZENMEHL G 2564 2,48 ,37 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,198 ,66 , 12 0112 TEIGWAREN G 701 1,71 ,25 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 14,88 2,59 0113 REIS G 373 ,5~ ,OB 

0114 HUELSENFRUECHTE G 272 ,51 ,OB 
0331 TABAK G 31 ,75 ,13 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN , 19 ,03 
0332 ZIGARREN ST 4 1,02 ,18 0116 SONST,MEHL,SONST.NAEHRM, 4,95 ,73 
0333 ZIGARETTEN ST 129 11,08 1,93 Oll MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 10,38 1,54 
033" SONSTIGE TABAKWAREN ,12 ,02 
033 TABAKWAREN 12,98 2,26 0120 KARTOFFELN G 18380 "'73 ,70 

03 GENUSSMITTEL 38,83 6,77 0131 BLUMENKOHL G 452 ,56 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 1014 ,88 ,13 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 240,87 41,98 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 521 ,48 ,07 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 3 Personen 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
e1nheit Menge DM Prozent Po~ Nr. Bezeichnung 

Mengen-
einhe1t Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 61: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM 

0134 TOMATEN G 940 1,44 ,21 0001 KALBFLEISCH G 240 2,05 ,26 

0135 SALAT G 493 1,13 ,17 0002 RINDFLEISCH G 1723 11,89 1,49 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,33 ,49 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1908 12,32 1,54 

013 FRISCHGEHUESE 7,81 l, 16 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,93 ,24 
0005 GEFLUEGEL G 951 4,35 ,54 

0141 GEHUESEKONSERVEN 2,23 ,33 0006 HACKFLEISCH G 594 3,59 ,45 

01't2 TROCKENGEH.,SONST.GEMUESE 1,46 ,22 0007 SONSTIGES FLEISCH G 206 ,92 ,11 

014 KONS.GEHUESE,TROCKENGEH. 3,70 ,55 000 FLEISCH 37,05 4,63 

0151 KERNOBST 3,80 ,56 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 4201 28,08 3,51 

0152 STEINOBST 1,75 ,26 0012 HAGERER UNO FETTER SPECK G 444 2,37 ,30 

0153 TRAUBEN G 638 ,87 ,13 0013 SCHINKEN G 258 2,74 ,34 

0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,61 ,09 0014 FLEISCH- UND HISCHKONS. ,98 , 12 

0155 SUEDFRUECHTE G 3811 5,48 ,81 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,98 , 12 

0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 001 FLE! SCHWAREN 35,15 4,39 

015 FRISCHOBST 12,53 1,86 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 494 1,61 ,20 

0161 OBSTKDNSERVEN ,97 , 14 
0162 TROCKENOBST,SONST.08ST G 371 1,43 ,21 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 256 1,02 , 13 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,40 ,36 0032 FISCHKONSERVEN 1,82 ,23 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN , 31 ,04 

0170 MARMELADE G 282 ,73 ,11 003 FI SCHWAREN 3,15 ,39 

0180 ZUCKER G 4086 5,11 ,76 0040 EIER ST 46 10,30 1,29 

0191 HONIG G 187 ,87 , 13 0051 VOLLH!LCH 1 FR!SCH L 19,378 9,09 1,14 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,08 ,01 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1657 3,30 ,41 

0193 SCHOKOLADE G 488 4,74 ,70 0053 SAHNE G 328 1,46 ,18 

0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,56 ,38 0054 SONSTIGE MILCH 1,09 , 14 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 122 ,90 ,13 005 MILCH 14,94 1, 87 

019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 9,15 1,36 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1131 5,97 ,75 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 83,36 12,38 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 663 1,20 ,15 
006 KAESE G 1794 7,17 ,90 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,29 ,34 
0070 BUTTER G 2195 15,42 1,93 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,<W> ,21 
0081 TIERISCHE FETTE G 203 ,45 ,06 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,87 ,57 0082 MARGARINE G 2109 5,35 ,67 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,70 ,09 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,19 ,18 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 6,50 , 81 

02~1 SPEISEN,HAHLZ.!.GASTST. 12,88 1,91 0090 SPEISEOELE G 454 1,34 ,17 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 6,17 ,92 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 19,06 2,83 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 132,65 16,57 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 27,81 4,13 0101 BROT G 13490 13,90 1,74 
0102 KLEINGEBAECK 5,21 ,65 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 650 10,75 1,60 0103 FEINGEBAECK 1 0AUERBACKW. 8,97 1,12 

0302 PULVERKAFFEE G 11 ,80 , 12 010 BROT UNO BACKWAREN 28,08 3,51 

030 BOHNENKAFFEE G 661 11,55 1,71 
0111 WEIZENMEHL G 2489 2,41 ,30 

0310 ECHTER TEE G 30 ,83 ,12 0112 TEIGWAREN G 7't6 1,84 ,23 
0113 REIS G 375 ,55 ,07 

0321 WEIN L , ,,oo 3,59 ,53 0114 HUELSENFRUECHTE G 286 ,54 ,07 

0322 BIER L 9,075 10,12 1,50 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,22 ,03 

0323 MOST ,05 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRH. 5,74 , 72 

0324 BRANNTWEIN,LIKOER 6,33 ,94 Oll HEHL,NAEHRH.,KARTOFFELERZ 11,31 1,41 

0325 SEKT,SCHAUHWEIN L 0,063 ,,.6 ,07 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 20,55 3,05 0120 KARTOFFELN G 19719 5,0lt ,63 

0331 TABAK G 36 1,02 , 15 0131 BLUMENKOHL G 517 ,64 ,08 
0332 ZIGARREN ST 7 1,65 ,24 0132 SONST! GER KOHL G 1082 ,92 ,11 

0333 ZIGARETTEN ST 161 13,70 2,03 0133 KAROTTEN,HOEHREN G 624 ,60 ,07 

0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,13 ,02 0134 TOMATEN G 1009 1,57 ,20 

033 TABAKWAREN 16,50 2,45 0135 SALAT G 567 1,24 ,15 
0136 SONST.FR!SCHGEMUESE 3,91 ,49 

03 GENUSSHI TTEL 49,43 7,3't 013 FR I SCHGEMUESE 8,88 l, 11 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 283,07 42,02 0141 GEHUESEKONSERVEN 2,76 ,34 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEHUESE 1,71 ,21 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEH. 't,47 ,56 

0151 KERNOBST 4,26 ,53 
0152 STEINOBST 2,03 ,25 
0153 TRAUBEN G 817 1,09 , 14 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,72 ,09 

Privater Verbrauch insgesamt 0155 SUEDFRUECHTE G 4338 6,29 ,79 

,nach Verwendunrszwecken 0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 14,40 1,80 

0161 OBSTKONSERVEN 1,17 ,15 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 283,07 42,02 0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 412 1,65 ,21 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,82 ,35 
BEKLEIDUNG,SCHUHE 81,52 12,10 

0170 MARMELADE G 308 ,82 , 10 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 70,81 10,51 

0180 ZUCKER G 3953 4,94 ,62 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 31,56 4,69 

0191 HONIG G 257 1,20 ,15 

" UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 72,77 10,80 0192,SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,06 ,01 
0193 SCHOKOLADE G 582 5,73 ,72 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 54,71 8,12 0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,90 ,36 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 117 ,89 ,11 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 21,66 3,22 019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10,79 1,35 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 42,16 6,26 01 PFLANZL.NAHRUNGSHITTEL 91,54 11,43 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 15,33 2,28 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,29 ,29 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 673,61 100,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,96 ,24 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 3 Personen 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 brs unter 800 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
033'> 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT, SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 
L 

G 
ST 
ST 

731 
15 

746 

33 

1,519 
9,925 

0,118 

30 
9 

198 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 

4 

5 

6 

0-8 

NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG u.uNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

4,43 

1,32 

18,38 
9,67 

28,05 

38,05 

12,10 
1,09 

13,19 

,90 

4,55 
11,06 

,08 
7,31t 

,88 
23,90 

, 87 
1,82 

16,94 
,10 

19,73 

57,72 

319,97 

319,97 

100,85 

84,83 

33,24 

Prozent 

, 55 

,16 

2,30 
1, 21 
3, 50 

4,75 

1, 51 
, 14 

1,65 

, 11 

, 57 
1, 38 

,Ol 
,92 
,11 

2,99 

, 11 
,23 

2, 12 
,01 

2,46 

7,21 

39,97 

39,97 

12,60 

lJ,60 

4,15 

89,81 11,22 

68,43 8,55 

28,41 3,55 

53,76 6,72 

21,26 2,66 

800,57 100,00 

Tabelle 52 : Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 
0002 
0003 
OOO't 
0005 
0006 
0007 
000 

0011 
0012 
0013 
0014 
0015 
001 

KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
INNEREIEN UND KNOCHEN 
GEFLUEGEL 
HACKFLEISCH 
SONSTIGES FLEISCH 
FLEISCH 

WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK 
SCHINKEN 
FLEISCH- UND MI SCHKONS. 
SONSTIGE FLEISCHWAREN 
FLEISCHWAREN 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

OO'tO EIER 

0051 
0052 
0053 
0054 
005 

VOLLMILCH,FRISCH 
KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
SAHNE 
SONSTIGE MILCH 
MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

334 
1757 
1819 

1137 
619 
241 

4111 
't41 
308 

536 

271 

50 

17,80} 
1715 
't36 

1253 
726 

1980 

2,89 
12,63 
12,38 

2,24 
5,23 
3,84 
1,23 

40,'t4 

28,51 
2,47 
3,36 
1,25 
1,07 

36,66 

1,85 

1, 15 
1,87 

,42 
3,44 

11,30 

9,09 
3,42 
1,95 
1,06 

15,50 

6,71 
1,31 
8,01 

,29 
1,29 
1, 26 

,23 
,53 
, 39 
,13 

4,12 

2,91 
,25 
,34 
, 13 
,11 

3,74 

, 19 

, 12 
,19 
,04 
,35 

1,15 

,93 
,35 
,20 
,11 

1,58 

,68 
,13 
,82 

-15-

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Menge DM Prozent 

Monatlrches Haushaltsnettoeinkommen 
800 brs unter 1200 DM 

0070 BUTTER 

0081 
0082 
0083 
008 

TIERISCHE FETTE 
MARGARINE 
PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
SPEISEFETTE (OHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE 

00 

0101 
0102 
0103 
010 

TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL 
0112 TEIGWAREN 
0113 REIS 
0114 HUELSENFRUECHTE 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST. FR ISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM., SONST. GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 
0152 
0153 
0154 
0155 
0156 
015 

KERNOBST 
STEINOBST 
TRAUBEN 
SONST.BEERENFRUECHTE 
SUEDFRUECHTE 
SONSTIGE FRUECHTE 
FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 
G 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 
0192 
0193 
0194 
0195 
019 

HONIG G 
SIRUP UND RUE8ENKRAUT 
SCHOKOLADE G 
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE G 
SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.l.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

G 
ST 
ST 

2518 

201 
1967 

474 

13247 

2250 
731 
519 
274 

21902 

611 
1198 

835 
1071 

640 

999 

4981 

454 

356 

3902 

274 

676 

129 

850 
20 

870 

38 

2,102 
9,616 

18 
9 

216 

17, 75 

,47 
5,00 

,67 
6,14 

1,44 

142,54 

14, 18 
5,60 

10,71 
30,lt9 

2,20 
1,82 

,74 
,52 
,33 

5,69 
11,29 

5,47 

,75 
1,01 

,75 
1,67 
1,40 
4,92 

10,50 

3,64 
1,87 
5,51 

4,59 
2,20 
1,41 
1,14 
7,25 

,03 
16,62 

1,55 
1,89 
3.44 

1,00 

4,91 

1,31 
,06 

6,97 
3,06 

,98 
12,38 

1,81 

,05 
, 51 
,07 
,63 

, 15 

14, 53 

1,45 
, 57 

1,09 
3, 11 

,22 
, 19 
,OB 
,05 
,03 
, 58 

1, 15 

, 56 

,OB 
, 10 
,08 
, 17 
, 14 
,50 

1,07 

, 37 
, 19 
, 56 

,47 
,22 
, 14 
, 12 
,74 

1,69 

,16 
,19 
, 35 

,10 

, 5C 

, 13 
,Ol 
• 7l 
, 31 
,10 

1,26 

101,61 10,36 

2,51 ,26 

2,38 

4,21 

l,39 

29,38 
13, 25 
't2,63 

53,13 

14,25 
1,42 

15,67 

1,08 

7,07 
11,13 

,05 
9,50 
1,38 

29, 12 

,57 
2,25 

18,54 
,05 

21,42 

,24 

,43 

, 14 

2,99 
1,35 
4,34 

5,41 

1,45 
, 14 

l,60 

,ll 

,72 
1,13 

,01 
, 97 
,14 

2, 97 

,06 
,23 

1,89 
,01 

2, 18 

67,30 6,86 

364,58 37,16 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 3 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschmn 1• Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch inseesamt 
nach Verwenduneszwecken 

DM Prozent 

C NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 364,58 37,16 

1 BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN u.Ae. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

lt UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

122,77 12,51 

103,38 10,54 

39,03 3,98 

119,U 12,17 

91,77 9,35 

38,26 3,90 

70,18 7,15 

31,82 3,24 

981,21 100,00 

Tabelle 53 : Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

0011 WURST UNO WURSTWAREN 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK 
0013 SCHINKEN 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SDNST.KDNSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

OO'tO EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
005't SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

6 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEI SEDELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TE IG WAREN G 
0113 REIS G 
Oll't HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SDNST.MEHL,SDNST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 

G 
G 
G 

5't5 
2012 
1930 

1356 
661 
304 

3863 
"15 
't30 

760 

287 

56 

17,012 
1732 

533 

1412 
916 

2328 

't,95 
14,99 
13,59 
2,99 
6,'t3 
't,25 
1,68 

48,89 

27,73 
2,38 
't,86 
1,56 
1,'t4 

37,97 

2,72 

1,38 
2,05 

,63 
't,06 

12,76 

8,89 
3,57 
2,'tO 
1,'t9 

16,35 

8,01 
1,79 
9,80 

,37 
1,13 
1,02 

,23 
,'t8 
,32 
,13 

3,68 

2,09 
, 18 
,37 
, 12 
,11 

2,86 

,20 

,10 
,15 
,05 
,31 

,96 

,67 
,27 
, 18 
,11 

1,23 

,60 
,13 
,7't 

2937 20,82 1,57 

14't 
1577 

507 

12't76 

2311 
689 
608 
317 

17927 

777 
1393 

979 

'3" 
't,O't 

,76 
5,l't 

l,6't 

,03 
,30 
,06 
,39 

,12 

160,16 12,05 

l't, 1" 
6,12 

12,36 
32,62 

2,30 
1,75 

,92 
,62 
,62 

5,80 
12,01 

5,03 

1,00 
1,17 

,91 

1,06 
,'t6 
,93 

2,'t5 

,17 
,13 
,07 
,05 
,05 
,4't 
,90 

,38 

,08 
,09 
,07 

_,._ 

Waren u. 01enstle1stungen Durchschmn 1• Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

013't TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
Ol't2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
Ol't KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
015't SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
019't SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKADERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,HAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BDHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
032't 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
033't 
033 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1250 
793 

2,06 
1,81 
6,62 

13,57 

't,77 
2,06 
6,83 

,16 
,l't 
,50 

1,02 

,36 
,16 
,51 

5,3't '"° 2,56 ,19 
1139 1,71 ,13 

1,~9 ,12 
6226 9,30 ,70 

637 

't30 

3886 

297 

798 

153 

1009 
26 

1035 

57 

2,746 
8,771 

o,,,, 
16 
12 

230 

,O't 
20,55 1,55 

2,07 
2,70 
4,76 

1,32 

't,93 

1,50 
,07 

8,27 
3,52 
1,17 

14,53 

,16 
,20 
,36 

,10 

,37 

,11 
,01 
,62 
,26 
,09 

1,09 

116,15 8, 7't 

2,68 

3,20 

't,65 

't,19 

't6,04 
15, 73 
61,76 

76,47 

17,15 
1,B9 

19,0't 

1,57 

11,32 
10,20 

,03 
11,86 
2,17 

35,57 

,57 
3,89 

20,16 
,03 

2't,65 

,20 

,24 

,35 

, 32 

3,46 
1,lB 
't,65 

5,76 

1,29 
,l't 

1,'t3 

, 12 

, 85 
,77 

,89 
, 16 

2,68 

,O't 
,29 

1,52 

1, 86 

80,83 6,08 

't33,61 32,63 

Privater Verbrauch inseesamt 
nach Verwenduneszwecken 

C NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

lt UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNT!RHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 

0-B PRIVATER VERBRAUCH 

't33,6l 32,63 

165,30 12,'t't 

15,0,05 11,29 

42,87 3,23 

159,60 12,01 

168,89 12,71 

5't, 18 4,08 

95,86 7,21 

58,37 't,39 

1328,73 100,00 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 4 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchsclmitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchsclmitt je Haushalt/Monat 

Pas, Nr, Beze1 chnung Mengen- Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung Mengen- Menge DM Prozent e1n~eit einheit 

Tabelle 54: Haushalte insresamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 248 2,11 ,23 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,72 , 51 
0002 RINDFLEISCH G 1902 13,17 1,44 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2337 14,43 1,57 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,53 ,17 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,34 ,26 
0005 GEFLUEGEL G 1006 4,60 ,50 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 22,04 2,40 
0006 HACKFLEISCH G 667 4,01 ,44 0242 GETRAENKE IN GASTST. 10,16 1,11 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 240 1,05 ,11 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN ,z,20 3,51 
000 FLEISCH 41,71 4, 55 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 43,28 4,72 
0011 WURST UNO WURSTWAREN G 4595 30,63 3,34 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 478 2,53 ,28 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 782 12,97 1,41 
0013 SCHINKEN G 286 3,00 ,33 0302 PULVERKAFFEE G 16 1,15 ,13 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 1,15 ,13 030 BOHNENKAFFEE G 798 14,12 1,54 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,07 , 12 
001 FLEISCHWAREN 38,39 4,18 0310 ECHTER TEE G 39 1,07 ,12 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 583 1,94 ,21 0321 WEIN L 1,781 5,67 ,62 
0322 BIER L 10,286 11,13 1,21 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 273 1,09 ,12 0323 MOST ,05 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN 2,05 ,22 032', BRANNTWEIN,LIKOER 7,68 ,84 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,39 ,04 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,,,9 ,91 , 10 
003 FISCHWAREN 3,54 ,39 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 25,45 2,77 

0040 EIER ST 54 11,80 1,29 0331 TABAK G 30 ,88 , 10 
0332 ZIGARREN ST 8 1,79 ,20 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 26,298 12,49 1,36 0333 ZIGARETTEN ST 199 17,14 1,87 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 18H 3,53 ,38 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,10 ,01 
0053 SAHNE G 432 1,93 ,21 033 TABAKWAREN 19,92 2,17 
0054 SONSTIGE MILCH 1,02 ,11 
005 MILCH 18,97 2,07 03 GENUSSMITTEL 60,56 6,60 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1302 6,87 ,75 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 364,91 39,77 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 751 1,29 , 14 
006 KAESE G 2054 8,16 ,89 

0070 BUTTER G 2487 17,49 1,91 
Privater Verbrauch insresamt 
, nach Verwendunrszwecken 

0081 TIERISCHE FETTE G 281 ,60 ,07 
0082 MARGARINE G 2901 7,22 ,79 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 36'>, 91 39,77 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,75 ,08 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 8,57 ,93 BEKLEIOUNG,SCHUHE 117,64 12,82 

0090 SPEISEOELE G 538 1,50 ,16 2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 92,20 10,05 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 152,07 16,57 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 36,54 3,98 

0101 BROT G 16886 17,29 1,88 
" UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 107,32 11,70 

0102 KLEINGEBAECK 6,42 ,70 
0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 9,94 1,08 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 78,85 81 59 
010 BROT UNO BACKWAREN 33,65 3,67 

0111 WEIZENMEHL G 3232 3,12 ,34 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 31,30 3,41 

0112 TEIGWAREN G 932 2,29 ,25 7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 65,14 7,10 
0113 REIS G 484 ,70 ,08 
0114 HUELSENFRUECHTE G 314 ,58 ,06 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 23,68 2,58 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ",28 ,03 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,95 ,76 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 917, 59 100,00 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13,91 1,52 

0120 KARTOFFELN G 22920 5,79 ,63 

0131 BLUMENKOHL G 557 ,69 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 1236 1,04 ,11 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 826 ,75 ,08 Tabelle 55:· 
0134 TOMATEN G 1181 1,80 ,20 unter 300 DM 
0135 SALAT G 621 1,37 ,15 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,22 ,46 0001 KALBFLEISCH G 136 1,22 ,21 
013 FRISCHGEMUESE 9,87 1,08 0002 RINDFLEISCH G 1331 8,91 1, 56 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 2341 12,89 2,26 
0141 GEHUESEKONSERVEN 3,15 ,34 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,40 ,25 
0142 TROCKENGEH.,SONST.GEMUESE 1,86 ,20 0005 GEFLUEGEL G 463 1,99 ,35 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 5,01 ,55 0006 HACKFLEISCH G 379 2,23 ,39 

0007 SONSTIGES FLEISCH G 296 ,86 ,15 
0151 KERNOBST 4,83 , 53 000 FLEISCH 29,50 5,18 
0152 STEINOBST 2,12 ,23 
0153 TRAUBEN G 854 1,16 ,13 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 3415 21,20 3,72 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,07 , 12 0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 313 1,59 ,28 
0155 SUEDFRUECHTE G 5199 7,48 ,82 0013 SCHINKEN G 108 1,12 ,20 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS, ,88 , 15 
015 FR1SCH08ST 16,69 1,82 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,60 ,11 

001 FLEISCHWAREN 25,39 4,46 
0161 08STKONSERVEN 1,58 ,17 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 515 2,07 ,23 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 406 1,21 ,21 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,65 ,40 

0031 SONST.KONSERV,FISCHE G 203 ,72 ,13 
0170 MARMELAOE G 394 1,02 ,11 0032 FISCHKONSERVEN 1,34 ,24 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,08 ,01 
0180 ZUCKER G 5094 6,37 ,69 003 Fl SCHWAREN 2,13 ,37 

0191 HONIG G 250 1,18 , 13 0040 EIER ST 36 7,71 1,35 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,09 ,Ol 
0193 SCHOKOLADE G 691 6,84 ,75 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 28,594 13,65 2,40 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 3,66 ,40 0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE G 1307 2,55 ,45 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 174 1,30 ,14 0053 SAHNE G 269 1,22 ,21 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 13,06 1,42 0054 SONST! GE MILCH ,75 '13 

005 HILCH 18,16 3,19 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 109,0l 11, 88 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1050 5,40 ,95 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,77 ,30 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 669 1,05 ,18 

006 KAESE G 1718 6,45 1,13 
0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,06 ,22 

_,,_ 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 4 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnott i• Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos, Nr, Bezeichnung 
Mengen, 
einlieit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezetchnung 

Mengen-
einfleit 

Menge DM Prozent 

Monat! 1ches Haushaltsnettoeinkommen Monat! ich es Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM 'unter 300 DM 

0070 BUTTER G 1513 10,51 1,81t 

0081 TIERISCHE FETTE G 5"1 1,06 , 19 
0082 MARGARINE G 3028 7,41 1,30 Privater Verbrauch insgesamt 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,47 ,08 nach Verwendungszwecken 008 SPEISEFETTECOHNE BUTTERI 8,94 1,57 

0090 SPEISEOELE G 373 ,99 ,17 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 2t,9, "1 t,3,78 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 111,00 19,48 BEKLEIDUNG, SCHUHE 69,72 12,2.r, 

0101 BROT G 15047 15, 11 2,65 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 61,66 10,82 
0102 KLEINGEBAECK 6,27 1, 10 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 6,90 1,21 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 22,0.r, 3,87 
010 BROT UND BACKWAREN 28,28 4,96 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 67,16 11,79 
0111 WEIZENMEHL G 4067 3,70 ,65 
0112 TEIGWAREN G 906 2,10 ,37 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 29,15 5,12 
0113 REIS G 562 ,74 ,13 
Olllt HUELSENFRUECHTE G 180 ,35 ,06 6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 17,31 3,04 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,05 ,01 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 7,21t 1,27 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 45,01 7,90 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ llt,18 2,.r,9 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 8,29 1,46 
0120 KARTOFFELN G 15409 4,88 ,86 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 569,75 100,00 
0131 BLUMENKOHL G 504 ,64 ,11 
0132 SONSTIGER KOHL G 1072 ,91 ,16 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 659 ,62 ,11 
0134 TOMATEN G 880 1,37 ,24 
0135 SALAT G 337 ,75 ,13 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,21 ,39 Tabelle56: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
013 FRISCHGEMUESE 6,49 1, llt 300 bis unter 600 DM 
0141 GEMUESEKONSERVEN 1,35 ,24 
01"2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,19 ,21 0001 KALBFLEISCH G 155 1,33 ,20 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,5.r, ,45 0002 RINDFLEISCH G 1821 12, 16 1.79 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 2417 llt,32 2,10 
0151 KERNOBST 2,96 ,52 OOOlt INNEREIEN UND KNOCHEN 2,00 ,29 
0152 STEINOBST 1,49 , 26 0005 GEFLUEGEL G 786 3,52 , 52 
0153 TRAUBEN G "16 ,67 , 12 0006 HACKFLEISCH G 581 3,.r,2 ,50 
0154 SDNST.BEERENFRUECHTE ,74 , 13 0007 SONSTIGES FLEISCH G 218 ,86 ,13 
0155 SUEDFRUECHTE G 3186 lt,48 ,79 000 FLEISCH 37,62 5,53 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,01 
015 FRISCHOBST 10,34 1,81 0011 WURST UND WURSTWAREN G 4377 28,13 4,13 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 453 2,30 ,3.r, 
0161 OBSTKONSERVEN ,61t ,11 0013 SCHINKEN G 206 2,16 ,32 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 282 1,12 ,20 001', FLEISCH- UND MISCHKONS. ,80 , 12 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,76 , 31 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,84 , 12 

001 FLEISCHWAREN 3.r,,23 5,03 
0170 MARMELADE G 356 ,89 ,16 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 517 1,67 ,25 
0180 ZUCKER G 6235 7,79 1,37 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 21t3 ,92 ,14 
0191 HONIG G 218 ,99 ,17 0032 FISCHKONSERVEN 1,76 ,26 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,04 ,01 0033 SONST1GE FISCHWAREN ,2.r, ,o.r, 
0193 SCHOKOLADE G 407 lt,29 ,75 003 FISCHWAREN 2,92 ,43 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,13 ,37 
0195 KAKADERZEUGNISSE G 141t 1,03 ,18 0040 EIER ST 47 10,20 1, 50 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 8,1t8 1,49 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 27 ,02, 12,17 1,79 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 85,61 15,03 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1635 3,16 ,46 

0053 SAHNE G 327 1,.r,2 ,21 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,28 ,40 0054 SONSTIGE MILCH ,65 ,10 

005 MILCH 17,40 2,56 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE ,72 ,13 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1105 5,60 ,82 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,79 ,.r,9 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 607 1,01 , 15 

006 KAESE G 1711 6,60 ,97 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,"1 ,07 

0070 BUTTER G 1987 13,97 2,05 
0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 6,26 1, 10 

GETRAENKE IN GASTST • 5,07 ,89 0081 TIERISCHE FETTE G 307 ,64 ,09 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 11,33 l,99 0082 MARGARINE G 3126 7,75 1, 1" 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,67 , 10 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 17,53 3,08 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 9,06 1,33 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEHAHLEN G 453 7,37 1,29 0090 SPEISEDELE G 549 1,38 ,20 
0302 PULVERKAFFEE G 7 ,.r,3 ,08 
030 BOHNENKAFFEE G 460 7,80 1,37 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 135,05 19,81t 

0310 ECHTER TEE G 34 ,98 ,17 0101 BROT G 16822 16,75 2,46 
0102 KLEINGEBAECK 5,79 ,85 

0321 WEIN L o,e49 2,48 ·" 0103 FEINGEBAECK,OAUERBACKW. 8,24 1,21 
0322 BIER L 5,028 5,57 ,98 010 BROT UND BACKNAREN 30,78 4,52 
0323 MOST ,42 ,07 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 4,86 ,85 0111 WEIZENMEHL G 3186 3,08 ,45 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,041 ,31 ,05 0112 TE IG WAREN G 950 2,28 ,33 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 13,64 2,39 0113 REIS G 395 ,56 ,08 

0114 HUELSENFRUECHTE G 318 ,57 ,OB 
0331 TABAK G 29 ,72 ,13 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,20 ,03 
0332 ZIGARREN ST 3 ,82 ,14 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,89 1,01 
0333 ZIGARETTEN ST 131 11,22 1,97 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13,59 2,00 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,Ol 
033 TABAKNAREN 12,85 2,26 0120 KARTOFFELN G 21089 5,18 ,76 

03 GENUSSMITTEL 35,26 6,19 0131 BLUMENKOHL G 500 ,61 ,09 
0132 SONS Tl GER KOHL G 1108 ,91 ,13 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 249,41 .r,3,79 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 686 ,64 ,09 

-Ja-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 4 Personen 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt;Monot 

Pos.Nr. Beze1 chnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 

0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE G 

0321 NEIN L 
0322 BIER L 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMIIEIN L 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRL•NGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
ST 
ST 

1006 
510 

627 

4274 

418 

323 

5145 

217 

540 

146 

658 
12 

670 

30 

1,224 
9,107 

0,123 

1,55 
1,11 
3,08 
7,90 

2,18 
1,49 
3,67 

3,92 
1,54 

,84 
,65 

6,11 
,02 

13,06 

1,00 
1,62 
2,62 

,80 

6,42 

,96 
,09 

5,21 
3,17 
1,09 

10,52 

91t,54 

2,61 

1,53 

4,02 

1,94 

10,00 
6,03 

16,03 

26,13 

10,79 
,83 

11,61 

3,54 
10,16 

,02 
5,42 

,51 
19,65 

41 1,16 
6 1,27 

167 14,20 
,15 

16,79 

48,90 

,23 
,16 
,45 

1,16 

,32 
,22 
, 54 

, 58 
,23 
, 12 
, 10 
,90 

1,92 

,15 
,24 
,38 

,12 

,94 

, 14 
,01 
,77 
,0 
, 16 

1,55 

13,89 

,38 

,22 

,59 

,29 

1,47 
,89 

2,36 

3,Bit 

1,59 
,12 

1,71 

, 12 

,52 
1,lt9 

,80 
,07 

2,89 

,17 
,19 

2,09 
,02 

2,47 

7,18 

304,62 44,76 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 IIOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

304,62 44,76 

84,70 12,44 

68,95 10,13 

30,90 it,51t 

78,44 11,53 

40,44 5,94 

22,11 3,25 

40,19 5,91 

10,21 1,51 

680,60 100,00 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt 1• Housholt/Monot 

Pos. Nr. Bez.eichnung DM Prozent 

Tabelle 57: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TtEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

G 

ST 

0051 VDLLM!LCH,FRISCH L 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

0061 IIEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL 
0112 TEIGWAREN 
0113 REIS 
0114 HUELSENFRUECHTE 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0134 TDMA TEN 
0135 SALAT 
0136 SONST. FR I SCHGEMUESE 
013 FR!SCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TRDCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
019ft SONSTIGE SUESSNAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSNAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESES~EFTE 

209 
1877 
2220 

1001 
655 
257 

4568 
464 
259 

539 

1,75 
12,80 
13,13 
2,16 
4,55 
3,89 
1,07 

39,96 

30,14 
2,43 
2,68 
1,00 

,98 
37,23 

1,17 

,21 
1,57 
1,68 

,26 
, 56 
,48 
,13 

4,90 

3,69 
,30 
, 33 
, 12 
,12 

4,56 

,22 

272 l,07 ,13 
1,94 ,24 

,40 ,05 
3,41 ,42 

52 11,48 1,41 

25,702 
1870 
416 

1244 
698 

1942 

12,60 
3,60 
l,88 

,98 
19,06 

6,49 
1,20 
7,69 

2373 16,64 

278 1 58 
3005 7,47 

,73 
8,77 

571 1,56 

170"3 

3317 
990 
464 
325 

24129 

it99 
1260 

756 
1118 

576 

lit7,57 

17,36 
6,23 
9,23 

32,82 

3,18 
2,it4 

,66 
,61 
,27 

6,83 
13,98 

6,08 

,62 
1,02 

,70 
l,61t 
1,26 
3,81 
9,06 

2,61 
l,80 
4,"1 

l, 54 
,44 
,23 
, 12 

2,34 

,so 
,15 
,94 

2,04 

,07 
,92 
,09 

1,07 

,19 

18,09 

2,13 
,76 

l, 13 
it,02 

,39 
,30 
,08 
,07 
,03 
,84 

1,71 

,15 

,08 
,13 
,09 
,20 
, 15 
,it7 

1,11 

,32 
,22 
,54 

4,87 ,60 
1,90 ,23 

827 1,09 ,13 
,79 ,10 

5003 7,06 ,87 
,02 

15,73 1,93 

it69 

415 

5048 

1,33 
1,81t 
3,17 

1,05 

6,29 

239 1,11 
,08 

676 6,52 
3,56 

178 l,35 
12,61 

,16 
,23 
,39 

,13 

,77 

,14 
,Ol 
,80 

·"" ,17 
1, 55 

105,21 12,89 

2,70 

1,75 

,33 

,21 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 4 Personen 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Beze1 chnung 
Mengen- Menge DM Prozent Pas, Nr. Bezeichnung 

Mengen- Menge DM Prozent 
e1nhe1t e1ntieit 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 800 bis unter 1200 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 4,53 1 56 0070 BUTTER G 2776 19,53 1,83 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,12 ,14 0081 TIERISCHE FETTE G 273 ,61 ,06 
0082 MARGARINE G 2777 6,95 ,65 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 16,75 2,05 0083 PFLANZENFETTE,SDNST.FETTE ,85 ,08 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 8,48 1,04 008 SPEISEFETTECOHNE BUTTERI 8,41 ,79 

024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 25,23 3,09 
0090 SPEISEOELE G 507 1,50 '14 

02 SONSTlGE NAHRUNGSMITTEL 35,33 lt,33 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 164,59 15,45 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 763 12,61 1,55 
0302 PULVERKAFFEE G 14 1,02 , 13 0101 BROT G 17195 17,81 1,67 

030 BOHNENKAFFEE G 777 13,63 1,67 0102 KLEINGEBAECK 6,81 ,M 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 11,02 1,03 

0310 ECHTER TEE G 37 ,98 ,12 010 BROT UND BACKWAREN 35,64 3,35 

0321 WEIN L 1,628 5,01 ,61 0111 WEIZENMEHL G 3330 3,19 ,30 

0322 BIER L 10,096 11,02 1,35 0112 TEIGWAREN G 888 2,22 ,21 

0323 MOST ,05 ,01 0113 REIS G 520 ,77 ,07 

0324 BRANNTWEIN 1LIKOER 6,70 , 82 0114 HUELSENFRUECHTE G 314 ,58 ,05 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L o,oe1 ,51 ,06 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,37 ,03 

032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 23,30 2, 86 0116 SONST.MEHL 1SONST.NAEHRM. 7,19 ,68 

011 MEHL 1NAEHRM. 1KARTOFFELERZ 14,32 1,34 

0331 TABAK G 37 1,06 ,13 
0332 ZIGARREN ST 7 1,59 , 19 0120 KARTOFFELN G 23533 5,99 ,56 

0333 ZIGARETTEN ST 203 17,44 2,14 
033/t SONSTIGE TABAKWAREN ,11 ,01 0131 BLUMENKOHL G 628 ,77 ,07 

033 TABAKWAREN 20,21 2,48 0132 SONST! GER KOHL G 1313 1,14 ,11 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 924 ,83 ,OB 

03 GENUSSMITTEL 58,13 7,12 013't TOMATEN G 1308 1,98 , 19 
0135 SALAT G 686 1,53 , 14 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 3't6,23 't2,'t3 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 4,89 ,46 
013 FRISCHGEMUESE 11,13 1,05 

Privater Verbrauch insresamt 0141 GEMUESEKONSERVEN 3,53 ,33 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 2,11 ,20 

nach Verwendunrszwecken 01" KONS.GEMUESE,TRDCKENGEM. 5,63 ,53 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 3't6,23 42,43 0151 KERNOBST 5,39 , 51 
0152 STEINOBST 2,58 ,24 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 107,01 13,11 0153 TRAUBEN G 1005 1,37 ,13 

10,25 
0154 SDNST.BEERENFRUECHTE 1,39 ,13 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 83,61 0155 SUEDFRUECHTE G 5608 B,16 ,77 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 34,78 4,26 015 FRISCHOBST 18,92 1,78 

4 UE8R.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 83,29 10,21 0161 OBST KONSERVEN 1,79 ,17 
0162 TROCKENDBST 1SONST.D8ST G 584 2,38 ,22 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 60,0't 7,36 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 4,16 ,39 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 27,68 3,39 0170 MARMELADE G 430 1,14 ,11 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 56,33 6,90 0180 ZUCKER G 5085 6,39 ,60 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 16,99 2,08 0191 HONIG G 251 1,18 ,11 

100,00 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,09 ,01 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 815,95 0193 SCHOKOLADE G 778 7,83 ,74 
019't SONSTIGE SUESSWAREN 4,02 ,38 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 195 1,45 ,14 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKADERZ. 14,58 1,37 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 117,90 11,07 

Tabelle 58: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,91 ,27 

0001 KALBFLEISCH G 322 2,71 ,25 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 2,44 ,23 

0002 RINDFLEISCH G 1956 13,75 1,29 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2406 15,12 1,42 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5149 ,52 

0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,62 ,25 
0005 GEFLUEGEL G 1141 5,31 ,50 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,19 ,11 

0006 HACKFLEISCH G 733 't,4't ,42 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 222 1,05 ,10 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 30,22 2,B't 

000 FLEISCH 45,00 't,23 02't2 GETRAENKE IN GASTST. 13,90 1,31 
~VERZEHR IN GAST~TAETTEN 44,12 4;14 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 4948 33,73 3,17 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 508 2,76 ,26 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 56,15 5,27 

0013 SCHINKEN G 353 3,66 ,34 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,22 '11 0301 KAFFEE,80HNEN U.GEMAHLEN G 857 lt,,32 1,34 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,28 ,12 0302 PULVERKAFFEE G 20 l,'t2 ,13 

001 FLEISCHWAREN 't2,65 4,00 030 BOHNENKAFFEE G 877 15, 7" 1,48 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 622 2,08 ,20 0310 ECHTER TEE G 42 1,16 ,11 

0031 SDNST.KONSERV.FISCHE G 299 1,21 ,11 0321 WEIN L 1,965 6,23 ,58 

0032 FISCHKONSERVEN 2,3't ,22 0322 BIER L 11,9,4 12,13 l,l't 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,46 ,04 0323 MOST ,07 ,01 

003 FISCHWAREN 't,01 ,38 032't 8RANNTWEIN,LIKOER 9,63 ,90 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,166 1,23 ,12 

OO'tO EIER ST 58 12,7't 1,20 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 29,29 2,75 

0051 VDLLMILCH,FRISCH L 24,8}5 12,29 1,15 0331 TABAK G 19 ,59 ,06 

0052 KDNDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1923 3,79 ,36 0332 ZIGARREN ST 10 2,22 ,21 

0053 SAHNE G .r,71 2,13 ,20 0333 ZIGARETTEN ST 222 19,15 1,80 

005't SONSTIGE· MILCH 1,22 ,11 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,01 

005 MILCH l9,'t3 1, 82 033 TABAKWAREN 22,03 2,07 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G l't't't 7,73 ,73 03 GENUSSMITTEL 68,22 6,41 

0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 853 1,50 ,14 
006 KAESE G 2297 9,23 ,87 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 't06,87 38,20 

-eo-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 4 Personen 

Waren u. D1enstle1stungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen· 
e1nhe1t Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

ern~e,t Menge DM Prozent 

Monatl 1ches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 1200 und mehr DM 

0134 TOMATEN G 1532 2,46 ,17 
0135 SALAT G 897 1,96 , 13 

Privater Verbrauch insgesamt 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 6,86 ,46 

nach Verwendungszwecken 
013 FRISCHGEMUESE 14,43 ,97 

0141 GEMUESEKONSERVEN 6,27 ,42 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEHUESE 2,50 , 17 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 406, 87 38,20 014 KONS.GEMUE SE, TROCKENGEM. 8,77 ,59 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 142, 87 13,41 0151 KERNOBST 6,06 ,41 
0152 STEINOBST 3,26 ,22 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 104,60 9,82 0153 TRAUBEN G 1213 1,74 ,12 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 2,17 , 15 

ELEKTR I Z ITAET, GAS, BRENNST. 40,90 3,84 0155 SUEDFRUECHTE G 7330 10,77 ,73 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 120,95 ll,36 015 FRISCHOBST 24,04 1,62 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 105, 79 9,93 0161 OBSTKONSERVEN 3,26 ,22 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 752 3,20 ,22 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 37,10 3,48 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 6,46 ,44 

1 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 75,37 7,C8 0170 MARMELADE G 451 l,25 ,OB 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 30,60 2,87 0180 ZUCKER G 4976 6,27 ,42 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1!'65,04 100,00 0191 HONIG G 361 1,87 , 13 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,ll ,Ol 
0193 SCHOKOLADE G 956 9,85 ,66 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN ,.,51 ,30 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 190 l,45 ,10 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 17,79 l, 20 

Tabelle 69: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 138, 18 9, 32 1200 und mehr DM 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 3,08 ,21 

0001 KALBFLEISCH G 428 3,72 ,25 3,52 ,24 0002 RINDFLEISCH G 2111 15, 79 1,07 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2278 15, 16 1,02 
0004 INNEREIEN l/ND KNOCHEN 3, 15 ,21 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 5,52 ,37 
0005 GEFLUEGEL G 1344 6,25 ,42 

,15 0006 HACKFLEISCH G 807 5,02 ,34 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,28 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 285 1,48 , 10 
000 FLEISCH 50,55 3,41 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 't9,42 3,34 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 17,31 l, 17 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 't604 32,69 2,21 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 66,73 4,50 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 530 2,96 ,20 
0013 SCHINKEN G 433 't,70 ,32 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 81,13 5,47 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 2,24 , 15 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 1,51 , 10 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 1013 17,09 l,15 
001 FLEISCHWAREN 44, 10 2,98 0302 PULVERKAFFEE G 25 1,75 , 12 

030 BOHNENKAFFEE G 1038 18,84 1,27 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 786 2,77 ,19 

0310 ECHTER TEE G 60 1,69 , 11 
0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 309 l,39 ,09 

0321 WEIN 0032 FISCHKONSERVEN 2,52 ,17 L ~.245 11,66 ,79 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,64 ,04 0322 BIER L 10,856 12,37 ,83 
003 FI SCHWAREN 4,55 ,31 0323 MOST ,04 

0324 BRANNTWEIN,LIKOER ll,94 , 81 
0040 EIER ST 67 15,02 l,Dl 0325 SEKT, SCHAUMWEIN L 0,270 2,25 , 15 

032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 38,26 2, 58 
0051 VOLLMILCH,FRISCH L 28,649 13,31 ,90 

0331 TABAK G 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1952 3,84 ,26 ll ,39 ,03 
0053 SAHNE G 667 3,00 ,20 0332 ZIGARREN ST ll 2,80 ,19 
0054 SONSTIGE MILCH 1,66 ,ll 0333 ZIGARETTEN ST 231 20,20 1,36 
005 MILCH 21,80 1,47 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,02 

033 TABAKWAREN 23,'tl 1,58 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1669 9,33 ,63 

03 GENUSSMITTEL 82,20 5,55 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 1039 1,84 ,12 
006 KAESE G 2708 ll,16 , 75 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 485,19 32,74 
0070 BUTTER G 3512 24,80 l,67 

0081 Tl ERISCHE FETTE G 211 ,48 ,03 
0082 MARGARINE G 2334 5,85 ,39 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE , 83 ,06 
008 SPEISEFETTECOHNE BUTTERI 7,17 ,48 Privater Verbrauch insgesamt 

0090 SPEISEOELE G 515 l,75 , 12 nach Verwendungszwecken 

00 .TIER! SCHE NAHRUNGSMITTEL 183,67 12,39 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 485,19 32,74 

0101 BROT G 16236 17,62 1, 19 
0102 KLEINGEBAECK 7,66 ,52 l BEKLEIDUNG,SCHUHE 178,14 12,02 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 13,97 ,9,. 
010 BROT UND BACKWAREN 39,25 2,65 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 148,10 9,99 

0111 WEIZENMEHL G 2863 2,85 ,19 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 47,33 3,19 
0112 TEIGWAREN G 8't4 2,13 , 14 
0113 REIS G 667 l,Ol ,07 4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 212,35 14,33 
0114 HUELSENFRUECHTE G 292 ,53 ,04 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,31 ,02 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 169,02 11,41 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 6,84 ,'t6 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13,67 ,92 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 52,36 3,43 

0120 KARTOFFELN G 24091 6,26 ,42 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 129,05 8,71 

0131 BLUMENKOHL G 695 188 ,06 8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 60,32 4,07 
0132 SONSTIGER KOHL G 1354 1,25 ,OB 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 1159 1,02 ,07 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1481,85 100,00 

-at-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Waren u. D1enstle1stungen Durchsdmill je Haushalt/Monot 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Tabelle 60: Haushalte insresamt 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 
0012 HAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND HISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
OC83 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 
0112 
0113 
0114 
0115 
0116 
Oll 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUELSENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SUPPEN 
SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

0131 BLUMENKOHL G 
0132 SONSTIGER KOHL G 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 
0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

291 
2327 
2904 

1078 
751 
297 

5420 
593 
306 

712 

316 

65 

~9,288 
2102 

480 

1508 
1007 
2515 

2793 

394 
4237 

709 

23933 

4734 
1322 

687 
454 

32772 

639 
1659 

974 
1316 

704 

1078 

5877 

631 

522 

7454 

346 

802 

234 

2,46 
15,45 
17,38 
2,67 
4,81 
4,"7 
1,25 

48,51 

35,10 
3,01 
3,15 
1,27 
1,01 

43,55 

2,30 

1,17 
2,36 

,35 
3,88 

14,12 

17,86 
4,02 
2,18 
1,21 

25,26 

7,94 
1,65 
9,60 

19,69 

,83 
10,43 

,92 
12,18 

1,96 

, 23 
1,47 
1,65 

,25 
,46 
,42 
, 12 

4,61 

3,34 
,29 
,30 
, 12 
, 10 

4,14 

,22 

,11 
,22 
,03 
, 37 

1,34 

1,70 
,38 
,21 
, 12 

2,40 

, 75 
,16 
,91 

1,87 

,OB 
,99 
,09 

1,16 

, 19 

181 ,04 17, 21 

24,17 
7,96 

11,21 
43,34 

4,48 
3,15 

,98 
,84 
,38 

9,42 
19,25 

7,85 

,79 
1,33 

,87 
1,91 
1,56 
4,56 

11,00 

3,52 
2,00 
5,52 

5,55 
2,39 
1,31 
1,07 
8,34 

,03 
18,69 

1,63 
2,52 
4,15 

1,30 

9,24 

1,49 
,15 

7,74 
4,45 
1,74 

15,57 

135,92 

3,31 

2,22 

2,30 
,76 

1,07 
4,12 

,43 
,30 
,09 
,OB 
,04 
,90 

1,83 

, 75 

,OB 
,13 
,OB 
, 18 
, 15 
,43 

1,05 

,33 
, 19 
,52 

, 53 
,23 
, 12 
,10 
,79 

1,78 

,15 
,24 
, 39 

,12 

, 88 

'1" 
,01 
,74 
,42 
,17 

1,48 

12,92 

,31 

,21 
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Waren u, D1enstle1stungen Durchschnitt je Houshalt/Monot 

Pos. Nr. Bezeichnung 

Haushalte insgesamt 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN. 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE G 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

l 
L 

G 
ST 
ST 

839 
17 

856 

48 

2,398 
10,126 

0,109 

37 
9 

192 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendunrszwecken 

DM 

5,49 

1,63 

22,06 
10,82 
32,88 

Prozent 

,52 

,15 

2,10 
1,03 
3,13 

45,53 4,33 

13,88 
1,21 

15,09 

1,33 

6,39 
11,45 

,03 
7,59 

,68 
26,13 

1,07 
2,04 

16,39 
,12 

19,61 

62,16 

1,32 
, 12 

1,43 

,13 

, 61 
1,09 

,72 
,06 

2,48 

, 10 
,19 

1,56 
,01 

1,86 

5,91 

424,66 40,37 

C 

1 

NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 424,66 40,37 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 141,55 13,45 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 

4 

6 

1 

0-8 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

99,86 9,'19 

43, 87 4, 17 

128,22 12,19 

76,37 7,26 

33,44 3,18 

77,91 7,41 

26,16 2,49 

1052,04 100,00 

Tabelle e1 : Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLF.ISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE UoTIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERY.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 NIi.CH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,OUARK G 
006 KAESE G 

112 
2925 
1516 

768 
447 
422 

3426 
570 
102 

487 

155 

36 

34,155 
1235 

131 

700 
"44 

110 

,83 
15,77 
9,61 
1,60 
3,05 
2,52 

,92 
34,30 

20,67 
Z,99 

,97 
2,28 

,43 
27,34 

1,88 

,57 
1,79 

,03 
2,39 

8,16 

16,05 
2,"1 

,51 
,28 

19,26 

3,91 
,64 

4,55 

,14 
2,72 
1,66 

,28 
,53 
,43 
,16 

5,91 

3,56 
,52 
,17 
,39 
,07 

4,71 

,32 

,10 
,31 
,01 
,41 

1,41 

2,77 
,42 
,09 
,05 

3,32 

,67 
,11 
,78 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 

0090 SPEISEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 
0112 
0113 
Oll't 
0115 
0116 
Oll 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUELSENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SuP,EN 
SONST.HEHL,SONST.NAEHRM. 
HEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,HOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKDNSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

0153 TRAUBEN G 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 DBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.J.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 Zl GARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1072 

692 
4165 

'>84 

22644 

4004 
1832 

333 
430 

14694 

355 
1337 

624 
898 
622 

312 
3587 

492 

465 

6787 

251 

479 

18lt 

610 
7 

617 

4 

0,427 
9,174 

0,029 

75 
l 

108 

DM 

7,22 

1,66 
10,71 

,27 
12,63 

1,12 

Prozent 

1,24 

,29 
1,85 

,05 
2,18 

,19 

118,8'> 20,47 

21,58 
4,30 
8,08 

33,96 

3,63 
4,14 

,52 
,83 
,03 

7,26 
16,43 

4,50 

,38 
1,14 

,56 
1,18 
1,36 
2,40 
7,02 

2,06 
1,42 
3,48 

2,08 
l,5lt 

,61 
5,11 

,Ol 
9,35 

,62 
1,91 
2,53 

1,09 

8,22 

1,09 
, 19 

it,49 
2,17 
1,42 
9,35 

95,91 

2,62 

1,25 

5,67 

,70 

6,57 
5,05 

11,62 

3,72 
,74 

1,39 
5,85 

,63 
,71 
,09 
• l't 
,01 

1,25 
2,83 

,78 

,07 
,20 
, 10 
,20 
,23 
,41 

1,21 

,35 
,24 
,60 

,36 
,27 
,11 
, 88 

1,61 

,11 
,33 
,it4 

, 19 

1,42 

,19 
,03 
,77 
,37 
,24 

1,61 

16, 52 

,45 

,22 

,98 

, 12 

1,13 
,87 

2,00 

21,85 3,76 

10,04 
,50 

10,5't 

,12 

1,59 
9,18 

,89 
,20 

11,87 

1,87 
,23 

9,07 
,17 

11,36 

1,73 
,09 

1,82 

,02 

,27 
1,58 

,15 
,03 

2,0't 

,32 
,04 

1,56 
,03 

1,96 

33,88 5,84 

270,50 46,60 

-es-

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 270,50 46 0 60 

BEKLE !DUNG, SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 

3 

6 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEJTSPFL. 

BILDUNG u.uNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

82,83 l't,27 

62,72 10,81 

29,65 

33,34 

31,07 

21,49 

41, 71 

7,16 

5,11 

5,74 

5,35 

3,70 

7,19 

1,23 

580,46 100,00 

Tabelle 62: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEISCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EI ER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
0~ KAE~ G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTECOHNE BUTTERI 

0090 SPEI SEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUER8ACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL 
0112 TE IG WAREN 
0113 REIS 
0114 HUELSENFRUECHTE 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST .MEHL, SONST .NAEHRH. 
Oll HEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERl 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,HOEHREN 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 

167 
2069 
3190 

804 
637 
292 

5022 
549 
179 

599 

280 

55 

H,765 
1949 

363 

1227 
703 

1930 

2002 

462 
457" 

593 

23876 

5066 
1326 

552 
380 

31211 

504 
1548 

609 

1,28 
13,22 
17,81 
2,16 
3,'t6 
3,72 
1,15 

42,BO 

31,36 
2,67 
1,82 

,89 
,eo 

37,54 

1,84 

,97 
2,02 

,23 
3,21 

11,71 

16,47 
3,67 
1,59 

,88 
22,60 

6,15 
1,11 
7,26 

14,12 

,97 
11,25 

,81 
13,02 

1,52 

,17 
1,78 
2,40 
,29 
,47 
,50 
, 15 

5,77 

4,23 
,36 
,25 
, 12 
,11 

5,06 

,25 

,13 
,27 
,03 
,43 

1,58 

2,22 
,49 
,21 
,12 

3,04 

,83 
,15 
,98 

1,90 

, 13 
1,52 

,11 
1,75 

,20 

155,62 20,97 

23,36 
6,64 
8,6't 

38,64 

it,79 
3,07 

,79 
,71 
,24 

9,28 
18,89 

7,33 

,62 
1,13 

,55 

3,15 
,89 

1,16 
5,21 

,65 
,41 
,11 
,10 
,03 

1,25 
2,55 

,99 

,OB 
,15 
,07 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Waren u, 01enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
einhe1t Menge DM Prozent Pos, Nr. Bezeichnung 

Mengen-
e1nheit Menge DM Pro:r:ent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 63: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM 

Ol3't TOMAltN G 1077 1,57 ,21 0001 KALBFLEISCH G 229 1,86 ,21 

0135 SALAT G 505 1,10 ,15 0002 RINDFLEISCH G 2184 14,43 1,62 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,81 ,38 0003 SCHWEINEFLEISCH G 2922 17,13, 1,92 

013 FRISCHGEMUESE 7,77 1,05 OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN 2,28 ,26 
0005 GEFLUEGEL G 995 't,35 ,49 

Ol'tl GEMUESEKONSERVEN 2,43 ,33 0006 HACKFLEISCH G 712 't,23 ,.r,1 

Ollt2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE l,61t ,22 0007 SONSTIGES FLEISCH G 315 1,17 , 13 

014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 't,07 , 55 000 FLEISCH lt5,'t6 5,10 

0151 KERNOBST 4,20 ,57 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 5386 34,35 3, 85 

0152 STEINOBST 1,76 ,24 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 591 3,05 ,34 

0153 TRAUBEN G 905 1,00 , 13 0013 SCHINKEN G 2"7 2,57 ,29 

0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,59 ,OB 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,06 , 12 

0155 SUEDFRUECHTE G 4416 6,27 ,84 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,98 ,11 

0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 001 FLEISCHWAREN lt2,00 't,71 

015 FRISCHOBST 13,86 1, 87 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 651 2,04 ,23 

0161 08 STKONSERVEN ,92 , 12 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G lt81t 1,77 ,24 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 297 1,09 , 12 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,69 ,36 0032 FISCHKONSERVEN 2,35 ,26 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,31 ,03 

0170 MARMELADE G lt"3 1,05 ,14 003 FISCHWAREN 3,75 ,1t2 

018() ZUCKER G 7846 9,64 1, 30 0040 EIER ST 60 12,99 1,46 

0191 HONIG G 263 1,07 ,14 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 40,523 17,3„ 1,95 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,14 ,02 0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 2096 3,98 ,45 

0193 SCHOKOLADE G 59.r, 5,51 ,7't 0053 SAHNE G 385 1,77 , 20 

019" SONSTIGE SUESSWAREN 3,51 ,,,7 0054 SONSTIGE MILCH ,93 , 10 

0195 KAKAOERZEU'GNI SSE G 202 l ,'t8 ,20 005 MILCH 21t,02 2,69 

019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 11,71 1,58 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1370 7,09 ,eo 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 115,65 15,58 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 761t 1,23 , 14 
006 KAESE G 213/t 8,32 ,93 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,95 ,,,o 
0070 BUTTER G 2"70 17,42 1,95 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1, 30 , lB 
0081 TIERISCHE FETTE G 396 ,82 ,09 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE lt,95 ,67 0082 MARGARINE G 4305 10,56 1, 18 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,85 ,10 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN ,82 ,11 008 SPEISEFETTE(OHNE BUTTER) 12,23 1,37 

02'tl SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 7,66 1,03 0090 SPEISEOELE G 716 1,89 , 21 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 5,25 ,71 
021t VERZEHR IN GASTSTAETTEN 12,90 1,7~ 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 170,14 19,09 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 22,92 3,09 0101 BROT G 2382't 23,71 2,66 
0102 KLEINGEBAECK 7,86 ,88 

0301 KAFFEE ,BOHNEN U.GEMAHLEN G 682 11,33 1,53 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 10,27 1, 15 

0302 PULVERKAFFEE G 11 , 81 '11 
010 BROT UNO BACKWAREN 41,S't 4,69 

030 BOHNENKAFFEE G 693 12,14 1,64 0111 WEIZENMEHL G 4938 4,60 ,52 

0310 ECHTER TEE G ltO 1,09 , 15 0112 TEIGWAREN G 1"00 3,32 ,37 
0113 REIS G 6"3 ,89 ,10 

0321 WEIN L 1,213 3,82 , 51 0114 HUELSENFRUECHTE G 475 ,85 , 10 

0322 BIER L 10,184 11,40 1, 54 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,29 ,03 

0323 MOST ,04 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 9,00 1,01 

0324 8RANNTWEIN,LIKOER 5,88 ,79 Oll MEHL 1 NAEHRM.,KARTOFFELERZ 18,9't 2,12 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,035 ,,26 ,04 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 21,'tO 2,88 0120 KARTOFFELN G 37281 8,55 ,96 

0331 TABAK G lt7 1,33 ,18 0131 BLUMENKOHL G 580 ,69 ,08 

0332 ZIGARREN ST 7 1,'t9 ,20 0132 SONSTIGER KOHL G 145't 1,19 ,13 

0333 ZIGARETTEN ST 158 13,5't 1,82 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 771 ,69 ,08 

033't SONSTIGE TABAKWAREN ,13 ,02 0134 TOMATEN G 1235 1,72 ,19 

033 TABAKWAREN 16,,,9 2,22 0135 SALAT G 665 1,'t2 , 16 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,61 ,41 

03 GENUSSMITTEL 51,12 6,89 013 FRISCHGEMUESE 9,32 1,05 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 3't5, 32 lt6, 52 0141 GEMUESEKONSERVEN 3,11 ,35 
01"2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,78 ,20 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 4,89 ,55 

0151 KERNOBST ,,,87 ,55 
0152 STEINOBST 2,19 ,25 
0153 TRAUBEN G 725 ,98 ,11 

Privater Verbrauch insgesamt 
015't SONST.BEERENFRUECHTE ,91 , 10 

nach Verwendunrszwecken 
0155 SUEDFRUECHTE G 5361 7,40 ,83 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 16,36 1, 8" 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 31t5,32 46,52 
0161 OBSTKONSERVEN 1,28 , 14 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 541 2,07 ,23 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 92,38 12,1t5 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 3,35 , 38 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 69,17 9,32 
0170 MARMELADE G 517 1,27 , llt 

3 ELEKTRIZITAET 1 GAS 1 BRENNST. 35,15 4,74 
0180 ZUCKER G 7290 9,02 1,01 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 87,31t 11,77 
0191 HONIG G 282 1,24 ,14 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,15 ,02 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 32,86 4,43 
0193 SCHOKOLADE G 720 6,78 ,76 
0191t, SONSTIGE SUESSWAREN 3,98 ,,,5 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 21,81t 2,94 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 215 1,60 , 18 
019 SUESSWAREN 1 HONIG 1 KAKAOERZ. 13,75 1, 5.r, 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 49,03 6,61 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 127,29 l't,28 

8 PERS.AUSST. 1 SONST.WAREN 9,15 1,23 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 3,20 ,36 

o-e PRIVATER VERBRAUCH 7"2,23 100,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,76 ,20 

-a,-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Hau.shaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Waren u. 01enstle1stungen Durchschnitt je Housholt/Monat 

Pos, Nr, Bezeichnung 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE 1 BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

03 

0 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

GENUSSMITTEL 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

G 
ST 
ST 

791 
15 

806 

37 

1,634 
9,605 

0,055 

40 
7 

189 

Privater Verbrauch insgesamt 

0 

2 

3 

6 

~-8 

nach Verwendungszwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

5,18 

1,42 

11,73 
7,81 

19,54 

31,09 

12,92 
1,08 

14,00 

1,02 

4,46 
10,77 

,01 
6,62 

,43 
22,29 

1,12 
1,52 

16,06 
,16 

18,87 

56,17 

384,69 

384,69 

117,15 

86,70 

39,35 

Prozent 

,58 

, 16 

1,32 
, 88 

2, 19 

1,45 
, 12 

1,57 

,11 

,50 
1,21 

,74 
,05 

2,50 

, 13 
,17 

1,80 
,02 

2, 12 

6,30 

43, 16 

43,16 

13,14 

9,73 

4,41 

100,89 11,32 

67,27 7,55 

28,11 3,15 

53,59 6,01 

13,57 1,52 

891,32 lC0,00 

Tabelle 64: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 
0002 
0003 
0004 
0005 
0006 
0007 
000 

0011 
0012 
0013 
0014 
0015 
001 

KALBFLEISCH 
RINDFLEISCH 
SCHWEINEFLEISCH 
INNEREIEN UNO KNOCHEN 
GEFLUEGEL 
HACKFLEISCH 
SONSTIGES FLEISCH 
FLEISCH 

WURST UND WURSTWAREN 
MAGERER UND FETTER SPECK 
SCHINKEN 
FLEISCH- UND MISCHKONS. 
SONSTIGE FLEISCHWAREN 
FLEISCHWAREN 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 
0052 
0053 
0054 
005 

VOLLMILCH,FRISCH 
KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
SAHNE 
SONSTIGE MILCH 
MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

322 
2532 
3059 

1148 
806 
254 

5789 
651 
355 

756 

359 

68 

36,956 
2246 

470 

1613 
1008 
2621 

2,76 
16,45 
18, 51 
2,68 
5,19 
4,85 
1,10 

51,54 

37,65 
3,29 
3,63 
1,55 
1,09 

47,22 

2,49 

1,29 
2,44 

,36 
4,09 

14,91 

17,60 
4,33 
2,11 
1,29 

Z5,32 

8,49 
1,66 

10,15 

,25 
1,46 
1,65 

,24 
,46 
,43 
, 10 

4,59 

3,35 
,29 
,32 
,14 
, 10 

4,20 

,22 

,11 
,22 
,03 
,36 

1,33 

1, 57 
,39 
, 19 
,11 

2,25 

,76 
, 15 
,90 

-85-

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0070 BUTTER 

0081 TIERISCHE FETTE 
0082 MARGARINE 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 

0090 SPEISEOELE 

00 

0101 
0102 
0103 
010 

0111 
0112 
0113 
0114 
0115 
0116 
Oll 

TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

BROT 
KLEINGEBAECK 
FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
BROT UND BACKWAREN 

WEIZENMEHL 
TEIGWAREN 
REIS 
HUELSENFRUECHTE 
KOCHFERTIGE SUPPEN 
SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
MEHL ,NAEHRM. 1 KARTOFFEL ERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEHUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM., SONST. GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE, TROCKENGEM. 

0151 
0152 
0153 
0154 
0155 
0156 
015 

KERNOBST 
STEINOBST 
TRAUBEN 
SONST.BEERENFRUECHTE 
SUEDFRUECHTE 
SONSTIGE FRUECHTE 
FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

018~ ZUCKER 

G 

G 
G 

G 

G 

G 
G 
G 
G 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 
0192 
0193 
0194 
0195 
019 

HONIG G 
SIRUP UND RUEBENKRAUT 
SCHOKOLADE G 
SONSTIGE SUESSWAREN 
KAKAOERZEUGNISSE G 
SUESSWAREN,HONI G,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSHITTEL 

0200 GEWUERZE, BACK-, SPEI SEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN 
0302 PULVERKAFFEE 
030 BOHNENKAFFEE 

0310 ECHTER TEE 

0321 
0322 
0323 
0324 
0325 
032 

0331 
0332 
0333 
0334 
033 

WEIN 
BIER 
MOST 
BRANNTWEIN,LIKOER 
SEKT,SCHAUMWEIN 
ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

TABAK 
ZIGARREN 
ZIGARETTEN 
SONSTIGE TABAKWAREN 
TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 
G 
G 

G 

L 
L 

G 
ST 
ST 

2987 

414 
4453 

788 

24941 

4844 
1316 
' 717 

527 

31826 

634 
1857 
1042 
1331 
692 

1439 

6178 

628 

535 

7563 

413 

890 

254 

943 
18 

961 

47 

o, 178 

36 
10 

216 

21,06 

,86 
10,83 

,93 
12,61 

2,12 

1,88 

,ca 
,96 
,OB 

1, 12 

, 19 

191,51 17,05 

25,38 
8,35 

12,09 
45,82 

4,63 
3,21 
1,03 

,96 
,29 

9,22 
19,34 

7,81 

,79 
1,53 

,91 
1,90 
1,56 
5,08 

11,76 

3,68 
2,21 
5,89 

6,22 
2,58 
1,57 
1,09 
8,74 

,03 
20,23 

1,59 
2,56 
4,15 

1,33 

9,44 

1,75 
,15 

8,60 
4,98 
1,85 

17,32 

2,26 
,74 

1,08 
4,08 

,41 
, 29 
,09 
,09 
,03 
,82 

1, 72 

,70 

,07 
,14 
,08 
,17 
,14 
,45 

1,05 

, 33 
,20 
,52 

, 55 
,23 
, 14 
, 10 
,78 

1, 80 

, 14 
,23 
,37 

, 12 

,84 

, 16 
,01 
,77 
,44 
, 16 

1, 54 

143,09 12,74 

3,46 ,31 

2,34 

2,37 

23,52 
12,22 
35,74 

49,32 

15,64 
1,30 

16,93 

1,30 

6,70 
12,15 

,02 
8,80 

,84 
28,51 

1,04 
2,39 

18,27 
,11 

21,81 

,21 

,48 

,21 

2,09 
1,09 
3,:[B 

4,39 

1,39 
, 12 

1, 51 

, 12 

,60 
1,08 

,78 
,07 

2,54 

,09 
,21 

1,63 
,01 

1,94 

68,55 6,10 

452,46 40,29 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach Haushaltsgröße und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushalte mit 5 und mehr Personen 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1• Haushalt/Monat 

Pos, Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch insaesamf 
nach Verwendunpzwecken 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 452 1 46 40 129 

BEKLEIOUNG1SCHUHE 157177 14105 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 101187 9,07 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 45,97 4,09 

4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 132,57 11180 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 98124 8175 

6 KDERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 35,13 3113 

7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 76105 6,77 

8 PERS.AUSST. 1SONST.WAREN 22,96 2 1 04 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 1123103 100,00 

Tabelle 65: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLE l SCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONDENSMILCH1TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE1QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 Tl ER ISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 

0090 SPEI SEGELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGE8AECK,OAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TE IG WAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.1KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 
G 
G 

508 
2576 
2313 

1471 
888 
332 

5527 
573 
500 

894 

337 

82 

421912 
2133 

794 

1953 
1779 
3732 

4,55 
18,50 
15,77 

3191 
6181 
5,35 
1172 

56160 

37193 
3101 
5,17 
1165 
1124 

49101 

3105 

1138 
2175 

154 
4167 

18,04 

20187 
41 l't 
3172 
1195 

30168 

10189 
3103 

13192 

128 
1,15 

,98 
124 
,42 
133 
,11 

3151 

2136 
119 
132 
110 
,08 

3104 

119 

,09 
,17 
103 
129 

1112 

1130 
126 
,23 
112 

1190 

168 
119 
186 

4085 28181 1179 

265 162 
3387 8156 

1119 
10,36 

748 2141 

104 
153 
107 
,64 

115 

217155 13151 

22777 

3857 
1198 

897 
421 

30000 

921 
1835 
1666 

24,27 
9,40 

14,82 
48,49 

3171 
2,89 
1131 

,81 
,82 

10157 
20,12 

7,65 

1,16 
1,52 
1,49 

1,51 
,58 
,92 

3,01 

123 
,18 
,08 
,05 
,05 
166 

1,25 

,47 

,07 
,09 
,OQ 

-as-

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt /Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltanettoeinkomman 
1200 und mehr DM 

0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRlSCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.1SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEOFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 
016 KONS.OBST 1TROCKENOBST 

0170 MARMELADE G 

0180 ZUCKER G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE 1BACK- 1SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN1MAHLZ.l.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE 180HNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN1LIKOER 
0325 SEKT 1SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1741 2,66 
1043 2138 

7158 
16,80 

5141 
2,52 
7,92 

7,48 
3127 

1336 1188 
1191 

8204 12,00 
,05 

26159 

3,14 
964 4114 

7128 

621 1,66 

7039 8,80 

456 2105 
,19 

1083 10,97 
5,73 

276 2113 
21107 

117 
115 
147 

1104 

,34 
116 
,49 

146 
120 
112 
,12 
175 

1,65 

119 
126 
145 

,10 

155 

113 
,01 
,68 
136 
113 

1,31 

166137 10133 

977 
27 

1004 

78 

31174 
101147 

01191 

20 
12 

207 

3,75 

3,98 

6180 

2,03 

54166 
20178 
75,43 

91,99 

16131 
1,84 

18,15 

2117 

12,30 
11157 

,06 
9173 
1,36 

35,02 

166 
3107 

18117 
107 

21196 

123 

,25 

142 

,13 

3139 
1,29 
it,68 

5,71 

1,01 
,11 

1,13 

,13 

,76 
,72 

,60 
108 

2117 

104 
,19 

1113 

1136 

77130 4,80 

553,21 34,35 

Privater Verbrauch insaesamt 
nach Verwendunaezwecken 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

1 BEKLEIOUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFL, 

7 BILDUNG U.UNTIRHALTUNG 

8 PERS.AUSST.1SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

553121 34,35 

221118 11,73 

158100 9181 

59,45 3,69 

218178 13,51 

117,74 7131 

54,58 3139 

155144 9165 

72119 4,48 

1610,56 100100 



I 
Haushalte ins1esamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellun1 des Haushaltsvorstandes 

und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushall/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen-
einl-ieit Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung Mengen-

einheit Menge DM Prozent 

Tabelle 66: Haushalte in1reaamt Hauahalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G UI 3,U ,41 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,99 ,42 
0002 RINDFLEISCH G 2101 14,5T 1,54 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2268 1",49 1,54 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,50 ,26 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 2,60 ,21 
0005 GEFLUEGEL G 1130 5,35 ,57 OHl SPEISEN,MAHLZ,1,GASTST, 30,58 3,24 
0006 HACKFLEISCH G 510 3,66 ,39 0242 GETRAENKE IN GASTST, 12,72 1,35 
OOOT SONSTIGES FLEISCH G 277 l,"6 ,15 024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 43,30 4,59 
000 FLEISCH "5,98 4,87 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 54,63 5,79 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 3809 26,37 2,79 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 347 1,86 ,20 0301 KIFFEE,BOHNEN U,GEMAHLEN G 782 13,38 1,42 
0013 SCHINKEN G 328 3,51 ,37 0302 PULVERKAFFEE G 17 1,26 ,13 
0014 FLEISCH- UND M1SCHKON$, 1,Zo ,13 030 BOHNENKAFFEE G 799 14,64 1, 55 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,94 , 10 
001 FLEISCHWAREN 33,88 3,59 0310 ECHTER TEE G 0 1,29 'l't 

0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G 635 2,27 ,24 0321 IIE IN L ~:iii 7,78 ,82 
0322 BIER L 10,07 1,07 

0031 SONST,KONSERV,FISCHE G 242 1,03 ,11 0323 MOST ,05 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN 1,93 ,20 0324 8RANNTWEIN,LIKOER 7,73 ,82 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,37 ,Dlt 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,214 1,57 ,17 
003 FISCHWAREN 3,33 ,35 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 27,19 2,88 

0040 EIER ST 51 11,23 1.19 0331 TABAK G 9 ,29 ,03 
0332 ZIGARREN ST 9 2,59 ,27 

0051 VOLLMILCH.FRISCH L 22,268 10,50 1, 11 0333 ZIGARETTEN ST 170 15,02 1,59 
0052 KONDENSMILCH,TU8ENSAHNE G 1,503 3,13 ,33 033" SONSTIGE TABAKWAREN ,03 
0053 SAHNE G 460 2,02 ,21 033 TABAKWAREN 17,93 1,90 
0054 SONSTIGE MILCH 1,05 ,11 
005 MILCH 16,69 1,77 03 C:ENUSSMI TTEL 61,04 6,47 

0061 NEICII-HART-U,SCHNITTKAESE G 1133 6,45 ,68 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 366,23 38,81 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 799 1,40 ,15 
006 KAESE G 1932 7,85 ,83 

0070 8UtTER G 2670 19,02 2,02 Privater Verbrauch insresamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 193 ,o ,05 
;nach Verwendunrszwecken 

0012 MARGARINE G 1660 4,20 ,45 38,81 0083 PFLANZENFETTE,SONST,FETTE ,78 ,08 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 366,23 
008 SPEISEFETTECOHNE 8UTTERI 5,42 ,57 12,69 BEKLE(OUNG,SCHUHE 119,81 
0090 SPEISEOELE G 513 1,65 ,17 11,87 2 NDHNUNGSMIETEN U,AE, 111,99 
00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 147,31 15,61 3,41 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST, 32,17 
0101 BROT G 13229 14,10 1,49 12,94 0102 KLEINGEBAECK 6,25 ,66 4 UE8R,WAREN U,D,HAUSHALTSF, 122,09 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW, 10,59 1,12 56,35 5,97 010 BROT UNO BACKWAREN 30,94 3,28 5 VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 

0111 WEIZENMEHL G 2701 2,62 ,28 6 KOERPER-U,GESUNOHEITSPFL, 33,50 3,55 
0112 TEIGWAREN G 832 2,11 ,22 68,36 7,24 0113 REIS G 559 ,85 ,09 7 81LDUNG U,UNTERHALTUNG 
0114 HUELSENFRUECHTE G 264 ,52 ,06 33,25 3,52 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,37 ,04 • PERS,AUSST,,SONST,WAREN 
01{6 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM, 5,96 ,63 9"3, 76 100,00 011 MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 12,42 1,32 0-1 PRIVATER VERBRAUCH 

Ol2D KARTOFFELN G 16951 4,63 ,49 

0131 BLUMENKOHL G 650 ,12 ,09 
0132 SONSTIGER KOHL G 1183 1,05 ,11 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 775 ,74 ,09 Tabelle 67: Monat!lches !"taushaltsnettoeinkommen 
0134 TOMATEN G 1016 1.1, ,19 unter 300 DM 
0135 SALAT G 757 1.69 ,11 
0136 SONST,FRISCHGEMUESE 5,15 ,55 
013 FR ISCHGEMUESE 11,21 1, 19 0001 KALBFLEISCH G 192 1,60 .38 

0002 RINDFLEISCH G 1111 7,39 1,74 
0141 ~MUESEKONSERVEN 3,92 ,42 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1173 7,20 1,70 
0142 TROCKENGEM,,SONST,GEMUESE 1,79 ,19 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,38 ,33 
014 KONS,GEMUESE,TROCKENGEM, 5,71 ,61 0005 GEFLUEGEL G 703 2,96 ,70 

0006 HACKFLEISCH G 273 1,71 ,40 
0151 KERNOBST 4,36 ,,., 0007 SONSTIGES FLEISCH G 144 ,75 ,18 
0152 STEINOBST 2,12 ,22 000 FLEISCH 23,00 5,43 
0153 TRAUBEN G 962 1,40 ,15 
0154 SONST,8EERENFRUECHTE 1,32 ,1" 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 2216 1", 1" 3,34 
0155 SUEOFRUECHTE G 470 7,11 175 0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 170 ,88 ,21 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,03 0013 SCHINKEN G 106 1,18 ,28 
015 FRISCHOIST u,,)5 1,13 0014 FLEISCH• UND MISCHKONS, ,32 .oa 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,55 ,13 
0161 OISTKONSERVEN 1,77 ,19 001 FLEISCHWAREN 17,06 4,03 
0162 TROCKENOBST,SONST,OIST G 491 2,U ,23 
016 KONS,OBST,TROCKENOIST J,90 ,41 0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G 38" 1,31 ,31 

0110 MARMELADE G 333 ,96 ,10 0031 SONST,KONSERV,FISCHE G 136 ,55 ,13 
003Z FISCHKONSERVEN ,93 ,22 

0180 ZUCKER G 4279 5,39 ,57 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,35 ,08 
003 FlSCHWAREN 1,83 ,"3 

0191 HONIG G 274 1,ltO ,U 
0192 SIRUP UNO RUEIENKRAUT ,05 ,01 0040 EIER ST 29 6,31 1,49 
0193 SCHOKOLADE G 591 6,25 ,66 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,16 ,IO 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 11,555 5,29 1,25 
Olt5 KAKAO&RlEUGNISSE G 148 1,17 ,U 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 860 1,85 ·'" Olt SUESSNAREN.HONIG,KAKAOERZ, 11.n 1.24 0053 SAHNE G 105 ·'" ,10 

0054 SONSTIGE MILCH ,54 ,13 
01 PFLAMZL,NAHRUNGSMITTEL 10,.u 10,94 005 MILCH 8,12 1,92 

0200 ~ENUERZE,BACK-,SPEISEZUT, 2,44 ,26 0061 WEICH-HART-U,SCHNJTTKAESE G 541 3,02 ,71 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 298 ,52 ,12 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 2,39 ,25 006 KAESE G 839 3,54 ,84 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Woren u. Dienstleistungen Durchscfnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscfnltt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
ein6eit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoainkommen Monatlich es Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM onter 300 DM 

0070 BUTTER G 1137 8,09 1,91 

0081 TIERISCHE FETTE G 195 ,43 ,10 Privater Verbrauch inspsamt 
0082 MARGARINE G 1085 2,73 ,64 
0083 PFLANZENfETTE,SONST.FETTE ,49 , 12 nach Verwendun1szwecken 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUHER) 3,64 ,86 

0090 SPEISEDELE G 269 ,82 , 19 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 173,24 40,90 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 73,73 17,41 8EKLEIDUNG,SCHUHE 44,65 10,54 

0101 BROT G B968 9,12 2,15 2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 66,30 15,65 
0102 KLEINGEBAECK 3,44 ,81 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 3,84 ,91 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 18,22 4,30 
010 BROT UND BACKWAREN 16,41 3,87 

4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 63,37 14,96 
0111 WEIZENMEHL G 1813 1,71 ,40 

VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 0112 TEIGIIAREN G 495 1,20 ,28 5 16,30 3,85 
0113 REIS G 353 ,56 , 13 
0114 HUELSENFRUECHTE G 142 ,28 ,07 6 KOERPER-U,GESUNDHEITSPFL. 13,24 3,13 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,08 ,02 
0116 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM. 3,04 • 72 7 BILDUNG U,UNTERHALTUNG 22,20 5,24 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 6,87 1,62 

8 PERS.AUSST.,SONST,WAREN 6,08 1,44 
0120 KARTOFFELN G 8712 2,17 ,51 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 423,61 100,00 
0131 BLUMENKOHL G 332 ,3B ,09 
0132 SONSTIGER KOHL G 699 ,57 , 13 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 799 ,92 ,22 
0134 TOMATEN G 443 ,69 ,16 
0135 SALAT G 325 ,10 ,19 Tabelle 68: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,21 ,52 300 bis unter 600 DM 013 FRISCHGEMUESE 5,57 1,31 

0141 GEMUESEKONSERVEN 1,68 ,40 0001 KALBFLEISCH G 261 2,22 ,35 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,81 , 19 0002 RINDFLEISCH G 1620 10,83 1,73 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 2,48 , 59 0003 SCHWEi NEFLEISCH G 2109 12,76 2,04 

0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,94 ,31 
0151 KERNOBST 1,88 ,44 0005 GEFLUEGEL G 697 3,30 ,53 
0152 STEINOBST ,71 ,17 0006 HACKFLEISCH G 451 2,79 ,45 
0153 TRAUBEN G 715 ,88 ,21 0007 SONSTIGES FLEISCH G 231 1,09 ,17 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,73 ,17 000 FLEISCH 34,93 5,57 
0155 SUEDFRUECHTE G 2058 3,01 ,73 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0011 IIURST UND WURSTWAREN G 3339 21,99 3,51 
015 FRISCHOBST 7,30 1,72 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 263 1,39 ,22 

0013 SCHINKEN G 231 2,36 ,38 
0161 OBSTKONSERVEN ,44 ,10 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,74 ,12 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 371 1,34 ,32 0015 SONSTIGE FLEISCHIIAREN ,68 ,11 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,78 ,42 001 FLEISCHWAREN 27,15 4,33 

0170 MARMELADE G 130 ,36 ,08 0020 FRISCHE U,TIEFGEK,FISCHE G 510 1,68 ,27 

0180 ZUCKER G 2894 3,59 , 85 0031 SONST,KONSERV.FISCHE G 190 ,73 ,12 
0032 FISCHKO~SERVEN 1,52 ,24 

0191 HONIG G 244 1,60 ,38 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,19 ,03 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,01 003 FISCHWAREN 2,44 ,39 
0193 SCHOKOLADE G 295 3,26 ,77 
0194 SONSTIGE SUESSIIAREN ,96 ,23 0040 EIER ST 40 8,61 1,37 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 61 ,60 ,14 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 6,43 1,52 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 18,850 B,84 1,41 

0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1177 2,r,9 ,40 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 52,96 12,50 0053 SAHNE G 307 1,28 ,20 

0054 SONSTIGE MILCH ,75 ,12 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. lt't8 ,35 005 MILCH 13,36 2,13 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,42 ,34 0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 846 4,49 ,72 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 572 ,91 ,15 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,63 ,38 006 KAESE G 1418 5,40 ,86 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 1,72 ,41 0070 BUTTER G 1965 13,93 2,22 

0241 SPEISEN,IIAHLZ.I.GASTST. 6,57 1,55 0081 TIERISCHE FETTE G 187 ,40 ,06 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 3,49 ,82 0082 MARGARINE G 1437 3,61 ,58 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN lD,05 2,37 0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,77 ,12 

008 SPEISEfETTEIOHNE BUTTER) 4,77 ,76 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 16,30 3,15 

0090 SPEISEOELE G Ul 1,24 ,20 
0301 KAFFEE,BOHNEN U,GEMAHLEN G 441 7,47 1,76 
0302 PULVERKAFFEE G 7 ,49 ,12 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 113,51 18,11 
030 BOHNENKAFFEE G 448 7,96 1,88 

0101 BROT G 11834 12,16 1,~ 
0310 ECHTER TEE G 33 ,98 ,23 0102 KLEINGEBAECK 5,16 ,82 

0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKII. 7,72 1,23 
0321 WEIN L 0,990 3,42 ,Bl 010 BROT UNO BACKWAREN 25,04 4,00 
0322 BIER L ,,e26 4,44 1,05 
0324 BRANNTIIEIN,LIKOER 3,54 ,84 0111 IIEIZENMEHL G 2867 2,80 ,45 
0325 SEKT,SCHAUMIIEIN L 0,072 ,52 ,12 0112 TEIGNAREN G 730 1,82 ,29 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 11,92 2,81 0113 REIS G 446 ,66 ,11 

0114 HUELSENFRUECHTE G 224 ,44 ,07 
0331 TABAK G 11 ,31 ,07 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,12 ,02 
0332 ZIGARREN ST 5 1,16 ,27 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,01 ,80 
0333 ZIGARETTEN ST 9i 7,88 1,86 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 10,85 l,73 
0334 SONSTIGE TABAKIIAREN ,05 ,01 
033 TABAKIIAREN 9,40 2,22 0120 K4RTOFFELN G 14140 3,76 ,60 

03 GENUSSMITTEL 30,25 7,14 0131 BLUMENKOHL G 523 ,68 ,11 
0132 SONSTIGER KOHL G 952 ,94 ,13 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 173,24 40,90 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 't69 ,45 ,07 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen­
einlieit Menge 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 

0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEIIUESEKONSERVEN 
0142 TROCKEN&EM.,SONST.GEIIUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
Dl56 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FR ISCHOIST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSNAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSNAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GENUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 
024Z~ENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE G 

0321 NEIN L 
0322 BIER L 
0323 MOST 
0324 BRANNTNEIN,LIKOER 
0325 SEKT ,SCHAUMNEIN L 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKNAREN 
033 TABAKNAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO eFNUSSMITTEL 

G 
ST 
ST 

780 
548 

609 

3129 

323 

219 

4172 

239 

391 

111 

590 
12 

601 

34 

_1,no 
8,}04 

0,102 

9 
lZ 

126 

Privater Verbrauch in1p1amt 
nach Verwendunpzwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

1 BEKLEIOUNG,SCHUHE 

2 NOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

5 

6 

UEBR.NAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZN.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SQNST.NAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

DM 

1,22 
1,15 
3,52 
7,86 

2,18 
1,11 
3,36 

3,39 
1,59 

186 
,79 

4,67 
,02 

11,32 

,98 
1,35 
2,33 

,58 

5,24 

1,18 
,04 

4,01 
1,93 

,94 
8,10 

2,16 

1,31 

3,18 

,73 

17,83 
8,43 

26,26 

33,64 

10,06 
,89 

10,96 

,98 

4,40 
9,25 

,06 
5,20 

,77 
19,68 

,22 
3,16 

11,26 
,03 

14,67 

46,28 

Prozent 

,19. 
,18 
,56 

1,25 

,35 
,19 
,54 

1,81 

,16 
,22 
,37 

,09 

,84 

,19 
,01 
,64 
,31 
,15 

1,29 

12,52 

,21 

,51 

,12 

2,114 
1,35 
4,19 

5,37 

1,61 
,14 

1,75 

,16 

,70 
1,48 

,01 
,83 
,12 

3,14 

,04 
,50 

1,80 

2,34 

7,38 

271,86 43,38 

271,86 43,38 

70,01 11, 17 

78,44 12,52 

28,99 4,63 

64,21 10,24 

43,45 6,93 

20,72 3,31 

33,28 5,31 

15,79 2,52 

626,76 100,00 
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Waren u. DienstleistW19en Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen­
einlleit Menge DM Prozent 

Tabelle 69: Monatliches Haushaitsn,ttoeinkommen 
, 600 bis unter 800 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHNEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 NURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

G 

ST 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 
0052 KONOENSMILCH,TU8ENSAHNE G 
0053 SAHNE G 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 IIILCH 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 

0090 SPEISEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER K!IHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 
01341 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEIIUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.DBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARIIELADE 

0180 ZUCKER 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SC HOKOLAOE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 

363 
2038 
2125 

1084 
546 
275 

4067 
301 
250 

3,13 
14,25 
14,08 
1,84 
5,12 
3,49 
1,30 

43,22 

27,43 
1,60 
2,70 
1,03 

,72 
33,49 

1,94 

,42 
1,93 
1,90 

,25 
,69 
,47 
,18 

5,84 

3.71 
,22 
,36 
,14 
,10 

4,52 

,26 

200 ,76 .10 
1,84 ,25 

,25 ,03 
2,85 ,39 

47 10,32 1,39 

1020 
635 

1655 

2432 

10,09 
3,09 
1,59 

,79 
15,55 

5,67 
1,09 
6,76 

1,36 
,42 
,21 
,11 

2,10 

,77 
,15 
,91 

17,45 2,36 

178 ,43 ,06 
1742 4,31 ,58 

,83 ,11 
5,57 ,75 

521 1,55 ,21 

13290 

3019 
930 
530 
248 

16091 

605 
1184 

660 
978 
712 

138, 70 18,741 

13,91 
5,941 
9,15 

29,00 

2,77 
2,37 

,76 
,48 
,32 

5,65 
12,34 

4,25 

,T5 
1,03 

,64 
1,51 
1,63 
4,28 
9,90 

2,93 
1,68 
4,62 

1,88 
,80 

1,241 
3,92 

,37 
,32 
,10 
,06 
,04 
,76 

1,67 

,57 

,10 
,14 
,09 
,21 
,22 
,58 

1,34 

,40 
,23 
,62 

3,50 ,47 
1,98 ,27 

770 1,12 ,15 
1,04 , 14 

4279 6,17 ,83 

393 

,02 
13,83 1, 87 

1,11 
1,64 
2,76 

,84 

5,55 

1,39 
,03 

5,10 
2,17 
1,08 
9,76 

,15 
,22 
,37 

, 11 

,75 

,19 

,69 
,29 
,15 

1,32 

92,85 12,55 

2,26 ,31 

,24 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung dea Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Obriger Selbständiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt i• Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt i• Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
eintieit Menge DM Prozent Pa.,. Nr. Bezeichnung 

Mengen-
einlieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommeo Monatliches Hauehaltanettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 800 bis unter 1200 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,69 ,50 0070 BUTTER G 2892 20,53 2,09 

0230 FERTIGE "AHLZEITEN 1, .... ,19 0081 TIERISCHE FETTE G 225 ,48 ,05 
0082 IIARGAII.INE G 17110 4,55 ·" 02U SPEISEN,"AHLZ.I.GASTST. 21,64 2,92 0083 PFLANZENFETTE,SONST.fETTE ,80 ,08 

0242 GETRAENKE IN GASTST. 9,79 1,32 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 5,82 ,59 
02't VERZEHR IN GASTSTAETTEN 31,43 4,25 

0090 SPEISEOELE G 537 1,76 ,18 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 40,56 5,48 

00 TIERISCHE NAHRUNGSl!ITTEL 157,62 16,01 
0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 700 11,115 1,60 
0302 PULVERKAFFEE G 12 ,91 ,12 0101 BROT G 13843 14,90 1,51 
030 BOHNENKAFFEE G 712 12,76 1,72 0102 KLEINGEIIAECK 6,51 ,66 

0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 11,94 1,21 
0310 ECHTER TEE G 42 1,12 ,15 010 IIROT UND BACKWAREN 33,35 3,39 

0321 WEIN L 1,898 6,62 ,89 0111 WEIZENMEHL G 2684 2,64 ,27 
0322 BIER L 9,472 10,36 1,40 0112 TEIGWAREN G 854 2,18 ,22 
0323 MOST ,04 ,01 0113 REIS G 601 ,93 ,09 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 6,59 ,89 0114 HUELSENFRUECHTE G 296 ,59 ,06 
0325 SEKT,SCHAU"WEIN L 0,,2, ,95 ,13 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,39 ,04 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 24,56 3,32 0116 SONST."EHL,SONST.NAEHRM. 6,61 ,67 

Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 13,34 lt35 
0331 TABAK G 10 ,30 ,04 
0332 ZIGARREN ST 6 1,73 ,23 0120 KARTOFFELN G 16834 4,83 ,49 
0333 ZIGARETTEN ST 161 14,00 lt119 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,08 ,01 0131 BLUMENKOHL G 652 ,az ,08 
033 TABAKWAREN 16,11 2,18 0132 SONSTIGER KOHL G 12311 1,13 ,11 

0133 KAROTTEN,MOEHREN G 807 ,75 ,08 
03 löENUSSMITTEL 54,55 7,37 0134 TOIIATEN G 1152 1,81 ,18 

0135 SALAT G 804 1,78 ,18 
0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 326,66 44,14 0136 SONST.FRISCHGEMUESE 5,58 ,57 

013 FRISCHGEMUESE 11,17 1,21 

Privater Verbrauch ln11esamt 0141 GEMUESEKONSERVEN 4,22 ,43 

nach Verwendun,azwecken 0142 TRDCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,98 ,20 
014 KONS.GEMUESE,TRDCKENGEM. 6,21 ,63 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 326,66 44,14 0151 KERNOBST 4,95 ,50 
0152 STEINOBST 2;21 ,22 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 89,91 12,15 0153 TRAUBEN G 11118 1,64 ,17 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 1,44 ,15 

2 WDHNUNGSIIIETEN U.AE. 88,81 12,00 0155 SUEDFRUECHTE G 5027 7,58 ,77 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,04 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 26,10 3,53 015 FRISCHOBST 17,86 1,81 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 112,24 11,11 0161 OBSTKONSERVEN 1,87 ,19 
0162 TRotKENOIIST,SONST.OBST G 502 2,22 ,23 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 33,90 4,58 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 4,08 ,41 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 25,69 3,47 0170 MARMELADE G 314 1,12 ,11 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 45,35 6,13 01110 ZUCKER G 4416 5,60 ,57 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 21,45 2,90 0191 HONIG G 281 1,44 ,15 
0192 SIRUP UND RUEBENKIIAUT ,05 ,01 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 740, 12 100,00 0193 SCHOKOLADE G 618 6,61 ,67 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 3,11 ,32 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 169 1,29 ,13 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 12,50 1,27 

Tabelle 70, Monatliches Hauahalt1nettoeinkommen 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL llD,77 11,25 

800 bis unter 1200 DM ozoo GENUERZE,BACK-,SPEISEZUT. Z,57 ,26 

0001 KALBFLEISCH G 491 4,28 ,43 0210 OBST-UND GEMUESESAEfTE Z,64 ,27 
0002 RINDFLEISCH G 2498 16,25 1,65 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 2556 15,61 1,59 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,97 ,40 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 2,80 ,28 
0005 GEFLUEGEL G 1129 5,33 ,54 0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,52 ,26 
0006 HACKFLEISCH G 622 3,92 ,40 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 257 1,31 ,14 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 30,27 3,07 
000 FLEISCH 49,57 5,03 11742 GETRAENKE IN r.&~T•T. 12,79 1,30 

024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 43,05 4,31 
0011 WURST UND WURSTWAREN G 3980 27,94 2,84 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 368 Z,01 ,20 02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 54,77 5,56 
0013 SCHINKEN G 355 3,80 ,39 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. 1,30 ,13 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 155 14,59 1,48 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,99 ,10 0302 PULVERKAFFEE G 21 1,48 ,15 
001 FLEISCHWAREN 36,05 3,66 030 BOHNENKAFFEE G 876 16,06 1,63 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 674 2,39 ,24 0310 ECHTER TEE G 41 1,16 ,12 

0031 SONST.KDNSERV.FISCHE G 270 1,13 ,11 0321 WEIN L 1,684 6,65 ,68 
0032 FISCHKONSERVEN 2,04 ,21 0322 BIER L 10,781 lD,36 1,05 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,40 ,04 0323 MOST ,08 ,01 
003 FISCHWAREN 3,56 ,36 0324 IIRANNTWEIN,Ll«OER 8,64 ,88 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,,27 2,08 ,21 
0040 EIER ST 52 11,54 1,17 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 27,82 2,83 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 22,027 10,91 1,11 0331 TABAK G 11 t39 ,04 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1675 3,49 ,J5 0332 ZIGARREN ST 7 2,10 ,21 
0053 SAHNE G 512 2,22 ,23 0333 ZIGARETTEN ST 1110 15,114 1,61 
0054 SONSTIGE MILCH 1,16 ,12 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,01 
005 MILCH 17,78 1,111 033 TABAKWAREN 18,34 1,86 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1233 7,13 ,72 03 GENUSSMITTEL 63,37 6,44 
0062 FRISCHER ltAESE,QUARK G 816 1,49 ,15 
006 KAESE G 2050 8,62 ... 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 386,53 39,26 

-90-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Ubriger Selbständiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung Mengen­
eintieit Menge 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch ln•resamt 
nach Verwendunrezwecken 

DM Prozent 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 386,53 39,26 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN u.D.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDIIEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

o-a PRIVATER VERBRAUCH 

124,76 12,67 

116,73 11,86 

34,37 3,49 

125,44 12, 74 

69,20 7,03 

36,0l 3,66 

65, 16 6,62 

26,38 2,68 

984,57 100,00 

Tabelle 71: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEJ SCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FJSCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMJLCH,FRISCH 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
& 

0061 WEJCH-HART~U.SCHNJTTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARJ NE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
00~ SPEISEFETTEIDIINE BUTTERI 

0090 SPEISEOELE 

00 TIElllSCHE NAHRUNGSMITTEL 

G 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEJNGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UHO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TE JG WAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 
G 
G 

623 
2333 
2424 

1572 
719 
354 

4098 
456 
475 

790 

305 

65 

25,182 
1720 
662 

1447 
1164 
2611 

5,63 
17,42 
16,33 
3,70 
7,54 
4,55 
2,04 

57,21 

29,63 
2,46 
5,13 
1,72 
1,30 

40,25 

3,02 

,41 
1,25 
1,18 

,27 
,54 
,33 
,15 

4,12 

2,13 
,18 
,37 
,12 
,09 

2,90 

,22 

1,47 ,11 
2,39 ,17 

,56 ,04 
4,41 ,32 

14,49 1,04 

12,58 
3,54 
2,99 
1,47 

20,57 

8,51 
2,09 

10,61 

,91 
,25 
,22 
,11 

1,48 

,61 
,15 
,76 

3452 24,57 1,77 

111 ,43 ,03 
1764 4,53 ,33 

586 

14429 

2500 
877 
663 
291 

21235 

832 
1394 
1064 

,79 ,06 
5,74 ,41 

2,07 ,15 

182,95 13,17 

15,88 
7,56 

13,77 
37,21 

2,50 
2,24 
1,04 

·" ,63 
6183 

13,82 

5,81 

1,07 
1,23 
1,00 

1,14 ',,, ,99 
2,68 

,18 
,16 
,07 
,04 
,05 
,49 
,99 

,42 

,08 
109 
,07 
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Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen­
eintieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0134 TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OIST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLAOE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
02~2 GETRAENKE IN GASTST. 
oz~ VERZEHR IN GASTSTAfTTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEHAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE & 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 8RANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMNEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 UGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1450 
982 

2,45 
2,21 
7,16 

15,12 

6,11 
2,34 
8,44 

,18 
,16 
,52 

1,09 

,44 
,17 
,61 

5,64 ,41 
2,79 ,20 

1217 1,90 ,14 
1,94 ,14 

6552 9,93 ,71 
,04 

22,26 1,60 

703 

428 

4334 

289 

851 

177 

982 
24 

1006 

61 

3,136 
9,920 

0,291 

3,00 
3,15 
6,15 

1,31 

5,51 

1,52 
,07 

8,99 
4,19 
1,41 

16,18 

131,80 

2,84 

3,65 

5,25 

4,78 

51,28 
19,68 
70,96 

87,47 

17,00 
1,73 

18,73 

1,81 

12,96 
11,16 

,03 
10,42 
2,35 

36,92 

6 ,24 
10 3,44 

216 19,15 
,01 

22,84 

,22 
,23 
,44 

,09 

,40 

,11 
,01 
,65 
,30 
.10 

1,16 

9,49 

,20 

,26 

,38 

,34 

3,69 
1,42 
5,11 

6,30 

1,22 
,12 

1,35 

,13 

,93 
,80 

,75 
,17 

2,66 

,02 
,25 

1,38 

1,64 

80,30 5,78 

482,52 34, 73 

Privater Verbrauch lneresamt 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

nach Verwendunrezwecken 

NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

WOHNUNGSMJE7EN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UE8R.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

482,52 34,73 

181, 47 13, 57 

151,39 11,40 

39,47 2,84 

203,02 14,61 

78,11 5,62 

50,30 3,62 

122,96 8,85 

66,03 4,75 

1389,28 100,00 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u, Dienstleistungen Durchscl-nitt i• Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscl-nitt i• Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-
einfieit Menge DM Prozent Pos. Nr. Bezeichnung Mengen-

eln~oit Menge DM Prozent 

Tabelle 72: Haushalte insreaamt Hau1halte inegeaamt 

0001 KALBFLEISCH G 209 1,18 ,22 0220 ALKOHOLFREIE G-ETRAENKE , . ., .. ,49 
0002 RINDFLelSCH G 1!112 10,80 1,35 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 1900 11,98 1,49 02)0 FERTIGE "AHLtEfTEN 2,5,i ,31 
C004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,U ,ZJ 
0005 GEFLUECEL G 904 4,11 ,51 0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 21,41 2,68 
0006 HACKfLEI SCH G 542 ,.2, ,41 0242 GETRAENKE IN GASTST. 1,11 1,10 
0001 SONSTIGES FLEISCH G 201 ,92 ,11 024 VERZEHR IN GASTStÄETTEN 30,21 3,71 
000 FlEI SCH 34,70 4,33 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 40 t 78 5,09 
0011 WURST UNO WURSTWAREN G Hl9 25,95 3,24 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK G 421 2,29 ,29 0301 KAFFEE,80HNEN U.GENAHLEN G 715 11,17 1,48 
0013 SCHUIKEN G 243 2,51 ,32 0502 PULVERKAFFEE G 15 1,ot ,llt 
0014 FLEISCH- UNO MISCHKONS. ,97 ,12 030 IOHIIENKAfFEE G 730 12,95 1,62 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,93 ,12 
001 FLEISCHWARl:N 32,11 4,08 0310 El:HTER TH G J5 ,91 ,12 

0020 FRISCHE UoTIEFGEK.FISCHE G 482 1,57 ,20 0321 WEIN L 1,590 4,98 ,62 
0322 81ER L 9,464 10,12 1,26 

0031 SDNST.KDNSERVoFISCHE G 246 ,98 ,12 0323 MOST ,Olt 
0032 F I SCHKONSER\IEN 1,77 ,22 0324 IRANNTWEIN,LlkOER l,51 ,94 
0033 SONSTIGE FlSCHWAREN ,32 ,04 0325 SEKT,StHAUMWEIN L 0,118 ,11 ,10 
003 FISCHWAREN 3,07 ,31 032 A\KOHOLISCHE GETRAENKE 23,41 2,93 

0040 EIER ST 44 9,81 1,22 0331 TABAK G 29 ,84 ,10 
0332 ZIGARREN ST 8 1,19 ,22 

0051 VOLLMILCH,FRIStH L 19,176 9,29 1,16 0333 ZIGARETTEN ST 119 16,15 2,01 
aon KONOENSMILCH,TUBENSAHNE G 1624 3,19 ,40 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,10 ,01 
0053 SAHNE G 324 l,46 ,18 033 TAIAKWAREP! 18,H 2,36 
0054 SONSTIGE MILCH ,11 ,10 
005 MILCH 14,74 1,14 03 GENUSSMITTEL 16,27 7,02 

0061 IIEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1091 5,75 ,72 0 NAHRUNGS•UND GENUSSMITTEL 313,91 39,16 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 626 1,09 ,14 
006 KAESE G 1717 6114 ,15 

0070 BUTTER G 2061 14,50 1,11 Privater Verbrauch ln1resamt 
nach Verwendunpzwecken 

0081 TIERISCHE FETTE G 236 ,52 ,06 
0012 MARGARINE G 2342 5,14 ,73 
0013 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,62 ,01 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 313,91 39,16 
001 SPEISEFETTECOHNE IUTTERI 6,97 ,17 

1 IEKLEIOUNG,SCHUHE 99,23 12,38 
0090 SPEISEOELE G 454 1,29 ,16 

2 WDHNUMGSMIETEN U.AE. 14,37 10,53 
00 TIERISCHE NAHRUIIGSMITTEL 126,22 15,75 

3 ElEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 32,84 4,10 
0101 IROT G 14,042 14,lt6 1,80 
0102 KLEINGEIAECK 5,0lt ,63 4 UEIR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 94,65 11,11 
0103 FEINGE8AECK,OAUER8ACKW. 8166 1,01 
010 BROT UNO IACKWAREN 28,16 3,51 5 VERKEHRSZM.,NACHRICHTEN 72,15 9,00 

0111 NEIZENMEHL G 2579 2,48 ,31 6 KbERPER-U.GESUNDHEITSPFL. Zl,18 3,41 
0112 TEIGWAREN G 742 1,81 ,23 
0113 REIS G 405 ,59 ,07 7 IILDUNG U.UNTERHALTUNG 54,92 ,,., 
0114 HUELSENFRUECHTE G 274 ,51 ,06 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,25 ,03 8 PERS.AUSST.,SONST.MAREN 21,60 2,6' 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 5,39 ,67 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 11,03 1,38 0-1 P-IVATER VERBRAUCH 101,5, lD0,00 

0120 KARTOFFELN G 19,42' 4,89 ,61 

0131 BLUMENKOHL G 463 ,57 ,07 
0132 SONSTIGER KOHL G 1032 ,87 ,11 
0133 KAROTTEN,MDEHREN G 619 ,56 ,07 Tabelle 73: Monatllches Hauahalt,nettoelnkommen 0134 TOMATEN G 969 1,41 ,18 
0135 SALAT G 5i5 1, 1', ,14 unter 300 DM 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 3,64 ,45 
ou FR ISCHGEMUESE 8,21 1,03 0001 KALBFLEISCH G 160 1,31 ,29 

0002 RINDFLEISCH G 716 4,96 1,11 
0141 GEMUESEKONSERVEN 2,62 ,33 0003 SCHWEINEFLEISCH G 868 5,lt9 1,23 
0142 TROCKENCEM.,SONST.GEMUESE 1,55 ,19 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN ,n ,16 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEN. 4,17 ,52 0005 GEFLUEGEL G 503 2,28 ,51 

0006 HACKFLEISCH G 230 1,45 ,33 
0151 KERNOIST 4,14 ,52 0007 SONSTIGES FLEISCH G 116 ,50 ,11 
0152 STEINOBST 1,71 ,22 000 FLEISCH 16,71 3175 
0153 TRAUBEN G 795 1,0, ,u 
01,4 SONST.8EERENFRUECHTE ,10 ,10 0011 WURST UND WUIISTWAREN G 1762 11,91 2,69 
0155 SUEOFRUECHTE G 4290 6,11 ,77 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 183 ,95 ,21 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 151 1,,,, ,J5 
015 FRISCHOBST U,99 1,74 001• FLEISCH- UNO MISCHKONS. ·'" ,12 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,1t2 ,09 
0161 OBSTKONSERVEN 1,25 ,16 001 FLEISCHWAREN 15,U 3,46 
OlU TRDCKENDBST,SON$To08ST G 425 1,69 ,Zl 
016 KON$.08ST,TROCKEN08ST 2,93 ,JT 0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 2•5 ,83 ,19 

0170 MARMELADE G 338 ••• , 11 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 132 ,52 ,12 
0032 FISCHKONSERVEN ,91 ,20 

0110 ZUCKER G 4170 5,20 ·" 0033 SONSTIGE FISCHNAREN ,15 ,03 
003 F I SCHIIAREN 1,58 ,35 

0191 HONIG G Hit 1,09 ,14 
0192 SIRUP UND RUEIENKRAUT ,07 ,01 00.0 EIER ST 22 4,89 1,10 
0193 SCHOKOLADE G 604 5,97 ,14 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 2,99 ,37 0051 VOLLMlLCH,FRISCH L 7,660 3,95 ,89 
0195 KAKADERZIUGNISSE G U3 ,99 ,12 0052 KONDENSMILCH,TUIENSAHNE G 883 1,83 ,41 
019 SUESSNAREN,HONIG,KAKADERZ. 11,12 1,39 0053 SAHNE G 142 ,61 ,llt 

0054 SONSTIGE MILCH ·"' ,11 
01 PFLANZL.NAHRUNGSNITTEL 90,64 11,31 005 MILCH 6,86 1,54 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 2,JO ,29 0061 NEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 5n 3,01 ,69 
0062 FRISl:HER KAESE,QUAIIK G 339 ,62 ,14 

0210 08ST-UND GEMUESESAEFTE 1,74 ,22 006 KAESE G 186 3,68 ,83 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. Dienstleistungen Durchsclw,itt je HCNsholt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchscmitt je Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung Mengen-
ein"1eit Menge DM Prozent Pas. Nr, Bezeichnung Mengen-

einlieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM Jnter 300 DM 

0070 BUTTER 6 1120 8,01 1,80 

0081 TIERISCHE FETTE G 125 ,32 ,07 Privater Verbrauch ins1esamt 
0082 MARGARINE G 934 2,32 ,52 11ach Verwendun1szwecken 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,36 ,DB 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 3,01 ,68 

0090 SPEISEOELE G 221 ,69 ,15 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 169, 73 38,10 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 61,68 13185 BEKLEIOUNG,SCHUHE 51,35 11,53 

0101 BROT G 7028 7,39 1,66 
2 WOHNUNGSMIETEN U,AE. 64,33 H,44 0102 KLEINGE8AECK 2,94 ,66 

0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 5,27 1,18 3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST, 17,79 3,99 
010 BROT UND BACKWAREN 15,60 · 3,50 

0111 WEIZENMEHL G 1139 1,11 ,25 4 UEBR,WAREN U,O.HAUSHALTSF, 60,57 13,60 

0112 TEIGWAREN G 321 ,81 ~18 5 VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 25,02 5,62 
0113 REIS G 220 ,33 ,07 
0114 HUELSENFRUECHTE G 130 ,23 ,05 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL, 18, 59 4, 17 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,08 ,02 
0116 SONST.MEHL,SONST,NAEHRM. 2,26 ,51 7 BILDUNG U,UNTERHALTUNG 23,99 5,39 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTDFFELERZ 4,82 1,08 

0120 KARTOFFELN G 7341 2,07 ,46 8 PERS,AUSST,,SONST.WAREN 14,06 3,16 

0131 BLUMENKOHL G 298 ,34 ,08 0-8 PRIVATER VERBRAUCH 445,43 100,00 

0132 SONSTIGER KOHL G 509 ,45 ,10 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 245 ,24 ,05 
0134 TOMATEN G 592 ,94 ,21 
0135 SALAT G 3M ,64 ,14 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,79 ,40 

Tabelle 74: Monatliches Haushaltsnettn1,inkommen 013 FRi SCHGEMUESE 4,40 ,99 
300 bis unter 600 DM 

01"1 GEMUESEKONSERVEN 1,31 ,29 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE ,75 ,17 0001 KALBFLEISCH G 158 1,31 ,21 
014 KONS,GEMUESE,TROCKENGEM. 2,07 ,46 0002 RINDFLEISCH G 1458 9,70 1,56 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 1845 11,39 1,H 
0151 KERNOBST 2,12 ,48 0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 1,53 ,25 
0152 STEINOBST ,85 ,19 0005 GEFLUEGEL G 781 3,51 ,57 
0153 TRAUBEN G 521 ,72 ,16 0006 HACKFLEISCH G 459 2,75 ,44 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,51 ,11 0007 SONSTIGES FLEISCH G 188 ,77 ,12 
0155 SUEOFRUECHTE 6 2488 3,72 ,84 000 FLEISCH 30,96 4,99 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 104 ,01 
015 FRISCHOBST 7,95 1,78 0011 MURST UND NURSTNAREN G 3485 22,94 3,70 

0012 KAGERER UNO FETTER SPECK G 392 2,06 ,33 
0161 OBSTKONSERVEN ,71 ,16 0013 SCHINKEN G 190 1,98 ,32 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 210 ,88 ,20 0014 FLEISCH- UND KISCHKONS. ,75 ,12 
016 KDNS.DBST,TROCKENOBST 1,58 ,35 0015 SONSTIGE FLEISCHNAREN ,76 , 12 • 

001 FLEISCHWAREN 28,49 4,59 
0170 MARMELADE G 172 ,46 ,10 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK,FISCHE G 417 1,32 ,21 
0180 ZUCKER G 2105 2,64 ,59 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 6 222 ,84 ,14 
0191 HONIG G 171 ,89 ,20 0032 FISCHKONSERVEN 1,55 ,25 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT ,02 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,22 ,04 
0193 SCHOKOLADE G 387 4,14 ,93 003 FISCHWAREN 2,62 ,42 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1140 ,31 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 68 ,51 ,11 0040 EIER ST 38 8,21 1,32 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ, 6,95 1,56 

0051 VDLLMILCH,FRISCH L 17,148 8,03 1,29 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 48,54 10,90 0052 KONDENSHILCH,TUBENSAHNE G 1463 2,87 ,46 

0053 SAHNE G 253 1,11 , 18 
0200 GEWUERZE,IACK-,SPEISEZUT. 1,11 ,25 0054 SONSTIGE MILCH ,56 ,09 

005 MILCH 12,57 2,03 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE ,82 ,18 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 911 4,71 ,76 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,67 ,37 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 486 ,84 ,14 

006 KAESE G 1397 5,55 ,89 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 5,25 1,18 

0070 BUTTER G 1702 11,99 1,93 
0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 16,75 3,76 
0742 ~ETRAENKF IN G~ST$T. 5,24 l, 111 0081 TIERISCHE FETTE G 240 ,52 ,08 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN ,tl,99 4,9-. 0082 MARGARINE G 2209 5,50 ,89 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,54 ,09 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,M 6,92 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 6,55 1,06 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 466 7,71 1,75 0090 SPEISEOELE G 407 1,13 ,18 
0302 PULVERKAFFEE G 10 ,72 ,16 
030 BOHNENKAFFEE G .476 B,50 1,91 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 109,38 17,63 

0310 ECHTER TEE G 24 ,72 ,16 0101 BROT G 12779 12,92 2,08 
0102 KLEINGEBAECK 4,34 ,70 

0321 WEIN L 0,788 2,53 ,57 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 7,29 l,17 
0322 BIER L 3,312 3,86 ,87 010 BROT UNO BACKNAREN 24,55 3,96 
0323 MOST ,04 ,Ol 
0324 BRANNTWEIN,LIKOEII 4,23 ,91 0111 WEIZENMEHL G 2400 2,31 ,37 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,104 ,53 ,12 0112 TEIGWAREN G 667 1,61 ,26 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 11,19 2,51 0113 REIS G 338 ,49 ,08 

0114 HUELSENFRUECHTE G 238 ·" ,07 
0331 TABAK G 6 ,11 ,04 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,17 ,03 
0332 ZIGARREN Sl 2 ,49 ,11 0116 SDNST.MEHL,SDNST,NAEHRM. 4,62 ,74 
0333 ZIGARETTEN ST 87 7,!17 h70 Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 9,64 1,55 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,02 
033 TABAKWAREN 8,27 1,86 0120 KARTOFFELN G 16816 4,21 ,68 

03 GENUSSMITTEL 28,68 6,44 0131 BLUMENKOHL G 385 ,48 ,OB 
0132 SONSTIGER KOHL G 910 ,7~ ,12 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 169,73 38,10 0133 KARDTTEN,MOEHREN G 447 ,42 ,07 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 

und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr, Bezeichnung 
Mengen-
einlleit 

Menge DM Prozent Pos, Nr. Bezeichnung 
Mengen-
einl'leit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 76: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM 

0131t TOMATEN G 806 1,25 ,20 0001 KALBFLEISCH G 206 1,75 ,22 

0135 SALAT G lt30 ,96 , 15 0002 RINDFLEISCH G 16"7 11,28 1,"2 

0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2,82 ,.r,5 0003 SCHWEINEFLEISCH G 2033 12,61 1,59 

013 FR I SCHGEMUESE 6,67 1,08 OOOlt INNEREIEN UND KNOCHEN 1,88 ,Zlt 
0005 GEFLUEGEL G 933 lt,23 ,53 

01"1 GEMUESEKDNSERVEN 1,91t ,31 0006 HACKFLEISCH G 571 3,lt3 ,.r,3 

01"2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,28 ,21 0007 SONSTIGES FLEISCH G 215 ,91t ,12 

01" KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 3,22 ,52 000 FLEISCH 36,11 lt,56 

0151 KERNOBST 3,lt3 ,55 0011 WURST UNO WURSTWAREN G lt1"6 27,.r,9 3,"7 

0152 STEINOBST 1,1t2 ,23 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G lt51 2,.r,2 ,31 

0153 TRAUBEN G 6"8 ,86 , 1" 0013 SCHINKEN G 251 2,63 ,33 

0151t SONST.8EERENFRUECHTE ,56 ,09 OOllt FLEISCH- UND MISCHKONS. 1,01 ,13 

0155 SUEOFRUECHTE G 3"21 .r,,9.r, ,8D D015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,97 ,12 

0156 SONSTIGE FRUECHTE ,D2 OD1 FLEISCHWAREN 3",52 lt,36 

D15 FRISCHOBST 11,23 1,81 
0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G lt91 1,59 ,20 

0161 OBSTKONSERVEN ,89 ,1" 
0162 TROCKENOBST,SDNST.08ST G 350 1,35 ,22 D031 SONST.KONSERV.FISCHE G 251t 1,01 ,13 

016 KONS.OBST,TROCKENDBST 2,21t ,36 0032 FISCHKONSERVEN 1,81t ,23 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,33 ,Olt 

0170 MARMELADE G 272 ,69 ,11 OD3 FISCHWAREN 3,19 '"° 
0180 ZUCKER G 3832 lt,78 ,77 OOltO EIER ST lt6 10,23 1,29 

0191 HONIG G 198 ,92 , 15 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 19,644 9,73 1,23 

0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,06 ,01 0052 KDNDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1730 3,ltl ,.r,3 

0193 SCHOKOLADE G "85 lt,76 ,77 0053 SAHNE G 330 1,50 ,19 

0191t SONSTIGE SUESSWAREN 2,lt2 ,39 0051t SONSTIGE MILCH ,83 ,10 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 111 ,82 ,13 005 MILCH 15,lt5 1,95 

019 SUESSWAREN,HONIG,KAKADERZ. 8,98 l,lt5 
0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1123 5,89 ,71t 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 76,19 12,28 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 617 1,07 , llt 
006 KAESE G 17"0 6,96 ,88 

0200 GEWUERZE,8ACK-,SPEISEZUT. 2,01 ,32 
0070 BUTTER G 2115 llt,85 1,87 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,30 ,21 
0081 TIERISCHE FETTE G 21t5 ,53 ,07 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 3,29 ,53 0082 MARGARINE G 21t77 6,18 ,78 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,65 ,08 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 3,31 ,53 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 7,35 ,93 

021t1 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 1",Blt 2,39 0090 SPEI SEDELE G lt87 1,37 ,17 

02.r,2 GETRAENKE IN GASTST. 6,12 ,99 
02.r, VERZEHR IN GASTSTAETTEN 20,96 3,38 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 131,63 16,61 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 30,88 lt,98 0101 BROT G llt653 15,02 1,90 
0102 KLEINGEBAECK 5,26 ,66 

0301 KAFFEE,BOHNEN U,GEMAHLEN G 615 10,21 1,65 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 8,78 1,11 

0302 PULVERKAFFEE G 11 ,82 ,13 010 BROT UND BACKWAREN 29,07 3,67 

030 BOHNENKAFFEE G 626 11,03 1,78 0111 WEIZENMEHL G 2723 2,62 ,33 

0310 ECHTER TEE G 29 ,BO ,13 0112 TEIGWAREN G 807 1,98 ,25 
0113 REIS G 399 ,58 ,07 

0321 WEIN L 1,194 3,lt7 ,56 Oll't HUELSENFRUECHTE G 296 ,55 ,07 

0322 BIER L 8,493 9,52 1,53 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,25 ,03 

0323 MOST ,O't ,01 0116 SONST,MEHL,SDNST,NAEHRM, 5,78 ,73 

0321t BRANNTWEIN,LIKOER 6,15 ,99 Oll MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 11,76 1,ltB 

0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,074 ,1t8 ,08 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 19,67 3,17 0120 KARTOFFELN G 20736 5,26 ,66 

0331 TABAK G 32 ,92 ,15 0131 BLUMENKOHL G lt66 ,57 ,07 

0332 ZIGARREN ST 7 1,52 ,21t 0132 SONSTIGER KOHL G 1061 ,90 ,11 

0333 ZIGARETTEN ST 163 13,86 2,23 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 60't ,56 ,07 

0331t SONSTIGE TABAKWAREN ,10 ,02 0134 TOMATEN G 1013 1,52 ,19 

033 TABAKWAREN 16,"1 2,6't 0135 SALAT G 530 1,17 ,15 
0136 SONST,FRISCHGEMUESE 3,66 ,"6 

03 GENUSSMITTEL lt7,91 7,72 013 FRISCHGEMUESE 8,39 1,06 

0 NAHRUNGS-UND GE~USSMITTEL 261t,36 lt2,61 01"1 GEMUESEKDNSERVEN 2,67 ,3't 
01"2 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1,6't ,21 
Ollt KONS,GEMUESE,TROCKENGEM, 't,31 ,51t 

0151 KERNOBST lt,29 ,51t 
0152 STEINOBST 1,85 ,23 

Privater Verbrauch ins1esamt 0153 TRAUBEN G 789 1,06 ,U 

nach Verwendunpzwecken 
0151t SONST.BEERENFRUECHTE ,79 ,10 
0155 SUEOFRUECHTE G "390 6,28 t79 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 1", 28 1,80 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 261t,36 lt2,61 0161 OBSTKONSERVEN 1,25 tl6 
0162 TROCKENOBST,SONST,OBST G "12 1,62 ,20 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 75,52 12,17 016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,88 ,36 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 67,06 10,81 0170 MARMELADE G 351 ,91 ,11 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST, 27,23 lt,39 0180 ZUCKER G .r,315 5,38 ,68 

" UEBR.WAREN U.D,HAUSHALTSF. 71,3.r, 11,50 0191 HONIG G 222 1,03 ,13 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,07 ,01 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN "3,09 6,95 0193 SCHOKOLADE G 619 5,99 ,76 
0191t SONSTIGE SUESSWAREN 3, 1" '"° 6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 20,88 3,37 0195 KAKAOERZEUGNISSE G 133 ,99 ,12 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 11,23 1,lt2 

7 BILDUNG u.uNTERHALTUNG 37,72 6,08 01 PFLANZL,NAHRUNGSMITTEL 93,.r,5 11,79 

8 PERS,AUSST,,SONST,WAREN 13,21t 2,13 0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT, 2,39 ,30 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 620,,,,, 100,00 0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 1,71t .22 
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Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos.Nr, Bezeichnung Mengen­
einh:eit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800 DM 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

02'tl SPEISEN,MAHLZ.!.GASTST. 
02't2 GETRAENKE IN GASTST. 
OZ't VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 IIEIN 
0322 BIER 
0323 NOST 
032't BRANNTIIEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMIIEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

G 

L 
L 

L 

0331 TABAK G 
0332 ZIGARREN ST 
0333 ZIGARETTEN ST 
033't SONSTIGE TABAKIIAREN 
033 TABAKIIAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

738 
16 

75't 

33 

1,567 
9,608 

33 
8 

205 

Privater Verbrauch ineresamt 
nach Verwendunrezwecken 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL• 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SDNST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

1t,2r 

1,'t9 

18,91 
8,65 

21;57 

·'" 
,19 

2,39 
1,09 
3,'t8 

37,'t6 't,73 

12,17 
1,11 

13,28 

,91 

4,6't 
10,76 

,06 
7,52 

,73 
23,71 

,96 
1,71 

l7,'t6 
,12 

20,25 

58,16 

320,69 

1,5't 
,14 

1,68 

,11 

,59 
1,36 

,01 
,95 
,09 

2,99 

,12 
,22 

2,2D 
,02 

2,56 

7,3't 

320,69 40,47 

98,12 12,38 

83,53 10,54 

32, 72 4, 13 

88,32 11,H 

69,67 8,79 

27,29 3,44 

53,03 6,69 

19,13 2,U 

792,48 100,00 

Tabelle 76: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 KALBFLEISCH 
0002 RINDFLEISCH 
0003 SCHWEINEFLEISCH 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL 
0006 HACKFLEISCH 
0007 SONSTIGES FLEISCH 
000 FLEISCH 

G 
G 
G 

G 
G 
G 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UNO FETTER SPECK 6 
0013 SCHINKEN G 
OOl't FLEISCH- UND HISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

D031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHIIAREN 

OO'tO EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
OD52 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
005't SONSTIGE MILCH 
005 l'IILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART•U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

267 
1721 
2029 

107't 
6"9 
233 

""2 
487 
302 

550 

280 

52 

21,349 
1828 

391 

13D6 
771 

2078 

2,31 
12,21 
13,19 
2,19 
't,92 
3,97 
1,09 

39,88 

30,18 
2,6't 
3,23 
1,22 
1,H 

38,U 

1,8't 

1,15 
2,07 

,43 
3,65 

11,63 

10,60 
3,58 
1,77 
1,08 

17,0't 

6,93 
1,36 
8,29 

,23 
1,21 
1,30 

,22 
,"9 
,39 
,11 

3,94 

2,98 
,26 
,32 
,12 
,11 

3,79 

,18 

,11 
,20 
,04 
,36 

1,15 

1,05 
,35 
,17 
,11 

1,68 

,68 
,13 
,82 
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Waren u. Dienstleistungen Durchsclmitt je Housholt/Monal 

Pos, Nr, Bezeichnung Mengen­
einJieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

D070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
D083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIDHNE BUTTER) 

0090 SPEI SEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TE IG WAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,HOEHREN 
013't TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEH.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEOFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

Dl70 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
019't SONSTIGE SUESSIIAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
n242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
032't BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMIIEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
033't SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

2't71 

2't4 
2601 

512 

15923 

2860 
826 
476 
31" 

23372 

562 
1219 
8't0 

1138 
603 

17,37 

,55 
6,'t6 

,68 
7,70 

1,46 

1,71 

,05 
,6't 
,07 
,76 

,l't 

1"7,27 l't,53 

16,60 
5,81 

10,43 
32,90 

2,74 
2,0't 

,70 
,58 
,30 

6,18 
12,5't 

5,79 

,69 
1,03 

,7't 
1,71 
1,33 
't,58 

10,09 

3,'t3 
1,88 
5,31 

1,64 
,58 

1,03 
3,25 

,27 
,20 
,07 
,06 
,03 
,61 

1,24 

,57 

,07 
, 10 
,07 
,17 
,13 
,'t5 

1,00 

·'" ,19 
,52 

't,90 ,'t8 
2,19 ,22 

1023 1,29 ,13 
1,01 ,10 

5218 7,50 ,7't 

50't 

U6 

't616 

273 

736 

16" 

80 
20 

863 

'tO 

2,114 
9,882 

0,159 

23 
9 

225 

,O't 
l6,9't 1,67 

1,60 
2,05 
3,6't 

1,10 

5,77 

1,26 
,08 

7,36 
3,69 
1,22 

13,62 

,16 
,20 
,36 

,11 

,57 

,12 
,01 
,73 
,36 
,12 

1,3't 

107,69 10,63 

2,67 ,26 

2,27 

't,67 

1,68 

29,27 
12,'t2 
'tl,69 

52,98 

l't,06 
1,37 

15,'t2 

1,13 

6189 
11,23 

,03 
9,'t7 
1,14 

28,76 

,70 
2,19 

19,29 
,08 

22,25 

,22 

,17 

2,89 
1,23 
4,11 

5,23 

1,39 
'l't 

1,52 

,11 

,H 
1,11 

,93 
,11 

2,8't 

,07 
,22 

1,90 
,01 

2,20 

67,58 6,67 

375,51 37,06 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Arbeitnehmer 

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Houshalt/Monot 

Pos. Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 375,51 37,06 

l BEKLEIDUNG,SCHUHE 128,07 12,61t 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 101,1t3 10,01 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 39,57 3,91 

4 UEBR.WAREN u.D.HAUSHALTSF. 123,53 12,19 

5 VERKEHRSZW,,NACHRICHTEN 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U,UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

107,13 10,57 

35,27 3,1t8 

73,05 7,21 

29,68 2,93 

1013,25 100,00 

Tabelle 77: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
OOOlt INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEISCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
OOllt FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV,FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

OOltO EIER 

0051 YOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0051t SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST,FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 

0090 SPEISEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

G 

0101 BROT G 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
Olllt HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
Oll MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 
G 
G 

381t 
1903 
1753 

1209 
7"1 
278 

7"7 

3,lt3 
14,01 
12,26 

2,91t 
5,62 
lt,61 
1,lt7 

,.,.,35 

31,62 
2,71 
....... 1 
1,61 
1,ltl 

"1,75 

2,52 

301t 1,31 
2,36 ,6,. 
lt,30 

65 14,65 

28,'57 
1887 

610 

1650 
1221t 
287" 

13,61 
3,71 
2,81 
l,60 

21,73 

9,15 
2,18 

11,33 

,23 
,95 
,83 
,20 
,38 
,31 
,10 

3,00 

2,14 
,18 
,30 
,11 
,10 

2,82 

,17 

,09 
,16 
,Olt 
,29 

,99 

,92 
,25 
,19 
,11 

1,lt7 

,62 
,15 
,77 

3231t 22,76 1,51t 

198 
21t62 

536 

16766 

287" 
863 
706 
3"3 

23517 

700 
1339 
12"6 

,,.7 
6,20 

,91 
7,58 

1,76 

,03 
,,.2 
,06 
,51 

,12 

172, 7" 11, 68 

18,35 
6,80 

12,83 
37,98 

2,77 
2,10 
1,05 
,65 
,59 

7,52 
llt,69 

6,12 

,89 
1,21 
1,12 

1,2„ ..... 
,87 

2,57 

,19 
, llt 
,07 
,Olt 
,Olt 
,51 
,99 

,ltl 

,06 
,08 
,08 

-N-

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt 1• Housholt/Monat 

Pos. Mr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0131t TOMATEN G 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

Olltl GEMUESEKONSERVEN 
011t2 TROCKENGEM,,SONST,GEMUESE 
Ollt KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

D151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN G 
0151t SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FR !SCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TR0CKEN08ST,S0NST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UNO RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
Ol91t SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

021tl SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
021t2 GETRAENKE IN GASTST. 
021t YtRZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN V.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0321t BRANNTWEIN,LlKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

G 
ST 
ST 

llt3l 2,23 ,15 
805 1,83 ,12 

6,65 ,,.5 
13,93 ,9" 

lt,78 ,32 
2,23 ,15 
7,01 ,,.7 

6,lt8 ....... 
2,95 ,20 

1166 1,64 ,11 
1,78 ,12 

7221t 10,55 ,71 
,05 

23,ltlt 1,59 

789 

531t 

5230 

2,63 
3,31 
5,9„ 

1,"7 

6,55 

ltllt 2,03 
,13 

970 10,00 
lt,50 

202 1,52 
18,18 

,18 
,22 

'"° 
,10 

, llt 
,01 
,68 
,30 
,10 

1,23 

135,30 9,15 

961 
28 

989 

66 

2,916 
9,015 

0,328 

18 
13 

219 

3,12 

51,81 
16,79 
68,60 

83,77 

16,03 
·t,91t 
17,97 

1,81 

11,10 
10,58 

,05 
11,1t3 
2,36 

35,51 

,60 
3,21 

19,09 
,06 

22,96 

,21 

,22 

,36 

,23 

3,50 
1,14 
h6" 

5,66 

1,08 
,13 

1,22 

,12 

,75 
,72 

,77 
,16 

2,ltO 

,04 
,22 

1,29 

1,55 

78,21t 5,29 

lt70,05 31,79 

Privater Verbrauch insgesamt 
nach Verwendungszwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEIDUNG,SCHUHE 

2 

3 

" 
5 

6 

7 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS 1 BRENNST. 

UEBR.WAREN u.o.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KDERPER-U.GESUNOHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST,WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

lt70,05 31,79 

181t, 92 12, 51 

151,70 10,26 

51t, 51t 3,69 

193, 87 13, ll 

177,75 12,02 

55,36 3,74 

128,08 8,66 

62,lt9 lt,23 

1"78,71t 100,00 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: Nichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung Mengen-
einheit Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung 

Mengen-
emheit Menge DM Prozent 

Tabelle 78: Haushalte insreaamt Haushalte insgesamt 

0001 KALBFLEISCH G 231t 1,93 ,38 0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,20 ,44 
0002 RINDFLEISCH G 1207 8,12 1,61 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 1198 7,63 1,51 0230 FEATIGE MAHLZEITEN 2,39 ,1t7 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,25 ,25 
0005 GEFLUEGEL G 638 2,88 ,57 0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 11,26 2,23 
0006 HACKFLEISCH G 31,3 2,09 ,itl 021t2 GET1'.AENKE IN GASTST. 4,98 ,98 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 172 ,75 , 15 ~VERZEHR IN GASTSTAETTEN 1~24 3,if 
000 FleISCH 21t,66 it,88 

0011 WURST UNO WURSTWAREN G 2318 15,29 3,02 
02 SO"STIGE NAHRUNGSMITTEL 23,63 4,67 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 313 1,66 ,33 0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G Hl 9,13 l,81 
0013 SCHINKEN G 177 l,81t ,36 0302 PULVERKAFFEE G 8 ,60 , 12 
OOllt FLEISCH- UND MISCHKONS. ,68 ,13 030 BOHNENKAFFEE G 51t9 9,74 1,93 
oou SONSTIGE FLEISCHWAREN ,1t6 ,09 
001 FLEl SCHWAREN 19,93 3,94 ono ECHTER TEE G 26 ,71 ,14 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 411 1,34 ,27 0321 WEIN L 1,092 3,55 ,10 
0322 IIIR L 4,4,1 4,97 ,98 

0031 SONST,KONSERV,FISCHE G 193 ,71 '1', 0323 MOST ,03 ,01 
0032 FISCHKONSERVEN ,92 ,18 0324 BRANNTWEIN,LIKOER 4,'t6 , 88 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,16 ,03 0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,048 ,33 ,01 
003 FISCHWAREN 1,79 ,35 032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 13,35 2,64 

0041C EIER ST J1 6,841 1,35 0331 TAUK G 24 ,67 ,13 
0332 ZIGARREN ST 9 1,99 ,39 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 12,160 5,56 1,10 0333 ZIGARETTEN ST 68 5,87 1,16 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1203 2,ltl t't8 0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,06 ,Dl 
0053 SAHNE G 231 1,00 ,20 033 TABAKWAREN 8,59 1,70 
0054 SONSTIGE MILCH ,62 ,12 
005 MILCH l,60 1,90 03 GENUSSHI TTEL 32,39 6,411 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 717 3,75 ,,,. 0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 202,12 39,98 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 526 ,87 ,17 
006 KAESE G 1243 4,62 ,91 

0070 BUTTER G l't46 10,22 2,02 Privater Verbrauch lnsresamt 

0081 TIERISCHE FETTE G 193 •"3 ,09 ;nach Verwendunrszwecken 
0082 MARGARINE G 1390 3,53 ,TO 
0083 PFLANZENFETTE,SONST,FETTE ,49 ,10 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 202, 12 39,91 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 4,it5 ,88 

0090 SPEI SEOELE G 329 1,00 ,20 
BEKLEIOUNG,SCHUHE 57,0lt 11,28 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL .,,,,,,, 16,70 
2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 66,89 13,23 

0101 BROT G 9"13 9,92 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST, 28,31t 5,61 

1,96 
0102 KLEINGEBAECK 3,87 ,n " UEBR.WAREN U,0.HAUSHALTSF. 55,30 10,94 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW, 5,89 1, 16 
010 BROT UNO BACKWAREN 19,68 3,89 5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 32,'t6 6,42 

0111 WEIZENMEHL G 2088 2,03 ,1to 6 KOERPER-U,GESUNDHEITSPFL. 19,20 3,80 
0112 TEIGWAREN G 493 1,19 ,21t 
0113 REIS G lt24 ,59 ,12 T BILDUNG u.uNTERHALTUNG 29,lt3 5,82 
0114 HUELSENFRUECHTE G 202 ,37 ,OT 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN , 12 ,02 8 PERS.AUSST.,SONST,WAREN U,81 2,93 
0116 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM. 2,86 ,57 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,16 l,1t2 o-, PRIYATU VERBRAUCH 505,59 100,00 

0120 KARTOFFELN G 14112 3,61 ,71 

0131 BLUMENKOHL G 344 ,42 ,08 
0132 SONSTIGER KOHL G 783 ,61t ,13 

Tabelle 79: 0133 KAROTTEN,MOEHREN G 415 ,38 ,08 Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
0134 TOMATEN G 564 ,83 , 16 unter 300 DM 
0135 SALAT G 393 ,841 '17 
0136 SONST,FRISCHGEMUESE 2,75 ,51t 
Oll FRISCHGEMUESE 5,86 1,16 0001 KALBFLEISCH G 160 1,30 ,46 

0002 RINDFLEISCH G 807 5,25 1,81t 
01"1 GEMUESEKONSERVEN 1,66 ,33 0003 SCHWEINEFLEISCH G 731 it,59 1,61 
OHZ TROCKENGEM,,SONST,GEMUESE ,93 ,18 OOO't INNEREIEN UND KNOCHEN ,72 ,25 
014 KONS,GEMUESE,TROCKENGEM. 2,59 ,51 0005 GEFLUEGEL G 381t 1,71 ,60 

0006 HACKFLEISCH G 198 1,22 ,1t3 
0151 KERNOBST 2,72 •'" 0007 SONSTIGES FLEISCH G 115 ,1t8 ,17 
0152 STEINOBST 1,30 ,26 000 FLEISCH 15,26 5,35 
0153 TRAUBEN G 578 ,80 ,16 
0151t SONST,BEERENFRUECHTE ,Tl , lit 0011 WURST UNO WURSTWAREN G 1361 8,75 3,07 
0155 SUEDFRUECHTE G 2592 3,83 ,76 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 180 ,93 ,33 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 0013 SCHINKEN G 82 ,8S ,30 
ou FRISCHOBST 9,38 1,86 00141 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,lt3 , 15 

0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,27 ,09 
0161 08STKONSERYEN ,70 ,14 001 FLEISCHWAREN 11,23 3,93 
0162 TROCKEN08ST,SONST,08S1 G 306 1,13 ,22 
016 K0NS,08ST,TR0CkEN08ST 1,83 ,36 0020 FRISCHE U,TIEFGEK.FISCHE G 270 ,85 ,30 

0170 MARMELADE G 21tl ,61t ,13 0031 SONST,KONSERY,FISCHE G 121t ·"" ,15 
0032 FISCHKONSERVEN ,57 ,20 

ouo ZUCKER G 3187 it,01 ,79 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,09 ,03 
003 FISCHWAREN 1,10 ,39 

0191 HONIG G 239 1,14 ,23 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,Olt ,01 OOitO EIER ST 20 it,32 1,51 
0193 SCHOKOLADE G 36. 3,69 ,73 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,44 ,28 0051 VOLLMILCH,FRISCH L e,,66 3,72 1,30 
0195 KAKAOERZEUGNISSi G 81 ,60 ,12 0052 KONOENSNILCH,TU8ENSAHNE G 826 1,68 ,59 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ, 6,91 1,37 0053 SAHNE G 105 ,441 ,15 

0051t SONSTIGE MILCH ,341 ,12 
01 PfLANZL,NAHRUNGSMITTEL 61,67 12,20 005 MILCH 6,19 2,17 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT, 1,'9 ,31 0061 WEICH-HART-U,SCHNITTKAESE G ltltO 2,26 ,79 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 31tT ,56 ,20 

0210 OIST-UND GEMUESESAEFTE 1,21 ,21t 006 KAESE G 787 2,82 ,99 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
\ 

und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen \ 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchachnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt 1e Haushalt/Monat 

Pas. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
eintieit 

Menge DM Prozent Pas. Nr. Bezeichnung 
Mengen-
eintieit Menge DM Prozent 

Monatlich"• Haushaltanettoeinkomm"" Monatliches Hauah!lllsnettoeinkommen 
unter 300 DM ·•nter 300 DM 

0070 BUTTER 927 o,57 2,30 

0081 TIERISCHE FETTE G 156 ,35 ,12 Privater Verbrauch ina1eaamt 
0082 MARGARINE G 888 2,27 ,eo nach Verwendunpzwecken 
0083 PFLANlENF!TTE,SONST.FETTE ,30 ,11 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 2,93 1,03 

0090 SPEISEOELE G 235 ,70 ,25 0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 121,78 42,66 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 51,96 11,20 BEKLEIDUNG,SCHUHE 27,88 9,77 

0101 BROT G 6339 6,68 2,34 2 WOHNUNGSMIETEN u.AE. 49,95 17,50 
0102 KLEINGEUECK 2,61 ,91 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 3,61 1.26 3 ELEKTRlllTAET,GAS,BRENNST. 18,07 6,33 
010 BROT UNO BACKWAREN 12,91 4,52 

4 UEBR.WAREN U.D.HAUSHALTSF. 26,10 9,14 
0111 WElZENMEHL G 1592 1,53 ,54 
0112 TEIGWAREN G 368 ,87 ,30 5 VERKEHRSlW.,NACHRICHTEN 11,7Z 4,11 
0113 REIS G 3-41 ,47 ,16 
0114 HUELSENFRUECHTE G 121 ,22 ,08 6 KOERPER-U.GESUMDHEITSPFL. 9,99 3,50 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,07 ,02 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 1,88 166 7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 13,91 4,87 
011 MEHL,NAEHRM. 1KARTOFFELERl 5,04 i.n 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 6,02 2,11 
0120 KARTOFFELN G 9146 2,37 ,83 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 285,44 100,00 
0131 BLUMENKOHL G 268 ,3Z ,11 
0132 SONSTIGER KOHL G 510 ,43 ,15 
0133 KAROTTEN,MOEHREN G 283 ,26 ,09 
0134 TOMATEN G 357 ,52 ,18 
0135 SALAT G 288 ,60 ,21 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 1,74 ,61 Tabelle 80: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
013 FRISCHGEMUESE 3,86 1,35 

300 bis unter 600 DM 
0141 GEMUESEKONSERVEN ,97 ,34 
0142 TROCKENGEM. 1SONST.GEMUESE ,57 ,20 0001 KALBFLEISCH G 251 2,06 ,40 
OH KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 1,54 ,54 0002 RINDFLEISCH G 1313 8,83 1,71 

0003 SCHWEINEFLEISCH G 1393 8169 1,68 
0151 KERNOBST 1,71 ,60 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1,38 ,27 
0152 STEINOBST ,72 ,25 0005 GEFLUEGEL G 698 3,17 ,61 
0153 TRAUBEN G 361 149 ,17 0006 HACKFLEISCH G 370 2,25 ,43 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,35 ,12 0007 SONSTIGES FLEISCH G 187 ,82 ,16 
0155 SUEDFRUECHTE G 1602 2,36 ,83 000 FLEISCH 27,20 5,25 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 ,Ol 
015 FRISCHOBST 5,65 1,98 0011 WURST UND WURSTWAREN G 2485 16,51 3,19 

0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 358 1,91 ,37 
0161 OBSTKONSERVEN ,33 ,12 0013 SCHINKEN G 197 2,03 ,39 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST G 198 ,67 ,23 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. ,70 , 14 
016 KONS.OBST,TROCKENOBST 1,00 ,35 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN ,47 ,09 

001 FLEISCHWAREN 21,63 4,18 
0170 MARMELADE G 179 ,46 ,16 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 459 1,45 ,28 
0180 ZUCKER G 2212 2,78 ,97 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 216 ,79 ,15 
0191 HONIG G 168 ,80 ,28 0032 FISCHKONSERVEN ,97 ,19 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT ,02 ,01 0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,16 ,03 
0193 SCHOKOLADE G 206 2,03 ,71 003 FISCHWAREN 1,92 ,37 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN ,79 ,28 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 51 ,39 ,14 0040 EIER ST 33 7,26 1,40 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ. 4,02 1,41 

0051 VOLLMILCH,FRISCH L 11,524 5,62 1,09 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 39,63 13,88 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1316 2,65 ,51 

0053 SAHNE G 246 1,06 ,20 
0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 1,04 ,36 0054 SONSTIGE MILCH ,52 ,10 

005 MILCH 9,85 1,90 
0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE ,72 ,25 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 745 3,89 ,75 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 1,27 ,,.,. 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 549 ,91 ,18 

006 KAESE G 1295 4,80 ,93 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,46 ,86 

0070 BUTTER G 1556 10,98 2,12 
0241 SPEISEN,MAHLZ.1.GASTST. 5,74 2,01 
Qlli. GrRAENKE IN GASTST. 2,22 , 78 0081 TIERISCHE FETTE G 204 ,45 ,09 
024 IFRZEHR IN GASTSTAETTEN M6 2,79 0082 MARGARINE G 1441 3,66 ,71 

0083 PFLANZENFETTE,SDNST.FETTE ,52 ,10 
02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 13,45 4,71 008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER! 4,63 ,89 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 348 5,87 2,06 0090 SPEISEOELE G 160 1,09 ,21 
0302 PULVERKAFFEE G 5 ,34 ,12 
030 BOHNENKAFFEE G 352 6,21 2,18 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 90,81 17,54 

0310 ECHTER TEE G 17 ,46 ,16 0101 BROT G 9194 10,42 2.01 
0102 KLEINGEBAECK 4,05 ,78 

0321 WEIN L 0,518 1,61 ,56 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 6,24 1,21 
0322 BIER L 2,46, 2,69 ,94 010 BROT UND BACKWAREN 20,71 4,00 
0323 MOST ,02 ,01 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 1,90 ,67 0111 WEIZENMEHL G 2168 2,11 ,41 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L o,on ,10 ,04 0112 TEIGWAREN G 503 1,23 ,24 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 6,33 2,22 0113 REIS G 430 ,61 ,12 

0114 HUELSENFRUECHTE G 235 ,42 ,oa 
0331 TABAK G 17 043 015 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,13 ,03 
0332 ZIGARREN ST 4 ,71 ,25 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 2,90 156 
0333 ZIGARETTEN ST 30 2,57 ,90 011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 7,39 1,43 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN ,03 ,01 
033 TABAKWAREN 3,75 1,31 0120 KARTOFFELN G 15027 3,86 ,75 

03 GENUSSMITTEL 16,74 5,86 0131 BLUMENKOHL G 353 ,43 ,OB 
0132 SONSTIGER KOHL G B27 ,68 ,13 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 121,78 42,66 0133 KAROTTEN1MOEHREN G 414 ,37 ,07 

-98-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pas, Nr, Bezeichnung Mengen, Menge DM Prozent Pas, Nr. Bezeichnung 
Mengen, Menge DM Prozent einlieit einlieit 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen Tabelle 81: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
300 bis unter 600 DM 600 bis unter 800 DM' 

0134 TOMATEN G 606 191 118 0001 KALBFLEISCH G 322 2,61 135 
0135 SAUT G 400 ,86 ,17 0002 RINOFLEISCH G 1700 11158 1,53 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 2188 156 0003 SCHWEINEFLEISCH G 1600 10147 1,38 
013 FRISCHGEMUESE 6,14 1,19 0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 1197 ,26 

0005 GEFLUEGEL G 933 4,23 156 
0141 GEMUESEKONSERVEN 1173 133 0006 HACKFLEISCH G 521 3118 142 
0142 TROC:KENGEM.,SONST.GEMUESE 196 ,19 0007 SONSTIGES FLEISCH G 279 1115 115 
014 KONS.GEMUESE1TROCKENGEM. 2170 .52 000 FLEISCH 35125 4,65 

0151 KERNOBST 2192 ,56 0011 WURST UND WURSTWAREN G 3380 22,57 2198 
0152 STEINOBST 1,40 ,27 0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 427 2,32 ,31 
0153 TRAUBEN G 612 ,85 116 0013 SCHINKEN G 256 2,76 ,36 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,72 ,14 0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 195 , 13 
0155 SUEDFRUECHTE G 2743 4,07 ,79 0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 167 ,09 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,01 001 FLEISCHWAREN 29126 3,86 
015 FRISCHOBST 9,97 1193 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 558 1183 124 
0161 OBSTKONSERVEN ,75 114 
0162 TROCKENOBST1SONST.OBST G 313 1,15 ,22 0031 SONST.KONSERV.FISCHE G 259 1,00 ,13 
016 KDNS.OBST1TROCKENOBST 1190 ,37 0032 FISCHKONSERVEN 1,32 ,17 

0033 SONSTIGE FISCHWAREN ,27 ,04 
0170 MARMELADE G 255 ,68 ,13 003 FISCHWAREN 2,59 134 

0180 ZUCKER G 3375 4,25 ,82 0040 EIER ST 44 9,74 1129 

0191 HONIG G 249 1,20 ,23 0051 VOLLMILCH,FRISCH L 17,505 8126 1,09 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 105 ,01 0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE G 1545 3108 ,41 
0193 SCHOKOLADE G 385 3190 ,75 0053 SAHNE G 375 1,67 ,22 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 1,49 ,29 0054 SONSTIGE MILCH 1,31 ,18 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 84 163 112 005 MILCH 14,38 1,90 
019 SUESSNAREN1HDNIG,KAKAOERZ. 7,26 1140 

0061 NEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 1002 5136 ,71 
01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 64,87 12,53 0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 791 1137 118 

006 KAESE G 1792 6,73 ,89 
0200 GENUERZE,IACK-,SPEISEZUT. 1170 ,33 

0070 BUTTER G 1968 13,86 1,83 
0210 08ST-UND GEMUESESAEFTE 1,20 ,23 

0081 TIERISCHE FETTE G 226 ,47 106 
0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 2,37 ,46 0082 MARGARINE G 1969 5102 166 

0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE ,72 ,10 
0230 FERTIGE MAHLZEITEN 2,70 ,52 008 SPEISEFETTEIOHNE 8UTTERI 6,22 ,82 

0241 SPEISEN,NAHLZ.1.GASTST. 10,55 2,04 0090 SPEISEDELE G 431 1136 ,18 
Jl242 GETRAENKE IN GASTST. 4o39 -85 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEn 14,9't 2,89 00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 121122 16,00 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 22,89 4142 0101 BROT G 13228 13,77 1182 
0102 KLEINGEBAECK 5142 172 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 601 10118 1197 0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKN. 1,84 1117 
0302 PULVERKAFFEE G 8 159 ,11 010 BROT UNO BACKWAREN 28,03 3170 
030 BOHNENKAFFEE G 610 10176 2,08 

0111 WEIZENMEHL G 2729 2162 ,35 
0310 ECHTER TEE G 28 175 114 0112 TEIGWAREN G 729 1173 123 

0113 REIS G 470 166 ,09 
0321 NEIN L 1,141 3166 ,71 0114 HUELSENFRUECHTE ' 268 ,50 ,07 
0322 BIER L 4,719 5,29 1,02 0115 KOCHFERTIGE SUPPEN ,17 102 
0323 MOST ,03 ,01 0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 4119 ,55 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 5,23 1,01 Oll MEHL1NAEHRM. 1KARTOFFELERZ 9186 1130 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN L 0,063 ,40 108 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 14,6:l 2,82 0120 KARTOFFELN G 23260 5161 ,75 

0331 TABAK G 30 ,81 ,16 0131 BLUMENKOHL G 423 152 107 
0332 ZIGARREN ST 11 2156 149 0132 SONSTIGER KOHL G 1010 181 ,11 
0333 ZIGARETTEN ST 71 6,09 1118 0133 KAROTTEN1MOEHREN G 523 ,50 107 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 106 ,01 0134 TOMATEN G 765 1,09 114 
033 TABAKWAREN 9153 1184 0135 SALAT G 555 1,15 ,15 

0136 SONST.FRIStHGEMUESE 3179 .,o 
03 GENUSSMITTEL 35,66 6,89 013 FRISCHGEMUESE 7187 1104 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 214,24 41,39 0141 GEMUESEKONSERVEN 2,42 ,32 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 1136 118 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 3179 ,50 

0151 KERNOBST 4103 153 
0152 STEINOBST 1188 125 

Privater Verbrauch ins1eeamt 0153 TRAUBEN G 826 1116 ,15 

nach Verwendun1szwecken 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE ,91 ,12 
0155 SUEDFRUECHTE G 3762 5155 173 
0156 SONSTIGE FRUECHTE ,02 
015 FRISCHOBST 13,55 1179 

0161 08STKONSERVEN 1105 ,14 
0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 214124 41139 0162 TROCKENOIST1SONST.08ST G 454 1171 123 

016 KONS.OBST,TROCKENOBST 2,83 137 
1 BEKLEIOUNG1StHUHE 56,31t 10,88 

0170 MARMELADE G 332 ••• ,12 
2 WOHNUNGSNIETEN U.AE. 68,88 13,31 

0180 ZUCKER G 4317 51U ,71 
3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 30152 5,90 

0191 HONIG G 327 1,63 ,22 
4 UEBR.NAREN u.o.HAUSHALTSF. 60123 11,64 0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 107 101 

0193 SCHOKOLADE G 526 5129 170 
5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 24,44 4,72 0194 SONSTIGE SUESSWAREN '2120 129 

0195 KAKAOERZEUGNISSE G 113 ,86 ,11 
6 KOERPER-U.GESUNOHEITSPFLo 19,83 3,83 019 SUESSNAREN,HONIG,KAKAOERZ. 10106 1133 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 28,52 5,51 01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 87195 11161 

8 PERS.AUSST.1SONST.WAREN 14,62 2112 0200 GENUERZE1IIACK-1SPEISEZUT. 2,21 ,29 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 517163 100,00 0210 OBST-UNO GEMUESESAEFTE 1,97 ,26 

-91-



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos. Nr. Bezeichnung 
Mengen­
einl,eit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
600 bis unter 800·0M 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

G 

L 
L 

L 

710 
14 

724 

34 

1,816 
6,6,8 

0,076 

3,39 

1,82 

16,11 
8,69 

24,80 

,24 

2,13 
1,U 
3,27 

34,18 4,51 

12,00 
1,00 

13,00 

,94 

5,83 
7,34 

,03 
6,39 

,58 
20,18 

1,58 
,13 

1,72 

,12 

,77 
,97 

,84 
,08 

2,66 

0331 TABAK G 29 ,82 ,11 
,39 

1,24 
,01 

1, 76 

0332 ZIGARREN ST 12 2,99 
0333 ZIGARETTEN ST 108 9,43 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNn GENUSSMITTEL 

Privater Verbrauch insaesamt 
nach Verwendunpzwecken 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSMITTEL 

BEKLEJDUNG,SCHUHE 

2 WOHNUNGSMIETEN UoAE. 

3 ELEKTRIZJTAET,GAS,BRENNST. 

4 UEBR.NAREN U.O.HAUSHALTSF. 

5 VERKEHRSZW.,NACHRJCHTEN 

6 KDERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

,06 
13,30 

47,42 

290,77 

6,26 

38,38 

290,77 38,38 

98,92 13,06 

83,63 11,04 

.0,56 5,35 

84,69 11,18 

56,70 7,48 

30,44 4,02 

51,59 6,81 

20,23 2,67 

757,54 100,00 

Tabelle 82: Monatliches Haushattsnettoeinkommen 
800 bis unter 1200 DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UND KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEISCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 HAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKDNS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE UoTIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 F I SCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONDENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 "ILCH 

; 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

355 
1796 
1802 

1065 
602 
206 

4267 
547 
376 

647 

308 

54 

19,,46 
1853 

501 

1351 
865 

2216 

2,99 
12,52 
12,15 

2,01 
4,92 
3,66 

,98 
39,23 

28,46 
2,90 
3,90 
1,26 

,B9 
37,42 

2,16 

1,16 
1,64 

,27 
3,07 

11,84 

9,43 
3,63 
2,20 
1,02 

16,27 

7,03 
1,43 
8,46 

. ~, 
l,2B 
1,24 

,21 
,50 
,37 
,10 

4,01 

2,91 
,30 
,.O 
,13 
,09 

3,83 

,22 

,12 
,17 
,03 
,31 

1,21 

,96 
,37 
,22 
,10 

1,66 

, 72 
, 15 
,87 

-too-

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung 
Mongen­
eintieit Menge DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
800 bis unter t200 DM 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTERI 

0090 SPEISEOELE 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT 
0102 KLEINGEBAECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UND BACKWAREN 

G 

G 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIGE SUPPEN 
0116 SONST.MEHL,SONST.NAEHRM. 
011 MEHL,NAEHRM.,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KARDTTEN,MOEHREN 
0134 TOMATEN 
0135 SALAT 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS.GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEINOBST 
0153 TRAUBEN 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEDFRUECHTE 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.OBST 
016 KONS.OBST,TROCKENDBST 

0170 MARMELADE 

0180 ZUCKER 

G 

G 
G 
G 
G 
G 

G 

G 

G 

G 

G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUE8ENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSNAREN 
0195 KAKADERZEUGN!SSE G 
019 SUESSNAREN,HDNIG,KAKADERZ. 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 

·c,24 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GIJRAENll! 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKIIAIIEN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UND GENUSSIIITTEL 

G 

L 
L 

L 

• ff 
n 

2460 

281 
2549 

15610 

3138 
749 
702 
347 

21007 

508 
1!59 

750 
955 
569 

17,42 

,61 
6,32 

,89 
7,82 

1,35 

1,78 

,06 
,65 
,09 
,80 

,14 

145,04 14, 83 

16,53 
6,24 

10,00 
32,77 

3,07 
1,82 

,96 
,62 
,28 

5,24 
11,99 

5,49 

,64 
1,11 

,71 
1,43 
1,33 
5,02 

10,22 

2,78 
1,70 
4,49 

1,69 
,61t 

1,02 
3,35 

,31 
,19 
,10 
,06 
,03 
,54 

1,23 

,56 

,07 
,11 
,07 
,15 
,14 
,51 

1,05 

,28 
,17 
,46 

4,51 ,46 
2,50 ,26 

1014 1,39 ,14 
1,89 ,19 

4497 6,61 ,68 
,03 

16,92 1,73 

1,30 ,13 
502 2,05 ,21 

3,35 , 34 

332 ,90 ,09 

5074 6,42 ,66 

.03 1,78 ,18 
,01 
,75 
,30 
,09 

,10 
744 7,38 

2,95 
127 ,90 

81T 
19 

196 

46 

2,0,6 
9,401 

0,100 

28 
16 

159 

13,10 1,34 

105, 66 10, 80 

2,57 ,26 

2,01 

3,79 

1,•• 
Zt,89 
13,66 
4J,H 

53,41 

14,75 
1,37 

16,12 

1,27 

7,27 
9,86 

,09 
9,01 

,68 
26,91 

,88 
3,43 

13,72 
,16 

18,19 

,21 

,39 

,15 

3,06 
1,40 
4,45 

5,46 

1,51 
,14 

1,65 

,13 

,71t 
1,01 

,01 
,92 
,07 

2,75 

,09 
,35 

1,.0 
,02 

1,86 

62,49 6,39 

366,59 37,49 



Haushalte insgesamt (ohne Landwirte) nach sozialer Stellung. des Haushaltsvorstandes 
und monatlichem Haushaltsnettoeinkommen 

Haushaltsvorstand: N ichterwerbstätiger 

Waren u. Dienstleistungen Durchschnitt je Haushalt/Monat 

Pos. Nr. Bezeichnung 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
· 800 bis unter 1200 DM 

Privater Verbrauch ln1111amt 
pach Verwendunpzwecken 

DM Prozent 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 366,59 37,49 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 128,2D 13,11 

2 WOHNUNGSMIETEN U.AE. 101,09 10,34 

3 ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 47,72 4,88 

4 UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 107,88 11,03 

5 VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 83,60 8,55 

6 KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 39,74 4,06 

7 BILDUNG U.UNTERHALTUNG 66,19 6,77 

8 PERS.AUSST.,SONST.WAREN 36,96 3,7B 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 977,96 lD0,00 

Tabelle 83: Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0001 KALBFLEISCH G 
0002 RINDFLEISCH G 
0003 SCHWEINEFLEISCH G 
0004 INNEREIEN UNO KNOCHEN 
0005 GEFLUEGEL G 
0006 HACKFLEISCH G 
0007 SONSTIGES FLEISCH G 
000 FLEISCH 

0011 WURST UND WURSTWAREN G 
0012 MAGERER UND FETTER SPECK G 
0013 SCHINKEN G 
0014 FLEISCH- UND MISCHKONS. 
0015 SONSTIGE FLEISCHWAREN 
001 FLEISCHWAREN 

0020 FRISCHE U.TIEFGEK.FISCHE G 

0031 SONST.KONSERV.FISCHE 
0032 FISCHKONSERVEN 
0033 SONSTIGE FISCHWAREN 
003 FISCHWAREN 

0040 EIER 

0051 VOLLMILCH,FRISCH 
0052 KONOENSMILCH,TUBENSAHNE 
0053 SAHNE 
0054 SONSTIGE MILCH 
005 MILCH 

G 

ST 

L 
G 
G 

0061 WEICH-HART-U.SCHNITTKAESE G 
0062 FRISCHER KAESE,QUARK G 
006 KAESE G 

0070 BUTTER G 

0081 TIERISCHE FETTE G 
0082 MARGARINE G 
0083 PFLANZENFETTE,SONST.FETTE 
008 SPEISEFETTEIOHNE BUTTER) 

0090 SPEI SEOELE G 

00 TIERISCHE NAHRUNGSMITTEL 

0101 BROT G 
0102 KLEINGE8AECK 
0103 FEINGEBAECK,DAUERBACKW. 
010 BROT UNO BACKWAREN 

0111 WEIZENMEHL G 
0112 TEIGWAREN G 
0113 REIS G 
0114 HUELSENFRUECHTE G 
0115 KOCHFERTIG! SUPPEN 
0116 SONST,MEHL,SONST,NAEHRM, 
011 MEHL,NAEHRM,,KARTOFFELERZ 

0120 KARTOFFELN, G 

0131 BLUMENKOHL 
0132 SONSTIGER KOHL 
0133 KAROTTEN,MOEHREN 

G 
G 
G 

429 
2056 
2084 

1230 
716 
273 

61 

22,6}} 
2119 

599 

1677 
873 

2550 

3,59 
14,87 
14,13 
2,51 
5,43 
4,34 
1,30 

46,16 

31,14 
2,8B 
4,B7 
1,73 
1,04 

41,66 

2,91 

1,35 
1,67 

,33 
3,35 

13,73 

11,27 
4,02 
2,77 
1,94 

20,00 

9,03 
1,49 

10,51 

,26 
1,06 
1,00 

,18 
,39 
,31 
,09 

3,28 

2,21 
,20 
,35 
,12 
,07 

2,96 

,21 

,10 
,12 
,02 
,24 

,98 

,80 
,29 
,20 
,14 

1,42 

2850 20,19 1,43 

223 
2795 

552 

16""3 

2908 
535 
684 
2H 

17585 

625 
1868 
1178 

,46 
7,02 
1,04 
8,51 

1,67 

,03 
,50 
,07 
,60 

,12 

168, 70 11, 99 

17,72 
7,41 

12,09 
37,23 

2,93 
1,28 

,99 
,53 
,23 

5,54 
11,50 

4,73 

,76 
1,37 

,91 

1,26 
,53 
,86 

2,65 

,21 
,09 
,07 
,04 
,02 
,39 
,82 

,34 

,05 
,10 
,06 

-fOf-

Waren u, Dienstleistungen Durchschnitt je Housholt/Monot 

Pos.Nr. Bezeichnung DM Prozent 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
1200 und mehr DM 

0134 TOMATEN 
0135 SALAT G 
0136 SONST.FRISCHGEMUESE 
013 FRISCHGEMUESE 

0141 GEMUESEKONSERVEN 
0142 TROCKENGEM.,SONST.GEMUESE 
014 KONS,GEMUESE,TROCKENGEM. 

0151 KERNOBST 
0152 STEIN08ST 
0153 TRAUBEN G 
0154 SONST.BEERENFRUECHTE 
0155 SUEOFRUECHTE G 
0156 SONSTIGE FRUECHTE 
015 FRISCHOBST 

0161 OBSTKONSERVEN 
0162 TROCKENOBST,SONST.08ST G 
016 KONS,OBST,TROCKENOBST 

0170 MARMELADE G 

0180 ZUCKER G 

0191 HONIG G 
0192 SIRUP UND RUEBENKRAUT 
0193 SCHOKOLADE G 
0194 SONSTIGE SUESSWAREN 
0195 KAKAOERZEUGNISSE G 
019 SUESSWAREN,HONIG,KAKAOERZ, 

01 PFLANZL.NAHRUNGSMITTEL 

0200 GEWUERZE,BACK-,SPEISEZUT. 

0210 OBST-UND GEMUESESAEFTE 

0220 ALKOHOLFREIE GETRAENKE 

0230 FERTIGE MAHLZEITEN 

0241 SPEISEN,MAHLZ.I.GASTST. 
0242 GETRAENKE IN GASTST. 
024 VERZEHR IN GASTSTAETTEN 

02 SONSTIGE NAHRUNGSMITTEL 

0301 KAFFEE,BOHNEN U.GEMAHLEN G 
0302 PULVERKAFFEE G 
030 BOHNENKAFFEE G 

0310 ECHTER TEE 

0321 WEIN 
0322 BIER 
0323 MOST 
0324 BRANNTWEIN,LIKOER 
0325 SEKT,SCHAUMWEIN 
032 ALKOHOLISCHE GETRAENKE 

0331 TABAK 
0332 ZIGARREN 
0333 ZIGARETTEN 
0334 SONSTIGE TABAKWAREN 
033 TABAKWAREN 

03 GENUSSMITTEL 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

G 

L 
L 

L 

G 
ST 
ST 

1,78 ,13 
743 1,66 ,12 

5,92 ,42 
12,39 ,88 

4,98 ,35 
1,91 ,14 
6,89 ,49 

4,72 ,34 
3,10 ,22 

1204 1, 73 , 12 
2,41 , 17 

5453 B,10 ,58 
,03 

20,09 1,43 

2,47 ,18 
713 2,92 ,21 

5,39 ,38 

358 ,99 ,07 

360 

937 

227 

1,51 
,14 

9,43 
3,65 
1,67 

16,"" 

,11 
,Ol 
,67 
,26 
,12 

1,17 

122,41 8,70 

2,98 ,21 

976 
17 

993 

66 

3,68 

4,57 

1,57 

37,86 
18,09 
55,95 

68,76 

16,26 
1,21 

17,48 

1,73 

},682 12,54 
10,407 12,09 

,05 
12,26 

0,091 ,70 
37,63 

27 ,84 
17 5,17 

194 17,27 

23,27 

,26 

,32 

,11 

2,69 
1,29 
3t98 

4,89 

1,16 
,09 

1,24 

,12 

,89 
,86 

• ,87 
,05 

2,67 

,06 
,37 

1,23 

1,65 

80,11 5,69 

439,97 31,27 

Privater Verbrauch ln1111amt 
nach v,rw,ndunpzwecken 

0 NAHRUNGS-UNO GENUSSMITTEL 

BEKLEIOUNG,SCHUHE 

2 

4 

5 

6 

7 

WOHNUNGSMIETEN U.AE. 

ELEKTRIZITAET,GAS,BRENNST. 

UEBR.WAREN U.O.HAUSHALTSF. 

VERKEHRSZW.,NACHRICHTEN 

KOERPER-U.GESUNDHEITSPFL. 

BILDUNG U.UNTERHALTUNG 

8 PERS.AUSST,iSDNST.WAREN 

0-8 PRIVATER VERBRAUCH 

439,97 31,27 

147,21 10,46 

138,00 9,81 

48,29 3,43 

168,69 11,99 

250,33 17,79 

48,68 3,46 

90,59 6,44 

75,28 5,35 

1""7,04 100,00 
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Bitte lesen Sie, bevor Sie mit den Eintragungen beginnen, die wichtigsten Grundsatze für 

die Anschreibung auf Seite 3 durdt. Für Zweifelsfälle finden Sie noch auf den Seiten 75 ff. 

ausführlichere Hinweise. Aber auch Ihr Interviewer oder das Statistische Landesamt, an 

das Sie sich direkt wenden können, stehen Ihnen gern mit Rat und Hilfe zur Verfügung. 

Ihre Angaben in diesem Buch werden streng vertraulidt behandelt Sie dienen nur 

statistischen Zwed<en und sind keiner anderen Stelle zugängÜdt. Sämt!idte mit der 

Bearbeitung Ihrer Eintragungen beauftragten Personen sind gegenüber jedermann 

zur Verschwiegenheit über die ihnen bekanntgewordenen Sadtverhalte verpflidttet. 

Verstöße hiergegen werden strafredttlldt nach § 13 StatGes vom 3. 9. 1953 (BGBL 1, 

S. 1314) ve~olgt. Sie können also volles Vertrauen gegenüber allen Beteiligten haben. 

I. Was Ist besonders wldltlgt 

Fllr wen Ist dieses Budl besUmmtt 

In diesem Haushaltungsbudt können die Einnahmen und Ausgaben des gesamten Haushalts verbudtt 
werden, d. h. also aller Haushaltsmitglieder. 

In vielen Fällen werden aber Haushaltsmitglieder einen Tell ihres Einkommens für sidt selbst ver­
brauchen, z. B. erwachsene Kinder, die nur einen bestimmten Betrag ihres Einkommens als Kostgeld 
abgeben. Diese Haushaltsmitglieder erhalten eigene Büdter (Buch für Haushaltsmitglieder mit eigener 
Kassenführung oder Tasdtengeldheft). In dem vorliegenden Haushaltungsbudt dürfen, dann als Ein­
nahmen nur die Beträge angegeben werden, die in Form von Wirtsdtaftsgeld, Haushaltsgeld, Kost­
geld o. ä. tatsädtlidt in die Haushaltskasse fließen, als Ausgaben nur soldte Waren oder Dienstleistungen, 
die aus der Haushaltskasse bestritten werden. 

Das Haushaltungsbuch wird am zwed<mäßigsten von dem Haushaltsmitglied ausgefüllt, das in der 
Regel die Einkäufe für den Haushalt vornimmt (Hausfrau). 

Was soll eingetragen werdenl 

Zunächst werden e1mge Angaben über die Zusammensetzung des Haushalts benötigt. Im Hauptteil 
dieses Buches sollen sodann alle Geldvorgänge eingetragen werden. Außer den Geldvorgängen sind 
auch Sadteingänge wie Deputate, Erzeugnisse aus eigenem Garten und aus Kleintierhaltung sowie Sach­
geschenke in dem Haushaltungsbudt anzuschreiben. Dagegen sind Sachentnahmen aus eigenem 
Gewerbebetrieb auf einem Ergänzungsblatt zu vermerken, das entspredtende Erläuterungen enthält. 

6 Grundregeln 

1. Alle Einnahmen sollen vollständig angeschrieben werden. 

2. Die Einnahmen jedes Haushaltsmitgliedes müssen auf jeden Fall in einem der dem Haushalt zur 
Verfügung gestellten Bücher erfaßt werden. 

3. Die Art und Herkunft aller Einnahmen sollen aus den Anschreibungen klar ersichtlich sein. 

4. Alle Ausgaben sollen vollständig angeschrieben werden. 

5. Die Ausgaben jedes Haushaltsmitgliedes müssen auf jeden Fall in einem der dem Haushalt zur Ver­
fügung gestellten Bücher erfaßt werden. 

6. Die Art der Ausgaben muß aus den Anschreibungen deutlich hervorgehen. 
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II. Wer gehört zum Haushain 

StellURg zum 
Geschlftazwelg des 

geboren 
Orcl· Haushaltavontand 

Ausgeilbte Titlgk.eit Betriebes, des 
am (Beruf) bzw. Angabe Arbeitgebers usw. 

ounga- (z. B. Ehefrau, Sohn, (Tag, Monat, ob Rentner, Pensionlr, (z. B. Bergbau, Bemerkungen 
Nr. Tochter, Schwiegermutter 

u. dgl.) Jahr) Sd:tiller u. dgl. chem. Industrie, 
Baugewerbe usw.) 

l L Am l ............................................................. gehllren ZUlll Hausbalt: 
(Monat) 

"t Haushaltsvorstand 

l b. Außerdem: Haushaltsfremde Personen, dfe Im Haushalt voll verkllstigt werden (Kostgänger): 

.... 

2. Zu den unter l a und l b aufgefllhrten Personen kamen Im Laufe des Monats hinzu: 
(Anlaß und Datum dea Zugangs bitte unter Bemerkungen ein.tragen) 

3. Von den unter l a und l b aufgeftlhrten Personen sdüeden Im Laufe des Monats aus: 

Orcl· 1 •usgeschleden 
n.unga- am Grund 

Nr. (Tag, Monat) 

4 

Ord· 
.a.ungs­

Nr. 

4. Von den unter l a und l b aufgefllhrten Personen wuen vorllbergehend abwesend: 
(nur ausfO.llen, wenn die Abwesenheit einen gamen Tag oder lb.ger dauerte) 

vom ......... . 

bis einschl. 

Grund der Abwesenheit 
(z. B. Verwandtenbesuch, 
Urlaubsreise. Dienstreise, 

Jugendherberge, Ferienlager, 
Kinderverachldtung, Kur. 

Krankenhaus u. 1.) 

Ord­
nunga.­

Nr. 

Tom ......... . 

bls einschl. 

Gnuul der Abweseobelt 
(z. B. Verwandtenbesuch, 
Urlaubsreise, Dlenstrelae, 

Jugendherberge, Ferienlager, 
Kin.dervendaldtung, Kur, 

Kranlr.eobaus u. 1.) 

5. Von den nicht vorllbergehend abwesenden Haushaltsmltglledem nahmen 
einzelne unentgelWche Mahlzeiten auBethalb des Haushalts ein: 

(von zu Hause mitgenommene Mahlzeiten aiu.d nldlt anzugeben) 

Zahl der Mahlzeiten Zahl der Mablzeiteo 
Ord- 1 (wenn regelml8ig, an wieviel Tagen I Ord· 

nungs- In der WodJ.e) Dungs-
Nr. Nr. 

(wenn regelmlJSig, an wieviel Tagen 
In der Woche) 

Pr11hstüä: Mittageaaen Abendessen Prilhatiidt Mittagessen Abendessen 

·········•······ 

8. Als Besuch o. 1. waren vorllbergehend anwesend: 
(nur ausfllllen, wenn die Anwesenheit einen ganzen Tag oder llnger dauerte) 

Vomame 
Erwadlsene - E 
Kinder unter 
15Jahren - K 

vom .............. .. 

. bis einschl. 

Grund der Anwesenheit 
(z. B. Besuch von Verwandten u. Bekannten, 
Perlenkinder, Sdlüleraustauacb., Tagelöhner, 

Handwerker u. 1..) 

7. Als Besuch o. 1. nahmen nur an einzelnen Mahlzeiten Im Haushalt teil: 
(z.B. Pomllleofeier, Stundenhilfe usw.) 

Zahl der Mahlzeiten 
Gegebene M4blzeiten an 

Priihstüä: Mittagessen Nachmittagskaffee Abendessen 

Personen unter 15 Jahren 

Personen von 15 und 
mehr Jahren ••......•.. 
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Art der Einnahmen 
(z. B. Lohn, Gehalt, Pension, Gratifikation u dgl ) 

Zeitraum, für den die Abrechnung gilt 

Haushaltsmitglied, das das Einkommen er-
hielt (Vornamen bzw. Ord.-Nr. angeben) 

Bruttobezüge 
(einschl. Steuern und Arbeitnehmerbeiträge 

zur Sozialversicherung) 

Abzüge 

Lohnsteuer ............................... 

Kirchensteuer ............................. 

Sozialversicherungsbeiträge ··············· 
(nur Arbe1tnehmerante1le) 

Falls auf dem Lohnzettel angegeben, bitte auf-
gliedern: 

Krankenversicherung ... ······ .. 
Invalidenversicherung·) ........ .. 
Angestelltenversicherung .. 
Knappschaftsversicherung .... .. 
Arbeitslosenversicherung .. ., ... 

Zusatzversicherung ....................... 
Sonstige Abzüge 
(bitte einzeln angeben, z.B. Betrlebsunterstützungs- oder 
Pensionskasse, Darlehensrückzahlung an Arbeitgeber, 
Miete für Werkswohnung, Kleidergeld u. ä.) 

Abschlagszahlungen ·················· 
Restpfennige ························· 

.. 

Summe der Abzüge .... 

Ausgezahlter Restbetrag 1) 
. 

(- Bruttobezüge abzügl. Summe der Abzüge) 

•) Arbeiterrentenversicherung 

Summe der Abzüge (ohne Abschlagszahlungen 
und Restpfennige) ....................... . 

Positions-Nr. der Einnahmen ............. . 

6 

III. Ubersidlt über die Bruttoeinkommen 
(Bitte schreiben Sie die Angaben von 

Mustereintragung 

Lohn 

vom 1. 5. vom vom 
bis 31. 5. bis bis 

Ord.-Nr. 1 

DM Pf DM Pf DM 1 Pf 
-

' ~--~, -- --,--
621 i 44 

' 
i ! 

5 00 i 
0 1 50 i 

77 92 

28 22 

43 ! 49 

6 ; 21 

14 [ 28 ! 

1 

450 00 

0 04 

' 1 

1 

547 ' 741 1 ' 

73 . 70 1 

Bitte nidit 

1 l 1 1 

und die davon einbehaltenen Abzüge 
Ihrem Lohn- oder Gehaltszettel ab) 

vom 

bis 

vom 

bis 

vom 

bis 

vom. 

bis 

Bitte nicht 
ausfüllen 

Gesamtbetrag 
Pos.-Nr. L ______ _l _______ _l_ _______ J_ ________ J----------1 der Aus· 

DM 1 Pf 
---1--

1 

1 

1 1 

i 1 

1 

j 

1 

1 

1 

ausfüllen 

1 

gaben 

DM -1~ ___!)~- 1----"'--' _ DM 
1 Pf -1~, DM Pf 

1 1 

1 
1 1 1 

i 
1 

1 

i 1 

i 

1 
i, 

1 

1 1 1 

1

11 Bitte den ausgezahlten Rest­
betrag audl als Einnahme aur 

1 

-i -- die entJpredl.ende Tagesselle 
eintragen. Die m.lt dem Netto-

1 resllolm augezablte neue Ab------~--------1__ sdllagszahlung nldal hier, son­
1 1 1 1 

dern nur aul der entspredlenden 
Tagesseite angeben. 
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Blnnahmen IV. Tagesseiten fllr Netto 

'Art der Einnahmen 
(z. B. Nettolohn, Abschlagszahlung, Invalidenrente, 
Fürsorgeunterstützung, Geldgeschenke, Untermiete, 
Kostgeld, Abhebung vom Konto, Darlehensaufnahme 

u. dgl.) 

Zeitraum, 
fO;r den die 

Zahlung gilt 

vom ............. . 

bis ............ . 

Haushalts­
mitglied, 
das die 

Zahlung 
erhielt 

Betrag 

DM I PI 

Bitte 
nidlt 

ausfüllen 

Bargeldlose Einnahmen (l!illglnge auf Konto von anderer Seite, aber keine eigenen Einzahlungen) 

Fahrrad verkauft HV 10 1 00 
.. .. .. ... ·········· .. ..... 1 

... r.?;~!i~;;r::ir;:;~rtt~·~~ HV -- 481 00 

. . KJi.egsbescnädigte_n-R.e_nte ...... JuI1i HV 45 1 CJO_ 

1 

Summe der bargeldlosen Einnahmen 163 / 60 

Bareinnahmen (aber audl Abhebungen vom Konto u. ä.) 

""\)S,et 

Nettorestlohn 
1····················· ......... . 

... Abschlagszahlung ...... . 

... K.~11t!!_e_ld_.1ro.nß_oll.n. f.rid_i 

... .. Ra.b.cit_tb..ii~e! .. e.in.g_i:t':1:lls.dtt 

Voll! Sparb.udt abgell~.b':n 

.. .Y {)_nJ:-!_aclib.a.ri.n, g~li.e.h~n _ 

Für unteJVermietetes möbl. Zimmer 
························· ... . ... 

Lottogewinll_ 

. Flaschenpfand 

Bemerkungen: 

1.-31. 5. 

1.-10. 6 . 

Juni 

Juni 

HV 

HV 

13 10 

140 00 

00 00 

4: 50 
' 50 00 

5, 00 

45 00 

2 75 

0 00 

381 \ ss 
r· Barbestand 

14 \ 22 heute abend ·) 30,08 DM _ist R_e_~tz.~lung für 

Summe der Bareinnahmen 

+ Barbestand heute morgen 

1 

bitte auf 
395 11 übemädlste 

I - BarausgabendernädlstenSeite _ 288 \ (53_ Set ite über-
ragen 

Gas und Str~m. 2 Abschlagsza_h-
=Summe 

_ lungen .. v~n, i.e 21,00 DM ~~':.n __ J des verfügbaren Bargeldes 

in den Vormonaten geleistet. 

= Barbestand heute abend 101 14 

8 Bitte Sadlelngllnge auf den Selten 72 bis 74 eintragen 

Dienstag, 5. Juni 1962 einnahmen und Ausgaben .. .. .... .. ... .. .. . . (Wodleniaiiwi,foäiüini ................. ·····-···· 

Art der Ausgaben 
(Verwenden Sie bitte lilr Jeden Posten 

eine besondere Zeile) 

Menge I 
(Uter, 

Gramm, 
Stildt. 

kg, Paar) 1 

Bezahlt 

DM PI 

Sdluldig 
geblieben 

DM I PI 

Bargeldlose Ausgaben (t)berwelsungen durch Bank usw.) 

R:ate.f.iir. Femsehgerä_t 

Miete für Juni 

_ Lebfmsversicherung Juni_ ff\/ __ lj······:: .. ::::: 6 00 
.j .. ••• ....... I•• 

1 ............. ······-1····-------·-··· 

Summe der bargeldlosen Ausgaben . .:: i43 1 00 ., .... 

Barausgaben (aber audl Einzahlungen auf eigene Konten u. _dgl) 

tf\\)S,et 

Vollmilch 

Rindfleisch mit Knochen 
----·············· 

Wurst 

.. SalzheriI1.f!.e ... 

BierJ3 .. FJasm.en) _ 

Stro.m- u. Gf!Sabre.chnung __ (M.ärz~Ma.iJ 

Strom 14,96 
··········--······· 

. eirund: .b.2::W: Meßprei.s 9,00 

Gas 18,12 

Grund- .b.zw. MeßP_reis 30,00 

. Illlndftmk-__ und Fe.msehgebühren _(Juni) 

... T.a.g__es_z~{tuI1g_ . 

1 Mädchenkleid verschenkt .......................... 

. ßi.nzahlu.n.g_.1:.n auf_5~arkonto 

Blumenpflanzen für Garten 

Benzin 

Waschmaschine 

_ B.eitrag_ für Sportverein 

-Briketts 

Trinkg_el~. für Kohlenträger 

.. Taschengeld. fiir. Tom.te_r Eva 

(Mai) 

(Juni) 

(Juni) 

1 t 1. +1 
1,0 I 

__150 g 

___ 250 g 

500 g 

,,.~::1r·· 
151 ~bm IJ . 

20,01 

10 Ztr 

_ ... o .. [ s2 

5185 
2 40 

i 1 58 
1 1 80 

·1···· 
.. 

30-lo,n 
. 1 

1 

1 

1 

7 00 

4 75 

18 95 

40 00 

4 10 

11 , 20 

1461 _40 1 800 1 00 

3 00 ,. 
1 1 39 1 50 

i~ 1 :, · 

Summe der Barausgaben 288 / 63 

Ausgaben 

Bitte 
nidlt 

ausftlllen 

....... .:....a..~.__._.._ ____ _ 
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VI. Wie fillle idl das Haushattungsbuch aus? 

Zu AbsdJ.mtt II (Seiten 4 und 5): 

Wer gehört zum HaushallJ 

Geben Sie in diesem AbsdJ.nitt unter 1 a bitte am Monatsbeginn an, wer zu Ihrem Haushalt gehört, wann 
die Haushaltsmitglieder geboren sind, weldJ.en Beruf sie austiben und weldJ.em GesdJ.äftszweig der 
Betrieb angehört, in dem sie tatig sind. Audi vorübergehend abwesende Haushaltsmitglieder sind ein­
zutragen. Ferner sind unter AbsdJ.nitt 1 b haushaltsfremde Personen aufzuführen, wenn sie im Haushalt 
(in der Regel gegen Entgelt bzw. Dienstleistung) untergebradJ.t sind und voll verköstigt werden. Nehmen 
sie nur an einzelnen Mahlzeiten teil, so ist lediglidJ. die Zahl der von ihnen eingenommenen Mahlzeiten 
unter 1. anzugeben. 
Nur vorübergehend im Haushalt anwesende Personen (z. B. BesudJ.) gehören nidJ.t unter 1 a und 1 b. 

Kommen Personen im Laufe des Monats zum Haushalt hinzu (Zuzug, Geburt o. ä.) oder sdlelden Haus­
haltsmitglieder für dauernd aus dem Haushalt aus (Wegzug usw.j, so vermerken Sie diese Zu- und 
Abgänge unter 2. und 3. Gleiches gilt für Personen, die im Haushalt voll verköstigt werden. 

Zeit, Anlaß und Dauer der vorübergehenden Abwesenheit eines Haushaltsmitglieds vom Haushalt oder 
der vorübergehenden Anwesenheit von Haushaltsfremden geben Sie bitte unter 4. und 6. an . 

Für den Fall, daß Haushaltsmitglieder nicht ganztägig abwesend sind, sondern nur einzelne unentgell­
lldle Mahlzeiten außerhalb des Hauses einnehmen, so ist die Zahl der Mahlzeiten unter 5., wenn 
vorübergehend anwesende haushaltsfremde Personen nicht ganztägig im Haushalt verpflegt werden, 
sondern nur einzelne Mahlzeiten im Haushalt erhalten, unter 1. einzutragen. Die genaue Zahl dieser 
Mahlzeiten wird Ihnen erst am Monatsende bekannt sem. Damit Sie bis dahin nidJ.ts vergessen, machen 
Sie bitte für jede dieser Mahlzeiten einen senkrechten Strich mit Bleistift in die betreffende Rubnk. 
Die Striche können Sie dann am Monatsende zusammenzählen und kommen so auf die Gesamtzahl der 
Mahlzeiten im Monat. 

Zu den Abschnitten III und IV (Seiten 6 bis 11): 

a) Die Einnahmen 

Wird im Haushalt nur ein Buch geführt, so werden hierin die Einnahmen aller Haushaltsmitglieder ein­
getragen. Dazu gehören dann auch alle Einzahlungen von Dritten auf Konten und Sparbücher der 
einzelnen Haushaltsmitglieder. 
Werden im Haushalt mehrere Bücher geführt, so schreibt jedes Haushaltsmitglied seine Einnahmen in 
einem eigenen Buch an. Die der Haushaltskasse zufließenden Beträge erscheinen in dem vorliegenden 
Haushaltungsbuch als Einnahme, während sie in den Büchern der betr. Haushaltsmitglieder als Ausgabe 
verbucht werden. Gibt z.B. der Haushaltsvorstand seiner Frau nur Wirtschaftsgeld und Beträge ftir ihre 
persönlichen Anschaffungen oder geben erwadJ.sene Kinder mit eigenem Einkommen nur Kostgeld zu 
Hause ab, so sind audJ. nur diese Zahlungen als Einnahmen im Haushaltungsbuch einzutragen. 
Für die Anschreibungen im einzelnen beachten Sie bitte folgende Hinweise: 

Löhne, Gebillter, Uberstundengelder, GraWlkatlonen und alle sonstigen Einkommen, von denen Steuern 
und SozialversidJ.erungsbeträge direkt einbehalten werden, sind am Tage der Zahlung, mit der die 
Lohn- oder Gehaltsabrechnung geliefert wird, in dem Abschnitt .Ubersldlt ilber die Bruttoeinkommen 
und Abzüge• einzutragen. Dabei ist es gleichgültig, auf welchen Zeitraum sich die Zahlung bzw. die 
AbredJ.nung bezieht. Führt z. ß. ein Arbeiterhaushalt im Juni ein HaushaltungsbudJ. und erhält die Lohn­
abredJ.nung für den Mai zusammen mit dem Nettorestlohn erst Anfang Juni, so ist diese Abrechnung 
anzugeben. Die AbredJ.nung für den Juni, die erst im Juli anfällt, erscheint 1m Juni-ßudJ. uberhaupt nidJ.t. 

75 

Geben Sie im Kopf der Obersicht bitte die Art der Einnahmen an, z. B. Lohn, Gehalt, Gratifikation, 
Nachzahlung usw., ferner den Zeitraum, für den sie bestimmt waren und welches Haushaltsmitglied 
(Ordnungsnummer) sie bekommen hat. 

Die Bruttobezilge sind die Gesamtbezüge einsdll. Steuern und Arbeitnehmeranteile zur Sozial­
versidJ.erung, aber ohne Arbeitgeberanteile. Gliedern Sie die Abztlge so fein wie möglich auf. Unter­
teilen Sie die SozialversidJ.erungsbeiträge aber bitte nur dann, falls diese auf dem Lohnzettel ent­
sprechend angegeben sind. Unter den Beträgen darf nur der Arbeitnehmeranteil verbucht werden. Falls 
Mitglieder von Ersatzkassen den Arbeitgeberanteil zur Weiterleitung an die Ersatzkasse mit aus­
gezahlt erhalten, darf nur der Arbeitnehmeranteil eingetragen werden. 

Wurde Ihnen vom Arbeitslohn auch die Miete (bei Werkswohnungen). Beiträge zu einer Betriebs­
unterstützungs- oder Pensionskasse, Tilgungsbeträge für ein vom Arbeitgeber gewährtes Darlehen, 
Vorschüsse u.ä. einbehalten, so sdJ.reiben Sie diese Beträge unter .Sonstige Abzüge• an und vermerken, 
wofür die Beträge abgezogen wurden. 

Der .ausgezahlte Restbetrag• ist außer auf Seite 6 u. 7 nochmals auf der Einnahmenseite des betreffenden 
Tages einzutragen. 

Sie können sich das Ausfüllen dieses AbsdJ.nittes ersparen, wenn Sie die Lohn- oder GehaltsabredJ.nung 
dem StatistisdJ.en Landesamt leihweise für kurze Zeit überlassen. Falls Sie die Abrechnung aber nicht 
aus der Hand gebe11 wollen, wird auch der Interviewer gern bereit sein, die Eintragungen für Sie 
vorzunehmen oder Ihnen dabei behilflich zu sein. 

Alle Einnahmen, von denen keine Steuern oder Sozlalversldlerungsbettrllge direkt elnbehalten werden, 
sind auf den einzelnen Tagesseiten einzutragen. Lassen Sie bitte keine Einnahme weg, auch wenn sie 
noch so geringfügig ist, gleidJ.gültlg, woher sie stammt. Auf die Tagesseiten gehören nur die tatsädllich 
an diesem Tag eingegangenen Beträge. 

Je nachdem, ob die Beträge in bar eingehen oder auf Konten u. ä., gehört die Eintragung entweder in 
die Rubrik .Bargeldlose Einnahmen• bzw . • Bareinnahmen•. Das Haushaltungsbuch ist so eingerichtet, 
daß Sie täglich Ihren Barbestand kontrollieren können. Aus diesem Grunde sind unter den Bareinnahmen 
nicht nur Einnahmen von Dritten, sondern auch Abhebungen von Konten, Sparbüchern u. ä. einzutragen, 
weil diese Ihren Barbestand beeinflussen. 

Geben Sie biite in den vorgesehenen Rubriken so genau wie möglich die Art der Einnahmen an, 
z.B. Nettolohn, Nettorestlohn, Absdllagszahlung, Nettogehalt, Kriegsbesdlädigtenrente, Invalidenrente, 
Geldgeschenk, Einnahmen aus Untervermietung, Wirtschaftsgeld vom Haushaltsvorstand, Haushalts­
geld, Kostgeld von Ord.-Nr. 3, Darlehen von der Bank, ausgeliehen vom NadJ.bar u.ä. 

Bei wiederkehrenden Einnahmen geben Sie bitte audJ. den Zeitraum an, auf den sie sich beziehen. 

Vergessen Sie audJ. nidJ.t einzutragen, weldles Haushaltsmitglied (Vorname oder Ordnungsnummer) 
die Einnahme hatte. 

GrundsätzlidJ. sollen die Einnahmen an dem Tag eingetragen werden, an dem Sie sie erhalten. 

Verwenden Sie bitte für jeden Einnahmeposten eine besondere Zeile. Sadlelngllnge wie Deputate, 
Erzeugnisse aus eigenem Garten und aus Kleintierhaltung sowie Sachgeschenke sind in Abschnitt V 
einzutragen, während für die Sadlentnahmen aus dem eigenen Betrieb ein besonderes Ergänzungsblatt 
vorgesehen ist. 

b) Die Ausgaben 

Tragen Sie nnter den Ausgaben alles ein, was Sie mit den ·Ihnen zur Verfügung stehenden Geldmitteln 
Im Laufe des Monats madJ.en bzw. was Sie kaufen. Je nachdem, ob Sie durch Sm.eck o. ä. bezahlen oder 
aber in bar, sind die Rubriken .Bargeldlose Ausgaben• oder .Barausgaben" zu benutzen. Ebenso wie 
unter den Bareinnahmen Abhebungen von Konten und Sparbüchern ersdJ.einen müssen, bitten wir, unter 
den Barausgaben entspredJ.ende Einzahlungen zu verbuchen. Vergessen Sie auch nidJ.t, die Rückzahlung 
von SdJ.ulden einzutragen. 

Geben Sie die Ausgaben so fein wie möglldJ. an. 
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Vermeiden Sie bitte alle Sammelbegriffe und vergessen Sie nicht, die gekauften Mengen einzutragen. 
Schreiben Sie also 

nkht: 

Gemüse, 
Getränke, 
Buch, 
Seife, 

Fett, 
Bekleidung, 
Beitrag, 
Steuer, 

3 Stück Apfelsinen, 
1 Blumenkohl, 
1 Dose Fisch, 
1 Paket Haferflocken, 

sondern: 

1 kg Grünkohl 
0,5 Liter Bier 
1 Schulbuch für Ord.-Nr. 4 
1 Stück Toilettenseife 

250 g Schwelnesdlmalz 
1 Paar Perlonstrümpfe für Ord.-Nr. 3 
Beitrag für Sportverein für Juni 
Kfz-Steuer für 12. Juni bis 11. Dez. 

450 g Apfelsinen 
500 g Blumenkohl 
270 g Fisch in Dosen 
250 g Haferflocken 

Falls Ihnen die Menge nicht bekannt ist, dafür aber der Preis je Kilogramm oder Liter o. ä., geben Sie 
bitte außer dem tatsädtlichen Ausgabenbetrag auch den Preis je Mengeneinheit an. 

Bei Zahlungen für einen beslimioten Zeitraum, z.B. Wohnungsmiete, elektr. Strom, Gas, Rundfunk- und 
Fernsehgebühren u.ä., geben Sie bitte stets den Zeitraum an, für den die Zahlung gilt, z.B. Wohnungs­
miete für April. 

. Bei allen Ausgaben, die lediglich einem Haushaltsmitglied zugute kommen, nennen Sie bitte das 
betreffende Haushaltsmitglied, es genügt aber auch die Ord.-Nr., z. B. Schülermonatskarte für Ord.-Nr. 4. 

Kaufen Sie Waren, um sie.an familienfremde Personen zu versdlenken, bitten wir, den Kauf mit .ver­
schenkt" zu kennzeichnen. Bei verschenkter Bekleidung ist anzugeben, ob es sich um Bekleidung für 
Säuglinge, Kinder (Mädchen bzw. Knaben), Damen oder Herren handelt. 

Tasdlengeldbeträge, die Haushaltsmitglieder aus der Haushaltskasse erhalten, sind im Haushaltungs­
budl unter .Geldausgaben• einzutragen. Ober die Verwendung der Taschengeldbeträge bitten wir das 
betreffende Haushaltsmitglied In seinem Taschengeldheft Angaben zu machen. 

Werden Waren auf Kredit gekauft, z.B. bei Ratengeschäften, soll der schuldig gebliebene Betrag in die 
besonders dafür vorgesehene Spalte eingetragen werden. Anzahlungen und Ratenzahlungen gehören 
in die Spalten • bezahlt". Ratenzahlungen bitten wir zu kennzeidlnen, z. B. 1. Rate für Fernsehgerät 
100 DM. Bei Lebensmitteleinkäufen u. dgl. ist die spatere Bezahlung von schuldig gebliebenen Beträgen 
in einer Gesamtsumme in der Spalte .bezahlt" am Tage der Zahlung anzugeben. 

Für alle Mahlzeiten von Haushaltsmitgliedern In Gasthäusern, Restaurants u. i. gegen Bezahlung geben 
Sie bitte die Art der Mahlzeiten - ob Frühstück., Mittagessen, Kaffee oder Abendessen - an. Bezahlt 
ein Haushaltsmitglied sein Essen In der Kantine für die ganze Woche oder den Monat, tragen Sie bitte 
audl ein, für welche und für wieviel Mahlzeiten die Zahlung gilt. 

Bei Ausgaben ftlr Verkehr geben Sie bitte in jedem Fall an, zu weldlem Zweck Sie die Fahrt unter­
nehmen, z.B. Geschäftsreise, Verwandtenbesuch, Fahrt zur Arbeitsstätte, Einkaufsfahrt u. ä. 

Bei Ausgaben, die Sie eutallet bekommen (Arzt- oder Zahnarztrechnungen u. dgl.), vermerken Sie dies 
bitte (z.B .• wird vom Arbeitgeber voll/teilweise erstattet•, • wird von der Krankenkasse voll/teilweise 
erstattet"). Bei Dienst- oder Geschäftsreisen von weniger als 5 Tagen Dauer sind sämtliche Ausgabe11 
während dieser Reise mit einem .G· zu kennzeidlnen. 

Wenn Sie eine Reise von weniger als fllnf Tagen antreten, so sind die Eintragungen in dem ttaushal­
tungsbudl vorzunehmen. Dabei bitten wir die Ausgaben so genau wie möglidl zu spezifizieren. Pauschal­
beträge bei Gesellschaftsreisen sind, wenn möglich, schätzungsweise nach Ausgaben für die Fahrt zum 
und vom Urlaubsort sowie nach Pensionskosten aufzuteilen. Fallen die Ausgaben für Fahrtkosten, 
Benzin, Mahlzeiten usw. getrennt voneinander an, bitten wir, diese auch einzeln einzutragen. Auch 
sonstige Ausgaben, z. B. für Ansidltskarten, Bergbahnen, Busfahrten, machen Sie bitte so detailliert wie 
möglich. Geben Sie bei Hotelredlnungen bitte an, für wieviel Tage (Ubernachtungen) die Redlnung 
ausgestellt wurde. 

,77 

Falls Sie eine Reise von ftlnf oder mehr Tagen unternehmen, schreiben Sie bitte Ihre Einnahmen 
und Ausgaben während dieser Reise in dem dafür vorgesehenen Reiseheft an, in dem Sie auch 
Erläuterungen finden, wie das Reiseheft auszufüllen ist. 

Auf jeder Tageseinnahmenseite unten ist eine Rubrik vorgesehen, in der Sie täglidl Ihren Kassenbestand 
bzw. Ihre Bareinnahmen und Barausgaben kontrollieren können. Für Zwecke des Statistischen Amtes ist 
nur die Eintragung des Barbestandes am Ersten (morgens) und Letzten (abends) des Budlfllhrungsmonats 
erforderlich. An den übrigen Tagen dienen die Angaben lediglich als Hilfsmittel für Sie. Wenn Sie alles 
richtig eingetragen und nichts vergessen haben, stimmt der erredlnete Barbestand abends mit Ihrem 
tatsädllichen Barbestand überein. Ist der tatsächliche Barbestand abends geringer als der errechnete, 
haben Sie wahrscheinlidl eine Ausgabe vergessen einzutragen. Oberlegen Sie dann bitte noch einmal, 
welche Ausgaben fehlen könnten. 

Zu Abschnitt V (Seite 72): 

Sacheingänge des Haushalts 

Auf dieser Seite brauchen nur Sadlelngänge eingetragen zu werden, die in Ihrem Haushalt eingehen, 
ohne daß Sie dafür eine unmittelbare Geldausgabe haben. Hierbei handelt es sich um Deputate (Kohle, 
Holz), Erzeugnisse aus dem eigenen Garten, Eier von eigenen Hühnern, Fleisdl aus eigener Sdllachtung, 
Nahrungsmittelzuwendungen des Arbeitgebers, Nahrungsmlllelgesdlenke von nicht zum Haushalt 
gehörenden Personen. Auch wenn mehrere Bücher im Haushalt geführt werden, sind die Sacheingänge 
nur In diesem Budl anzuschreiben. 

Hier interessieren auch nur solche Erzeugnisse, die für den Verbrauch in Ihrem Haushalt bestimmt sind, 
nicht dagegen solche, die Sie verschenken. Wenn Sie derartige Erzeugnisse verkaufen, ist dies nicht 
hier eim:utragen; der Verkaufserlös ist vielmehr auf der betreffenden Tagesseite als Einnahme zu 
verbuchen . 

Nehmen Sie die Eintragungen der Sacheingänge dann vor, wenn Sie die Sadlelngänge In Ihren Haus­
halt übernehmen, also am Tage der Ernte, cies Sdtlachtens, der Lieferung vom Arbeitgeber oder des 
Eingangs des Geschenks, auch dann, wenn Sie die Erzeugnisse konservieren oder auf Vorrat nehmen 
und sie erst später verbrauchen. Der spätere Verbraudi von Vorräten braucht nicht mehr angegeben 
zu werden . 

Sadlentnahmen aus dem eigenen Betrieb sind nidlt in diesem Absdlnitt, sondern auf dem dafür vor­
gesehenen Ergänzungsblatt einzutragen. 

Zu Abschnitt VII (Seite 80): 

Monatlldle Kassenkontrolle 

Zu Ihrer eigenen Kontrolle können Sie auch die Obersicht über Ihre gesamten Bareinnahmen und Bar­
ausgaben auf der Seite 71 des Haushaltungsbuches ausfüllen. Die Zusammenstellung ist richtig, wenn die 
Einnahmen zuzüglich des Barbestandes am 1. des Monats und die Ausgaben zuzüglich des Barbestandes 
am Monatsletzten übereinstimmen. 

78 



Reg. Nr. 

Vorname 

Taschengeldheft 
fur die Monate 

Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 

196 

-2-

Mustereintragungen 
für den Monat der Feinanschreibung 

Barbestand am 1. 6. 1962 6 DM 

Datum / Art der Ernnohmen 

3. 6. Abhebung vom Postsparbuch 

5. 6. Taschengeld von Vater 

12. 6. Flaschenpfand 

15. 6. Taschengeld von Mutter 

25. 6. Taschengeld von Vater 

26. 6. Trinkgeld für Botengänge 

Summe 

Datum I Menge 1 Art der Ausgaben 

4. 6. Fahrradreparatur 

5. 6. 1 Tafel Schokolade 

5. 6. 3 Jugendhefte 

6. 6. Beitrag fiir Turnverein 

18. 6. 2 Schulhefte 

20. 6. 2 Kinokarten 

22. 6. Busfahrt mit Schule 

27. 6. 50 g Bonbons 

30. 6. 2 Illustrierte 

Summe 

Barbestand am 30.6.1962 8 DM 

15 Pf 

DM ' Pf 

10 00 

4 00 

0 60 

4 1 00 

4 ! 00 

1 1 50 

24 10 

DM Pf 

8 1 50 1 

1 00 

1 20 

1 i 00 

0 i 80 

2 00 

5 50 

0 75 

1 20 

21 95 

30 Pf 

-Ht-

Einkommens- und 
Verbrauchsstichpr9be 1962 

Rechtsgrundloge1 Gesetz uber die Statistik 
der Wirtschaftsrechnungen privater Haus• 
halte vom 11.1.1961, BGB!. 1, Nr.3, S. 18 

-

Taschengeldhefl 

Wie fülle Ich mein Taschengeldhofl aus? -----­

Für wen ist dieses Heft bestimmti 
Dieses Heft 1st für solche Haushaltsmitglieder vorgesehen, die aus der 
Haushaltskasse bzw. von Dritten 1Haushaltsmitglieder oder haushalts­
fremde Personen) .. Taschengeld" oder sonstige finanzielle Zuwendun­
gen zu ihrer persönlichen VerfUgung erholten. Dieses Heft kann also 
sowohl von erwachsenen als auch von rugendlichen Haushaltsmitglle­
dern verwendet werden 

Was soll eingetragen werdeni 
In diesem Heft sollen olle Einnahmen erngetragen werden, die das be­
treffende Haushaltsmitglied während der Anschre1bezeit hat. Einzutra­
tragen sind auch die Ausgaben, die von diesen Einnahmen bestritten 
werden, in den Monaten der Grobanschreibung 1edoch nur die Ausgaben 
im Wert von 25,00 DM und mehr. Nahrungs- und Genußmittel werden 
in diesen Monaten nicht erfaßt. 

Wie soll eingetragen werden 1 
Bitte geben Sie genau an, woher Ihre Einnahmen stammen und welcher 
Art Ihre Ausgaben sind. Vergessen Sie auch nicht, den Barbestand am 
Anfang und Ende des Monats einzutragen. 

05 37 457 6000 9 62 0 Bo i6327 9. 62 

Barbestand am 

Datum/ 

-3-

.196 

Einnahmen 

Art der Einnahmen 

-

.. DM.. ..Pf 

-

·-

1 

1 

1 

1 

Summe 1 
---==--=-;;;; 



Datum I Menge 1 

-4-

Ausgaben 

Art der Ausgaben 

Summe 

1 
DM Pf 

--

1 
! 

1 

1 
' 

1 
' 

! 
' i 

J__ 
1 
1 

' i 
' 

-HI-

Datum I Menge 1 

-8-

noch: Ausgaben 

Art der Ausgaben 

Obertrag von Seite 7 • •. 

-- --

Summe...!'=====;;;; 

Monatsabrechnung 
für den Monat der Feinanschreibung 

Barbestand am 1. ... . .. 

+ Einnahmen (Seite 3 Summe) 

Summe 

Ausgaben (Seite 8 Summe) 

Barbestand am Monatsletzten ..... 

DM PI 

/---



.... .... 
CO 

1 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

0 
,-:) 11,,.~tDlnLl!J~,., 

''9 1 ;2j3/4 
lh 17 !H IY "!' 

29.~1 
: , .'. ~:!::~1; 
f. Franklurttll)tnaf lt. 171"( 

34,353h ,... l~<IJ 

N„ultadt 52'5:;.5\ ·,..1,· ,')k- 11~,: r,{ 

--·,·- 90 ,-:--~·· 
31 40 4-10 J...!!_ 7,8:s:10,11;11 
H i,O .,..._.__. ;\ 141 1'd3,14'1:'i1h;17:11:t 
11,1.1,11u•11IIIIN191 , \tl ,1 1 1 ,1, 'I , 

1wu11L1MIII ... • 

•so39 1 

Reg. Nr. 

11••••••• 1it•• 

x~: 
; ...... >······l 

VOR BEGINN DER REISE AUSF't!LLEN 

I. Bepan ller Reiaea 

(Tag, Monat. Jahr) 

II. Teilnelunelule Haushaltamitglied1 

1. ·-----·-------------···-··-···-·--------------------

2. ----·-------· 

3. 

4. 

s. 

III. TeilnelunaMle haushaltmemde Penonen1 

Anzahl 

2 

(nW' imzugebea. wenn die Kosten der Reioe vom Baubalt 
l,sw, VOii einem einub,e,a BauahaJtsmitglied ilhen,ollllllOll 

werden) 

IV. Art a. Reiae1 

Urlaubsreise (Erholungo-, 
Studienreüe, Vorwandtenbeauah) 

und zwar: 

Einzelreise ••••. LJ 
Gesellschafweise D 

Kuraufenthalt ....•••..• 

Verschickung • · · • · • · • · · 

Geschäft8reiae (Dienstreue) 

Sonstige Reise, und zwar: 

(Zutttll'endeo 
bitte 

ankre ...... ) 

D 

D 
D 
D 

Einkommem•UD• 
Verkauebulichprobe 1962 
Reehugrundlage, GeNts llber die 
Statiatik der Wlrtaelaafbreelu 
privater Bauabahe vom 11. 1. 1961. 
BGBL I. Nr. 3. S.18 

ßElSEHEFT 
(nur Reisen mit einer Dauer von fünf und mehr Tagen) 

• 20S27' 37/261/20000/•.02 

V.· Einnahmen während der Reise, 

Art der Einnahmen 
DM Pf 

1--------•-----­
--------: -----· 

--------1·------

-------- ,------

--------:------

--------·-----
·-------:------· 

'·-------··------
: --------r-----

___ ]::-:: 

Art der Einnahmen 
DM: Pf 

~--------~~-; 
________ , _____ _ 

' 
' ------- 1-----

--------i------
--------. 

--------,·-----

. --. -------.. 
--------;-----

-··------1 ------. 
--- ---- -:------

3 
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Wie fülle ich mein Reiseheft aus? 

Für wen ist dieses Heft bestimmt? 

Dieses Reiseheft dient dazu, Haushalten und einzelnen Haushaltsmitgliedern, die eine Reise von 

fünf und mehr Tagen antreten, die Anschreibung während der Reise zu erleichtern. 

Was soll eingetragen werden? 

In diesem Heft sollen Angaben über die Art der Reise und über sämtliche Einnahmen und 

Ausgaben während dieser Reise gemacht werden. 

Im einzelnen beachten Sie bitte folgende Hinweise und beantworten Sie vor Beginn der Reise 

die Fragen I - IV auf Seite 2. 

Zu Frage 11 Tragen Sie bitte Tag, Monat und Jahr Ihrer Abreise ein. 

Zu Frage III Es ist lediglich der Vorname des Reisenden und aller weiteren an der Reise teilneh­

menden Haushaltsmitglieder aufzufiihren. 

Zu Frage ~1 Hier ist die Zahl der haushaltsfremden (ggf. auch verwandten, aber nicht im 

Haushalt lebenden) Personen anzugeben, wenn der Haushalt bzw. einzelne Haushaltsmitglieder 

die Kosten für diese haushaltsfremden Personen übernehmen. 

24 

tVerkehr« die Ausgaben für den eigenen Wagen von den Ausgaben für fremde Verkehrsmittel. 

Lediglich in der Gruppe &Sonstiges« sind alle Ausgaben im Wert von 25,- DM und mehr einzeln 

anzuschreiben. Sie finden auf Seite 28 eine Umrechnungstabelle, aus der Sie ersehen können, 

welchem Wert in ausländischer Währung der Betrag von 25,- DM entspricht. Vergessen Sie 

bitte nicht anzugeben, für wen Sie die Ausgabe gemacht haben, z. B. Schuhe für Nr. 3 DM 28,-, 
Tischdecke für Großmutter DM 30,- usw. 

Wenn Sie Ihre Ausgaben in ausländischer Währung machen, schreiben Sie bitte die jeweilige 

Währungseinheit an (z.B. Lire, französische Francs= NF, schwedische Kronen= skr usw.). 

Nach Beendigung der Reise bitten wir um folgende abschließende Angaben: 

Zu Frage VII1 Bitte geben Sie den Zielort Ihrer Reise (Gemeinde, Kreis, Land, Staat) an. Als 

Zielort ist in der Regel der Ort mit der längsten Aufenthaltsdauer, im Zweifel der am weitesten 

entfernt liegende anzuschreiben. Bei Auslandsaufenthalt sollen auch alle Staaten, deren Grenzen 

überschritten wurden, angegeben werden. Unternehmen Sie eine Schiffsreise ohne längeren 

Landaufenthalt, nennen Sie bitte die Gewässer der Kreuzfahrt. 

Zu Frage VIII1 Tragen Sie bitte Tag, Monat und Jahr der Rückkehr an Ihren Wohnort ein. 

Zu Frage IX1 Bitte kreuzen Sie alle benutzten Verkehrsmittel getrennt für Hin- und Rückfahrt 

an, und unterstreichen Sie jeweils das Verkehrsmittel, mit dem die größte Entfernwig zurück­
gelegt wurde. 

26 

Zu Frage IV I Vermerken Sie bitte den Zweck der Reise, indem Sie das zutreffende Kästchen 

ankreuzen. Dient die Reise mehreren Zwecken, so ist nur der überwiegende Zweck anzu­

kreuzen. Bei Urlaubsreisen ist außerdem anzugeben, ob es sich um eine Einzel- oder Gesellschafts­

reise handelt. Eine Einzelreise liegt dann vor, wenn die Reise unabhängig von Reiseveranstaltern 

o. ä. durchgeführt wird; das gilt auch dann, wenn lediglich die Fahrkarte (Passage) von einem 

Reisebüro besorgt wurde. 

Während der Reise beachten Sie bitte folgendes: 

Zu Frage VI Tragen Sie bitte alle Einnahmen ein, die Sie während der Reise haben, z. B. Post­

anweisung von Dritten, Gewinne usw. 

Zu Frage Vlt Hier sind alle Ausgaben während der Reise einzutragen. Zur Erleichterung der 

Anschreibung sind die Hauptausgabengruppen Verkehr (Fahrkartenbeträge, Benzinkosten, 

Autoreparatur), Unterkunft (Hotelrechnung ohne Kosten für Verpflegung, Campingplatz­

gebühr), Verpflegung (nur Frühstück, Mittagessen, Abendessen}, Ausgaben für sonstige Nah­

rungs• und Genußmittel (Nachmittagskaffee, Wein, Bier, Zigaretten) und Sonstiges (Geschenke, 

Andenken, Eintrittsgelder) vorgesehen. Sie können Ihre Ausgaben innerhalb der zutreffenden 

Gruppen einzeln anschreiben; es genügt jedoch die Ausgabensumme des Tages für die jeweilige 

Gruppe, 

Können Sie bei Pauschalreisen bzw. Hotelrechnungen den Betrag nicht auf Verkehr, Unterkunft 

und Verpflegung aufteilen, so kennzeichnen Sie durch eine Klammer die jeweils zutreffenden 

Gruppen. Falls Sie mit dem eigenen Wagen reisen, unterscheiden Sie bitte in der Gruppe 

25 

Zu Frage X: Hier sind alle während der Reise benutzten Unterkünfte anzugeben. Unterstreichen 

Sie bei mehreren Unterkuuftsarten diejenige, die überwiegend benutzt wurde. 

Zu Frage XI1 Bitte geben Sie die Gesamtkosten der Reise (d. h. sowohl die reinen Reisekosten, 

die Ihnen bereits vor Ihrer Abreise entstanden sind, als auch die Ausgaben während Ihrer Reise) 

an. Es genügt die Angabe des ungefähren Betrages. Reisekosten, die aus eigenem Einkommen 

bzw. dem Einkommen anderer Haushaltsmitglieder bestritten werden, sind unter »Eigene Mittel« 

nachzuweisen, während bereits empfangene Barzuschüsse von Personen, die nicht zum Haushalt 

gehören, oder von Institutionen, wie Krankenkassen, Betrieb o. ä., unter »Barzuschüsse von 

Dritten« anzugeben sind. 

Ist Ihnen bekannt oder bereits zugesagt, daß ein Teil Ihrer Ausgaben später von Dritten 

(Krankenkasse, Arbeitgeber, Sozialamt o. ä.) zurückerstattet wird, so ist das obere »J u-Kästchen 

(ggf. das &Nein«-Kästchen) anzukreuzen, während das untere »Ja<<-Kästchen bzw. »Nein«-Käst­

chen anzukreuzen ist, wenn Dritte bereits zusätzlich zu der von Ihnen genannten Summe 

Kosten direkt übernommen haben. 

Bitte füllen Sie das Reiseheft sorgfältig aus. Sie werden sehen, daß die Anschreibung ein­

facher als in den monatlichen Büchern ist. 

Und nun: 

Gute Reise! 
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... ... 
0, 

1 

VJ. .b ....... wlhnall ller llelae1 

Art der Ausgaben 

Verkehr 

Unterkunft 

V erpftegung 
.(lllll' Baaptmablaelta, wie Frilh­
ot ..... Abead-) 

Sonstige Nahrungs­
und Genußmittel 

Somtiges 
(Getelallllke, Andenkea, EiDtritU­
hrtea, Beilk- 11. clgL) 
- olehe aach Aam.kang -

Tag: Tag: ·----------------

4 
Sonstiges: Ausgaben von 25 DM und mehr bitte eJnseJn angeben 

NACH ABSCHLUSS DER REISE AUSFÜLLEN 

VII. lleiaesiel 1) 1 

(Gemeüule, K.reia, Laad) 

Bei Auslandsaufenthalt: 

Während der Reise berührte 
Staaten: 

VID. Ende tler Reiee1 

(Tag. ·-t, Jahr) 

') Ort mit d.,. llnpten Aafeatbaludaaer, Im Zwei­
fel det" am weiteotea eatfenat liegende. Bei 
S.hl8'm,ioea ohae liag-. Laadaufeathalt die 
Gewluw aage.bea. 
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IX. Verkehrsmittels 
(alle benutzten ankreuzen; bei mehreren dasjeaige uatentreichen. 
mit dem die gr6llte Entfemmig surilckgelei;t wurole) 

Hinfahrt: 

Eisenbahn 

Flugzeug ...... 

Schiff ••..•••.• 

Omnibus •...... 

Eigener PKW .. 

Fremder PKW2) 

Kraftrad ...... . 

Moped ••.••.... 

Fahrrad 

oder 

Rückfahrt: 

Eisenbahn .... . 

Flugzeug ..... . 

Schiff" •.•.....• 

Omnibus ...... . 

Eigener PKW .. 

Fremder PKW2) 

Kraftrad •...... 

Moped •.•.....• 

Fahrrad 

oder 

") Geliehea, oder vom ArbeilJeher zur Veriüpag geatellL 

Tag: -------··-···--- Tag: ·-------- ----- Tag: ---------------

X. Unterkunftsaru 
(Zutreft"endea bitte ...i.r-) 

H;otels, Pensionen, Fremdenheime .. 

Kosten!. Unterkunft bei Verwandten 

Kuranstalt, Sanatorium .•.•...... 

Camping .•....•..•......••..... 

Jugendherberge ••.•.....•........ 

oder 

21 

D. Gesamtkosten 1 

Für die Reise wurden aufgewendet: 

Insgesamt • . . • . . . . • . . • • ------------ DM 

Davon: 

Eigene Mittel 

Bereits empfangene Bar­
zuschüsse von Dritten 
(z. B. Krankeakaue) 

Wird Ihnen ein Teil dea: genannten 
GeumtbetragetJ spiter von Drillen 
(Krankenkaue, Arbeitgeber, 
Soaialamt u. dgl.) a~kentatlel? 

Habea bereiu Drille (Kraakea­
ka-, Arbeitgeber, Soaialamt 
u. dj:1.)-tallel, zu der von lhaea 
genannten Summe einen TeiJ der 
Kosten fUr Trauport.. Unterkunft, 
V,erpClegung, Heilkosten usw. 

übernommen ? 

DM 

DM 

DD 
ja nein 

DD 
ja nein 

23 



Oberblick über das Systematische Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch 

a) Primäres Gliederungsprinzip Verw e n d u n g s z w e c k, sekundäres Gliederungsprinzip Dauerhaftigkeit und Wert 

0/1 

01 
011-1 
012-1 
013-1 
014-1 
02 
020--1 
03 
031-1 
032-1 
033-1 
04 
041-1 
042-1 
05 
051-1 
052-1 
06 
060-1 
07 
070-1 
08 
081-1 
082-1 
083-1 
084-1 
085-1 
09 
091-1 
092-1 
093-1 
11 
111-1 
12 
121-1 
122-1 

13 
131-1 
132-1 
133-1 
134-1 
14 
141-1 
142-1 
143-1 

2 

21 
211-2 

212-2 

213-2 
22 
221-2 
222-2 

Nahrungs- und Genußmittel (einschl. Verzehr 
in Gaststätten) 

Fleisch und Fleischwaren, Fische und Fischwaren 
Fleisch (ohne Fleischwaren) 
Fleischwaren 
Frische und tiefgekühlte Fische 
Fischwaren 
Eier 
Eier 
Milch, Käse, Butter 
Milch 
Käse 
Butter 
Speisefette und -öle (ohne Butter) 
Speisefette (ohne Butter) 
Speiseöle 
Brot und Backwaren 
Brot und Kleingebäck 
Feingebäck und Dauerbackwaren 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugnisse 
Kartoffeln 
Kartoffeln 
Gemüse und Obst 
Frischgemüse 
Gemüsekonserven, Trockengemüse 
Frischobst 
Obstkonserven, Trockenobst 
Marmelade 
Zucker, Süßwaren 
Zucker· 
Süßwaren und Honig 
Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade) 
Gewürze und ähnliche Back- und Speisezutaten 
Gewürze und ähnliche Back- und Speisezutaten 

Alkoholfreie Getränke 
Obst- und Gemüsesäfte 
Alkoholfreie Getränke (ohne Kakao, Obst- und 

Gemüsesäfte), Kaffeemittel und teeähnliche Er­

zeugnisse 
Genußmittel 
Bohnenkaffee 
Echter Tee 
Alkoholische Getränke 
Tabakwaren 
Fertige Mahlzeiten; Verzehr in Gaststätten 
Fertige Mahlzeiten 
Speisen und Mahlzeiten in Gaststätten 

Getränke in Gaststätten 

Kleidung, Schuhe 

Oberbekleidung 
Herren- und Knabenoberbekleidung (einschl. 
Arbeits- und Sportbekleidung) 
Damen- und Mädchenoberbekleidung (einschl. 

Arbeits- und Sportbekleidung) 
Fremde Reparaturen und Änderungen 
Sonstige Bekleidung 
Leibwäsche und sonstige Unterbekleidung 
Übrige Bekleidung (einschl. Hüte, Mützen und 
Bekleidungszubehör) 

-116.-

223-1 
23 
231-2 
232-:1 

3 

31 

311-4 

312-4 

32 
320-4 
33 
330-4 

4 

41 
410-1 
42 
420--1 
43 
430--1 
44 
440--1 
45 
450--1 

5 

51 
510--3 
52 

520-3 

520-2 

53 
531 
531-3 
531-2 

532-2 
54 

541 

541-3 

541-2 

542 

Fremde Reparaturen und Änderungen 
Schuhe 
Schuhe (ohne Schuhzubehör) 
Schuhzubehör, fremde Reparaturen und Ände­
rungen 

Wohnungsmieten u.ä. 

Mieten und Pachten (ohne Mietwert der Eigen­
tümerwohnungen u. ä.) 
Wohnungsmieten (ohne Mietwert der Eigentümer­

wohnungen) 
Pachten für Gärten (ohne Pachtwert der Eigen­
tümergärten) 
Mietwert der Eigentümerwohnungen u. ä. 
Mietwert der Eigentümerwohnungen u. ä. 
Untermieten 
Untermieten 

Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 

Elektrizität 
Elektrizität 
Gas 
Gas 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe 
Kohlen und sonstige feste Brennstoffe 
Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) 
Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftstoffe) 
Zentralheizung und Warmwasser 
Zentralheizung und Warmwasser 

Obrige Waren und Dienstleistungen für die 
Haushaltsführung (soweit nicht in sonstigen 
Hauptgruppen enthalten) 

Möbel 
Möbel 
Heimtextilien, Haushaltswäsche (auch Kunststoff. 
waren) 
Teppiche und sonstiger Fußbodenbelag, Matratzen 

(auch Kunststoffwaren) 
Sonstige Heimtextilien, Haushaltswäsche (auch 
Kunststoffwaren) 
Heiz- und Kochgeräte, Beleuchtungskörper 
Heiz- und Kochgeräte 
Ofen und Herde (ohne elektrische Heizöfen) 

Sonstige Heiz- und Kochgeräte (einschl. elektrische 

Heizöfen) 
Beleuchtungskörper 
Haushaltsmaschinen und -geräte (ohne Heiz- und 
Kochgeräte) 
Elektrische Haushaltsmaschinen und -geräte (ohne 

Heiz- und Kochgeräte) 
Langlebige, hochwertige elektrische Haushalts­

maschinen und -geräte (ohne Heiz- und Koch­

geräte) 
Sonstige elektrische Haushaltsmaschinen und 
-geräte (ohne Heiz- und Kochgeräte) 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 
(ohne Heiz- und Kochgeräte) 



542-3 Langlebige, hochwertige nichtelektrische Haus- 71H Friseur- und sonstige Dienstleistungen für die 
haltsmaschinen und -geräte (ohne Heiz- und Körperpflege 
Kochgeräte) 72 Waren und Dienstleistungen für die Gesundheits-

542-2 Sonstige nichtelektrische Haushaltsmaschinen und pßege 
-geräte (ohne Heiz- und Kochgeräte) 720 Waren und Dienstleistungen für die Gesundheits-

55 Tapeten, Farben, Baustoffe, Wohnungsreparaturen pflege 
u. i. 720-2 Gebrauchsgüter für die Gesundheitspflege 

551-2 Tapeten, Farben, Baustoffe 720-1 Verbrauchsgüter für die Gesundheitspflege 
552-1 Fremdreparaturen an der Wohnung auf Kosten 72H Arzt-, Krankenhaus- und sonstige Dienstleistungen 

des Mieters für die Gesundheitspflege 
56 Biusliche Dienste 
560-4 Häusliche Dienste 
57 Wischerei und Reinigung 

8 Waren und Dienstleistungen für Bildungs-57H Wäscherei und Reinigung 
und Unterhaltungszwecke (soweit nicht in 58 Sonstige Waren und Dienstleistungen für die 0/1, 6 und sonstigen Hauptgruppen enthalten) Haushaltsführung 

581-1 Blumen 81 Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerllte und deren 
582 Waren und Dienstleistungen für die Gartenpflege Zubehlirtelle 

und Nutztierhaltung 811-3 Rundfunk-, Fernseh.- und Phonogeräte 
582-2 Gebrauchsgüter für die Gartenpflege und Nutz- 812-2 Schallplatten und Zubehörteile zu Rundfunk-, 

tierhaltung, Schlacht- und Nutztiere Fernseh- und Phonogeräten 
582-1 Verbrauchsgüter und Dienstleistungen für die 82 Foto- und Kinoapparate und deren Zubehlirteile 

Gartenpflege und Nutztierhaltung 821-3 Foto- und Kinoapparate 
583-1 Sonstige Verbrauchsgüter und Dienstleistungen 822-2 Zubehörteile zu Foto- und Kinoapparaten 

(ohne fremde Reparaturen) für die Haushalts- 83 Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
führung (a. n. g.) 831-2 Bücher, Broschüren 

584-1 Fremde Reparaturen und Änderungen (a. n. g.) 832-1 Zeitungen, Zeitschriften 
84 Kosten ffir Theater, Kino und Sportveranstal-

tungen 
840-4 Kosten für Theater, Kino- und Sportveranstal-6 Waren und Dienstleistungen für tungen 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 85 Sonstige Waren und Dienstleistungen für Bildunp-
61 Kraftfahneuge und Fahrrllder und Unterhaltungszweme 
610-3 Kraftfahrzeuge und Fahrräder 851 Sonstige Waren und Dienstleistungen (ohne fremde 
62 Kraftstoffe Reparaturen) für Bildungs- und Unterhaltungs-
620-1 Kraftstoffe zwecke) 
63 Sonstice Waren und Dienstleistungen für eigene 851-3 Sonstige langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 

Kraftfahrzeuge u. i. für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
631 Sonstige Waren und Dienstleistungen (ohne fremde 851-2 Sonstige Gebrauchsgüter (a. n. g.) für Bildungs-

Reparaturen) für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. und Unterhaltungszwecke, Tiere (soweit nicht 
631-2 Sonstige Gebrauchsgüter für eigene Kraftfahr- Schlacht- und Nutztiere) 

zeuge u.ä. 851-1 Sonstige Verbrauchsgüter (a. n. g.) für Bildungs-
631-1 Sonstige Verbrauchsgüter für eigene Kraftfahr- und Unterhaltungszwecke 

zeuge u.ä. 851-4 Sonstige Dienstleistungen für Bildungs- und 
631-4 Dienstleistungen für eigene Kraftfahrzeuge u. ä. Unterhaltungszwecke 
632-1 Fremde Reparaturen und Änderungen an eigenen 852-1 Fremde Reparaturen und Änderungen 

Kraftfahrzeugen u. ä. 
64 Fremde Verkehnleistungen 
640-4 Fremde Verkehrsleistungen 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und 65 Nacbrichteniibermittlung 9 
651-4 Fernsprechgebühren Dienstleistungen 
652-4 Briefmarken, Telegrammgebühren u. ä. 91 Persönliche Ausstattunc 

911-3 Uhren, echter Schmudt 
912-2 Sonstige persönliche Ausstattung 

7 Waren und Dienstleistungen für die Körper- 913-1 Fremde Reparaturen und Änderungen 
92 Sonstige Waren und Dienstleistungen und Gesundheitspflege (soweit nicht in 3 bis 5 921-4 Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes enthalten) 
922-4 Dienstleistungen der Banken 

71 Waren und Dienstleistungen für die Klrperpftege 923-4 Dienstleistungen der Versicherungen 
710 Waren und Dienstleistungen für die Körperpflege 924 Sonstige Waren und Dienstleistungen (a. n. g.) 
710-2 Gebrauchsgüter für die Körperpflege 924-2 Begräbnisartikel 
710-1 Verbrauchsgüter für die Körperpflege 924-4 Sonstige Dienstleistungen (a. n. g.) 

-u,-



1 
1-4t/1 
1-213, 223, 232 
1-4 
1-552, 581,582,583, 584 
1~20, 631, 632 
1-710, 720 
1-832, 851, 852 
1-913 

2 

2-2 (ohne 213, 223, 232) 
2-520, 531, 532, 541, 542, 

551,582 
~1 
2-710, 720 
2-812, 822, 831, 851 
2-912, 924 

3 

3-510, 520, 531, 541, 542 
~10 
3-811, 821, 851 
3-911 

4 

4-3 
4-560, 570 
~31, 640,651,652 
4-710, 720 
4-840, 851 
4-921, 922, 923, 924 

b) Primäres Gliede111ngsprinzip D au e r h a f t i g k e lt und W e r t, 

sekundäres Gliederungsprinzip Verwendungszweck 

Verbrauchsgüter und Reparaturen 

Nahrungs- und Genußmittel (einschl. Verzehr in Gaststätten) 

T. a. Kleidung, Schuhe 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
T. a. Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

T. a. Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 

Gebrauchsgüter von mittlerer Lebensdauer und/oder begrenztem Wert 

T. a. Kleidung, Schuhe 

T. a. Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

T. a. Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 

Langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 

T. a. Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

T. a. Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 

Dienstleistungen 

Wohnungsmieten u. ä. 
T. a. Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

T. a. Waren und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 

T. a. Waren und Dienstleistungen für Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

T. a. Persönliche Ausstattung; sonstige Waren und Dienstleistungen 

-ua-



Fachserie M: 

Preise - Löhne - Wirtschaftsrechnungen 
Reihe 1 : 

Reihe 2: 
Reihe 3: 
Reihe 4: 
Reihe 5: 

Reihe 6: 

Reihe 7: 

Reihe 8: 

Reihe 9: 

Reihe 10: 

Reihe 11: 

Reihe 12: 

Reihe 13: 

Reihe 14: 

Reihe 15: 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft (monatlich, jährlich) 

Preise und Preisindices für Bauwerke und Bauland 
1. Meßziffern für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke (vierteljdhrlich mit Vorbericht) 
II. Baulandpreise (vierteljährlich und jährlich) 

Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise 
(wöchentlich, monatlich mit Eilbericht, jährlich) 

Preise für Verkehrsleistungen (vierteljährlich) 

Verkaufspreise des Großhandels (monatlich, jährlich) 

Preise im Ausland 
1. Großhandelspreise 

Grundstoffe Teil l: Nahrungs- und Genußmittel, technische Ole u.ä. 
Teil 2: Textilien, Leder, Papier, Harze, Treibstoffe, Baustoffe u.ä. 
Teil 3: Kohle, Metalle, Chemikalien, Kunststoffe u.ä. 
(Die Berichte erscheinen vierteljährlich in monatlichem Abstand) 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren (monatliche Berichte mit einer Auswahl aus den Teilen l bis 3) 
II. Einzelhandelspreise (vierteljährlich) 

Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung (monatlich, jährlich) 

Tariflöhne und -gehälter 
1. Tariflöhne und II. Tarifgehälter sind Loseblattsammlungen 
(Ergänzungsblätter erscheinen im Mai und November eines jeden Jahres) 

III. Index der Tariflöhne und -gehälter (vierteljährlich) 

Verdienste und Löhne im Ausland 
1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten; Streiks und Aussperrungen (jährlich) 
II. Tariflöhne und Lohnindices in ausgewählten Ländern (jährlich) 

Wirtschaftsrechnungen 
1. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen 

(vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft= Jahresheft) 
II. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalte (jährlich) 

III. Einnahmen und Ausgaben ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Ein­
kommen 
(vierteljährlich, 4. Vierteljahresheft= Jahresheft) 

Außerdem erscheinen unregelmäßig Sonderbeiträge von Haushalten verschiedener Bevölkerungsgruppen 

Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft (jährlich) 

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel 
1. Arbeiterverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 
II. Angestelltenverdienste (vierteljährlich mit Eilbericht) 

Außerdem erscheinen Sonderbeiträge in unregelmäßiger Foige 

Reihe 16: Arbeiterverdienste im Handwerk (halbjährlich) 

Reihe 17: Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 
(Die Ergebnisse werden in unregelmäßigen Abständen veröffentlicht) 

1. Gewerbliche Wirtschaft und Dienstleistungsbereich III. Forstwirtschaft 
Arbeiterverdienste Arbeiter- und Angestelltenverdienste 
Angestelltenverdienste 

II. Landwirtschaft IV. Erwerbsgartenbau 
Arbeiter- und Angestelltenverdienste Arbeiterverdienste 

Reihe 18: Einkommens- und Verbrauchsstichproben (unregelmäßig) 

Systematisches Verzeichnis 
Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch (Ausgabe 1963) 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150 erhältlich. 

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT· WIESBADEN 

V E R L A G : W. K O H L H A M M E R G M B H • S T U T T G A R T U N D M A I N Z 
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